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Abkürzungen der Flug12lätze 

H.AI"l Hamburg CAG Cagliari LPA = Las Palmas STO = Stockholm 
HAJ = Hannover C1'1B = Colombo MAD Madrid SZG Salzburg 
BRE = Bremen CND Konstanza MAN = Manchester TCI Santa Cruz 
DUS Düsseldorf CPH Kopenhagen 1'1BA = Mombasa TIP = Tripolis 
CGN Köln/Bonn CTA Catania l"IEX = Mexiko TNG Tanger 
FRA Frankfurt CWL Cardiff MIL = Mailand TUN = Tunis 
STR Stuttgart DBV Dubrovnik MIR Monastir VAR Varna 
NUE = Nürnberg DJE = Djerba l"ILA Malta VCE Venedig 
l"IUC = München DKR Dakar l'1l'1A Malmö VIE Wien 
BER .. Berlin DLA = Douala MOW = Moskau VRN = Verona 
SCN = Saarbrücken DUB Dublin. NAP Neapel ZAG .. Zagreb 
UEB Sonstige Flugpl. FAO Faro NAS Nassau ZRH = Zürich 
ABJ = Abidjan FNC Funchal NEO Nairobi Übrige Häfen in ACA Acapulco GLA = Glasgow NIC Nikosia 
AGA Agadir GOA = Genua OPO Oporto *BL Bulgarien 
AGP Malaga GOT Göteborg OSL Oslo *BZ Belize 
AHO Alghero GRO = Gerona PAR Paris *CS Tschechoslo-
ALC = Alicante GRZ Graz PMI Palma de Mallorca wakei 
Al'1S Amsterdam GVA Genf PMO Palermo *DK = Dänemark 
ATH Athen HEL = Helsinki PRG = Prag *FI Finnland 
BCN Barcelona HER Heraklion PSA = Pisa *FR Frankreich 
BIS = Brindisi IBZ Ibiza QGN Tarragona *GB "' Großbritannien 
BEG Belgrad IST Istanbul RHO .. Rhodos *GR = Griechenland 
BEY = Beirut IZM Izmir RIO Rio de Janeiro *IN = Iran 
BHX Birmingham JKG = Jonköping Rl"II .. Rimini *IR = Irland· 
BIA = Bastia KEF = Keflavik RNN Rönne *IS = Island 
BKK = Bangkok KLU Klagenfurt ROM Rom *IT = Italien 
BOD .. Bordeaux LED Leningrad SDQ = Santo Domingo *JU Jugoslawien 
BOJ Bourgas LEJ Leipzig SKG = Saloniki *MA = Marokko 
BRU Brüssel LFW Lome SNN = Shannon *PT = Portugal 
BUH Budapest LIS = Lissabon SOF Sofia *RU Rumänien 
BUH = Bukares-t LON London SPU = Split *SP Spanien 
CAI Kairo *SU Sowjetunion 

*WI Westindien 
Luftfahrzeug-T;z:2engruEEen 

Luftfahrzeug- rtochstzulassiges LUI"Gi'ahrzeug- Hochstzulassiges 
Typen- Typ und Starte;ewicht Typen- Typ und Startgewicht 
gruppe Antriebsart -------- gruppe Antriebsart 
= LT/GR über . . t bis •• t = LT/GR über .. t bis •• t 

0 Reise-, Sport-, Turbinentrieb-
Schul-,sonsti- werken 20 25 
ge kleinere Mo-
torflugzeuge, 4 Propellerflug-
Drehflügler, zeuge mit Kol-
Luftschiffe und benmotor und 
sonstige Luft- Turbinentrieb-
fahrzeuge 14 werken 25 75 

1 Propellerflug- 5 II 75 
zeuge mit Kol-
benmotor und 6 Strahlturbinen-
Turbinentrieb- flugzeuge 20 75 
werken 14 20 

7 II 75 175 2 Strahlturbinen-
flugzeuge 14 20 8 II 175 

3 Propellerflug-
Überschallflug-zeuge mit Kol- 9 

benmotor und zeuge 75 175 

Zeichenerklärung 

- an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden in der Tabelle zur 
Darstellung gebracht 
werden kann an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vor-

handen 

O an Stelle einer Zahl= mehr als nichts,aber 
weniger als die 
Hälfte der klein
sten Einheit, die 
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Erläuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die Luft

fahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesge

setzbl. I, S. 1053), der "Ersten Verordnung 

zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 

30. 10. 1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1056) 

sowie der "Zweiten Verordnung zum Gesetz über 

die Luftfahrtstatistik" vom 24. 07. 1968 

(Bundesgesetzbl. I, S. 866). Nach di,esem Ge
setz umfaßt die Luftfahrtstatistik nunmehr 

1: die Unternehmensstatistik und 

2. die Luftverkehrsstatistik. 

Erhebungsumfang 

Unternehmensstatistik 

Mit der Unternehmensstatistik ist eine den 

Statistiken anderer Wirtschaftsbereiche ver-. 
gleichbare jährliche Berichterstattung über 

die wichtigsten Eckdaten der Unternehmen und 

Betriebe eingeführt worden. Durch diesen Teil 

der Luftfahrtstatistik sollen Angaben über 
die wirtschaftliche Tätigkeit der Unterneh

men, ihre Ausrüstung mit Luftfahrzeugen,ihren 

Personalbestand und ihre Umsätze gesammelt 

werden. Dabei werden von Unternehmen, deren 

wirtschaftlicher Schwerpunkt in der Luftfahrt 
liegt, Angaben über die Beschäftigten und Um

sätze nicht nur für den Unternehmensteil 
"~uftfahrt", sondern auch für das gesamte Un

ternehmen, d.h. bei ."kombinierten" Unterneh
men einschl.der übrigen Unternehmensteile, 

erfragt. Von den Unternehmen mit wirtschaft

lichem Schwerpunkt außerhalb der Luftfahrt 

werden dagegen nur Angaben erhoben, die sich 

a~f den Unternehmensteil "Luftfahrt" ,bezie

hen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik 

sind die Unternehmen, denen eine Genehmigung 
für die Beförderung von Personen und Sachen 

durch Luftfahrzeuge gemäß§ 20 des Luftver

kehrsgesetzes erteilt wurde, sowie die Unter
nehmen, die Reklame-, Bildflüge oder Flüge, 

zum Abwerfen oder Ablassen von Gegenständen 

oder Stoffen, wenn sie land- oder forstwirt

schaftlichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig ge
gen Entgelt durchführen. 
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Im vorliegenden Jahresbericht werden die Er

gebnisse der Unternehmensstatistik 1974 pu

bliziert. 

Luftverkehrsstatistik 

Die Luftverkehrsstatistik wird im bisherigen 

Umfang weitergeführt. Lediglich erfuhr sie 

durch die Einbeziehung des Segelflugbetriebes 

und der bemannten Ballonfahrt eine Erweite
rung. Durch das neue Gesetz sind aber auch 

nennenswerte Vereinfachungen und Verbesse

rungen im Anmeldeverfahren zur Luftverkehrs

statistik angeordnet woFden. Bis Ende 1967 
stand bei der Erhebung dieser Statistik die 

Unterscheidung zwischen gewerblichem und 
nichtgewerblichem Verkehr als primäres Kri

terium im Vordergrund: Über gewerbliche 

Starts und Landungen war täglich für jeden 
einzelnen Flug ein ausführlicher statisti

scher Bericht (Flugbericht) abzugeben; .der 
nichtgewerbliche Verkehr wurde mit monatli

chen Sammelberichten global erhoben. Aufgrund 

der Vorschriften im neuen Gesetz hat der Bun

desminister für Verkehr in der oben erwähnten 

ersten Verordnung - unter Berücksichtigung 
des öffentlichen Interesses - die Flugplätze 

bestimmt für die eine detaillierte Befragung 

über die gewerblichen Verkehrsleistungen vor

zusehen ist. Es sind dies die elf Verkehrs
flughäfen im Bundesgebiet. Der gewerbliche 

·verkehr auf den übrigen Flugplätzen ohne ge

werbliche Schulflüge sowie der nichtgewerb

liche Flugbetrieb auf allen Flugplätzen ein
schließlich gewerbliche Schulflüge (mit Aus

nahme des Flugbetriebs auf Segelfluggeländen) 

wird ab 1968 mit monatlichen Sammelberichten 

vereinfacht erhoben. Der Flugbetrieb auf Se

gelfluggeländen wird aufgrund der oben er

wähnten zweiten Verordnung vom 24. 07. 1968 

nicht monatlich, sondern jährlich, nach Mo
naten getrennt,erfaßt. 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrsstatistik 
sind bei gewerblicher Flugtätigkeit auf aus

gewählten Flugplätzen (Flughäfen) die Ver

tretungen der Luftfahrtunternehmen bzw. die 
Führer der Luftfahrzeuge. Alle übrigen Aus

künfte werden von den Flugplatzunternehmen 

erteilt. 



Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden 
folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Fragebogen zur jährlichen Erfassung der Luft
fahrtunternehmen, 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten 
Flugplätzen; diese wurden vom Bundesminister 
für Verkehr durch o.g. Verordnung vom 
30. 10. ·1967 bestimmt, 

Monatsbericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplät
zen und des nichtgewerblichen Flugbetriebs 
auf allen Flugplätzen (mit Ausnahme der Se
gelfluggelände), 

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen. 

ErhebULgsumfang 

Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 
Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas
sagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 
sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 
der Personenankunft im grenzüberschreitenden 
Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 
Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es mög
lich, die von den Flughäfen des Bundesgebie
tes abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung vom 
Einsteige- bis zum Aussteigeflughafen, der 
jeweiligen Fluglinie und andererseits nach 
Gesamtflugreisen, das ist die Beförderung vom 
H~rkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu
weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen 
ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, 
da die Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen 
und in ein Flugzeug nach Zielen im In.,. oder 
Ausland umsteigen, nicht festgestellt werden. 
Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewie
sen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus 
dem Ausland als Aussteiger und beim Abgang 
(Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder 
Ausland gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen 
werden nur die zuste~genden Fluggäste ohne 
Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 
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Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 
nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie
ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 
Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich 
der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in 
dem der Transport des Gutes auf dem Luftwege 
begann bzw •. endete. Diese erweiterte Erfas
sung ermöglicht die Ausschaltung von Doppel
zählungen, die sich durch Umladungen auf Ver
kehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutsch
land ergeben. Auf den sonstigen Flugplätzen 
wird nur die Menge der eingeladenen Fracht er
hoben; die Verflechtung des Güterverkehrs 
zwischen diesen Flugplätzen wird nicht fest
gestellt. 

Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus
gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh
lungen, die durch Umladungen innerhalb der 
Bundesrepubli~ Deutschland entstehen. Zusätz
lich werden Zahlen des Luftpostversands nach 
dem In- und Ausland ausgewiesen, die vom Bun
desministerium für das Post- und Fernmeldewe
sen aus dem internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

Verkehrsleistung in Pkm und tkm 

Der Verkehrsleistung (Pkm, tkm)_ und der Aus
lastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flug
kilometer über dem Bundesgebiet zugrunde, so
fern es sich um Flüge handelt, die einen aus
gewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung 
der Flugkilometer erfolgt auf der Grundlage 
der Großkreisentfernungen. Zur Berechnung der 
Verkehrsleistungen auf den Flugteilstrecken 
aus und nach dem Ausland werden außerdem die 
Entfernungen von der Grenze des Bundesgebie
tes bis zum nächsten angeflogenen Auslands
hafen und umgekehrt berücksichtigt. Bei der 
Ermittlung der Gesamtbeförderungsleistungen 
werden 10 Pkm = 1 Personen-tkm gesetzt. 

Aufbau des Tabellenwerkes 

Das Tabellenwerk über den Luftverkehr glie
dert sich in die Abschnitte "Gewerblicher 
Verkehr" und "Nichtgewerblicher Flugbetrieb". 
Den einzelnen Tabellen ist eine Gesamtüber-
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sieht -.Tabelle 1 - vorangestellt, die einen 
Überblick über die zivile Luftfahrt nach Ver
kehrsarten ve~mittelt. In dieser Gesamtüber
sic~t werden die Flüge und die Beförderungs
ergebnisse des gewerblichen Verkehrs ohne ge
werblichen Schulflug (unterteilt nach ausge
wählten und sonstigen Flugplätzen) und des 
nichtgewerblichen Flugbetriebs einschließlich 
gewerblichen Schulflugs(unterteilt· nach Mo
torflug und Sege~flug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen auf Flug
teilstrecken dargestellt, d.h. es werden alle 
Starts und bei Ankünften aus dem Ausland die · 
ersten Landungen im Erhebungsgebiet als Flüge 
gezählt. 

Der Abschnitt über den gewerblichen Luftver
kehr enthält die folgenden Tabellen: 

Tabelle 2 

In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luft
verkehr aller Flugplätze nach Flugarten und 
Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die 
Beförderungsergebnisse werden zunächst als 
Beförderungsfälle dargestellt. Si~ enthalten 
Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. 
Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in ei
ner zweiten Spalte die Zahl der beförderten 
Personen und die beförderten Frachtmengen 
ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die 
Ausschaltung der Doppelzählung bei der Fracht 
in vollem Umfang möglich ist, werden im Per
sonenverkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem 
Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Aus
land nicht festgestellt. Die Ergebnisse ~es 
Inlandsverkehrs sind daher um die Umsteiger 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland 
und die Ergebnisse d'es Auslandsverkehrs um 
die Umsteiger des Durchgangsverkehrs über
höht. 

Tabelle 3 

In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt 3.1 
das Aufkommen (Umschlag) im gewerblichen Ver
kehr der ausgewählten Flugplätze dargestellt. 
Er ist gegliedert in Luftfahrzeugbewegungen, 
Fluggastaufkommen (Zu-, Aussteiger und Durch
gang) und Fracht- sowie Postumschlag (Ein-, 
Ausladung und Durchgang). Im Abschnitt 3.2 
dieses Tabellenteils werden für die sonstigen 
Flugplätze die Starts und die zugestiegenen 
Personen veröffentlicht. Die Startzahlen be
ziehen sich auf alle gewerblichen Flüge (Pas
sagier- und sonstige gewerbliche Flüge). Ein 
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Vergleich der Starts mit den Zusteigern ist 
daher nicht möglich. 

·Tabelle 4-

In den Verkehrsleistungstabellen werden die 
effektiven Leistungen, die angebotenen Lei
stungen sowie der Ausnutzungsgrad der Flug
zeuge des gewerblichen Verkehrs der ausge
wählten Flugplätze nach Verkehrsarten darge
stellt. Die geleisteten Personen-km bzw. 
Fracht-tkm werden außerdem in einer besonde
ren Tabelle nach Entfernungsstufen veröffent
licht. Für die Berechnung dieser Pkm bzw. tkm 
liegt hier die gesamte Reise- bzw. Transport
weite, d.h. vom deutschen Herkunftsflughafen 
bis zum Endzielflughafen, zugrunde. 

Tabelle 5 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrs
beziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken- und 
Gesamtreisen (einschl. des Pauschalflugreise
verkehrs) nachgewiesen. In·einer besonderen 
Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr,der 
im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in
und ausländischen Luftfahrtunternehmen be
trieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen 
sind die Inclusive-Tours-Reisenden, die im 
Linienverkehr befördert werden, nicht enthal
ten. 

Tabelle 6 

Die Tabellen über die Güterbewegungen enthal
ten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs 
der ausgewählten Flugplätze nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird 
die Verflechtung der deutschen Verkehrsflug
häfen untereinander sowie mit den sonstigen 
Flugplätzen und dem Ausland ~achgewiesen. Die 
Struktur der Luftfracht wird nach dem Güter
verzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausga
be 1969) dargestellt. Diese Systematik ist in 
10 Abteilungen (einstellige Ziffern), 52 Gü
terhauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 
175 Gütergruppen (dreistellige· Ziffern) ge
gliedert. Für die Darstellung des Luftgüter
verkehrs sind einige Gütergruppen zusätzlich 
untergliedert (Gütergruppen ohne Nrn.). 



Tabelle 7 

In dieser Tabelle wird der Luftpostversand 

der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbe

ziehungen ohne Doppelzählungen, die sich aus 

Umladungen im Inland ergeben, nachgewiesen. 

Tabelle 8 

Diese Tabelle enthält die Ergebnisse der im 

Bundesgebiet ohne Berlin zugelassenen ge

werblichen Luftfahrtunternehmen, sowie Un

ternehmen mit Schwerpunkt-Tätigkeit in der 

Luftfahrt. 

Tabelle 9 

In diesem Tabellenabschnitt "Nichtgewerbli

cher Flugbetrieb" werden die folgenden beiden 

ttbersichten ausgewiesen: 

Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüg

lern 
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In dieser Tabelle werden die Starts von Mo

torflugzeugen und Drehflüglern auf den Flug

plätzen bzw. Segelfluggeländen in der Bundes

republik Deutschland nach Flugarten ein

schließlich des gewerblichen und nichtgewerb

lichen Schulfluges dargestellt. Die Starts in 

den einzelnen Flugarten (mit Ausnahme des 

Werkverkehrs) sind in Strecken- und sonstige 

Flüge unterteilt. Streckenfl~ge sind Flugbe

wegungen zwischen zwei Flugplätzen. Sonstige 

Flüge enthalten alle Flugbewegungen mit Start 

und Landung auf dem gleichen Flugplatz. , 

Flugbetrieb mit Segelflugzeugen 

In dieser ttbersicht werden die Starts von Se

gelflugzeugen auf den einzelnen Flugplätzen 

sowie der Flugbetrieb auf _Segelfluggeländen 

nach Startarten des Segel- und Motorflugbe

triebs veröffentlicht. 



.... , 

Luftverkehr 1975 

Träger des Luftverkehrs 

Im Jahre 1975 waren neben der Deutschen Lufthansa, 
die den Linienverkehr zwischen Flughäfen des Bundesge
bietes (ohne Berlin) durchführt, noch 10 Unternehmen mit 
Sitz im Bundesgebiet in der gewerblichen Personen- oder 
Güterbeförderung mit Luftfahrzeugen über 5,7 t Startge
wicht tätig. Die Fluglinien in Verbindung mit Berlin 
(West) wurden, wie in allen Nachkriegsjahren, ausschließ
lich von je einem Unternehmen der USA, Großbritanniens 
und Frankreichs beflogen. Von den vorgenannten 10 Un
ternehmen führten 6 Unternehmen überwiegend Flüge des 
Pauschalflugreiseverkehrs durch, das sind Flüge, die dem 
Transport von Pauschalreisenden zu bzw. von Urlaubsge
bieten dienten. Daneben setzten diese Unternehmen ihre 
Flugzeuge noch im Gruppenflugreiseverkehr (z.B. Affini
tätsgruppen-Charterflüge, ABC-Flüge) ein. Vier Unter
nehmen betätigen sich besonders in der Personenbeförde
rung im Taxi- und Bedarfsplanverkehr. 

Am grenzüberschreitenden Luftverkehr der Bundesre
publik Deutschland waren noch 63 fremde Luftverkehrs
gesellschaften des Fluglin1enverkehrs und rd. 40 ausländi
sche Unternehmen des Gelegenheitsverkehrs beteiligt. 

Rund 50 Unternehmen mit Sitz im Bundesgebiet war im 
.Jahre 1975 die Erlaubnis für die Durchführung von Flü
gen für sonstige Zwecke (z. B. Reklame-, Bild-, Schäd
lingsbekämpfungsflüge) erteilt worden. 

Die Luftfahrt-Unternehmen mit Sitz im Bundesgebiet 
erwirtschafteten im Jahre 1974 - die Ergebnisse für 1975 
fallen erst Mitte d. J. an - einen Umsatz (ohne Umsatz
[Mehrwert-Jsteuer) aus der Luftfahrttätigkeit von rd. 3,5 
Mrd. DM. Von diesem Gesamtumsatz resultierten 79 °/o aus 
Verkehrsleistungen des Linienverkehrs, 20 °/o aus der Per
sonen- und Frachtbeförderung des Gelegenheitsverkehrs 
und 1 °/n aus Flügen für sonstige Zwecke. Gegenüber 1973 
~teigerten die Luftfahrt-Unternehmen ihren Umsatz um 
31 O/o. Der Vergleich mit dem Jahre 1973 ist z. T. dadurch 
gestört, daß, damals der Luftverkehr über sechs Monate 
durch füe „Aktion der Fluglotsen" behindert war. 

Bestand an Luftfahrzeugen 

Am 3L Dezember 1975 waren nach Mitteilung des Luft
fahrt-Bundesamtes 5 999 motorisierte Luftfahrzeuge in der 
Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutschland einge
tragen. Im Vergleich zum Stichtag 1974 erhöhte sich der 
Bestand an Flugzeugen (einschließlich Motorseglern) um 
207 Maschinen oder 3,7 0/o. Der Bestand an Hubschraubern 
stieg um 8 Maschinen oder 3,4 0/o. 

Bei den kleineren Flugzeugen mit einem höchstzulässi
ge11 Startgewicht bis 5,7 t waren auch im abgelaufenen 
Jahr die größten' Bestandsveränderungen zu verzeichnen. 
In dieser Gruppe weist die Klasse der einmotorigen Flug
zeuge bis zu 2 t Startgewicht, zu der hier auch die Motor
segler gerechnet werden, einen Zuwachs von 171 Maschi
nen aus ( + 3,5 °/o). Der Bestand an mehrmotorigen Flug
zeugen mit einem Startgewicht über 2 bis 5,7 t vergrößerte 
sich um 27 Maschinen ( + 6,9 0/o). Bei den mehrmotorigen 
Flugzeugen bis 2 t Startgewicht und bei den einmotorigen· 
Flugzeugen über 2 bis 5,7 t Startgewicht traten dagegen 
nur geringfügige Bestandsveränderungen ein ( + 3 bzw. 
- 2 Maschinen). 

Die Zahl der Großflugzeuge hat sich im Vergleich zum 
Stichtag des Vorjahres um 8 Maschinen erhöht. Dabei 
nahm der Bestand in der Klasse C (über 5,7 bis 14 t Start
gewicht) um 3 und der in der Klasse A (über 20 t Startge
wicht) um 9 Flugzeuge zu. Durch den Verkauf von vier 
Maschinen der Klasse B (über 14 bis 20 t Startgewicht) 
weist die Luftfahrzeugrolle am Jahresende 1975 nur noch 
einen Bestand von zwei Flugzeugen dieser Klasse aus. 
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Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse 
Hochstzulass1ges 

1972119731197411975 Startgewicht in t 

E Emmotonge Flugzcuge2\ . , .. bis 2 416214 624 4 911 5082 
G Mehrmotorige Flugzeuge bJS 2 62 80 80 83 
F Emmotonge Flugzeuge .... ubcr 2 bis 5,7 9 1 8 7 5 
I Mehrmotorige Flugzeuge ... ubcr 2 bis 5,7 311 342 389 416 
C Flugzeuge ················ uber 5,7 bis 14 42 35 23 26 
B Flugzeuge . . . . . . . . . . ..... uber 14 b1< 20 3 6 6 2 
A Flugzeuge ....... uber 20 128 119 131 140 

darunter mit 
Propellerturbin,, 3 6 

21 

4 
Strahlturbine ....... .. 125 113 129 136 

H Drchflugkr ············ .. - 162 196 236 244 
L Luftschiffe ...... ......... - - - 1 . 1 

Insgesamt .. 
1 

14 8791541015 78415 999 

1) Ohne Bcrlm. - 2) Emschl. 735 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

Im Laufe des Jahres 1975 haben die Luftfahrt-Unter
nehmen nicht nur ihren Flottenbestand erweitert, sondern 
auch modernisiert. So hat die Deutsche Lufthansa eine 
Maschine vom Typ Boeing 707 sowie 5 Maschinen des 
kleineren Typs Boeing 727 ausgemustert. Sie stellte dage
gen 5 Flugzeuge der gestreckten Version des Typs Boeing 
727 für die Bedienung von Europa- und sonstigen Mittel
strecken neu ein. Auf stark frequentierten Langstrecken, 
für die das Sitzplatzangebot der Boeing 707 oft nicht aus
reichte, setzt sie nunmehr die im Berichtsjahr gekauften 5 
Maschinen vom Typ DC 10 ein. Sie sind mit je 220 Sitz
plätzen ausgestattet. 

Flugzeugbewegungen 

Auf den Flugplätzen (einschl. Segalfluggelände) der Bun
desrepublik Deutschland wurden im Jahre 1975 rd. 554 000 
gewerbliche und nahezu 1,9 Mill. nichtgewerbliche Flüge 
mit Motorflugzeugen durchgeführt. Die Flugtätigkeit über 
dem Bundesgebiet nahm damit gegenüber 1974 um 21 8 °/o 
bei den gewerblichen Flügen ab. Die nichtgewerblichen 
Flüge erhöhten sich dagegen um 8,3 0/o. Während die Flug
frequenzen im gewerblichen Verkehr innerhalb des Bun
desgebietes um 6,3 0/o zurückgingen, wurden die Routen 
des grenzüberschreitenden Verkehrs um o,, ~/o stärker be
flogen. Der Rückgang der gewerblichen Flüge im Verkehr 
zwischen Flugplätzen des Bundesgebietes beruht überwie
gend auf dem Nachlassen der Nachfrage nach Flugreisen 
im Berlin-Verkehr. Die Flüge in dieser Verkehrsbeziehung 
hatten schon in den beiden Jahren zuvor um jeweils 11 0/o 
abgenommen; im Berichtsjahr ergab sich sogar eine Ab-

. nahme um 20 °/o. Die Flugtätigkeit zwischen Flugplätzen 
des Bundesgebietes (ohne Berlin) ist dagegen weniger 
stark, nämlich nur um 2,6 °/o, zurückgegangen. 

1 

Die Betrachtung der Flüge nach Flugarten zeigt, daß 
die Routen des Linienverkehrs insgesamt um 6,0 0/o und 
darunter die zwischen Flughäfen des Bundesgebietes um 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 

1 

Zu-(+) 
bzw. 

1972 1973 1974 

1 

1975 
Abnahme 

Vcrkdusart (-) 1975 
gegenuber 

1974 
-- ----

1000 0 
0 

Gewerblicher Verkehr 
in1 Bundesgebiet ......... 300,3 271,7 ,271,6 254,4 - 6,3 
mit Gebieten außerhalb 

des -Bundesgebietes ...... 290,1 291,3 298,9 300,0 + 0,4 
Insgesa1nt ... 590,4 563,0 570,5 554,4 - 2,8 

Linienverkehr ............ 362,7 338,0 361,4 339,7 - 6,0 
Gelegenheitsverkehr ....... 227,7 225,0 209,1 m,8 + 2, 7 

N1chtgewerblicher Verkehr 
Motorflüge . .. ······ 1 831,0 1 770,311 738,311 883,2 + 8,3 
Segelflüge, ... ,., ..... 1 049,4 1 076,2 1 032,5 1 238,5 + 20,0 



nahezu 11 0/o schwächer beflogen wurden. Im Gelegen
heitsverkehr stieg dagegen die Zahl der Flüge von 209 050 
im Jahre 1974 auf 215 000 Flüge im Berichtsjahr ( + 2, 7 0/o). 
In dieser Flugart wurden vor allem die Reiseziele für den 
Pauschalflugreiseverkehr stärker angeflogen ( + 11 0/o). Die 
Flüge im Tramp- und Anforderungsverkehr (Gruppenrei
severkehr) nahmen gegenüber 1974 um 0,2 0/o zu. 

Personenverkehr 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Jahre 1975 
rd. 27,7 Mill. Fluggäste. Dieses Ergebnis liegt um gut 
1 Mill. Flugpassagiere bzw, l+,O 0/o über der Beförd~rungszahl 
von 1974. Bei der Ermittlung dieser Zahlen wurden die 
Umsteiger auf deutschen Flughäfen, soweit sie zwischen 
Flughäfen des Bundesgebietes oder nach Gebieten außer
halb des Erhebungsgebietes reisten, nur einmal gezählt. 
Die aus Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankom
menden Passagiere, die im Bundesgebiet nach Zielen in
nerhalb oder außerhalb des Erhebungsgebietes umstiegen, 
wurden dagegen aus erhebungstechnischen Gründen dop
pelt erfaßt, nämlich einmal beim Einflug in das Bundes
gebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum Zielflug
hafen. 

Die Passagierzahlen im Verkehr zwischen Flughäfen des 
Bundesgebietes (einschl. der aus dem Ausland kommen
den Umsteiger) haben auch im Berichtsjahr abgenommen 
(-1,0 O/o). Dieser Rückgang ist ausschließlich im Zusam
menhang mit der Entwicklung des Berlin-Verkehrs zu 
sehen. In dieser Verkehrsbeziehung ist nach Abschluß des 
Berlin-Abkommens eine zunehmende Verlagerung des 
Passagierverkehrs auf den Straßenverkehr zu beobachten. 
Die Zahl der Fluggäste im Berlin-Verkehr verminderte 
sich dadurch gegenüber 1974 um 10 0/o. Im sonstigen zwi
schen Flughäfen des Bundesgebietes durchgeführten Luft
verkehr wurden dagegen um 7 ,6 0/o mehr Fluggäste beför
dert als 1974. Die Passagierzahlen des grenzüberschreiten
den Luftverkehrs stiegen beim aus- und eingehenden Ver
kehr um 5,7 bzw. 5,8 0/o sowie im Durchgangsverkehr (ohne 
umsteigen) um 8.6 0/o. 

Tabelle 3: Personenbeförderung 

Zu- (,) 
bzw. 

1972 1973 1974 1975 
Abnahme 

V crkchrsart (-) 1975 
gcgcnubcr 

1974 
---------

1 000 
---- ------ -~- --·-o,~;,-

Verkehr innerhalb des 
_ 1,0 Blllldesgcb1etcs ........... 8 330,2 6 910,71 7176,9 7 105,6 

Verkehr mit Bcrhn (West) . 4 761,0 3 955,7 3 449,3 3 092,9 - 10,3 
Sonstiger Verkehr ........ 3 569,2 2 955,01 3 727,6 4 012, 7 + 7,6 

Verkehr mit Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes .... 17 466,0118 181,7 18 733,8 19 813,3 + 5,B 

Abgang ......... ..... 8 708,5 9 052,6 9 323,7 9 8ss,2 + s,1 
Ankunft ......... ..... 8 757,5 9 129,1 9 410,1 9 955, 1 + s,s 

Durchgangsverkehr ......... 757,41 727,5 736,9 800,5 + 816 
Insgesamt ... 26 553,6, 25 819,9 26 647,5 27 719,4 + 4,o 

Linienverkehr .............. 18 559,6117 703,3 18 404,8 18 413,5 .... 0,0 
Gelegenheitsverkehr ......... 7 994,0 8 116,6 8 242,7 9 305,9 + 12,9 

darunter Pauschalflug-
6 226,91 6. 795,C reiseverkehr .......... 5 611,5 5 826,5 + 16,6 

Betrachtet man allein den Linienverkehr, dann weist 
dieser aufgrund der dargelegten Entwicklung der Flugrei
sen im Berlin-Verkehr nur eine geringfügige Zunahme auf 
(+ 0,0 %), Die Personenbeförderung des Linienverke~rs 
auf den inländischen Pouten war um 1, 1 % rückläufig .. Im 
grenzüberschreitenden Linienverkehr erhchten sich die 
Beforderung~zahlen um 172 000 Passagiere auf rd, 11,8 
Mill. Fluggäste (+ 1,5 %). 

Die Passagierbeförderung im Gelegenheitsverkehr hat 
auch im Berichtsjahr wieder beträchtlich zugenommen 
C+ 13 0/o). Die Zahl der Pauschalreisenden, die das Flug
zeug außerhalb des Liniendienstes als Beförderungsmittel 
zu bzw. von ihren Feriengebieten benutzten, stieg von 5,8 

Mill. Fluggästen im Jahre 1974 auf 6,8 Mill. Fluggäste im 
Berichtsjahr(+ 17'0/o). Auch in dem Gruppenreiseverkehr, 
der überwiegend nach Reisezielen in Nordamerika und im 
,,Fernen Osten" durchgeführt wird, nahm die Zahl der be
förderten Personen zu ( + 2,6 0/o). 

Güterverkehr 

Der Luftfrachttransport, der· in den letzten 10 Jahren 
ständig angestiegen war, hat im Jahre 1975 um rd. 18 500 t 
bzw. 4,3 0/o auf 411 500 t abgenommen. Hierbei verringerte 
sich die Transportmenge zwischen Flughäfen des Bundes
gebietes, die einen Anteil von nur 4,0 0/o am gesamten 
Luftfrachtaufkommen hatte, um 12 0/o. Der grenzüber
schreitende Güterverkehr mußte Transportverluste beim 
Versand in der Höhe von 16 600 t oder 11 0/o und beim 
Empfang in der Höhe von 3 300 t oder 2,3 0/o hinnehmen. 
Lediglich beim Durchgangsverkehr (mit und ohne Umla
dung) war eine geringe Zunahme zu verzeichnen (3 600 t 
oder 3,1 0/o). Besonders stark vom Rückgang des Trans
portaufkommens waren die reinen Luftfrachtdienste be
troffen (-5,4 0/o). Der Anteil der sogenannten „Nurfrach
ter" am gesamten Luftfrachtverkehr ging daher um einen 
Punkt auf 55 0/o zurück. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 

,.,,, i "" 
Zu- ( r) 

bzw. 

1972 1975 
Abnahml· 

V erkehr<art (-) 1975 
gcgcnubcr 

1974 
.. ---~-f 0()0 t ---

" 
--

" .. 
i 

Verkehr mncrhalb des 
Bundesgeb1ete1 .......... 23,3 21,5 18,8 16,6 - 11,7 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-

gebietes ....... 264,4 288,5 295,2 275,3 - 6,8 
Versand ............... 139,6 147,9 

1 

147,7 131,1 -11,J 
Empfang .............. 124,8 140,6 147,5 

1 

144,2 - 2,J 
Durchgangsverkehr ...... 93,2 103,8 116,0 119,6 1 3,1 

Insgesa111 t ... 380,9 
1 

413,8 
1 

430,0 
1 

411,5 - 4,3 

Erhebliche Transporteinbußen wurden nahezu bei allen 
für den Lu~ttransport wichtigen Erzeugnisgruppen festge
stellt. Am .• arksten nahm der Transport von Büromaschi
nen -und Fahrzeugen (hauptsächlich Fahrzeugteilen) ab 
(- 22 bzw. - 20 0/o). Der Transportverlust bei Elektro
erzeugnissen belief sich auf 15 0/o. An Maschinen (ein
schließlich Motoren) wurden ebenfalls rd. 15 0/o und an 
Druckereierzeugnissen (hauptsächlich Zeitungen) 7,9 0/o 
weniger transportiert. Lediglich beim Transport von Be
kleidung und Schnittblumen wurden nennenswerte Trans
portgewinne erzielt ( + 33 bzw. + 17 0/o). 

Postverkehr 

Im Jahre 1975 wurden rd. 87 500 t Post mit Luftfahrzeu
gen befördert. Damit lag das Beförderungsaufkommen um 
rd. 2 200 t oder 2,5 0/o unter dem des Jahres 1974. Die 
Menge der im Verkehr zwischen Flughäfen des Bundesge-

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

Zu-(+) 
bzw. 

1972 1973 1974 1975 
Abnahme 

Verkehrsart (-) 1975 
gcgcnubcr 

1974 
- --~--- ·-- t 000 t ----- ---~ -~-

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ........... 37,4 38,2 39,6 37,2 - 6,3 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-

gebietes ............... 40,6 47,1 47,1 47,1 + 0,1 
Einladung ............. 19,1 24,1 24,9 24,1 - 2,9 
Ausladung ............ 21,5 23,0 

1 

22,2 23,0 + 3,5 

Durchgangsverkehr ......... 2,6 2,5 3,0 1 3,2 + 7,3 
Insgesamt ... 1 80,6 

1 

87,8 
1 

89,7 
1 

87,5 
1 

- 2,5 
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bietes transportierten Post - hierunter fallen auch erheb
liche Mengen an zuschlagsfreier Post, die zur Beschleuni
gung der Postzustellung im Nachtluftpostdienst geflogen 
werden - nahm um 2 500 t oder 6,3 -O/o ab. Im grenzüber
schreitenden Verkehr ging der Postversand um 2,9 °/o zu
rück. Beim Empfang aus dem Ausland und beim Durch
gangsverkehr stiegen dagegen die Transportmengen ( + 3,5 
bzw. + 7,3 °/o). An der gesamten mit Luftfahrzeugen be
förderten Postmenge waren der Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes mit 42 °/o, der Auslandsverkehr mit 54 °/o 
und der Durchgangsverkehr mit 4 0/o beteiligt. 

Angebotene Kapazität, Verkehrsleistung 

Die am gewerblichen Luftverkehr der Bundesrepublik 
Deutschland beteiligten in- und ausländischen Luftfahrt
Unternehmen boten im Berichtsjahr bei den über dem 
Bundesgebiet durchgeführten Flügen 1,75 Mrd. tkm und 
darunter 1,39 Mrd. Sitzplatz-tkm an. Im Vergleich zu 1974 
haben damit die angebotenen tkm und die Sitzplatz-tkm 
nur geringfügig abgenommen (- 0,2 bzw. - O,B -O/o). 

TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET 
Mill.tkm M1ll.tkm 

120 ..------,------.------r-----, 120 

Fracht-und Post-tkm 

A J 0 
1972 

A J 0 
1973 

A J 0 
1974 

A J 0 
1975 

Stat11t1sctles Bundesaml 760178 

1) Für die Umrechnung der Sitzplatz-km bzw. der Per&onen-km 
in tkm werden 10 Sitzplatz-km bzw. 10 Personen-km = 1 tkm an
gesetzt. zur Berechnung der Tonnenkilometer im Verkehr Inner
halb des Bundesgebietes werden die Entfernungen zwischen den 
deutschen Flughäfen und im Verkehr mit Gebieten auHerhalb des 
Bundesgebietes die Entfernungen zwischen Flughäfen im Bundes
gebiet und der Grenze des Bundesgebietes verwendet. 

•• ,. 'V' t 

Die Transportleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des 
gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet stieg 
von 989,5 Mill. tkm im Jahre 1974 auf 1 020,7 Mill. tkm im 
Berichtsjahr ( + 3,2 0/o) 1). An ihr war die Personenbeförde
rung mit 83 0/o, cter Frachttransport mit 15 0/o und der 
Postverkehr mit 2 0/o beteiligt. 

Aus dem Quotienten von geleisteten und angebotenen 
tkm ergibt sich der durchschnittliche Ausnutzungsgrad 
der Flugzeuge. Er belief sich im Jahre 1975 insgesamt auf 
58 0/o (im Personenverkehr auf 60 0/o). Gegenüber 1974 ist 
der Gesamtausnutzungsgrad um zwei Punkte gestiegen, 

· was darauf zurückzuführen ist, daß auf vielen Routen die 
Flugfrequenzen nicht verdichtet wurden und der Gele
genheitsverkehr eine im Durchschnitt höhere Besetzung 
der Flugzeuge erzielte. 

Flugbetriebsunfälle 

Die Angaben über Flugbetriebsunfälle werden im Zu
sammenhang mit den Ermittlungen über die Unfallursa
chen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen 
sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer Luft
fahrzeuge im Bundesgebiet (ohne Berlin). Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un
berücksichtigt sind. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1975 1) 

1 Unfälle nut Personenschaden') Unfälle mit 
Flugart 

Unfälle I dab,·1 
nur Sach-

, GctotctcJ) 1 Verletzte schaden 

Gewerbhcher V crkehr 
Linienverkehr . 1 - 1 -
Gelegenhe1tsvcrkch; : : · 5 - 7 10 

N1chtgewerbl. Verk~hr 
Privatluftfahrt•) ....... 112 84 98 248 
Sonstiger V er kehr') . 43 19 37 87 

Insgesamt ... 161 
1 

103 
1 

143 
1 

345 

1) Ohne Berlin. - ') Teilweise auch mit Sachschaden. - ·') An Unfallfolgcn 
Verstorbene sind mcht erfaßt. - •) Emschl. privater ReISe-, Sportmotor- und Segel
flugbetrieb sowie Werk.verkehr. - S) Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Jahre 1975 ereigneten sich 161 Flugbetriebsunfälle 
mit Personenschaden und 345 Unfälle, bei denen nur 
Sachschäden entstanden. Gegenüber 1974 erhöhte sich die 
Zahl der Personenschadensunfälle um 24, dagegen ver
minderten sich die Unfälle mit nur Sachschäden um 24. 
Bei den Unfällen mit Personenschaden, von denen sich 6 
Unfälle mit 8 Verletzten im gewerblichen Verkehr und alle 
anderen in der privaten Luftfahrt ereigneten, wurden ins
gesamt 103 Menschen getötet und 143 verletzt. 
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VERKEHRSART 

1 GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICRTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

JAHR 1975 

PERSONEN 1 FRACHT 

FLUEGE 1) 
OHIIE 2) 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 

1 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEIIRS 
ANZAHL 1 TOIIIIEII 

GEWERBLICHER VERKEHR 554 428 27 719 416 411 519,6 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 466 029 27 473 015 411 519,6 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 88 399 246 401 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 1 883 215 X X 

DER FLUGPLAETZE INSGESAMT 1 764 853 X X 
DER SEGELFLUGGELAENDE 118 362 X X 

INSGESAMT 2 437 643 27 719 416 411 519,6 

SEGELFLUG BETRIEB 
EINSCHL. MOTORSEGLER 1 238 520 X X 

1) PASSAGIER- U. N1CHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE),OHNE GEWERBL. SCHULFLUEGE. - 2) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

2 UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN LUFTVERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERS'ONEN T FRACHT 

FLUEGE 1) EINSCHL. 1 Ol!IIE 2) 1 EINSCHL. 1 OHIIE 2) 
VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

POS'!' 
EINSCHL. 

87 497,2 
87 497,2 

-
X 

X 
X 

87 497,2 

X 

1 POST ' 
1 EINSCHL. 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 133 955 7 776 357 6 609 035 67 729,5 15 528,1 37 149,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 117 339 496 538 496 538 1 116,1 1 116, 1 1,5 
UEBERFUEHRUNG 3 087 

ZUSAMMEN 254 381 8 272 895 7 105 5T5 68 845,6 16 644,2 37 151,3 
DAGEGEN JAHR 1974 271 581 8 269 766 7 176 851 75 954,5 18 843,8 39 638,4 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UIID BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 71 2 471 2 471 

ZUSAMMEN 71 2 471 2 471 
DAGEGEN JAHR 1974 72 2 994 2 994 

NACH DEM AUSLAND 

!,IN 1 rnVERKEHH 102 755 5 440 133 5 440 133 182, 957,9 118 257,7 24 133,3 
GELJ,:GENHEITSV.:RKEHR 43 670 4 415 596 4 415 596 12 829,2 12 829,2 41,5 
\JF;BERPUEHRUNG 3 514 

ZUSAMMEN 149 939 9 855 729 9 855 729 195 787,1 131 086,9 24 174,8 
DAGlGEN JAHR 1974 149 450 9 320 662 9 320 662, 214 790,1 147 724,4 24 888,1 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 

ÜNIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 72 2 232 2 232 

ZUSAMMEN 72 2 232 2 232 
DAGEGEN JAHR 1974 75 2 958 2 958 

AUS DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 102 943 5 578 243 5 578 243 201 421,6 132 350,6 22 913,9 
GELEGENHEITSVERKEHR 43 652 4 374 642 4 374 642 11 813,0 11 813,0 57,6 
UEBERFUEHRUNG 3 370 

ZUSAMMEN 149 965 9 952 885 9 952 885 213 234,6 144 163,6 22 971,5 
DAGEGEN JAHR 1974 149 337 9 407 133 9 407 133 217 146,2 147 482,8 22 199,1 

DURCHGANGSVERKEHR 
!'IIT UMSTEIGEN UND UMLADEN 

ZUSAMMEN 3) X X X 68 518,7' X 
DAGEGEN JAHR 1974 X X X 69 111,6 .X 

OHNE UMSTEIGEN UND UMLADEN 

LINIENVERKEHR X 786 053 786 053 45 881,5 45 881,5 3 183,6 
GELEGENHEITSVERKEHR X 14 473 14 473 5 224,7 5 224,7 16,0 

ZUSAMMEN X 800 526 800 526 51 406,2 51 106,2 3 199,6 
DAGEGEN JAHR 1974 X 736 858 736 858 46 872,3 46 872,3 2 981,2 

GESAMTVERKEBR 

LINIENVERKEHR 339 653 19 580 786 18 413 464 497 900,5 380 536,6 87 380,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 204 804 9 305 952 9 305 952 30 983,0 30 983,0 116,0 
UEBERFUEHRUNG 9 971 

INSGESAMT 554 428 28 886 738 27 719 416 528 973,5 411 519,6 87 497 ,2 
DAGEGEN JAHR 1974 570 515 27 740 371 26 647 45G 554 763,1 430 034,9 89 706,8 

1) PASSAGIER- U. NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE G:a/ERBL. SCHULFLUEGE. - 2) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. - 3) NUR LINIEN-

VERKEHR. 
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2 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1975 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

;,,.1.1 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN •) 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHkZcUGE 
1 GELEGENHEIT SV ERK EHR 

FLUGPLATZ LINIEN-1 PAUSCH.I Tf<AHP-U.IBEO.PLAN-111 1 UEBE:R- INS GE SAMT 
REISE- ANFORD- UNO TAXI- SONST. zus. FUEhR.-

VERKEHR FLUEGF 

HAMBURG 47 790 6 728 2 334 4 757 464 14 283 1 utl3 63 15• 
HANNOVER 22 871 5 879 l 884 l 209 400 9 372 981; 33 223 
liREHEN 9 633 980 "10 1 378 135 3 103 227 12 963 

OUE SSE LDORF 51 577 19 093 4 255 2 709 47 26 104 2 324 SC' 005 
KOELN/BONN 26 219 2 914 1 538 1 186 l 953 7 591 1 (80 34 R90 

FRANKFURT 169 168 11 922 6 107 4 033 5 22 067 ::s 07C ,194 305 
STUTTGART 27 704 6 566 2 956 2 406 b 614 20 542 1 lOC 49 446 

NUERNBERG 8 844 1 402 1 475 l 444 461 4 7fl2 437 14 063 
MUENCHEN 58 309 11 642 l 353 2 723 745 16 463 l 477 7b 249 
öERllN 46 936 6 246 905 244 148 7 543 7C6 55 l li5 

SAARBRUECKEN 4 553 1 112 198 190 170 1 670 87 6 .HO 

ZUSAMMEN 473 604 74 484 23 '15 22 279 13 142 133 52C . 12 671 6'.9 795 

SONST. FLUGPL. 4 98 268 11 429 30 11 825 387 12 2lb 

INSGESAMT 473 t,08 74 582 23 883 33 708 13 172 145 345 13 058 63l Oll 

DAGEr:;t:N VORJ. 511 734 68 296 ~3 641 33 814 13 783 139 534 16 094 66 7 3 62 

•)PASSAGIER-UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B.· ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. 
11 BEOA1<FSPLANVERKFHR MIT FESTEN FLur,zr:ITEN. ' 

3.1.2 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN*) 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEWER ••• BIS EINSCHL.••• T DR EHF L. 

FLUGPLATZ 

T 1 
2-5,7 T 1 5,7-14,TI 

1 UEBER 20 T u. SONST. 
BIS 2 14-20 T 1 1 DAR. MIT LUFTFAHR-

ZUSAMMEN STRAHLTURB. ZEUGE ll 

HAMBURG 871 3 781 423 l 366 56 628 56 328 87 
HANNOVER l 090 544 17 129 31 443 3(1 553 -
BREMEN 325 984 221 l 720 9 703 9 575 10 
OUE SSELDORF 934 1 701 207 5 904 71 259 t,9 155 -
KOELN/80NN 2 077 l 153 13 801 30 846 30 619 -
FRANKFURT 331 l 881 l 937 5 316 184 839 182 453 l 
STUTTGART 7 502 2 441 1 145 515 37 843 37 234 -
NUERN8ERG 566 273 l 046 605 11 551 11 396 22. 
HUENCHEN l 286 l 559 643 865 71 892 71 633 'r 
~El<LIN - l - 18 55 166 55 152 -
SAARBRUECKEN 205 73 75 4 391 1 566 1 459 -

ZUSAMMEN 15 187 14 391 5 727 21 630 562 736 555 557 l21f. 

SONST. FLUGPL. 1 520 5 798 3 871 569 367 362 91 

INSGESAMT 16 707 20 189 9 598 22 199 563 103 555 919 215 

DAGEGEN VORJ. 17 943 19 843 8 162 26 062 594 620 586 062 73? 

DAGEGEN 
VORJAHR 

65 
38 
14 
82 
38 

197 
52 
12 
78 
67 

6 

654 

13 

667 

50 
112 

7 

0 
3 
2 

09 
91 
45 
332 
22 
71 
54 

7 
9 
5 

300 
862 

05 9 

303 

362 

INSGESAMT 

6'3 156 
33 223 
12 963 
8(; 00!> 
.:>4 890 

194 305 
49 446 
14 063 
76 249 
55 185 

6 31G 

619 795 

12 216 

632 Oll 

667 362 

•)PASSAGIER-UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. 
•l) SONSTIGE LUFTF4HRZEUGE = MOTORSEGLE~, LUFTSCHIFFE. 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1975 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHL T EN FLUGPLAETZEN 

3.1.3 PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
~IT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. o. BUNDES GEB. DARUNTER DAGEGEN 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM VORJAHR 
UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN-
AUS o. BG. AUS o. BG. VERKEHR 

/ 

HAMBURG 939 523 1 804 810 502 63 394 1 750 025 1 365 2(9 1 697 407 

HANNOVER 485 915 11 000 378 568 4 047 864 483 523 638 914 184 
BREMEN 179 225 195 82 797 2 286 262 022 216 822 248 272 
DUE SSELDORF 765 991 9 985 l 794 601 36 (189 2 560 592 l 366 lB 2 374 42.8 
KDFLN/BONN 444 797 9 015 40:J 005 14 213 844 802 621 211 826 28'.i 
FRANKFURT 1 894 948 114 990 4 048 828 188 483 5 943 716 4 946 300 5 688 522 
STUTTGART 464 608 3 260 624 569 16 535 1 089 177 653 301 1 051 463 
NUERNBERG 252 020 716 73 15b 1 001 325 176 253 1A6 303 4,'.)c; 

MUENCHEN 914 158 911 1 206 865 138 396 2 121 023 1 584 349 2 028 129 
BERLIN 1 602 995 - 398 019 - 2 COl 014 1 652 482 2 144 433 
SAAR BR UEC KE 39 131 30 36 306 - 75 437 33 801 63 557 

1 

ZUSAMMEN 1 983 311 151 972 9 854 216 1 015 350 17 837 527 13 216 479 17 340 Cll4 

Sr:JNST. FLUGPL. 43 183 - 3 984 - 47 167 11 41 255 

INSGESAMT 8 026 494 151 972 9 858 200 1 015 350 17 884 694 13 216 490 17 381 33<, 

DAGEGEN VOR J. 8 057 683 13 2 105 9 323 656 960 810 17 381 339 13 25Q 014 17 381 33<; 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUG_!•LATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTl'R DAGEGEN 

ZUSAMMEN 1 
DAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM VOPJAHP 

N. FLUGPL. DES LlNIEt-.-
AUSS ERH. D. BG BUNDES GEB. VERKEHk 

HAMBURG 955 211 63 394 798 489 1 753 7CO 1 376 481 1 698 655 
HANNOVER 489 298 4 047 380 381 869 679 532 555 925 191 
BREMEN 182 115 2 286 81 442 263 557 218 9lC 251 394 
OUESSELDORF 744 216 36 989 1 805 001 2 549 217 1 359 916 2 367 45C 
KOELN/BONN 451 024 14 213 416 380 867 404 638 269 838 646 
FRANKFURT 1 861 896 788 483 4 133 271 5 995 167 5 00'1 009 5 717 290 
STUTTGART 487 506 16 535 624 950 1 112 456 680 648 1 C71 151 
NUERN8ERG 255 503 1 007 74 038 329 541 256 791 303 951 
MUENCHEN 920 722 88 396 1 213 511 2 134 233 1 605 797 2 035 091 
BERLIN 1 598 219 - 390 361 1 988 580 1 647 294 2 134 993 
SAARBRUECKEN 38 709 - 36 046 74 755 34 8')7 64 122 

ZUSAMMEN 7 984 419 1 015 350 9 953 870 17 938 289 13 354 477 17 427 934 

SONST. FLUGPL. 42 ()75 - 1 247 43 322 123 39 840 

INSGESAMT 8 026 494 1 015 350 9 955 117 17 981 611 13 354 600 17 467 774 

DAGEGEN VORJ. 8 057 683 960 810 9 41C 091 17 467 774 13 389 842 17 467 774 
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FLUGPLATZ 

HAM8URG 
HANNOV!.'R 
BREMEN 
DUE S SE LDOfiF 
KOELN/BONN 
FRANKFUPT 
STUTTGART 
NUER/•~BERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAAflBll.UECKEN 

lUSA'·1MEN 

SONST .FLUGDL. 

INSGESAMT 

')AGEGEN VUU. 

FLUGPLATZ 

HAMBURb 
HANNOVER 
BREMEN 
OUESSEL'.JORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERIIIBER.l> 
,"IUENCHEN 
BERLIIII 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SuNS T. FLUG PL. 

INSGfS.4MT 

DAGEGEN VORJ. 

3 ~LUGPLATZVERKEHR JAHK 1975 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3 .1.4 FRACHTVERKEHR 

TONNEN· 

EINLADUNG 
MIT STFECKENZIEL I 1 DARUNTER I 
IM I AUSSERH. O. 1 

BUNDESGEBIET BUNOESGEB. 
INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 111 

VERKEHR IN FRACHTERN 

4 96:),9 
3 370,r. 
1 117,2 
4 931,4 
4 113 ,1 

35 592,6 
3 668,C/ 
1 545,C 
4 734,a 
4 154,0 

l'l,? 

68 206,3 

639,3 

68 845,6 

75 954,5 

5 073,5 
1 518,4 

335,5 
8 C 39,3 
3 590,6 

164 767 ,t3 
5 C62,0 

203,6 
6 898,5 

291,4 
6, .. 

195 787,1 

195 787,1 

214 790,l 

MIT STRECl<ENHF'RKUNFT 
IM I AUSSERh. D. 

BUNDESGEBIET BUNDESGEß. 

8 789,8 
2 615 ,fo 
l 043, 1 
6 534,5 
3 801,6 

22 151 ,9 
5 540,1 
2 814,4 
5 843,C 

755,6 
49,3 

68 838,b 

6,9 

t,8 845 ,6 

75 954 .~ 

6 CC6,2 
1 339,9 

283,2 
7 574,6 
4 989,2 

180 006,l 
3 359,1 

509,2 
B 0 ~1.0 

5t6,l 
570, l 

213 ;;34,0 

213 234,6 

217 146,2 

1 

1 

10 034,4 
4 888, 5 
l 452,7 

12 970, 7 
1 703, 7 

20C 360,5 
8 730,9 
1 748,5 

11 633,2 
4 445,4 

24,9 

263 993,4 

639, 3 

264 632,7 

290 744,6 

AUSLAIJUNG 

INSGESAMT 

14 796,0 
3 955,4 
2 226,2 

14 109, l 
8 790,8 

2C2 158,C 
8 899,2 
3 323,7 

13 874,0 
9 321,7 

619,4 

<.&2 073,4 

6,9 

282 00c, 2 

293 ioc, 1 

1 

1 
IM 

8 642,9 
4 533,0 
1 320,8 

10 959,3 
7 290,3 

192 891,1 
8 173, 3 
l 687,6 

10 761, l 
4 409,5 

18, 5 

25C 687, 5 

250 697,5 

2Al 1041 9 

3 892,8 
3 428,5 

842 ,5 
5 415,1 
4 858,3 

118 206,4 
5 155,6 

936,8 
3 073, l 

659,0 
o,o 

146 468,1 

639,1 

147 107,2 

161 218,5 

[lAP.UNTER 1 

LINIEIII- 1 
VERKEHP 

14 075,2 
3 935,2 
2 123,8 

12 95 7, 5 
8 330,6 

194 4 73, 3 
1 549,4 
2 901, 3 

13 461,4 
9 294, 3 

49,1 

269 15C,9 

C,2 

269 151,2 

280 547,2 

BEFOERDER T.111 
IN HACHTERN 

5 157,3 
? 189,9 
l 137,0 
6 117,5 
5 384,2 

130 517,9 
4 544,5 
1 604,9 
3 684,3 
1 103,9 

570,l 

162 011,4 

1,3 

162 012,7 

170 996,7 

11 EINSCHL. BEFOEROtRUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN, 
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DAGEGEN 
VOPJ. 

11 266,3 
5 684,3 
1 544,6 

16 339,9 
7 045,C 

215 887,5 
11 525,4 

2 078,7 
13 139, l 

6 155,C· 
25,1 

53,7 

290 744,6 

290 744,6 

DAGEGEN 
VORJ. 

14 073,0 
4 340,7 
2 113, 1 

16 457,1 
1 811,9 

207 787,5 
10 41C,l 

3 165,5 
15 471,3 
11 414,1 

53,C 

293 097,4 

3,3 

293 100,7 

293 lOC,7 



,,, 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGAPT 
tfüERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKf:N 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VOf.'J. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
OUE SSELDORF 
KOELN/BONN 
~RANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECK[N 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1975 

3 .1 VERKEHR AUF AUS GEWAEHL TEN FLUGPLAETZ EN 

3.1.5 POSTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL I 1 DARUNTER I 

IM I AUSSERH. D. 1 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

HJSGFSAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFO!,ROERT 111 
VERKEHR IN POSTFLZGN 

2 998,6 
1 548,9 

941,4 
1 286,9 
3 005,3 

15 942,7 
2 137,0 
1 798,6 
3 063,5 
4 427 ,7 

0,5 

37 151 ,i 

0,3 

37 151,3 

39 638,4 

l 220,4 
108,8 

51,2 
l 132,5 

307,2 
18 959,0 

355,6 
33,6 

l 935,2 
71,4 

24 174,8 

24 174,8 

24 888,1 

MIT STRECKENHERKUNFT 1 
IM IAUSSERH. 0.1 

BUNDESGEBIET BUNOESGEB. 

2 941,0 1 155,3 
l 287,0 180,4 

751,0 2,1 
724,0 735,3 

2 599,7 220,3 
16 881,5 18 il37,7 

1 681,8 192,9 
l 585 ,2 C,7 
3 755 ,1 1 479,9 
4 945 ,1 166,9 

0, 1 

37 151,3 

37 151,3 22 971,5 

39 638,4 22 199,1 

4 219,0 
1 657,6 

992,6 
2 419, 4 
3 312,5 

34 901,6 
2 492, 6 
1 832, 3 
4 998,7 
4 499, 1 

0,5 

61 325,9 

C,3 

61 326,1 

64 52b,5 

AU'" Al'IINt. 
1 

INSGESAMT 1 IM 

4 096,2 
l 467,4 

753,1 
1 459,3 
2 820,0 

35 719, 2 
1 874,7 
l 585, 8 
5 235, l 
5 112,0 

0,1 

60 122,8 

60 122, 8 

61 837,5 

4 219,0 l 940,5 
1 657,6 l l 72 ,o 

992, 6 725,b 
2 419, 2 71,6 
3 312, 5 2 433,6 

34 865,5 2fl 276,6 
2 486,5 l 448,0 
l 832,3 1 33(), 3 
4 998, 7 2 314,5 
4 498,7 l 923,2 

0,5 

61 283,2 33 635,8 

61 283, 2 33 635,8 

64 455,1 34 449,9 

DARUNTER 1 

LINIEN- 1 
VERKEHR 

BEFOf:ROER T 111 
IN POSTFLZGN 

4 096,2 l 798,4 
l 467,4 910,7 

753, l 641,1 
1 459, 3 87,1 
2 A20,C 2 312,3 

35 664,8 23 494,2 
1 874,7 1 351, 5 
1 585, 8 l 146,1 
5 2 30, 7 477,3 
5 111, 7 2 200, 7 

0,1 

60 063,6 36 419,3 

60 063,8 36 419,3 

61 769, 8 3'i 637,3 

11 EINSCHL. BEFOEROERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN, 
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DAGEGFN 
VOllJ. 

4 658,S 
l 717,3 

969 1C 

2 459,~ 
3 424,2 

35 787,(; 
3 234,2 
l 81 C, t 
5 270,t., 
5 194, ö 

64 526,5 

(: ,c 

64 526,5 

b4 52t,5 

DAGEGEN 
VORJ. 

4 os6,c 
l 669,5 

785,C 
l 514,C 
2 838,2 

36 053,6 
2 473,4 
1 622,2 
4 965,3 
5 629,o 

O,C 

61 837„5 

0,0 

61 837,5 

61 837,5 



l .. 

3 FLUGPLATZVF.RKEHR JAHR 1975 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1. 6 DURCHGANG 

PERSONEN I FRACHT I POST 

FLUGPLATZ BERICHTSJAHR I DAGEGEN VORJ. 1 BERICHTSJAHR I DAGEGEN VORJ. 1 BERICHTSJAHR I OAGE:G.1:N VORJ. 
ANZAHL TONNEN 

HAMBURG 141 090 132 487 5 839,9 4 319,8 774,7 646,2 

HANNOVER 122 346 107 945 2 678,0 2 898,6 132,4 77,2 

BREMEN 26 621 29 028 186,6 338,1 64,2 42,5 

OUE SSELDORF 108 620 108 224 3 646,5 3 853,7 202,5 228,0 

KDE LN/BONN 112 337 120 529 2 729, 3 3 268,0 285,1 264 ,o 
FRANKFURT 818 020 785 972 49 035,8 45 394,2 3 850,4 4 657,0 

STUTTGART 130 Oll 149 221 2 332,4 3 133,6 220,2 368,6 

NUERN8ERG 62 590 16 563 98,2 143,5 7,5 1,5 

MUENCHEN 284 899 266 944 9 169,8 9 655,2 785,5 795,2 

BERLIN 125 13,3 0,6 

SAARBRUECKEN 4 418 3 385 O, 1 0,1 

ZUSAMMEN 1 810 952 1 720 423 75 729,8 73 004,7 6 323,0 7 080,1 

SONST. FLUGPL. 122 0,3 

INSGESAMT l 810 952 l 720 545 75 729 ,fl 73 004,9 6 323,0 7 080,l 

DAGEGEN VORJ. l 720 545 73 004,9 7 080,1 

3.1.? LUFTFAHRZEUG BEWEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

UJF' TF AHRZEUG- PERSONEN -rl FRACHT 

1 
POST 

LT BEWEGUNGFN 
ABGANG'.!) 1 ANKUNFT 11) ABGANG'.!) T' ANKUNF T11 ) ABGANG ·,) I ANKUNFT 11) FLUGPLATZ GR START UNO 

11 LANDUNC2) ANZAHL TONNEN 

HAMBURG 
0 5 162 15 591 15 682 4,3 o,o - -
1 1 251 9 988 10 2f>O 14,3 24,7 o,o -
2 115 204 173 7,0 26,9 - -
3 4 87 87 - - - -
4 289 6 794 7 47b 146,6 83,9 2,9 -
5 8 - - 47,8 43,7 - -
6 32 390 851 529 863 253 4 422, l 5 429,3 3 434, l 3 396,3 
7 22 977 936 f>34 927 781 8 609,9 11 297,2 l 099,4 l 058,4 
II 960 70 21111 70 0711 2 622,3 3 730,2 457,3 411>,3 
9 - - - - - - -

ZUSAMMEN 63 156 1 891 115 1 894 790 15 874,4 20 635,9 4 993, 7 4 870,9 

HA!IINOVER 
0 l 651 l 798 1 742 o,o o,o - -
l 94 812 714 10,0 3,0 - -
2 35 57 67 0,9 0,11 - -
3 612 237 245 29,7 643,6 - 24,2 
4 272 5 941 5 715 41,0 234,0 - 0,3 

5 6 - - 47,4 - - -
6 20 312 524 718 529 360 2 714,0 2 059,3 l 598,9 1 420,7 
7 9 835 403 167 404 677 4 645,8 3 690,6 191, l 154,4 
8 406 50 099 49 505 77,6 2,1 0,1 0,2 
9 - - - - - - -

ZUSAMMEN 33 223 986 829 992 025 7 566,4 6 633,4 l 790,1 l 599,8 

BREMEN 
0 l 540 2 1143 2 942 - - - -
1 l 558 18 392 17 399 41,8 42,8 21,2 0,2 
2 162 671 772 0,5 1,0 - -
3 16 139 139 - 3,0 - -
4 101 2 640 2 881 11,4 55,9 - -
5 11 - - 91,0 15,7 - -
6 7 009 176 133 181 934 644,7 850,5 889,7 781 ,o 
7 2 566 87 825 84 111 849,8 l 443,9 145,9 36,l 
8 - - - - - - -
9 - - - - - - -

ZUSAMMEN 12 963 288 643 290 178 l 639,3 2 412,8 1 056,8 817,3 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG-TYPENGRUPPEN SEITE 4. - 2) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), 
OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. - 3) AN BORD BEI START. - 4) AN BORD BEI LANDUNG. 
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LT 
FLUGPLATZ GR 

11 

DUESSELDORF 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 
9 

ZUSAMMEN 

KOELN/BONN 
0 
1 
2 
3 
'4 
5 
6 
1 
8 
9 

ZUSAMMEN 

FRANKFURT 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 
9 

ZUSAMMEN 

STUTTGART 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 
9 

ZUSAMMEN 

NUERNBERG 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 
9 

ZUSAMMEN 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1975 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

3.1.7 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONEN 1 FRACHT 1 POST 
BEWEGUNGEN 

ABGANG 3) 1 ANKUNFT4) 1 ABGANG3) 1 ANKUNFT 4) 1 ABGANG3) 1 ANKUNFT4) START UNO) 
LANDUNG 2 . ANZAHL TONNEN 

' 2 842 2 956 2 860 - - - -
2 657 25 240 24 C05 171,1 110,0 32,3 19,5 
3 247 24 666 24 341 17,0 5,1 5,5 0 ,5 

748 1 302 1 293 513,0 1 143,4 0,6 26 ,3 
1 321 26 433 25 949 2 261,2 1 735,6 23,4 17 ,1 

35 - - 284,2 19,0 - -
42 661 1 265 333 l 266 945 5 356,6 5 137,7 l 344,6 879,5 
24 629 1 060 223 1 047 674 1 805,9 9 260,6 1 213,0 716,8 

1 865 263 059 264 770 208,0 344,1 2,3 2 ,o - - - - - - -
80 005 2 669 212 2 657 837 16 617, 1 17 755,6 2 621,8 1 661,7 

3 243 3 714 3 954 - 0,7 - -
645 2 669 2 029 27,8 45,8 1,8 0 ,2 
156 280 233 0,1 - - -

40 295 252 9,4 14,6 0,1 -
169 3 934 3 827 168,0 104,4 6,3 4,6 

18 - - 70,8 102,6 - -
19 984 545 030 550 28! 4 759,5 4 497,5 716,0 545,0 

9 950 346 723 358 830 4 648,6 5 656,5 2 821,3 2 517,3 
685 54 494 60 329 748,9 -1 097,9 52,1 38 ,o 

- - - - - - -
34 890 957 139 979 741 10 433,0 11 520,0 3 597,6 3 105,1 

4 150 12 084 13 228 0,2 o,o - -
2 930 31 199 30 871 12 3, 1 93,5 16,0 39,0 
2 386 18 416 17 113 22,1 13, 3 o,o -

17 64 157 - 6,7 - -
2 220 22 542 22 056 5 615,1 3 537,9 12,3 192 ,8 

149 - - 710,0 760,6 - -
67 191 1 791 164 1 752 151 38 191,0 26 649,8 8 637,8 9 850,2 
99 248 3 564 279 3 649 146 137 324,3 131 240,3 19 350,5 18 619,5 
16 014 1 322 048 1 328 465 67 410,4 88 891,7 10 735,4 10 868,0 

- - - - - - -
194 305 6 761 796 6 813 187 249 396,3 251 193,8 38 752,0 39 569,5 

11 088 2C 738 20 308 0,1 - - -
500 691 879 4,7 630,2 - -

15 34 30 - - - -
5 20 66 - 8,3 - -

567 12 .961 13 089 819,0 460,0 o,8 C,1 
37 - - 201,3 195,2 - -

21 697 531 746 53ft 808 lt 572,4 4 240,9 1 732,5 1 577,8 
1ft 802 608 962 605 105 5 324,0 5 309,1 924,9 452,7 

735 44 036 68 182 141,9 387,8 54,6 64,'t 
- - - - - - -

't9 446 1 219 189 1 242 467 11 063,3 11 231, 5 2 712,8 2 094,9 

1 908 4 068 3 645 - 0,1 - -
82 610 576 - - - -

522 4 135 3 942 1,7 2,0 - 0 ,o 
5 97 96 - - - -

134 5 406 5 082 13,6 19,B - -
16 - - - 130,5 - -

5 964 153 982 160 622 1 202,6 1 589,8 1 369,5 1 247,5 
5 418 218 149 216 900 662,8 1 712,B 470,3 345,8 

14 l 319 1 268 o,o O,B o,o 0 ,1 
- - - -: - - -

14 063 387 766 392 131 1 880,8 3 455,9 1 839,8 1 593,4 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG-TYPENGRUPPEN SEITE 4. - 2) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. - 3) AN BORD BEI START. - 4) AN BORD BEI LANDUNG. 
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LT 
FLUGPLI\TZ GR 

11 

'IUi=NC I-IEN 
n 
l 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

ZUSAMMEN 

BERLIIII 

" 
1 
2 
; 
L.. 

5 
6 
7 
'l 
Q 

Zt · .~ ..,..,~ N 

SI\AP. BR Uf.( KEN 
(' 

l 
2 
3 
4 
"i 

6 
1 
8 
9 

ZUSAl~ME~l 

SL~ST. F-LUGPL. 
J 
l 
? 
3 
4 

5 
t:, 

7 
8 
9 

ZUSAM"IEN 

SU'l'IE 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
R 
Q 

INSGESAMT 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 197~ 

3. 'l VERKEHR AUF AUSGE"'AEHL T EN FLUGPLAETZEN 

3.'1.'7 LUFTFAHRZEUGBElliEGUNGEN, PERSONEN-, FPACHT- UNO POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PF.RSONEN 
1 

FRACHT 1 POST 

ßl'W!=GUNGEN 
ABGANG3). 1 ANKUNFT4) START u~:n 1 ABGANG 3) 1 ANKUNFJ4) 1 ABGANG3) 1 ANKUNFT 4) 

LU!DUNG 2) ANZAHL TONNE!! 

3 492 ;\ 547 3 6C8 - 0,2 - -
134 l 571 1 672 14,2 4,6 - -
731 2 719 3 008 2,7 1,7 - -

12 135 125 1,8 2,5 - -
Z21 8 871 8 061 64, 2 35,6 0,2 C ,2 

26 - 157 96,9 100,9 - -
44 781 1 331 505 1 307 600 5 674,5 4 969,9 796,1 1 071,8 
25 P.31 1 CC'':> 949 1 :l31 898 14 318,6 16 405,8 4 301),5 4 C60 1 6 

1 C 21 51 625 63 003 630, 1 1 522,6 687,3 887,9 - - - - - - -
76 249 2 4C5 922 2 419 132 20 803,0 23 043,8 5 784 ,2 6 C2C 1 5 

1 - 5 - - - -
4 - - 4,2 3,6 - -

14 16 16 - - - -- - - - - - -
11 - - 25,4 39, 5 C' ,6 C 1 6 

3 - 70 17,4 - - -
25 t.38 772 472 770 688 1 508,9 3 099,7 695,4 692 ,4 
29 498 1 226 71C l ?16 61'3 2 '!99, 8 6 192,1 3 792,4 4 419,6 

16 1 756 1 183 3,0 - 11,2 -- - - - - - -
55 185 2 OCl 014 l Q88 58C 4 458, 7 9 ·n5,o 4 499,6 5 112 ,5 

353 793 646 - - - -
25 115 210 O,l C,1 - -

4 366 31 013 32 044 15,6 2Q, 1 0,5 o,c 
l 65 - - - - -

94 1 464 1 192 - 357,2 - -
12 - - - 108,0 - -

l 398 44 062 42 614 9,3 67, T 0,1 0,1 
61 2 343 2 467 - 57,3 - -
- - - - - - -
- - - - - - -

6 310 7<J 855 79 173 25,0 619,5 G,5 0 ,1 

11 28C, 34 488 33 499 o,o 3,~ - -
553 152 267 605,8 0,8 - -

16 2C 40 - - - -
4 39 - ' 8,3 - - -
1 - - 7, l - - -
- - - - - - -

280 8 356 8 128 1,2 2,2 0,3 -
82 4 112 1 388 lC,9 - - -
- - - - - - -
- - - - - - -

12 216 47 167 43 322 639,3 f>, 9 0,3 -

46 710 102 620 1C'2 119 470,6 485,2 - -
10 433 91 439 88 882 101 712,4 95 913,6 1 134, 1 5 879,6 
11 765 82 231 Rl 779 6 747,2 1 99i;,4 593, l 55,C 

1 464 7 480 2 460 56 221,4 182 2Cl,7 70,3 5 047,8 
5 400 96 986 95 328 917 261,9 666 375,1 4 652 ,9 21 573, 7 

3?1 - 227 156 690,6 147 635,1 - -
289 305 7 996 030 7 968 390 6906 277,3 5859 445,6 2121 4g7 1 3 2146 222,2 
244 f<97 9 465 136 9 546 595 18710 043,0 19226 621, 2 3430 921,7 3238 116 ,7 

21 716 1 858 724 1 906 783 7184 228,6 9597 73'i, 5 12CO 041,2 1227 684 ,1 
- - - - - - -

632 !:11 19 695 646 19 792 563 34039 653,0 35784 406,4 6764 910,6 6644 5 79 ,1 

'I) SIEHE LUJiT.F·..-imZEUG-TY}'ENGRUl'Ph'N SEITE 4. - 2) l'A.SDAGI:SR- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARßEITSFLUEGE), 
C'\f!NB r,:r,;wKRBLJCiTE S0HULiLUEGI!.. - 3) AN BORD DEI S'.'.'ART. - l!,) AN BORD BEI LANDUNG. 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1975 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.8 ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE All VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

UND All VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

PROZENT 

FLUGGAESTE 1) FRACHT 1) POST 1) 
FLUGHAFEN BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.-GEB. BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.-GEB. BUNDESGhbl~T µlUSSERH.D.B..GEB. 

197'f 1 1975 1 1974 1 1975 1974 1 1975 1 1974 1 1'J l',, 1974 1 1975 I 1974 1 1975 

HAMBURG 11,6 11,8 8,1 8,1 9,4 10,0 2,6 2,7 8,0 8,0 5,1 5,0 
HANNOVER 6,8 6,1 3,9 3,8 4,7 4,3 0,7 0,7 3,9 3,8 0,7 0,6 
BREMEN 2,2 2,3 0,8 0,8 2,0 2,2 0,1 0,2 2,2 2,3 0,1 0,1 
DUESSELDORF 9,0 9,4 17,7 18,2 8,3 8,3 4,7 3,8 2,6 2,7 4,1 4,0 
KOELN/BONN 5,4 5,6 4,2 4,1 5,2 5,7 1,6 2,1 7,3 7,5 1,0 1,1 
FRANKFURT 22,3 23,4 41,7 41,3 42,0 41,9 83,3 84,3 43,2 44,2 79,8 8(},2 
STUTTGART 5,8 5,9 6,3 6,3 6,7 6,7 2,7 2,1 6,2 5,1 1,6 1,2 
NUERNBERG 3,0 3,2 0,6 0,7 3,1 3,2 o, 1 0,2 4,3 4,6 0,1 0,1 
MUENCHEN 10,8 11,4 12,4 12,2 7,9 7,7 , 3,8 3,7 8,7 9,2 7,1 7,2 
BERLIN 22,0 19,9 3,9 4,0 10,7 9,4 0,3 0,2 13,6 12,6 0,5 0,5 
SAARBRUECKEN 0,4 0,5 0,3 0,4 o,o o,o 0,0 0,1 0,0. 0,0 - -
SONSTIGE FLUGPLAETZE 0,5 0 5 0 0 0,0 0,0 O 5 - - O 0 0 0 - -

1) ENTHAELT DIE AUS- UND EINSTEIGER SOWIE DIE AUS- UND EINLADUNGEN DES LINIEN- UND DES GEWERBLICHEN GELEGENHEITSVERKEHRS. 

3.2 VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

LAND GESTARTET~] ZU- LAND GESTARTET~, ZU- LAND GESTARTET~, ZU-
-- LUFTFAHRZ. STEIGER -- LUFTFAIIR~. STEIGER -- LUFTFAHRZ. STEIGER 

FLUGPLATZ 1 FLUGPLATZ FLUGPLATZ C \ 

ANZAHL ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 10 805 39 876 NORDRHEIN-WESTFALEN 18 441 59 505 BIBh1lACH/RISS 25 -
DONAUESCHINGEN 289 if3~ 
FREIBURG I. BR. 1 041 2 489 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 560 222 AACHEN-MERZBRUECK 425 735 
FRIEDRICHSHAFEN 1 589 7 165 

IIARTENHOLM 1 089 2 720 ARNSBERG 1 022 3 039 HEUBACH 126 235 
HEIDE-BUESUM 270 329 BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 218 106 KARLSRUHE-FORCHHEIM 559 1 143 
HELGOLAND 2 472 16 137 BIELEFELD-WINDELSBL. 297 417 KONSTANZ 148 122 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF 2 22 BONN-HANGELAR 609 967 

'LEUTKIRCH-UNTERZEIL 50 113 
KIEL-HOLTENAU 392 745 DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 552 242 MANNHEIM-NEUOSTHEIM 658 1 469 
LUEBECK-BLANKENSEE 2 006 1 056 DORTMUND-WICKEDE 3 704 6 531 NABERN/TECK 38 -
NEUMUENSTER 4 57 ESSEN-MUELHEIM 2 733 4 390 OEDHEIM 253 76 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 125 290 HA11H-LIPPEWIESEN 126 69 OFFENBURG 204 24 
ST. MICHAELISDONN 4'25 595 KOELN-BUTZWEILERHOF 136 - SCHWAEB. HALL-HESSENTAL 7 12 

SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN 86 16 ST. PETER-ORDING 226 , 170 MARL-LOEMUEHLE 1 051 2 912 SCHWENNINGEN A. N. 21 UETERSEN 2 20 MESCHEDE-SCHUEREN 179 660 -
WESTERLAND/SYLT 1 853 14 177 MOENCHENGLADBACH 587 16 
WYK AUF FOEHR 1 379 3 336 MUENSTER-OSNABRUECK 2 713 28 908 

PADERBORN-AHDEN 515 1 151 
RHEINE-ESCHENDORF 39 -
SIEGERLAND 1 078 3 506 
STADTLOHN-WENNINGFELD 1 670 3 998 BAYERN 5 360 14 241 
WERNE-OST 2 -
WESEL-ROEMERWARDT 785 1 858 

NIEDERSACHSEN 44 551 139_526 
AUGSBURG 2 -
BAD WOERISHOFEN-NORD 281 666 

BAD GANDERSHEIM 139 :,88 HESSEN 3 776 10 819 BAYREUTH-BINDL. BERG 969 2 063 
BEILNGRIES 11 -BAD PYRl10NT 2 - BRUCK/OFF. 56 -BALTRUM 1 132 1 443 COBURG-BRANDENSTEINSE. 286 247 BORKUM 5 333 15 780 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 433 1 081 DINKELSBUEHL-SINBRONN 5 7 BRAUNSCHWEIG 1 940 5 597 BREIT SCHEID 1 646 5 105 HASSFURT 45 112 DAllME 10 12 EGELSBACH 775 1 762 HOF-PIRK 940 4 866 EMDEN 2 394 7 748 KASSEL-CALDEN 922 2 871 JESENWANG 59 167 GANDERKESEE 1 725 3 830 Kffll'TEN-DURACH 1 953 4 588 HARLE 2 745 11 629 KIRCHDORF/INN 264 293 JUIST 7 615 23 138 KULMBACH-ESPICH 2 20 LANGEXJOG 955 4 107 11AINBULLAU 36 60 LEER 103 279 RHEINLAND-PFALZ 4 093 6 322 WEIDEN/OFF. 23 19 NORDDEICH 4 741 15 953 WILDBERG B. LINDAU 379 1 024 NORDEN-HAGE 1 640 4 704 WUERZBURG/SCHENKENTURM 49 109 NORDERNEY 4 622 11 044 DIERDORF-WIENAU 881 -

NORDHORN-KLAUSHEIDE 230 479 KOBLENZ-WINNINGEN 2 272 4 827 
OSNABRUECK 542 1 646 NANNHAUSEN 44 -
PEINE-EDDESSE 272 511 PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 367 884 
SALZGITTER-DRUETTE 27 44 SAFFIG-BASSENHEIM 283 260 
WANGEROOGE 5 835 23 649 SOBERNHEIM-DOMBERG 21 - SAARLAND 146 18 WILHELMSHAVEN 2 549 7 345 WORMS 225 351 

SAARLOUIS-DUEREN 146 18 

BADEN-WUERTTE.'IBERG 6 341 15 479 
BRE.'IEN 991 3 791:l 

AALEN-ELCHINGEN 9 5 
BADEN-BADEN-OOS 1 189 2 060 INSGESAMT '') 94 504 289 584 BREMERHAVEN 991 3 798 BAD MERGENTHEIM 49 117 

•) DARUNTER 6 105 STARTS UND 43 183 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
1) STARTS VON PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGEN (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. 
2) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
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4 VERKEHRS LEISTUNGEN JAHR '1975 

4.1 LEISTUNGEN UEBER DEM BUNDESGEBIET 

FLUEGE FLUG-KM PERSON EM-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAf'L 1) 1 coo 

VERKEHR INNERHALB DE:S BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 133 955 46 644 3 037 381 27 71t, 12 228 
GELEGENHEITSVFRKEHR 28 940 6 532 151 370 39':> 1 
UEB Eli FUEHRUNGSF LUEGE 3 087 809 

ZUSAMMEN 165 982 53 985 3 188 751 28 111 12 229 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 10 2 755 23 228 l 414 319 56 446 6 373 
GELEGENHEITSVERKEHR 43 741 11 429 1 191 389 5 545 12 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 3 514 883 

ZUSAMMEN 150 ClO 35 54() 2 6C5 708 61 991 6 385 

VERKEHP MIT GEBIHEN AUSSERHALB DES BUI\IOESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 102 943 23 344 1 45C 365 59 158 5 795 
GELEGENHFITSVERKEHR 43 724 11 418 l 184 854 4 082 16 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 3 370 889 

ZUSAMMEN 15C C37 35 651 2 635 219 63 24".: 5 81C 

GESAMTVERK EHR 

LINIENVERKEHR 339 653 93 216 5 9(2 C65 143 320 24 396 
GELEGENHEITSVERKEHR 116 405 29 38C 2 527 614 10 022 28 
UE8ERFUEHRUNGSFLUEGE 9 971 2 581 

INSGESAMT 466 029 125 176 8 429 678 153 341 24 425 

DAGEGEN VORJ. 483 289 129 941 8 085 llb 156 133 24 913 

VERKEHPS-

1 

DAGEGEN 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE II US NUTZUNG SG RAD 
LEISTUNGEN VORJAHR GES AMTK AP A- SITZPLATZ- IM PERS. -

1 
VERKFHfl 

VERKEHRSART GESAMT-TKM 2) ZITAETS-TKM K"I VF P Kt-Hfl INSGESAMT 
1 cuo 'J/G 

VERKEHR INNERH.6LB DES BUNDESGEBIHl:S 

lli\l I ENVERKEHR 343 682 35(' 876 587 957 5 137 C66 58 58 
GELEGENHEITSVERKEHR 15 531 12 296 29 339 271 386 54 52 

ZUSAMMEN 359 212 363 171 617 296 5 408 452 58 57 

VERKEHP MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES euNOESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 2C4 250 205 038 396 165 2 763 271 52 52 
GELEGENHEITSVFRKEHR 124 690 108 115 169 997 l 490 441 80 73 

ZUSAMMEN 328 940 313 153 566 163 4 253 712 61 58 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 209 988 205 165 399 222 2 762 575 53 53 
GELEGE"'IHE ITSVERKEHR 122 578 108 053 168 211 1 492 561 79 73 

ZUSAMMEN 332 566 313 218 567 433 4 255 136 62 59 

GESAMTVERK EHR 

LINIENVERKEHR 757 920 761 079 l 383 344 10 662 913 55 54 
GEL EGENHE ITSVE R KEHR 262 798 228 464 367 547 3 254 389 77 71 

INSGESAMT l 020 718 989 542 l 750 892 13 917 301 60 58 

DAGEGEN VORJ. 989 542 l 754 612 14 022 897 58 56 

1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE), OHNE GEWERBLICHE SCHULFLUEGE. -
2) PK~ PLUS F~ACHT-TKM PLU~ POST-TKH - 11 PKM = '), 1 TKM I. 
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STRFCKE: 

VON - NACH 

!-11\).l~IJi<G - DUE S SE L[)Cf< F 
DUE:SSELD:JRI' - 1-'A MB URG 

HA"1BURG - KOFLN/f\ONN 
~uELhl/801\IN - PAMBUFG 

HA-.,!3URG - FRANKFURT 
f;l.~f.lK FURT - t-lt>!IIBURG 

!-IAMBURG - equN 
BERLT'I - HA-.,8UR,; 

HAfll"'IJVE'R - BREMEN 
SREMEN - f'ANNCVCQ 

'"IA"'lf\lJVER - "PI\NKFUQT 
FRA"'IKFURT - hA'JNOVtR 

HAl>l'lJ VE'l. - 6F•LIN 
B ERL! N - 1-!ANMOVER 

all E'1f'N - FQt,lljKfURT 
"'RAN~ l=UR T - fiH F M':~l 

::!R t'4f:N - rif-LIN 
cl.:l<LIIII - bVi '4EN 

'lUi=S<;fLOO«~ - "" ~r;,<:=u11T 
r::RA'l:<FURT - •UL , 5[· Lllf'R:C 

DUE-<;SELOORF - TUT TGAR T 
'.>TUTViA~T - ru=s<;<U,CPF 

')IJhSELOrtkF - '~U•: 'l(HF'J 
'IUf'lr HF\! - J Uf , SI: LDf'RF 

('IU t ~:, :U'üR F - RfUIN 
BERL l "l - PUF S5H'.J0.RF 

K'JtU,/"-O"JN - r~ A\IKFIJP":' 
"'-<A'Jk FURT - KL!'l N/Bm'N 

KOEU,/tlO'III\I - •·u•-r1c.1-tEN 
'IU<:N':l·ffN - q,,: L >.J/f,rt•,N 

-< ClEL<'./BO:>IN - ,,c.;L IN 
BER LT N - KOF l N/B fJtlN 

FRA'lffURT - ~TUTTGART 
STUTTGART - C~ANKCU~T 

FRA'IKFUR T - NUEPNBERG 
NIJEP"IBERG - 1-R AMKF UPT 

FRAfll~l'URT - MUENCHcN 
'IUE'lCHl:IJ - FRANK<:URT 

fQ A'lUUR T - RfRLIN 
liEUIN - FRANK"URT 

STUTTGART - t-'UFMCHf-'11 
~UEl'lC HF.N - STUTTG!J:T 

5TUTTGART - BE'RLIN 
B !:RLI N - STUTTGART 

NUER-..ßERG - BEQLJN 
8ERL I "-1 - NUERN8':'RG 

M UEf\lCHEN - BERLIN 
SERLTN - MUENCHEN 

UEBR I GE RICHTUNGEN 

INSGESM~T 

4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1q75 

4.2 TEILSTRECKENLEISTUNGEN NA(h RlfHTUNGFN 

4. 2.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNflESGEB IETES 

GELEISTETE 
FLUEGE PERSONEN- FPACHT-

K"' 

1 POST-
TKM 

GESAMT-ILINIEN- GESAMT- I LINIEN- GESAMT-ILINIEN-1 GESAMT-l~INIEN-
VERKEHR 

ANZI\HL l 000 

2 125 l 743 43 868 39 297 15C' 148 37 37 
2 440 2 C8b 48 :)35 43 9(2 143 142 22 22 

1 330 1 24!' 26 5C 2 26 162 62 62 16 16 

1 336 l 262. 26 225 26 007 212 212 21 21 

5 151 4 q19 15'J 643 148 q42 2 651 2 650 1 133 1 133 
5 098 4 869 155 326 153 621 3 690 3 674 1 061 1 061 

3 143 3 l2Q 64 1CJ4 64 C51 25C' 25C q5 95 
3 163 3 144 64 241 64 C73 158 158 107 107 

r,1 12f' 1 510 1 492 90 90 2 2 
645 67Q 1 548 1 526 67 67 3 3 

2 3'.)5 2 255 4::, Btd 40 206 971 961 395 395 
2 3C'8 2 25-3 42 108 41 8C4 846 848 282 282 

3 760 3 691 59 4(•9 58 159 101 101 36 36 
3 709 3 679 6C 261 59 686 7t:, 76 76 76 

1 6'16 l 679 ~6 718 36 'i4CJ 117 117 300 30C 

1 7'.)l l 6Rl 38 4::,7 38 32.f' 2aa ?.AB 226 226 

flf7 fl/)6 14 ~67 14 r„7 31 33 ll 11 
e10 !llC 13 ")<,,L.. B 594 2 'i 2 r; 24 24 

3 5Ql 2 822 42 112. 17 396 bf, 1 653 135 135 
3 b33 2 '171 39 897 35 872 1 18A 1 L87 lGO lOG 

1 6b', 1 3:13 32 '.'41 29 7lf. 272 121 24 24 
l 643 l 331 3C 997 29 245 56 54 5 5 

2 816 2 398 93 68f< 85 678 301 301 183 183 
2 94C 2 601 91 3( tl6 fl2b 271 271 8 A 

2 610 2 603 79 684 79 721 347 "147 139 139 
2 611 2 602 79 979 79 804 243 243 69 69 

? 280 2 124 17 :l8C 16 515 491 486 362 362 
2 099 1 963 16 026 15 511 45g 458 336 336 

1 '646 1 569 53 749 53 1cc 341 341 50 50 
1 769 1 685 55 776 55 458 145 145 37 37 

2 425 2 412 67 345 67 091 157 157 80 80 
2 4Z3 2 411' 67 Q6? 67 505 87 87 51 57 

2 2"4 1 985 22 845 22 079 667 667 262 262 
2 193 1 9!12 22 359 21 C!ll 506 504 317 317 

l 745 1 695 23 38b 23 13C 492 492 231 231 
l 755 1 691 22 978 22 658 231 231 319 319 

6 OC9 5 591 118 1C4 llO 426 2 962 2 961 1 16'l l 169 
5 8'i0 5 478 116 853 109 845 1 978 l 973 892 892 

5 343 5 310 16 'I 447 182 991 2 329 2 '129 1 442 1 442 
5 342 5 298 181 965 181 504 844 844 1 212 1 212 

1 155 723 8 16C 5 29'- 11 11 18 18 
1 14C 670 8 26.7 4 901 '15 35 1 1 

l 767 1 758 61 743 61 64'l 213 213 54 54 
1 768 1 757 64 246 64 045 133 133 37 37 

l 202 965 30 177 22 532 102 102 44 44 
1 263 965 33 141 22 919 54 54 80 80 

2 465 2 404 92 51~ 91 339 271 271 252 252 
2 478 - 2 4l'l 91 031 89 696 149 149 171 171 

45 808 21 779 452 165 390 389 2 185 1 992 299 299 

165 9!12 133 955 3 188 751 3 037 381 28 112 27 717 12 230 12 229 

·-22-

AUSNUT-
ZUNGSGRAO 

IM 
PERS.k;ES. 

C/0 

57 55 
56 54 

59 59 
57 59 

63 60 
67 66 

64 65 
63 64 

35 32 
40 31 

58 58 
6(' 56 

5,; 56 
61 58 

64 60 
67 63 

55 52 
53 SC 

58 56 
60 63 

53 53 
50 48 

62 62 
59 57 

61 6C 
61 59 

60 6C 
62 62 

65 62 
60 56 

·58 56 
59 56 

49 48 
56 56 

6C 64 
61 62 

51 53 
52 50 

68 74 
68 68 

40 39 
41 41 

59 58 
61 6C· 

r;5 5& 
57 57 

63 64 
61 61 

50 49 

58 57 



• ; ·~ \ '#i ,~"''. " . :, .. 
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STRECKF 

4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR ·1<n5 

4.2 TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOl=SGEBIETfS 

ABGANG 

GELEISTETE 
1 FLUEGE PERSONEN- FRI\CHT-

Kl1 Ti<.M 
POST-

GE SAMT-1 LINIEN- GESAMT- 1 LINIEN- GtSAMT-1 LINIEN- 1 GESAMT-ILINIEN-
VON - NACH V EPK EHR 

ANZAHL 1 000 

HA'48URG - SRUE SSEL 398 349 5 039 4 805 31 33 12 12 
HAMBURG - KOPENHAGEN 1 856 l 816 26 627 26 44'l 19:l 198 17Q 1 7q 
HAr<IBUR G - HFLSI NKI 7b8 742 43 629 41 75b 47". 470 750 25~ 
tiA14BURG - PARIS l 016 989 35 350 34 581 343 341 3'l 39 
HA'4BURG - LONDON l 878 l 731 91 749 83 645 502 502 ll'l 119 
HAl4BURG - AMSTERDAM 1 805 1 777 31 620 31 485 250 ~42 ,.~ 48 
HAMBURG - ZUER ICH 725 718 26 3:,5 26 259 281 2Rl 2? 22 

HAIIINJVER - LONDON 926 583 25 378 20 719 129 129 41 41 

BRl:MEN - LONDON 715 7'J7 23 D61 22 927 143 143 42 42 
BRE~E!'<I - Al4STERDA"I 564 548 4 396 4 357 12 12 t, 6 

DUESSELDDRF - BRUE SSEL 652 628 l 839 l 759 41 43 3 3 
DUESSEL!)ORF - i<OPENHAGEN l 157 l 126 36 l:!4 34 937 289 2!'9 94 94 
OUESSELDORF - PARIS l 413 1 361 36 27"1 36 006 239 239 jfl 3'l 
DUESSELDORF - LONDON 2 345 2 025 76 452 69 bC6 MB 664 168 16'3 
IJUESSELDDRI= - AMSTERDAM 1 174 1 115 5 369 5 207 151 129 7 7 
DUESSFLDORI= - ,nEN 78 47 1 453 l OCC' 34 34 21 27 
DUESSELDORF - STOCKHOLM 3 - 5 - - - - -
')UES5ELDrJRC - ZUFRICH l 7q4 1 759 39 6Q7 39 474 z5q 245 21 21 

KOELN/BONN - flRUESSEL 301 271 621 615 31 n r r 

KOELl\l/BONN - PARIS 1 286 1 240 28 9~4 28 415 88 87 2L 22 
KOELN/BONN - LONDON l 349 1 303 36 559 36 ~Sl 1 036 l '127 62 6~ 
KOELN/BONN - AMSTERDAM 34 5 27 6 l't C r -
KOELN/BONN. - NFW YORK 310 263 203 221 147 37'1 1 97'1 l 750 798 798 

FRANKFURT - BRUESSEL 2 3bl 2 259 36 17C 35 687 1 667 l 593 q7 97 
FRAl\lKFURT - KOPENHAGEN 2 901 2 865 89 50(, 89 005 4 935 4 933 489 489 
FRA'lKFURT - HELSINKI 740 722 42 321 41" 033 743 743 37'1 373 
FRAI\IKFURT - PARIS 4 0&4 3 967 126 284 125 894 6 C78 6 057 33~ 328 
FRANKl=lJRT - ATfiEN 810 713 133 239 116 Q51 4 094 3 656 434 434 
FRA'lKFURT - LnNDON 6 019 5 379 34C 497 313 940 14 5q3 14 408 1 67C l 665 
FRA 'l'<FUR T - MAI LAND 2 036 2 057 52 56G 52 359 3 2H 3 233 187 187 
l=RAN:(t=URT - .ll014 2 392 2 191 153 464 144 457 7 133 1 020 781 781 
FRA"IKFURT - LUXEMBURt; 1 255 1 238 5 2'.:3 5 189 44 21 3 3 
FRA'~KFUR.T - AMSTERDA.., 2 921 2 831 73 592 73 173 3 564 3 537 3(7 3(7 
FRANKFURT - WIE' N 2 191 2 169 81 549 81 379 2 579 2 579 154 154 
FRA'll\FURT - LISSABON 1 lH l 129 125 ~14 12c 254 Q 176 9 054 845 845 
FRANKFURT - GENF l 3('5 1 296 27 799 27 794 9"3 903 50 5C 
l=RA"IKFURT - ZUER ICH 2 9:J7 2 866 45 036 45 C02 l 905 1 905 l BC 180 
t=RANKl=URT - BARCELONA l 078 1 064 51 905 50 508 3 198 3 198 75 75 
FRANKFURT - MADR IO l 308 1 258 112 461 107 234 2 1144 2 818 394 394 
FRMl'<FURT - NEW YORK 2 392 1 882 l 908 ')22 l 363 258 129 452 128 074 39 214 39 111 
FRAI\IKFURT - CHIKAGO 8'l4 721 883 477 552 703 30 107 30 107 1 635 i 635 
FRA"lKFURT - !IEIP.UT 445 442 88 392 88 306 13 802 13 667 854 854 

STUTTGART - 6RUE SSEL 301 247 3 888 3 451 12l 121 6 6 
STUTTGART - PARIS 653 625 19 313 18 798 8l 81 12 12 
STUTTGART - LONDON 9(,fl 879 32 336 28 744 903 877 67 67 
STUTTGART - MAILAND 670 649 13 474 n 343 177 172 24 24 
STUTTGART - AMSTERDAM 52 38 307 15 141 141 1) 0 
STUTTGART - ZUERICH l 090 l C57 7 30C 7 271 84 83 2 2 

!4UENCHEN - PARIS l 106 1 059 46 385 44 3C3 68') 679 15 15 
MUENCHEN - ATHEN 622 419 89 896 55 591 265 240 174 1 74 
,MUE'IICHE!'<I - LONDON 2 394 1 419 167 852 76 256 53 'I 533 73 73 
MUENCHEN - MAILAND 657 650 11 103 11 000 52 52 5 5 
MUENCHEN - ROM 819 694 33 052 28 778 245 181 26 26 
MUENCHEN - ZAGREB 610 608 11 232 11 222 83 83 19 19 
MUENCHEN - WIEN l 150 1 117 21 491 21 348 250 248 42 42 
MUENCHEN - ZUERICH l 833 1 816 26 13/ 26 101 219 21Q 10 10 

BERLIN - LONDON 793 361 58 411 26 349 80 80 7 1 

UEBR I GE RICHTUNGEN 74 529 32 945 12 861 827 4 9q2 392 339 410 280 783 24 812 24 731 

INSGESAMT 150 010 102 755 18 562 757 9 495 756 5QO 590 528 964 75 364 75 173 

-23...:. 

AUSNUT-
ZUNGSE,RAf 

IM 

Pl:RS.IGES. 

er, 

2" 30 
~-.,, 52 
5') 53 
4:: 4o 
5<:· 58 
4F, 47 
52 ,;• • l. 

5~ '54 

51 52 
62 57 

43 44 
4b 45 
59 59 
65 63 
r, 3 4'> 
23 27 
27 27 
49 :+5 

23 26 
57 56 
57 5:, 
z; 24 
6' 5• 

56 5':, 
44 s: 
33 H 
5~ '.·,5 
56 l,2 
59 SC· 
5f 53 
47 50 
54 49 
57 55 
52 57 

'•' 52 
52 52 
48 46 
45 51 
4'? 49 
75 56 
bt, 57 
51 63 

34 4') 
49 47 
45 47 
5q 60 
77, 55 
47 43 

54 57 
6~ 62 
6b 63 
50 46 
60 56 
44 42 
53 53 
56 53 

73 69 

67 62 

61 58 



STll.EC KF 

VON - NACH 

BRUESSEL - HAMBURG 
KOPE~HAGEN - HAMBURG 
HELSINKI - HAMBURG 
PARIS - HA"IBURG 
LONüJN - HA"IBURG 
A"ISTEROA"I - HAMBURG 
ZUER ICH - HAMBURG 

LONOJN - HANNOVER 

LO"IDiJN - BREMEN 
AMST':RDAM - 6RElolEN 

BRUESSEL - DUESSELDORF 
KOPE"IHAGEN - DUE S SELDC1RF 
PARIS - DUESSELDORF 
LO\IOON - OUESSELOORF 
A!olSTEROA"I - OUESSELDORF 
WIE·~ - OUESSHOORF 
STOCKHOLM - OUE S SE LOORF 
ZUER ICH - OUE SSELDORF 

8RUESSEL - KOELN/80NN 
PARIS - KOELN/BONN 
LONO()N - KOELN/BONN 
AMSTERDAM - KOE LN/BONN 
NEl'l YORK - KOELN/BONN 

BRUESSEL - FRANKFURT 
KOPENHAGEN - FRANKFURT 
HELSINKI - f'RANKFURT 
PARIS - FRANKFURT 
ATHEt-.1 - FRANKFURT 
L ONl)JN - FRANKFURT 
'4A ILAIIID - FRANKFURT 
ROl4 - FRANKFURT 
LUXE'IBUR.G --FRANKFURT 
AMSTERDA'4 - °'RANKFURT 
WIEN - FRANKFURT 
LISSABON - FRANKFURT 
GENF - FRANKFURT 
ZUE'?. ICH - FPANKFURT 
BARCELONA - FRANKFURT 
'4ADR I 0 - FRANKFURT 
NEW YORK - FRANKFURT 
CHIKAGO - FRANKFURT 
BEIRUT - FRANKFURT 

8RUESSEL - STUTTGART 
DAR IS - STUTTGART 
LONDON - STUTTGART 
MAILt.ND - STUTTGART 
AMSTEROAM - STUTTGART 
ZUERICH - STUTTGART 

PARIS - MUENCHEN 
ATHEN - MUENCHEN 
LON!XJN - 14UENCHEN 
MAILAND - MUENCHEN 
ROM - flllUENCHEN 
ZAGREB - MUENCHEN 
WIEN - MUENCHEN 
ZUERICH - "IUENCHEN 

LONOCJN - BERLIN 

UEBR I GE ~ICHTUNGEN 

IIIISGESAI-IT 

4 Vl:PKEH?SLl'ISfllNGFN JAHR 1q75 

4.2 TEILSTRECK~\ILEISTUMGEN NAC~ RICHTUNGEN 

4.2.2 VERKEHR "IJT GEl:Hi'TE"'l AUSSfllHAl.B OES BUNDESGEBIETES 

ANKU"'l f'T 

GELEISTETE 
1 FLUEGE PERSONEN FRACHT-

KM TKM 
POST-

GESA"IT-1 LINIEN- GESAMT- 1 LINIEN- GESAMT-ILINIEN-1 GESAMT-ILINIEN-
VERKEHR 

ANZAHL l 'JOO 

381 355 7 138 6 966 62 62 l l 
l 353 l 817 25 736 25 612 248 248 16C 160 

773 754 39 418 38 894 257 257 155 155 
1 013 983 33 852 32 705 228 227 54 54 
1 845 l 7ry7 9::: 56q 82 a5q 571 570 199 199 
l 834 l 790 32 199 32 127 343 330 57 57 

717 712 22 696 22 586 332 332 10 10 

n8 662 25 681 21 154 254 254 116 116 

664 656 22 695 22 627 157 157 19 1q 

556 544 4 185 4 167 12 12 0 0 

628 599 l 685 l 677 20 20 0 0 
l 178 l 144 39 7U 38 588 28') 280 78 78 
l 41q l 359 3,; 344 35 r,52 183 188 33 33 
2 606 2 32? 78 6C2 69 634 l 292 l 282 229 229 
l 111 l 075 4 663 4 585 31 31 12 12 

68 ·44 1 594 1 235 30 28 2 2 
9 2 349 129 l l - -

l B4 l 756 38 443 38 215 405 405 6 6 

276 251 333 327 9 2 0 0 
l 295 l 247 29 211 28 667 143 141 42 42 
l 365 l 317 37 625 37 177 1 624 l 588 85 85 

62 33 177 86 47 36 0 0 
373 334 277 110 229 117 8 044 7 928 222 222 

2 430 2 327 33 401 32 827 1 907 l 906 434 434 
2 956 2 932 91 765 91 551 4 242 4 230 411 411 

885 869 43 795 42 467 671 671 214 214 
4 410 4 233 127 063 126 586 7 78 3 6 94C 673 673 

847 751 153 794 138 267 5 795 5 577, 134 134 
5 930 5 368 312 737 286 719 18 277 17 843 2 347 2 347 
l 988 l 961 52 803 52 492 2 790 2 758 144 144 
2 267 2 123 165 882 157 870 6 887 6 875 624 622 
l 242 l 236 5 170 5 147 15 15 7 7 
2 898 2 812 75 51CJ 75 229 2 764 2 748 199 199 
2 239 2 220 79 305 79 170 l 262 l 261 109 109 
1 102 l 051 116 820 107 715 6 402 6 186 369 368 
l 268 1 254 22 923 22 920 •736 736 56 56 
2 840 2 792 47 324 47 128 l 227 l 225 74 74 
l N7 l 007 55 283 51 649 2 343 2 343 130 130 
l 367 l 315 116 2f>5 110 686 3 227 3 227 374 374 
2 410 l 897 l 937 783 l 366 184 226 520 220 615 47 938 47 635 

790 599 861 30,, 503 447 43 684 41 440 913 913 
457 450 116 410 115 554 10 386 10 208 355 355 

2BO 243 2 80b 2 627 62 62 2 2 
643 617 18 334 17 890 70 69 13 13 
876 797 33 291 29 938 207 207 74 74 
6~9 619 12 879 12 759 215 215 ro 10 
226 211 252 55 329 329 l l 

l 092 1 055 6 921 6 888 80 80 2 2 

l 126 l ()76 43 59') 41 603 351 350 55 55 
682 470 102 50~ 68 274 1 056 l ('32 66 66 

2 365 l 396 169 098 79 286 497 495 226 226 
648 639 10 79G 10 721 67 67 6 6 
813 692 31 844 27 265 277 277 7_ 7 
606 6C4 11 267 11 231 59 59 4 4 

l 161 l 131 21 685 21 595 116 116 10 10 
1 7''>7 l 730 23 168 23 153 200 196 7 7 

795 359 57 899 26 320 153 153 45 45 

74 417 32 640 13 235 248 5 361 5C5 385 728 340 123 16 046 15 955 

15C ()37 102 943 19 045 934 9 928 906 750 967 695 Oll 73 559 73 163 

-24-

AUSNUT-
ZUNGSGRAD 

IM 
PERS.IGES. 

0/0 

35 36 
50 51" 
40 38 
43 44 
59 60 
48 49 
45 46 

56 56 

54 54 
61 55 

41 42 
52 48 
58 57 
65 64 
45 41 
28 27 
81 61 
45 43 

16 16 
57 57 
57 62 
72 53 
71 66 

54 53 
46 46 
39 34 
51 50 
62 ~6 
58 52 
59 60 
51 52 
54 49 
55 55 
50 47 
47 49 
45 46 
49 45 
46 46 
51 50 
76 69 
65 68 
63 57 

26 29 
47 45 
50 50 
59 61 
62 27 
44 41 

50 50 
67 68 
66 63 
50 '47 
57 54 
44 41 
53 48 
53 49 

74 70 

68 64 

62 59 



4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1975 

4.3 L~ISTUNGEN ~ACH ENTFFPNUl'lGSSTU<EN INNERH. DES BUN'>ESGEB. UND TM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4.3.1 PE~SONENVERKEHR 

ENTFER~UNG 

VON ••• 9IS ••• K~ 

1 -

101 -

301 -

401 -

501 -

6Jl -

7(. l -

001 -

lJ')l -

1111 -

12cn -

l l~ l -

14-1:'l -

1.. 'i'; l -

!HI -

l ,, l -

,' ),'11 -

~5,: 1 -

4"'1( 1 -

:;rr; l -

65':l -

1-- ~1 -

75': l -

A-,_:} -

100 

20c 

3M 

4Cr 

50~ 

7CO 

12C1 

\3JC 

14G'. 

l 7 ,lC 

-., ...... , 

'it": 

17,r,1 - 1"5Q,

i0501 - llc'•'.C 

llCC·l - ll3C': 

1!5C•l - U'O·j 

12'.>Cl - liC:'.;C 

1'3li01 - 1~50G 

!35C 1 1400•'. 

t4i:Ot - 15,.,00 

1"001 - 1oc,oo 

Ji,QQ 1 - POOC 

17001 - 190CO 

18001 - 1900~ 

HAM 

1473 

2815i,1 

243498 

67511 

157513 

157373 

;1211 

2'94 

2CG04 

13945 

lll37 

72214 

5':7C.4 

44'+- j 

l 41"1t 

45~A 

218f,6 

SJ52 

2659 

2H5 

954 

77t 

325 

18 

201 

118ri 

44 

43 

INSG~SA~T 1684827 

HAJ 

1251 

3251 

281990 

19237 

37377 

53938 

46762 

46993 

11()94 

4053 

933~ 

162?' 

41 ci:,., 

546.:: 

1361,1, 

11 l 

416,H 

14/,l 

.167 

} C 7t, 

158• 

343(l 

650 

31R 

133 

4' 

28 

14 

BPf 

1207 

54 

14108 

H268~ 

19015 

1%?1 

3~614 

48?- 7 

2'31? 

21 fit! 

241 

"i 3" 2 

(; P7 

2': 17 

2[4 

1 t '..1 

1(2 

2C 

63 

217 

Q 

18 

849436 259541 

11 PFRS,Jt,~"I A"IZAHL = El~STEIGER. 

DUS 

1216 

89212 

23841 

211018 

559685 

3HC8 

131~94 

44114 

14478 

64251 

43867 

142 71 

20737 

?7467 

17'.:'lC:: 

44492 

163081 

1sr226 

S375 

l,..47 

Hl2 

3562 

l Nl 

4379 

25Zl 

1\175 

13051 

1~35 

1117 

1?74 

46 

191 

62 

118 

lC69 

81 

2513618 

GESA"TVFRKEHR I ABGANG! 

CGN 

3364 

28629 

21235 

90436 

54996 

20376 

16403 

4778 

867C 

18522 

l61C8 

57129 

14573 

4,5? 

13663 

10C47 

58858 

8264 

641 

25161 

2~42 

816 

7594 

1278 

225J 

4~C 1 

2757 

3395 

1518 

5097 

~601 

22C5 

764 

034 

1168 

291 

3 

55 

54 

723 

51 

FRA 

298 

534193 

231772 

524366 

%8428 

117083 

'.,4385 

83236 

~5048 

5~659 

124375 

111941 

39471 

7b639 

4842 

176710 

24892 

7CC 39 

~Q93l 

2H609 

10581 

214C2 

21382 

32249 

~7H26C 

144997 

6307C 

21178 

3H346 

7G955 

1i: 1356 

47?44 

lo lP.7 

7~43 

1•782 

124 

7719 

29 

17 

760 

4 

229 

18988 

252 

STP 

15334 

57651 

21767 

84903 

95114 

2(31,14 

17913 

47916 

38'188 

29769 

15(176 

631<08 

25175 

\Qb,Lq 

107787 

7?44 

1(, 7"4 

74<;1 

3t,')36 

?195 

5530 

3497 

6759 

28i8 

lP.41 

6762 

2436 

923 

8 

31 

61 

611 

821574 504C303 1069382 

-25-

NIJE 

1522 

18161 

8015 

8663 

12411 

5214 

lll77 

2267 

6972 

4201 

16257 

938 

1495n 

3663 

10233 

248 

3489 

2730 

518 

1065 

614'1 

186 

431 

260 

161 

7434 

3521 

3810 

1436 

1907 

1638 

2086 

1203 

159 

23~ 

133 

225 

116 

12 

47 

262 

28 

MUC 

1330 

16338 

57116 

234156 

467'119 

74351 

251553 

40792 

85804 

174117 

26082 

12177 

82236 

55603 

54495 

11~0C 

Al66 

39788 

17333 

4507 

27.?71 

3%10 

1MQ43 

525 

1414 

61022 

3815 

15039 

4826 

11546 

12456 

1228 

2178 

358 

2079 

554 

22 

110 

41)2 

1688 

7.34 

BER 

348 

459234 

107190 

809C51 

156418 

43738 

599~ 

815C7 

7216 

22"15 

R717 

422 

5457 

524! 

76622 

4048C 

32318 

12471 

12052 

4018 

1 C3~ 

4054R 

176 

143 

303 

253 

IS193 

?087 

2384 

739 

584 

1319 

822 

157 

102 

100 

118 

29 

10 

83 

291 

323453 2031650 20ClCl4 

UEBR. 

488 

6542 

GESAMT-
PERS.11 PKH 

27831 

758780 

l COO 

2757 

129093 

13935 1508908 3820,2 

4920 1691912 572350 

1033 3483731 1583320 

82H8 796391 423C45 

37 1131622 734655 

693 424bl8 316C4L 

51n8 33c;92 279450 

895 481502 458697 

l76C5 19R568 211132 

1391 408572 54322Q 

6643 312274 394670 

1205 498635 6687C9 

33 348297 5C5684 

Q4 331329 511612 

12Cl 3260>5 540282 

2737 2!>Vi88 467352 

139 458C6Q 841955 

232 284336 560347 

331 335385 71382C 

73 121 '42 33978'! 

600 410473 1315226 

127 163287 5914~6 

37 3C605 1307h2 

31 45619 2lb334 

19 33172 171866 

139 5C407 294267 

284 579C91 361542C 

99 202183 1376160 

20 1C2624 72578> 

17 46381 3564S2 

50 69878 571223 

62 121309 1073685 

99 158~50 1469326 

30 

15 

24 

11 

9 

19 

74083 

25090 

13659 

16001 

4271 

4270 

106 

27 

1162 

5 

1300 

25445 

84 

8lC 

715159 

263197 

14687'? 

181419 

49691 

51808 

1344 

35R 

16067 

15 

20321 

417568 

1498 

15161 

75407 16764539 24968628 

I 
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4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1975 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES BUNDESGEB. UND IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4. 3 .1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERNUNG HAH_ HAJ BRE 

YON ••• s1s ••• K'I 

101 -

100 

200 

201 - 3/JO 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 6CO 

601 - 700 

701 - 800 

801 - 900 

901 - 100/J 

1001 - llO~ 

lCl - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

15Cl - 1600 

11,01 - 1700 

1701 - l~OC 

1801 - l90C 

1901 - 2000 

2001 - i5oo 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

60C l - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9C01 - 9500 

9501 - 10300 

10001 - 10500 

105Cl - 11000 

llOO l - ll 500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

1250 l - 13000 

1300 l - 13500 

1350 l - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 18000 

18001 - 19000 

3279 

229 

l 026 

677 

266979 273652 9533 

197594 16426 82107 

241772 34864 18931 

66999 49467 19435 

142378 20544 30193 

143763 36131 4626 

29379 6822 4771 

22369 4918 2307 

2065 1169 1422 

1B5Bl 1323 547 

2874 3813 1209 

6950 3978 924 

10817 1649 1437 

4124 l 045 1075 

2436 5160 1419 

11591 1289 673 

3177 26Q3 1915 

5492 3691 241 

17105 3379 6396 

2269 877 598 

4746 3415 2049 

9395 1463 1406 

1488 367 425 

1933 583 525 

3306 984 820 

4386 1407 1154 

17250 7811 6154 

6438 3279 2286 

1860 697 687 

4413 1840 1599 

4219 1580 1088 

21182 3257 1597 

7982 2584 2014 

2659 

2195 

854 

776 

1082 

325 

12 

78 

201 

1188 

44 

43 

656 

899 

318 

313 

294 

133 

24 

4' 

329 

28 

14 

490 

547 

204 

163 

201 

l 02 

2C 

63 

277 

9 

18 

INSGESAMT 1300053 5/J8660 214341 

11 PERSONEN ANZAHL= EINSTEIGER. 

DUS 

21 

86020 

15115 

535~ 71 

30781 

94776 

33662 

12715 

31678 

2545 

51888 

8953 

11151 

22613 

ll002 

10932 

16121 

21019 

l63C2 

22275 

1660 

11422 

5375 

1047 

3472 

1841 

3492 

15775 

5524 

1791 

4362 

2023 

5394 

11697 

3880 

1035 

1117 

1274 

46 

191 

9 

62 

118 

1069 

81 

LINIENVERKEHR (ABGANG! 

CGN HA STP 

ANZAHL 

157 

28510 527917 

20580 220302 

89942 508737 

250028 965106 

54091 115124 

19099 377023 

13882 '>5238 

4524 60900 

7151 46530 

7167 516C4 

8292 59168 

3628 10883 

2186 10886 

5017 71316 

6049 44833 

3443 8692 

775 2359 

3574 109695 

5944 11572 

5276 47586 

653 63236 

5458 23387 

2343 28377 

816 16019 

2228 11322 

1278 17936 

2006 28585 

16628 233075 

4001 A8015 

1953 5337 

3179 13995 

1518 23001 

2811 45233 

7473 60151 

2205 

764 

934 

1168 

85 

291 

55 

54 

723 

51 

32347 

18146 

7043 

9804 

124 

2279 

29 

17 

76C 

4 

229 

18988 

252 

52283 

18357 

82Q03 

91828 

200154 

3129 

36316 

14123 

13199 

2802 

4859 

4558 

12813 

11538 

~29 

8RC5 

3708 

368 

3276 

5102 

1738 

2395 

837 

1998 

526 

3497 

18ll5 

4169 

5547 

2828 

2737 

3R41 

6091 

2436 

504 

650 

923 

8 

779 

2 

31 

61 

611 

1319297 597990 4043162 

96 

633143 

-26-

NUE HUC BER 

16306 14545 

6587 55845 450735 

11eoq9 211q50 105018 

31404 459498 804803 

8203 70250 140129 

12258 224158 21143 

1197 32716 719 

11612 16826 34149 

998 66694 44307 

1431 12428 3238 

4049 11092 5559 

15 80 9856 948 

938 22282 278 

1862 27119 12 

2512 33726 1763 

2286 4419 623 

248 2636 1969 

660 22440 42 87 

1482 5843 380 

518 42oq 1578 

1065 27060 3774 

567 3611 1035 

902 17770 913 

196 365() 176 

4H 2499 143 

260 525 303 

161 1343 253 

6757 47787 14672 

1521 13908 1835 

3511 10115 i124 

1436 3560 739 

1907 12187 584 

1638 4270 1816 

2686 11081 759 

1203 

159 

235 

133 

2'25 

116 

2 

12 

47 

262 

28 

12030 

1228 

2178 

358 

2079 

554 

22 

2 

110 

402 

1688 

234 

822 

157 

102 

100 

118 

29 

10 

83 

291 

251740 1495014 1652482 

UEBR. 

5542 

GESAMT-
PERS.l PKM 

1084 

735431 

l 000 

90 

12 5246 

13203 135C910 354285 

4294 1623400 549640 

937 3434842 1560000 

5903 760536 403866 

37 944738 612821 

693 350945 261913 

6 195827 166192 

466 240617 228927 

171 86042 92280 

40 165398 191794 

359 48661 60842 

65 72451 97595 

33 153613 222040 

94 106752 165268 

98 48313 79594 

55 40688 71129 

139 173307 319389 

110 51425 101460 

207 111805 238839 

73 106367 299171 

152 57580 182400 

127 70463 260834 

37 25048 106349 

31 25165 120439 

19 211q5 144488 

139 46423 270901 

284 384408 2399377 

9q 133177 904084 

20 33902 242850 

17 37968 292373 

50 50894 417092 

62 91101 804736 

99 112617 1045534 

30 

15 

24 

11 

9 

2 

19 

'58758 568729 

25649 262776 

13659 146879 

15023 170202 

4271 49691 

4270 

106 

27 

1162 

5 

1300 

25445 

84 

820 

51808 

1344 

358 

16067 

75 

20321 

417568 

1498 

15161 

'33771 12050275 15116313 
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4 VEAAEHRSLEISTUNGEN JAHR 1975 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES IUNDESGEI. UND IM VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERH. ,es euNtESGE8. 

4.3.2 FRACHTVERKEHR 

ENTFERNU„G 

VON ••• us ... KH 

1 -

101 -

100 

200 

201 - 300 

301 - 400 

401 - ·500 

501 - 600 

601 - 700 

701 - 800 

801 - 900 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 150C 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

20C 1 - 2500 

2501 - 3000 

300 l - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 45CC 

4501 - 5000 

5C01 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - , 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

1000 l - 10500 

1050 l - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

1200 l - 12500 

125C l - 13000 

1300 l - 14000 

14001 - 150CO 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

1700 l - 19000 

INSGES.\MT 

LEISTUNG TKH 

HAH 

87 

771 

440 

517 

13• 

570 

1221 

245 

292 

48 

157 

65 

69 

144 

49 

68 

143 

468 

2o3 

485 

08 

235 

284 

193 

147 

241 

202 

965 

245 

205 

25C 

254 

328 

323 

107 

155 

128 

38 

43 

83 

4 

0 

4 

101 

8 

10849 

38702 

HAJ 

4 

36 

285 

140 

69 

75 

372 

770 

126 

185 

29 

21 

73 

55 

36 

6 

64 

41 

45 

40 

266 

55 

174 

86 

76 

51 

115 

143 

740 

279 

35 

60 

ll2 

146 

215 

17 

61 

14 

12 

16 

76 

0 

0 

84 

3 

5331) 

20769 

11 MENGE= FR.\CHTEINLADUNG IN TH. 

BRE 

9 

10 

157 

6 

32 

155 

63 

47 

52 

14 

25 

14 

9 

31 

4 

55 

18 

.oB 

32 

175 

36 

20 

77 

71 

38 

20 

23 

16 

25. 

73 

23 

18 

19 

4 

3 

0 

0 

4 

1498 

5409 

DUS 

17 

265 

26 

695 

2468 

416 

1403 

212 

190 

68~ 

137 

441 

96 

76 

215 

274 

4b2 

29 

587 

122 

437 

100 

290 

3I3 

118 

755 

450 

274 

ll20 

397 

162 

195 

60 

364 

135 

53 

53 

45 

17 

0 

6 

2 

68 

6 

14618 

42233 

GESAHTVERKEHR IABGANGI 

CGN 

134 

73 

317 

497 

1397 

586 

139 

104 

146 

159 

213 

20 

30 

97 

136 

29 

13 

37 

bl 

129 

29 

148 

73 

32 

131 

120 

195 

655 

60\ 

78 

78 

44 

126 

215 

144 

75 

58 

59 

18 

0 

32 

3 

7235 

23439 

FRA SH 

TONNEN 

1300 

1075 

2469 

1759 

4651 

528 

1662 

757 

1428 

1290 

270 

209 

1503 

982 

186 

69 

1926 

508 

2874 

1C85 

3340 

351'? 

1922 

1494 

2176 

10800 

3902 

147(1 

919 

1233 

26ll 

4379 

2553 

843 

337 

75't 

15 

182 

9 

7 

0 

2 

l't88 

18 

77951 

351390 

-27-

186 

28 

390 

668 

875 

88 

1035 

~87 

423 

149 

100 

226 

616 

ll5 

6 

238 

66 

99 

233 

52 

190 

290 

171 

52 

316 

2534 

205 

657 

57 

229 

344 

435 

283 

96 

43 

49 

0 

17 

2 

2 

0 

54 

5 

12303 

48381 

NUE 

52 

28 

162 

119 

91 

265 

48 

295 

64 

108 

93 

76 

2C 

50 

44 

38 

23 

31 

54 

110 

15 

82 

22 

104 

24 

13 

270 

132 

98 

52 

64 

ß8 

48 

11 

23 

3 

' 
9 

0 

0 

10 

2878 

9420 

HUC 

41 

445 

856 

239 

1288 

287 

226 

591 

244 

l 78 

53 

374 

395 

145 

89 

144 

62 

161 

87 

607 

6C 

308 

171 

167 

27 

37 

ll85 

237 

266 

59 

372 

106 

202 

252 

100 

76 

23 

11 

0 

5 

29 

4 

11033 

33338 

•ER 

455 

144 

1443 

292 

129 

123 

47 

26 

13 

11 

22 

12 

4 

14 

52 

13 

13 

31 

13 

6 

11 

14 

9 

2 

117 

ll 

16 

18 

15 

31 

18 

20 

8 

4 

3 

0 

0 

0 

3361 

4096 

UEB 

642 

4 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

9 

0 

3 

0 

0 

C 

0 

3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

C 

0 

0 

0 

GESAMT 11 TKH 

25 

2110 

3837 

5772 

13077 

5312 

9507 

4368 

3406 

3389 

2364 

2533 

918 

1474 

2586 

1662 

1205 

524 

3328 

1214 

2771 

4128 

2140 

4713 

4610 

3518 

2553 

3436 

18460 

6C46 

3007 

1678 

2388 

4100 

6313 

3583 

1441 

757 

971 

115 

417 

15 

22 

0 

18 

1872 

50 

000 

350 

1012 

1958 

5887 

2818 

6227 

3265 

2878 

3217 

2532 

2927 

1145 

1982 

3739 

2553 

1981 

918 

6126 

2380 

6051 

11630 

6826 

17701 

19546 

l!,946 

13356 

20038 

114814 

40819 

21341 

12961 

1Q521 

35838 

58642 

34766 

14743 

8154 

10971 

1343 

5080 

191 

300 

l 

283 

30741 

9l't 

676 147731 5774l't 

239 577414 5774l't 



4 VEIIKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1975 

4.J LEISTUNGEN NACH ENTFFRNUNGSSTUFEN INNER". DES BUNOESGE~. UND IM VERKEHR ~IT ~EBIETEN AUSSERH. DES 8UNDESGEB. 

4.3.2 FRACHTVERKEHR 

ENTFERNU~G 

VON ••• a1s ••• KM 

1 -

101 -

100 

zoo 

201 - 300 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 700 

701 - 800 

801 - 900 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 120') 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

1501 - 00cc 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

llOCl - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 15000 

150~1 - 16000 

16001 - 17000 

1700 l - 19000 

INSGESAMT 

LEISTUNG TKM 

87 

767 

420 

517 

136 

569 

1219 

245 

289 

45 

157 

57 

69 

144 

49 

4 

143 

16 

73 

217 

68 

197 

21 7 

170 

114 

158 

202 

965 

217 

205 

244 

254 

328 

323 

107 

155 

128 

38 

43 

50 

4 

0 

4 

40 

8 

9460 

3'>039 

HAJ 

4 

36 

285 

140 

69 

75 

367 

770 

126 

185 

29 

21 

73 

55 

36 

6 

64 

41 

45 

40 

127 

55 

174 

60 

78 

51 

93 

143 

740 

279 

35 

60 

88 

146 

215 

17 

Bl 

14 

12 

16 

9 

0 

0 

11 

3 

4975 

18028 

11 MENGE= FRACHTEINLADUNG IN TH. 

8RE 

8 

10 

157 

6 

29 

154 

63 

52 

8 

6 

25 

14 

9 

7 

26 

31 

4 

55 

18 

68 

32 

62 

36 

20 

77 

71 

38 

20 

23 

16 

25 

72 

23 

18 

19 

4 

5 

3 

0 

0 

4 

2 

1366 

4884 

DUS 

17 

265 

26 

247 

2444 

416 

1377 

l12 

190 

672 

121 

440 

96 

63 

211 

255 

320 

29 

345 

122 

364 

100 

289 

251 

118 

151 

258 

274 

1119 

382 

162 

195 

60 

226 

364 

135 

53 

53 

45 

17 

0 

5 

2 

49 

6 

12608 

35618 

LI NI ENV ERK EHR C ABGANG 1 

CGN 

2 

B4 

73 

317 

489 

1396 

582 

105 

92 

143 

159 

213 

20 

30 

97 

136 

29 

13 

37 

61 

113 

29 

148 

73 

32 

104 

120 

195 

632 

432 

77 

78 

44 

126 

171 

10 l 

46 

58 

59 

18 

0 

32 

3 

6822 

20818 

FRA STR 

TONNEN 

1300 

1075 

2453 

6480 

1756 

4587 

523 

1652 

739 

1411 

1278 

264 

206 

1487 

878 

183 

54 

1865 

405 

748 

2735 

935 

3314 

2163 

792 

1374 

2121 

10293 

3873 

849 

547 

1227 

1823 

4245 

2310 

763 

306 

483 

15 

182 

9 

C 

2 

1311 

18 

71043 

308888 

-28-

186 

28 

386 

668 

875 

78 

1035 

387 

422 

149 

96 

226 

555 

115 

6 

238 

50 

99 

2 

118 

230 

52 

150 

165 

99 

52 

316 

2534 

193 

657 

57 

229 

310 

435 

283 

'l6 

43 

49 

0 

17 

2 

2 

0 

54 

11750 

46513 

NUE 

52 

28 

162 

119 

91 

265 

48 

64 

108 

93 

76 

20 

50 

44 

38 

5 

23 

31 

54 

110 

15 

82 

22 

43 

24 

13 

270 

132 

98 

19 

52 

64 

88 

48 

11 

23 

3 

9 

9 

0 

0 

10 

2817 

9143 

MUC 

41 

444 

856 

779 

239 

1272 

279 

717 

591 

227 

170 

53 

339 

145 

74 

74 

62 

160 

65 

482 

55 

218 

89 

132 

27 

37 

1164 

236 

196 

59 

261 

76 

202 

252 

63 

67 

23 

11 

0 

29 

4 

10171 

29385 

BE• 

453 

144 

1443 

292 

129 

123 

190 

39 

22 

13 

11 

12 

4 

52 

13 

13 

31 

13 

6 

11 

14 

117 

11 

16 

18 

15 

31 

18 

20 

4 

3 

0 

0 

0 

~326 

4050 

UEB 

2 

3 

4 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

C 

0 

0 

0 

0 

0 

30 

72 

GESAMT 11 TK'I 

25 

210'1 

3190 

5285 

13Cl5 

5306 

9380 

4320 

3371 

3348 

2297 

24% 

9C4 

1363 

2539 

1538 

981 

423 

2572 

920 

1875 

3860 

1947 

4402 

2910 

1535 

2135 

3381 

000 

2 

350 

851 

1793 

5858 

2815 

6143 

3229 

l849 

3178 

2461 

1127 

1831 

36o9 

2301 

1610 

741 

4733 

1806 

4067 

10836 

618S 

165H 

122'H 

731C 

11154 

19719 

17908 111359 

5794 39117 

2316 16462 

1300 10051 

2247 

3155 

6134 

3297 

1294 

717 

700 
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VON STRECKEN
HERK .-FLUGPL. 

HA"18URG 

HANNOVER 

BR E"IE~ 

OUESSELDORF 

KOELN/BON~ 

FRANK•llR T 

STUTTGAH 

14UEfllCHEN 

INSGESAH 

5 PERSONENVERKEHR JAHR 1975 

5.1 VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.1.1 zu- ezw. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *' 

NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HA14 HAJ BR DUS CGN FRA STP NUE MUC eER UEB INSGESAMT 

473 7 863 62 lCB 748 71 989 325 134 52 591 12 574 108 742 236 848 13 499 939 523 

6 lf,J 022 3 272 8 502 2 104 143 466 36 451 9 614 45 649 228 562 112 485 915 

69 5 C42 528 002 52 109 511 8 415 69 12 043 40 409 085 179 225 

119 035 8 527 185 1C7 92 192 674 70 880 37 574 154 656 165 733 14 528 765 991 

71 657 2 423 61 182 3 182 110 894 21 07i 8 945 101 039 124 936 400 "44 797 

332 42P. 149 lo4 114 718 186 640 112 4H 298 134 750 121 529 287 730 424 438 30 754 894 948 

51 807 31 Al3 7 640 64 811 19 8B 129 183 15 334 640 20 129 119 952 3 456 464 608 

l) 63Q 7 672 10 40 H6 9 599 119 077 &Cl 522 697 59 2 31 296 252 020 

110 396 43 49c 11 474 151 775 1J5 864 280 C98 18 841 232 148 187 712 3 119 914 158 

237 9lt 231 147 4C 954 166 187 125 332 42J 686 124 867 59 841 185 676 348 10 041 602 995 

13 63~ 12<> 211 14 7i6 3J 875 3 498 963 3 213 10 050 494 82 314 

955 211 489 2% 1 82 115 7H 216 451 C24 l 861 896 487 506 255 503 920 722 l 598 219 80 784 8 026 494 

*I EINSCHL. IJ>,TEIGER, 51EHF ERLAFUTERUNGFN. 

~.1.2 REISENDE NACH HERKU~FTS- UND ENnZIELFLUGPLAETZEN *I 

vn~ HE~KU~FTS 
•LUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVc• 

BR EMF~ 

DUESSELOOlF 

KOELN/B0N~ 

STUTTG>o T 

NUERNBFRG 

M'JENCHE~ 

BERLI~ 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

HA~ HAJ BRF 

4 59t 93 

3 2 51 022 229 

528 

57 707 2n 

30a 651 136 237 9q 598 

55 98( 32 39~ 13 802 

18 1C5 g <'44 &4~ 

108 21, 47 OOb lo 867 

220 C7C 231 07C 40 942 

15 64') 65r 2 671 

890 ~13 474 251 179 634 

•J OHNE U~STE!GeR, SIEHE ERLAEUTERUN~EN. 

NACH ENOZIEL•LUGPLATZ 
DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 1 NS GESAMT 

93 956 62 369 200 729 60 055 18 682 97 585 235 680 15 934 791 152 

944 637 44 123 32 923 9 773 41 345 227 642 701 371 590 

A25 172 39 690 14 424 3 551 17 134 40 339 2 740 120 136 

107 93 69 156 66 486 38 290 134 839 165 007 14 379 599 670 

182 3 182 27 020 18 276 11 428 91 343 124 754 465 336 713 

171 449 in 215 298 117 399 1C6 881 259 719 421 415 25 482 749 404 

bl n0 17 910 29 203 15 334 720 5 110 121 096 3 517 35& 178 

37 570 11 485 16 330 898 522 933 59 666 568 160 861 

143 195 10~ OD 174 816 15 109 156 148 189 009 3 856 803 19C 

164 823 125 163 339 197 123 248 59 773 179 411 348 10 614 

14 193 491 17 861 3 557 2 004 3 782 13 263 498 75 619 

697 242 427 796 958 423 467 711 253 780 831 349 l 598 219 80 754 6 859 172 
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5. PERSONENVERKEHR JAHR 1975 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBTHEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

S,.2.1 ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS~LUGPLAETZEN UND STRFCKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 

Z I ELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC PER UE8 l"ISGESAIH 

DDR U.BER(OI 447 l 030 24 335 634 2 471 

F INNLANO 22 58Q 3 063 10 744 117 37 209 117 352 4 C35 154 70 4RO 

SCHWEDEN 25 847 972 69 315 353 29 676 502 75 20 042 77 851 

NORWEGEN 9 183 390 215 2 527 419 5 565 862 72 449 245 19 'l36 

DAENEMARK 75 965 10 146 133 56 427 43'.) 89 'll4 5 'l93 29 22 697 479 2 263 21~ 

GR BR JTAN~ 126 104 63 18r 25 600 202 055 58 602 288 'll2 52 718 8 078 2 33 772 HC 233 225 139 470 

l~LAND 87C 93 s 985 2, 12 917 247 4 001 354 27 487 

ISLAND l 603 1 909 112 3 624 

NIEDERLANDE 87 860 2 685 17 9't8 25 024 242 135 929 431 257 49 435 622 321 433 

BELGIEN 10 251 997 20 9 941 '2 299 105 128 8 497 263 15 440 255 153 001 

LUX EM BURG 97 187 163 " 29 486 49 70 30 051 

FRANKREICH 49 556 11 572 l ,283 97 337 49 0,75 265 673 44 688 l 395 74 188 27 863 178 623 6(8 

SPANIEN 210 144 148 333 29 555 716 77C 106 165 462 833 183 263 30 184 127 'l03 155 099 32 976 2 2(4 125 

PORTUGAL 6 073 944 37 172 l 048 53 196 4 427 l 117 l 574 56 105 6C7 

MALTA 2 178 7 663 5 354 15 195 

SCHWEIZ 38 058 3 141 62 103 481 27 623 2Cl 642 50 563 155 115 392 12 153 2 552 272 

OESTERREICH 80C l 533 5 12 234 4 265 187 890 10 725 21 55 662 22 478 295 613 

ITALIEN 23 128 10 030 252 lCO 758 29 569 246 193 41 412 905 93 790 20 816 566 853 

GRIECHENLAND 3 350 3 421 69 547 2e: 93 799 24 128 45 77 536 21 784 2"3 89C 

TUERKEI 37 462 52 186 107 316 54 284 llJ 576 91 236 14 196 69 854 30 207 567 317 

JUGOSLAWIEN 20 365 23 395 916 94 47J 12 BJO lC 6 589 28 143 5 010 50 39C 11 737 E,G3 358 618 

UNGAR~ 452 292 5 261 112 24 686 1 178 1 9 168 41 15C 

ALBANIEN 483 483 

TSCHECHOSLOW 2 845 217 31 810 3/Jl 33 175 

RUMAENIEN 11 290 13 862 2 745 42 613 7 692 32 164 8 b24 7 148 9 840 2 8[2 138 78( 

BULGUIEN 10 817 14 274 2 978 38 588 b 262 27 538 18 %2 2 890 9 694 132 CC3 

POLEN 2 648 7 73 2 H7 36 587 55 18 800 42 955 

SOWJETUNION 2 729 704 4 225 1 226 38 121 2 748 08C 4 528 246 56 6C7 

EUROPA zus. 776 080 366 418 82 792 741 682 3~7 695 2 664 513 ~81 202 72 174 C55 570 388 c;53 40 2°c 137 36q 

LIBYEN 4 398 4 308 

TUNESIEN 8 85~ 9 914 27 419 3 C83 39 374 18 901 22 1C8 3 206 132 86G 

ALGERIEN 7 3 485 1 537 2 6 5 037 

MAROKKO 122 304 14 276 704 23 4C3 l 689 191 113 40 802 

MALI 2l'l 2l'l 

SENEGAL 267 lB 9 C02 Q 522 

GUIN.-BISSAU 68 26 Q4 

LIBERIA 369 126 497 

ELFENBEIN-K 12 687 699 

GHANA 3 267 3 2~7 

TOGO 1 102 1 lC 2 

DAHOME 25 25 

N !GER JA .- 11 291 11 291 

KAMERUN 1 489 1 480 

ZAIRE 345 d9R 1 243 

ANGOLA 13 13 

AEGYPTEN 231 169 21 184 2 389 10 006 33 970 

SUDAN 58 2 283 1 195 3 536 

AFAR-u.,ss.G 2 6 8 

AETttJOP JEN 3 043 3 043 

UGANDA 502 70 572 

KENIA 751 765 27 33 395 2 340 37 278 

RUANDA 31 31 

TANSANIA 768 193 961 

MAURITIUS 194 15 4 212 4 421 

SUEDAFR IKA 5 52 44 218 44 275 

AFRIKA zus. 10 337 10 218 5 43 387 4 256 208 482 24 547 2 36 109 3 319 34( 662 

KANADA 448 120 497 624 122 315 1 C23 5 331 851 131 2C9 

VER STAAT 0 8 401 339 6 601 22 449 566 627 17 041 916 64 C51 4 092 601 517 

VER STAAT w 1 202 356 1 642 1 361 56 455 671 l 436 416 63 530 

MEXIKIJ 8 31 418 31 426 

BAHA!IIAS 242 6 194 6 436 

PANAMA 274 274 

JAMAIKA 13 1 925 1 938 

WESTJNDIE~ 144 180 2 136 144 2 604 

ARUBA 26 26 

CURACAO 162 162 

TRINJD.U.TOB 359 359 

KUBA q6 634 730 

VENEZUELA 61 911 6 911 

BRASILIEN 117 32 298 268 32 683 

PARAGUAY 876 88 964 

URUGUAY 597 597 

AR GENT IN JEN 8 875 8 875 

KOLUMBIEN 22 5 095 5 117 

ECUADOR 13 l 7'l9 1 812 

PERU 110 7 151 7 261 

BOLIVIEN 15 l 521 1 536 

CHILE 9 2 948 2 957 

AMERIKA zus. 10 051 932 8 884 25 142 856 596 18 735 916 71 174 5 503 998 933 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1975 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.1 ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKE~- VON STRE KENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
Z IELLANO HAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

LIBANGN 4 14 317 85 3 857 18 263 
ISPAEL 837 1 44 328 9 371 244 54 780 
JORDANIEN 8 321 8 321 
SYRIEIII 2 245 31 5 205 7 481 
IRAK 4 302 2 377 6 679 
IRAN 9C 34 478 33 22 590 57 191 
KUWAIT 6 626 6 626 
8AHRHN l 884 1 8e4 
KAHR 44 44 
SAUDIARA8 7 47C 7 7 477 
JEMEN DEM VR 6 6 
V,A,E'4JRATE 189 29 218 
PAKISTAN 8 987 8 987 
AFGHANISTAIII l 359 l 359 
11\IDIEN 5 5 29 157 159 29 326 
SRI LANKA 107 '8 389 8 496 
BIRMA 99 99 
THA !LAND 349 6 51 633 142 52 130 
'4ALAYSJA 216 276 
SINGAPUR 16 781 16 7'81 
INDONESIEN 3 178 3 178 
PHILIPPIN~N 183 2 053 2 236 
'fClNGKONG 2 12 503 2 12 507 
JAPAN 13 944 37 315 302 51 561 
KOREA,S- l 873 l 873 

, CHINA VP 156 156 

AS l~N zus. 14 C34 648 2 912 295 936 85 64 44 Cl2 244 357 935 

AUSTRALIEN 23 201 23 201 
NFUSFELANIJ lCO 100 

AUSTP ,-Gl,lUS. 23 301 23 301 

INS' 0 SA~1 81~ 5C7 378 568 82 797 l 794 601 400 C05 4 048 828 624 569 73 156 l 206 865 398 019 40 290 o 858 200 

5.2.2 AUS~TEIGER NAC,H STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

V'l~ STPffKF~- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
ME~KUNf TSL AND HAM HAJ BRE aus CGN FRA STR NUE MUC 8ER UE8 1 NSGESAMT 

DOR U,ßfP(JI 4}j 823 31 345 620 2 232 
FIIIINLAN~ 23 56q 3 275 8 686 1: 1 35 861 743 352 4 C38 152 70 785 
SPlwEOE-~ 16 72q l 37"' 122 702 239 26 581 676 97 17 816 129 12 64 477 
"IO~wE.;E~ 16 46'· 47• 212 4 811 2QC 483 908 144 242 243 24 271 
OAENF~AQ(' 71 04h 10 1'1!. 18r 59 435 5% lC 2 30C 5 473 57 21 3(\4 l 536 141 274 261 
GR AR IT AN~ 123 988 65 124 25 261 2"" "" 046 61 156 286 913 53 146 674 236 q42 81 140 235 142 625 
l•LA"ID 913 99 9 291 23 11 818 243 3 361 172 25 920 
ISLA'-10 1 608 l 5b9 70 3 241 

"I l EOERLANOE 87 163 2 250 17 C2P 24 387 693 135 778 474 310 47 518 568 3 317 171 
BELGIE'< 14 74„ 1 C9• 3C lC C73 711 QG 666 6 562 304 16 637 345 3 151 172 
LIJXf~8URG 83 196 225 42 29 252 45 79 29 927 
FR ANKRElCH 46 898 13 615 l 419 94 303 49 47C 26C 447 42 668 l 482 69,404 26 251 101 606 058 
SPANIE"I 210 274 141 3e• 2~ 268 7H 116 111 173 465 393 183 1228 30 598 124 225 155 047 29 876 2 201 182 
PORTUGAL 5 671 l 1% 65 37 498 659 57 250 4 209 l 088 l 573 109 209 
~Al T4 qz 3 105 7 393 5 736 16 326 
SC'fWEIZ 32 887 3 512 42 103 258 25 569 203 657 47 944 224 111 054 12 744 540 891 
OESTERRFICH 754 l 633 5 17 472 5 233 179 447 14 980 290 54 731 22 280 296 825 
lfALIE>l 25 076 10 897 98 316 31 120 253 383 42 437 116 89 175 20 964 16 572 500 

"" IECHENLA~O 3 439 3 482 n 086 l 343 96 589 25 325 673 74 779 21 047 296 763 
fUERKEI 33 97s 4'1 q24 115 380 53 347 135 079 90 680 12 485 85 426 25 611 601 807 
JUGOSLAwlE~ 19 842 22 27P 055 93 952 13 073 111 405 26 771 4 794 48 794 12 017 3 773 358 754 
UNGARN 498 19C 5 454 522 27 936 l 177 111 9 436 45 324 
Al BAN IEN 472 472 
TSCHFCH0Sc0W 2 2 895 186 32 671 54 233 34 043 
RUMAENI~N 11 479 14 !'Ce 2 749 42 337 7 457 36 468 8 835 7 088 9 774 2 887 143 080 
9ULGAR IE"I 11 160 14 288 2 '198 38 94C 6 255 29 194 18 898 2 968 10 475 135 185 
POLEN 3 363 72 2 776 44 332 54 9 714 51 320 
SOWJET UN IJ"I 2 556 351 4 101 1 539 44 948 2 825 041 4 618 246 63 224 

EUPOPA zus. 762 99A 367 845 81 442 751 372 376 191 2 716 630 579 921 72 871 049 669 3A2 819 37 2'13 179 051 

l l6YEN 124 8 4 742 57 4 931 
TUNESIEN 8 714 10 l3t 27 250 3 137 40 147 18 715 177 21 997 2 896 133 169 
ALGEOIEN 5 7 2 3 646 l 127 2 8 4 797 
MAROKKO 18'> 33R 14 843 790 24 526 2 023 120 94 42 919 
SE'IEGAL 27 174 9 117 9 318 
GUIN,-8ISSAU 2 2 
LIBERIA 348 73 421 
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5 PERSONfNVERK EHR JAHR 1975 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES ~UNDESGEBIETES 

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRECKEl'<HERKUNFTSLAENDERN UNL• STRECK ENZ I ELFL UGPLAE TZE N 

VON STRECKEN- NACl1 STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

EL FENBE IN-K 4 978 1 982 

GHANA 4 086 4 086 

TOGO 243 243 

NIGERIA 11 266 11 266 

KAMERUN 1 039 1 03q 

ZAIRE 1 458 1 458 

ANGOLA 2 6 76 84 

AEGYPTEN 400 1 031 97 27 900 2 063 63 12 651 44 205 

SUDAN 2 232 13 1 212 3 457 

AETHIOP JEN 8 3 421 3 429 

UGANOA 581 136 717 

KENIA 304 55 30 184 30 413 113 6'10 32 7BQ 

RUANDA 31 31 

TANSANIA 513 235 748 

MAUR JTIUS 226 5 015 5 241 

SUEOlFR JKA 127 4C4 43 461 43 992 

AFRIKA zus. 9 842 10 529 43 793 4 802 215 935 24 072 255 38 106 990 350 324 

KANADA 639 120 739 59C 105 151 1 034 5 248 601 114 122 

VER STAAT 0 6 651 499 6 654 29 666 589 060 19 298 912 64 450 3 465 721 655 

VER STAAT " 1 165 177 1 209 1 334 52 959 420 l 594 17q 59 C37 

MEXIKO 133 176 30 674 30 983 

BAHA"AS 37 468 6 '160 7 465 

PANAMA 21)1 201 

JAMAIKA 47 2 163 2 210 

WESTINOIEN 281 1 975 249 9C 2 595 

CURACAO 238 238 

DOMINIK REP 252 252 

TRINID.U.TOB 241 241 

KUBA 407 407 

VENEZUELA 20 7 336 7 356 

BRASILIEN 211 292 32 826 33 329 

PARAGUAY 965 965 

URUGUAY 3 1 039 1 042 

AR GENT IN IEr.! 8 256 8 256 

KOLUMBIEN 119 18 4 160 4 297 

ECUADOR 121 2 862 2 983 

PERU 177 7 346 7 524 

BOLIVIEN 46 1 917 1 963 

CHILE 32 3 390 3 922 

AMERIKA zus. 8 455 2 007 9 4B8 32 675 860 626 20 752 912 71 793 4 335 011 043 

LIBAr.!ON 7 16 15 '167 13 4 649 20 052 

ISRAEL 531 42 983 28 11 163 54 705 

JORDANIEN 10 826 10 826 

SYRIEN 3 779 12 12 586 16 377 

IRAK 12 5 443 5 2 708 168 

IRAIII 46 B07 147 22 592 125 69 671 

KUWAIT 6 840 6 840 

BAHREIIII 1 QOO 1 90(1 

SAUDI.\RA8 9 521 41 9 564 

JEMEIII 92 "2 

JEMEN DEM VR l 1 

V.A.E"IRATE 227 234 461 

PAKISTAIII 12 561 35 12 596 

BANGLADESH 2 2 

AFGHANISTAIII 1 480 1 480 

INOIEIII 8 29 32 288 17 32 '142 

SRI LAIIIKA 344 344 

THAILAIIID 312 211 50 974 73 51 570 

VIETNAll,S- 124 124 

SIIIIGAPUR 26 336 4 26 340 

INOONESIE"I 2 525 14 2 539 

PHILIPPINEN 2 185 2 185 

HONGKONG 90 18 14 321 5 14 434 

JAPAN 17 097 65 35 385 52 547 

KDREA,S- 631 164 1 795 

ASIEN zus. 17 194 348 2 712 322 3q2 205 53 887 217 396 955 

AUSTRALIEN 17 688 56 17 744 

AUSTR.-oz.zus. 17 688 56 17 744 

I"ISGESA"IT 798 489 380 381 81 442 l 805 001 416 380 4 133 271 624 950 74 038 l 213 511 390 361 37 293 9 955 117 
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5 PERSONENVERKEHR JAHP 1975 

5.2 VfR F LECHTUNG III VERKEH~ MIT GEBHTEN AUSSE•HALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ!ELLAENDEPN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUN"TSFLUGPLATZ 

LANO HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UE8 INSGESAMT 

DDR U.~ERIO 1 447 1 1 030 24 335 634 2 471 

FINNLANO 17 194 3 an 75 6 3n 3 584 28 618 2 942 1 268 7 368 1 388 39 72 735 

SCHWEDE~ 27 241 4 286 153 22 1 78 2 769 21 228 5 579 2 458 26 875 2 195 141 121 123 

NORWEGEN 18 742 2 174 652 11 245 1 2J5 1 683 2 402 978 4 152 831 12 5C 076 

DAENE~AR K 33 358 4 035 187 25 219 2 456 71 161 9 092 2 198 17 143 6 359 281 171 389 

GR BRITAN~ 117 43J 60 606 22 325 187 721 49 039 28~ 334 48 047 13 368 230 20 6 81 229 771 091 079 

!PLANO 2 524 777 470 10 538 1 113 13 744 1 6(16 513 5 95~ 494 24 37 758 

ISLAND 528 114 103 2 155 246 2 037 292 78 354 11 5 918 

NI F')ERL A'IOE 55 817 3 883 11 572 13 909 487 91':, 111 10 545 t, 117 47 437 11 065 465 257 408 

BELGIEN 16 31( 3 10„ 1 942 5 794 243 68 928 1r 928 4 700 21 548 5 481 154 140 732 

LUXE'4ilU•G l 685 81(: 382 7Cl 116 21 5'll 552 448 1 827 866 28 978 

•PANKqEJCH 51 27l 20 14h 9 733 93 326 43 3C9 198 231 46 647 11 747 78 333 34 132 455 587 333 

SPANIEN 223 3q7 157 9C2 35 M7 728 178 11~ 295 408 211 188 127 35 045 136 740 161 604 33 523 2 223 119 

PORTUGAL 10 670 2 6'!7 2 502 40 729 3 271 36 354 6 637 999 3 841 2 490 120 llC 310 

MALTA 579 24? 120 3 251 551 5 860 330 105 6 189 306 3 17 537 

GIBRALTAR 27 h 1r 19 3 4 1 65 

SCHWEIZ 36 68R 13 54' 5 870 82 270 24 813 120 677 21 345 8 616 70 306 29 662 386 42(1 173 

O~~TER~EICH 12 574 8 031 2 704 29 873 12 025 131 283 11 591 2 019 30 855 29 955 395 271 305 

!TAL IE~ 37 n19 21 CH 6 56C 112 431 37 342 181 2C4 43 109 6 025 78 232 3(1 703 831 554 487 

t;R I ECHE~L A~O 12 g?,4 7 811 2 596 76 758 6 ~12 1,q 861 29 915 2 338 66 369 23 919 163 299 576 

TUERKEI 40 8CJ 53 198 1 392 112 SRI 57 111 98 484 <>3 309 15 152 69 556 31 216 184 573 883 

JUGOSLAWI"~ 24 574 26 740 3 025 101 235 16 132 91 6(5 31 4C'4 5 880 44 874 12 390 4 3E 362 127 

UN GAP~ 2 245 1 QS2 379 7 553 1 778 18 663 3 113 439 7 182 214 51 43 599 

AL oAN IEN 1 4 487 2 5 500 

TSCHECHUSLOw 1 262 879 384 4 '15 1 867 19 127 l 087 279 1 205 85 69 3C 959 

PUMAE~ IE~ 12 105 14 33( 2 <>93 45 311 8 636 30 583 9 290 7 385 9 061 100 2 818 142 612 

BULGARIE'I 11 3Q7 14 69s 3 155 4C 187 6 745 25 933 19 762 3 093 10 060 35 8 135 071 

PULEN 3 536 R51 225 4 19C 3 976 26 387 1 98<> 608 2 538 89 63 44 452 

SDwJ ETU~ 11~ 3 9SS 8~E 285 7 574 3 146 3~ 542 4 519 618 7 C91 100 313 62 001 

EUROPA zus. 776 25'> 431 815 114 892 777 360 405 214 2 111 166 610 795 133 475 985 3C2 466 919 45 579 7 858 776 

LIBYE'I 7C5 52-. 420 360 1 01: 3 681 543 152 1 127 80 24 9 635 

TUNESl!:N 10 l'it.l 10 ß.:1( 413 30 219 4 868 32 424 19 834 539 22 C84 4 280 39 135 749 

~LGERltN 83! 3<+;_ 264 l 987 1 261 3 855 2 247 225 1 3CO 198 25 12 541 

MAOCK~fl ·)3-'I 779 213 16 025 1 554 20 573 2 279 276 l 425 248 55 44 462 

>IAUOtUNJE~ 6 2 1 7 17 32 4 10 1 80 

~•L l "32 1 20 48 261 8 3 48 7 437 

SENf.GAL 2n2 52 33 386 276 8 785 77 14 134 35 11 10 003 

GA"481A J7 1 2 5 36 2 3 4 70 

GUlN.-HlSSAU 77 5 27 7 116 

GUlt,;EA U? 3 4 47 1 4 59 

S HRR t Lf1'1E 74 Lt 12 36 55 72 9 3 48 1 323 

L lRlcQ U ur 3~ 31 575 53 460 87 46 127 3 3 l 637 

"l F FN8SJ N-K 28~ ~l 48 150 2C7 041 168 61 158 7 2 175 

IJ~EOV1L TA 4 1 H 49 65 15 2 22 5 1n 

NIGf.~ „q lf· 1 34 51 64 8 5 27 249 

TSC~A') 2 5 8 

GnANt 141> 114 204 341 348 2 41:4 328 57 291 44 6 5 283 

TOGO 5„ Z,, 30 24 87 1 496 23 5 52 3 1 800 

DAHC'Mt 1, 7 31 71 10 4 21 2 160 

NIGERIA 585 53,. 265 078 61C 8 191 645 254 115 155 20 14 448 

K &MERUN l SR 47 38 123 124 1 440 89 30 116 3 2 168 

lENT AF RtP lo 2 10 31 35 14 1 14 5 12<1 

A~QU-GIJIN RP 2 1 3 

GABU"I 72 lZ 8(' ,c 63 192 23 12 62 1 548 

KONGO ~R 32 14 9 27 4 1 25 29 146 

ZAIH 520 ,~ 48 165 116 7"1 66 34 153 3 9 944 

AN'irLA· 57 p 18 35 13 60 22 1 4q 4 267 

AfGYDTEN ö02 774 482 2 9C9 1 409 20 089 3 539 383 9 960 490 43 41 680 

SUD6"1 266 ~< 53 185 292 1 973 92 51 1 213 129 8 4 321 

,•AP-U.l~S.G 2~ 3 2S 15 50 3 7 3 126 

AFTHJ,JP IEN 129 4& 3<' 116 128 2 872 58 29 23'l 65 2 3 716 

SO>Ull6 q 6 2 7 21 4A 3 2 27 1 132 

UGANDA 74 28 14 56 75 449 45 9 152 3 905 

KENJ6 772 t,2„ 18S 2 244 822 25 915 591 260 3 876 549 13 36 851 

RUANDA 7 6 4 zq 23 89 46 2 27 2 235 

BURUN)I b 2 8 17 58 7 l 23 124 

TANSANIA 9Y 41 49 94 138 145 ' 83 16 282 13 1 9bC 

SAMBIA R1 64 29 147 2: 3 532 128 -1(1 148 2 1 350 

14ALAIII 7 1 l 1 48 2 5 65 

MOSAMBIK 33 5 11 22 11 40 10 4 27 3 166 

MAOA~ASl<.AR 6!, 7 13 28 20 74 37 38 8 291 

RfUNJON 2 1 1 4 3 3 3 2 19 

RHODESll:N 109 2s 10 80 lC~ 279 10 57 317 1 1 048 

'IAUR ITJUS 324 3s 46 63 80 4 202 '39 43 186 5 5 023 

SuEl'lAFR l~A 4 46'l 2 215 938 4 523 2 354 27 032 2 894 021 6 748 028 54 53 276 

AFRIKA zus. 26 410 17 435 4 029 63 206 16 627 170 989 34 152 3 616 51 700 7 413 318 395 915 

KANADA 9 376 4 83C 2 599 8 556 4 202 96 423 7 251 1 623 13 611 3 742 168 152 381 

VER STAAT () 27 67> 10 394 8 639 22 040 29 772 493 405 37 561 14 853 93 373 18 568 334 756 611 

VER STAAT w 4 974 2 119 1 640 4 228 4 073 58 137 4 984 2 299 10 989 1 272 52 94 767 

MEXIKO 1 70) 82~ 39C 1 653 1 121 26 492 814 404 2 315 317 33 36 068 

GUATEMALA 142 42 41 76, 100 36 93 9 136 28 2 705 

HONDURAS REP 14 2 3 6 17 29 13 11 95 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1975 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR HIT GEBIETEl'l AUSSERHALB DES BUNDESGESIETFS 

5.2.3 REISENIJE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAl'I HAJ BRE DUS CGN CRA STR NUE MUC BER UEB ! NSGFSAMT 

BAHAMAS 371 172 82 415 425 4 925 213 75 40C 106 3 1 187 
BELIZE 92 25 15 61 46 117 58 3 12 5 542 
EL SAL VA DDR 35 1 13 16 31 97 15 6 4q 269 
NICARAGUA 12 6 9 16 8 49 ' 12 l 2C 133 
COSTA RICA 63 18 21 34 34 92 25 13 68 3f.8 
PANA'IA 129 8 32 19 28 288 20 11 43 4 5 5R7 
KANAL ZONE 4 l l 6 
JAMAIKA 17C 93 42 141 147 474 89 37 266 48 3 2 510 
HA !Tl REP 13 l 6 22 26 13 39 12( 
WESTINDIEN 103 3(' 48 228 230 2 170 37 19 96 144 3 107 
GUADELOUPE 87 3( 5 170 85 284 59 22 132 61 '135 
ARUBA 17 2 5 2 23 2 l l 53 
CURACAO 116 4 2'1 59 11 146 13 4 18 2 4(;3 
DOMINIK REP 26 l 4 48 23 8 10 16 136 
TRINID,U. TOB 74 23 12 55 33 340 22 3 97 14 673 
KUBA 97 41 4 41 130 666 19 5 30 4 l 057 
VENEZUELA Oll 241 181 069 577 4 782 463 225 129 130 16 9 824 
GUYANA 1 3 5 4 10 9 2 2 2 44 
SUR INA'4 11 4 22 l 14 6 59 
GUAYANA FR l l 2 l l 6 
BRASILIEN 2 765 155 625 3 971 2 36C 23 166 2 239 603 5 964 406 41 43 515 
PARAGUAY 126 36 22 72 43 623 56 12 2<>2 6 1 288 
URUGUAY 122 14 13 53 74 624 51 18 126 17 l 112 
ARGENTINIEN 924 24C 161 873 8C3 1 360 615 225 2 <'92 95 0 13 394 
KOLUMBIEN 598 153 201 3q9 326 3 068 211 105 521 146 6 5 800 
ECUADOR 230 4C 84 150 192 1 4A2 99 27 1!>8 27 2 489 
PERU 491 22h 119 549 523 5 611 393 52 ~56 94 12 8 616 
BOLIVIEN l 52 44 38 128 162 1 210 86 36 179 23 3 2 061 
CHILE 325 133 102 192 291 2 280 217 49 450 28 1 4 C74 

Al'IEP IKA zus. 52 C6'1 20 957 15 186 45 359 45 903 735 479 55 817 20 943 133 3C6 25 284 692 150 '195 

ZYPERN 12 7 2 6 10 17 9 3 12 78 
LIBANON 1 18<> 298 203 l 405 51't4 8 861 601 162 2 815 316 23 16 417 
fSRAEL 2 447 526 621 4 43C 3 312 33 193 2 682 472 12 126 2 940 67 63 816 
JORD4N IEN 21" 78 49 236 144 7 866 136 31) 495 89 2 9 344 
SYR YEN 45" 179 83 540 293 2 148 257 80 5 (151 67 7 9 164 
IRAK 515 261 361 928 291 4 520 508 115 2 135 69 10 9 713 
II\AN 5 3<>0 450 126 4 453 944 28 494 2 209 741 1~ C,87 924 117 62 835 
KUWAIT 475 90 166 337 177 4 740 162 79 585 21 6 838 
BAHREIN 215 22 11 100 33 1 670 22 11 112 6 3 2 271 
KATAR 14 14 34 35 18 16C 22 4 33 334 
SAUDIARAB 7'll 231 257 654 465 6 651 469 142 240 41 18 lC 95q 
JEMEN 7 12 5 6 l 31 
JEMEN OEM VR 20 2 19 20 19 52 6 6 67 11 222 
OMA'I 55 14 26 17 78 172 23 12 89 l 547 
V,A,EHIRATE 443 56 86 161 271 690 63 12 185 1 l 968 
PAKISTAN 345 86 114 211 169 8 369 136 58 336 75 7 9 972 
BANGLADESH 19 21 51 34 36 140 17 15 52 385 
AFGHANISTAN 58 28 23 35 43 2 923 47 5 125 9 4 3 300 
INDIE'I 266 341 321 638 884 25 253 629 277 727 517 , 22 32 875 
NEPAL 34 17 13 55 66 256 44 20 211 l 117 
SRI LANKA 89 88 23 294 102 8 460 68 48 415 l 9 588 
811\HA 22 13 3 43 23 410 7 8 6C 589 
THAILAND 2 023 784 228 741 635 43 875 489 317 870 393 15 52 37C 
LAOS 7 15 43 2 3 1 66 
KHMER REP 2 l 3 6 
VIETNAM,S- 13 29 12 83 7 30 176 
VIETNAM,N- 2 2 2 6 
MALAYSIA 105 40 38 61 63 853 76 14 145 11 1 l 413 
SINGAPUR 792 241 253 54C 316 13 784 303 112 577 199 5 17 122 
INDONESIEN 502 161 88 383 299 2 898 266 167 751 75 5 5 595 
PHILIPPINEN 525 57 51 313 230 2 384 78 32 404 21 4 095 
HONGKONG 785 169 191 703 306 7 865 284 130 755 108 11 11 307 
CHINA,TAIWAN 325 46 31 185 llO 734 96 46 216 l 789 
JAPAN 17 389 799 336 6 375 2 960 34 176 712 983 6 533 438 21 71 722 
KOREA, S- 724 51 12 352 2 078 6C8 68 64 288 3 1 4 249 
KOREA,N- 6 l 7 
CHINA VR 92 33 25 230 289 651 144 42 275 3 784 

ASIEN ZUS, 37 358 7 204 4 911 26 693 16 234 253 013 ll 642 4 207 55 714 6 349 345 423 670 

AUSTRALIEN 456 393 360 235 821 19 967 701 322 2 187 381 21 27 844 
NEUSEELAND 74 31 23 62 50 221 80 16 214 4 775 
OZEANIEN AM 3 2 l 6 
FIDSCHI 8 4 2 3 2 19 
OZEANIEN BR 2 10 4 16 8 3 44 
NEUKALEDO'I 3 5 ,12 1 6 27 
POLYNES FR 13 11 4 19 l 31 16 12 20 2 129 

AUSTR.-oz.zus. 559 435 387 330 883 20 252 798 351 2 438 390 21 28 844 

INSGESAl'IT 893 675 477 846 139 405 913 948 484 861 3 290 899 713 204 162 592 228 460 506 355 46 955 9 858 200 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1975 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.4 REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN*) 

NACH ENDZ.-LA'IO VON HERKUNFTSFLUGPL /\TZ 

azw. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN •RA STR NUE HUC 8ER UEB 1 NSGES AMT 

DDR U.BER(OI 262 70 18 350 

FINNLAND &99 2 2S7 741 230 943 854 2 458 9 412 

DAR. HEL 655 l 831 252 230 266 854 2 458 7 546 

*FI ?44 338 440 677 l 699 

SCHWE'IEN 88 170 188 585 382 18 17 743 19 174 

DAR. STO Gn l 7C 70 396 55 18 12 217 12 994 

'l'IA 89 153 103 778 l 123 

GQT 2'1 lOC• 3 597 3 726 

JKG l 151 l 151 

NORWEGEcN 96 2 197 69 455 449 3 266 

'IAR. OSL 96 2 197 455 449 3 197 

DAENE'IARK 664 l 490 493 18 6 C69 479 10 213 

DAR. CPH l 384 238 18 5 971 92 7 703 

R'IN 664 149 l 387 2 200 

GR BRITANN 18 43S 4 275 22 641 17 37 527 5 015 742 132 998 33 591 114 255 358 

DAR. L:J"I 8 4A6 l 606 11 671 17 27 150 2 187 540 76 506 32 319 114 160 596 

dHX 5 632 5 632 

MAN 91 10 601 120 lC 812 

GLA 
,:. 3 536 3 536 

PIK 579 579 

CWL l 799 1 799 

*GB 9 910 2 66Q 10 651 lC 377 2 737 202 33 417 152 71 115 

IRLAND 212 744 747 368 174 2 245 

nAP. ~Utt 455 287 742 

S~N 10~ 18C 245 368 174 l 075 

ISLAND 587 112 l 699 

DAR. KEF ~87 112 l 699 

"I I EO FRL ANDf 26: 98 267 3 376 157 8 916 083 11 162 

DAR. AMS 16~ 267 3 376 157 8 694 083 10 745 

8tLGIE"I 145 160 l 521 l 826 

~A•. 3"U 145 63 l 521 l 729 

LUXE._.8iJ'<G 8'• 95 29 43 70 321 

FRANK~EIC~ 2 787 3 "11 53 lC 492 3,; 7 8 304 6 553 746 11 439 7 930 150 53 672 

1AJ;> • PAR 3q( 346 115 797 l 872 2 709 98 6 327 

~CE 1 CC7 114 158 1 8C5 107 296 52 3 539 

~IA 2 78" ' ,p3r, 6 C69 C78 5 621 3 649 746 3 235 4 925 30 99C 

*"P 54,,: 2 q2r 2 293 151 5 768 11 674 

SPANIE"I 194 04j 148 135 29 52q 66') 685 qq 992 282 4q9 167 721 30 089 111 9qq 155 757 32 656 913 097 

:JAR. MAO 59 l 2~1 1 593 431 72 3 356 

BCN 18< 15:· 62 1 497 87 173 45 61 l 051 138 408 3 855 

•M 1 69 8QJ 56 2 ~s 16 922 246 602 46 612 93 292 53 063 14 574 34 711 62 023 17 %4 711 711 

G•O q 85~ 8 R7t< 2 873 39 865 7 237 18 354 18 288 3 193 8 182 5 445 5 792 127 957 

VLC 253 32 779 1 064 

AGP 18 o2 1 9 597 337 55 218 5 741 21 647 16 086 2 828 10 331 8 487 169 151 070 

OGN 3 33° 3 667 11 5R3 3 449 7 122 6 774 1 QQ2 1 659 39 579 

IBZ 23 447 ro 2,:,c; 5 C23 75 l.72 10 677 27 776 24 448 3 772 10 822 14 316 4 140 215 902 

LPA 37 13(: 2~ 63! , 2 53 92 715 14 460 54 461 18 637 582 20 237 27 338 538 3C~ 982 

TC 1 15 463 11 641 45 538 4 447 21 718 16 561 14 6lC 12 269 142 247 

ALC 7 425 5 707 59 38 848 3 694 8 913 7 481 79 - 3 768 9 396 14(' 8~ 510 

*SP d 72; Q 45(• 52 340 3 325 27 450 5 B75 6 295 13 907 493 128 864 

PIJR TUGAL l 14':) R77 10 661 275 11 170 473 444 1 574 56 35 66C 

DtR. LIS 345 80 768 266 444 56 l 968 

OPO 326 57 l 871 654 87 2 995 

FAO 6 1·L) 747 6 22q 69 3 382 574 12 691 

FNC 114 7' 11 216 117 6 366 120 18 OC6 

14AL TA l 183 206 5 254 7 643 

nAq. MLA 183 206 5 254 7 643 

sr HWE ll 278 197 238 11 233 11 946 

IJAR. ZPH 278 36 11 143 11 457 

o•sJFqR<!CH 51i 1~ 146 53 373 57 20 039 22 197 

DAR. VIE 18 320 53 373 57 l 875 2 696 

SlG 9 204 9 204 

GRZ 1 527 1 527 

KLU 511 826 7 433 8 770 

IT AL !E~ 8 5 7., 7 961 1 72 36 318 4 741 24 408 15 583 898 20 297 20 465 13q 413 

~A~. ~OM l 'JS 7 803 7 643 3 131 5 237 l 647 25 569 

~IL 320 55 80 238 124 817 

V'E 89 74 198 l 756 2 117 

NAP 4 <l2< 4 784 11a 12 539 2 838 7 9q7 4 075 6 565 7 538 51 377 

?SA 13 l 532 1 545 

CTA 2C2 174 3 247 626 3 517 995 12 761 

BDS 709 70<l 

PMO 114 c9 4 134 197 182 492 1 192 

RMI 736 d74 54 B 925 il03 3 438 445 8<lR 2 24C 3 403 25 811, 

Gf'A 559 l 345 225 117 2 245 

AHO 65 2 382 14't 2 591 

*IT 487 6C· 2 b26 2 096 750 2 628 3 712 12 365 

GRIECHENLAND 3 ')90 3 J86 39 S39 1~7 17 426 12 856 39 191 21 624 137 269 

DAR. HH l Q40 2 213 16 576 125 5 447 6 2qo 20 879 11 980 65 450 

Rt-<fl 951 3? 12 742 18 5 249 3 639 6 669 l 057 30 357 

SK~ 69 1 835 905 

HFR 142 281 5 672 11 4 021 2 289 4 059 817 17 292 

*GR 57 5t>O 4 780 3 2 709 638 7 583 6 935 23 265 

TUERKEI 330 2 98> 11 339 678 11 409 8 C02 413 10 741 718 47 613 

DAR. IST 33~ 2 983 lJ 241 678 11 409 6 415 413 8 995 718 't3 182 

IZ'I 809 l 284 l 746 3 839 

JUGOSLAWIE'I 15 2')5 18 631 916 58 510 11 432 28 893 16 168 4 478 20 380 11 614 4 118 191 345 

DA~. QEG 113 47 436 561 24 1 181 

ZAG 210 39 1 560 l 130 26 2 971 

OBV 4 <>59 5 862 916 19 966 3 973 9 060 6 944 674 8 310 5 510 351 68 525 

SPU 4 073 5 602 13 298 3 088 8 162 3 920 1 796 5 531 1 820 47 290 

*JU 5 844 7 081 23 250 4 371 9 980 5 254 2 008 6 539 4 284 2 767 71 378 

*) SIEHE ABFl'.ERZTJNGEN DER FLUGPLJ>ETZE SETTE 4. 
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5 PERSm:n'VERICEEIR JAHR 1975 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.4 REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN') 

NACH ENDZ,-LANO VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW, FLUGPLATZ HA"I HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BEP UER INSGESAMT 

UNGAqN 452 292 729 822 l7B 114 587 
DAR. BUD 45? 292 729 822 178 114 5 587 

ALBANIEN 439 439 
TSCHECHOSLOW 700 57 479 62 298 

OAR. PRG 368 57 2A2 7C7 
•es 332 197 62 591 

RUMAENIEN 11 281 13 597 2 745 42 252 7 692 21 750 8 620 7 138 6 636 919 123 620 
DAR. BUH 85M 1 02A 56 5 474 128 3 461 164 98 457 11 724 

CND 10 217 12 329 2 689 36 231 7 564 18 015 8 325 7 040 6 15 7 783 11(' 350 
*RU 206 23C 547 274 131 22 136 1 546 

BULGARIH• 10 817 14 274 2 978 34 377 6 187 20 182 18 847 2 889 8 509 119 06C 
DAq, SOF 174 93 307 3 264 lCl 3 93q 

VAR 5 241 7 2CO 17 991 2 n6 11 090 6 684 768 5 635 57 685 
BDJ 2 171 2 299 214 6 610 478 2 798 4 781 143 1 293 20 787 
*BL 3 40~ 4 775 764 9 602 3 540 5 987 4 118 978 1 480 36 649 

POL:EN 48 60 252 125 55 54C 
SOwJ ETUN ION 753 63" 3 835 897 4 348 2 6% 022 4 037 124 19 348 

OAR, MOW 7~3 342 1 431 5% 3 018 2 357 022 2 535 124 13 166 
LEO 1 75 754 313 59 200 1 404 2 9C5 
•su 119 650 271 139 98 1 277 

EUROPA zus. 270 666 222 412 37 393 953 695 133 904 474 950 l.66 643 48 590 <tlO 102 287 281 19 1,7 144 713 

1 IBYE~ 121 121 
TUNESl'=N 8 855 9 914 27 311 3 C83 18 658 18 9CI 18 109 ' llC lC 7 941 

04R. TUN 412 495 3 491 113 
8 

928 14 983 2 320 415 23 157 
DJE 3 309 3 554 10 900 180 989 1 289 8 641 36 862 
MIR 5 134 5 865 12 830 2 790 8 741 2 629 7 148 2 695 47 A'l2 

ALGERIEN 986 986 
OAR. ALG 986 986 

MAROKKO 122 304 8 282 188 8 323 689 29 18 937 
DAR. TNG 122 2 371 2 506 584 6 583 

AGA 304 4 919 188 4 779 IC5 IC 2Q5 
*MA 894 1 038 29 l %1 

SENEGAL 267 163 7 071 7 501 
OAR. OKR 267 163 7 071 7 501 

GUIN,-BISSAU 68 26 04 
LI BfRIA 128 128 
EL FENBE l N-K 577 577 

DAR, ABJ 577 577 
TOGO 383 1 1A3 

OAR. LFW 383 1 383 
KAMERUN H8 l 318 

DAR, DL 4 318 1 318 
AEGYPTEN 231 44 379 2 131 2 7fl5 

DAR. CA I 231 44 379 2 131 2 7P5 
KENIA 752 765 14 12Q 652 16 298 

DAR. NBO 79b 7q6 
MBA 752 765 13 333 652 15 5( 2 

MAURITIUS 194 15 449 658 
DAR, M~U 194 15 449 658 

SONST ,LAENDEO 2 2 13 17 

AFRIKA zus. 9 993 10 218 2 36 897 3 478 52 549 23 707 18 7QO 3 110 158 744 

VER STAAT 0 153 128 543 1 l3 957 
DAR, JFK 543 543 

CHI 128 128 
*UI 153 153 
*U2 133 133 

VER STAAT W 178 179 
DAR, SFCl 178 178 

Mn!KO 14 461 14 461 
OAP, MEX 12 982 12 982 

ACA 1 248 1 248 
CZH 231 231 

BAHAMAS 2f5 2C5 
DAR. NAS 956 956 

*BA 249 249 
JAMAIKA 132 132 

DAR, '4BJ 132 132 
WESTINDIEN 144 180 2 136 144 2 6C4 

'lAR, *WI 144 180 2 136 144 2 604 
BRASILIEN 621 621 

DAR. RIO 621 621 
SOIIIST ,LAENDER 2 2 

AMERIKA zus. 1) 
322 333 18 683 ~45 277 20 1~0 

LIBANON 298 298 
OAR, BEY 298 298 

ISRAEL 179 82 244 5C5 
OAR. TLV 179 82 261 

JRS 244 244 
SRI LANKA 107 8 297 8 404 

DAR, CMB 107 8 297 8 4!'4 
THA ILANO 349 22 631 22 980 

OAR, BKK 349 22 631 22 980 
S l'IGAPUR 41 41 
JAPAN 116 189 3C5 

OAR, TYO 116 189 305 

ASIEN zus. 116 456 31 148 569 244 32 533 

INS GE SAPH 1) 280 775 232 630 37 395 991 370 137 715 577 330 290 350 48 590 430 006 290 912 39 137· 3 356 210 

., SIEHE ABKUERZUNGEN DER FLUGPLAETZE SEITE 4. 
1) DifERGEBNISSE DES PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR8 ENTHALTEN KORREKTUREN UEBER DIE BEFOERDERUNGEN IM VERKEHR MIT DEN USA UND KANADA. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 
6.1 ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

ZU-(+) BZW. ABNAHME (-) 
GEGENSTAND 1973 1974 1975 BERICHTSJAHR 

DER 
NACHWEISUNG GEGENUEBER VORJAHR 

TONNEN 1 % 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DF.S BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 21 523,0 18 843,8 16 644,2 2 199,6 - 11,7 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDF.SGEBIETES VERSAND 147 925,2 147 724,4 131 086,9 - 16 637,5 - 11,3 

EMPFANG 140 552,5 147 482,8 144 163,6 3 319,2 - 2,3 

DURCHGANGSVERKEHR 
MIT UMLADUNGEN 60 756,0 69 111,6 68 518,7 592,9 - 0,9 

OHNE UMLADUNGEN 42 993,3 46 872,3 51 106,2 + 4 233,9 + 9,0 
GESAMTVERKEHR 413 750,0 430 034,9 411 519,6 - '18 515,3 - 4,3 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 30 268,4 29 671,3 30 369,0 AND, NAHRUNGSMITTEL 7 587,8 7 336,8 9 783,0 FESTE MIN, BRENNST, 2,2 30,4 0,7 MINERALOELERZGN, U, AE, 289,8 286,6 252,2 ERZE, METALLABFAELLE 13,4 45,9 9,5 EISEN, NE-METALLE 1 839,6 2 0'76,6 2 054,0 STEINE U, ERDEN 437,2 553,3 509,5 DUENGEMITTEL 6,0 158,5 15,7 CHEM, ERZEUGNISSE 17 652,5 18 684,3 15 610,2 AND, HALB- U, FERTIGERZ, 239 318,~ 248 666,2 223 095,3 BES, TRANSPORTGUETER 73 341,2 75 652,7 78 714,4 

ZUSAMMEN 370 756,7 383 162,6 360 413,4 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 
AND, NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN, BRENNST, 
MINERALOELERZGN, U, AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U, ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 
BES, TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 
ELEKTROERZGN, (931) 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 
DRUCKEREIERZGN, (974 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 
SAMMELGUETER U,A, (999) 
UEBRIGE GUETER 

ZUSAMMEN 

8,2 7,7 8,4 
2,0 1,9 2,7 
o,o o,o o,o 
0,1 0,1 0,1 
o,o o,o o,o 
0,5 0,5 0,6 
0,1 0,1 0,1 
o,o o,o o,o 
4,8 4,9 4,3 

64,5 64,9 61,9 
19,8 19,7 21,8 

100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
10 061,3 9 947,6 11 634,3 
14 842,7 16 434,3 12 292,7 
35 591,7 37 326,4 31 821,0 
18 161,4 21 423,1 16 916,8 
56 346,2 55 713,3 46 486,7 
14 672,5 14 751,6 15 059,2 
14 649,8 16 802,5 22 279,4 
23 788,7 21 927,2 20 186,0 
10 007,8 10 576,9 9 115,8 
71 682,5 73 951,3 77 103,5 

100 952,1 104 308,4 97 518,0 

370 756,7 383 162,6 360 413,4 

+ 697,7 
+ 2 446,2 

29,7 
34,4 
36,4 
2.2,6 
43,8, 

142,8 
3 074,1 

- 25 570,9 
+ 3 061,7 
- 22 749,2 

+ 1 686,7 
4 141,6 
5 505,4 
4 506,3 
9 226,6 

+ 307,6 
+ 5 476,9 

1 741,2 
1 461,1 

+ 3 152,2 
6 790,4 

- 22 749,2 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1 ) 2 ) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 2,7 2,6 3,2 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 4,0 4,3 3,4 
ELEKTROERZGN, (931) 9,6 9,7 8,8 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 

939) 
4,9 5,6 4,7 

SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 15,2 14,5 12,9 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4,0 3,9 4,2 
BEKLEIDUNG (T,A, 963J 4,0 4,4 6,2 
DRUCKEREIERZGN, (974 

979) 
6,4 5,7 5,6 

FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 2,7 2,8 2,5 
SAMMELGUETER U,A, (999) 19,3 19,3 21,4 
UEBRIGE GUETER 27,2 27,2 27,1 

ZUSAMMEN 100 100 100 

1) OHNE DURCHGANGSVERKEHR (OHNE Ul'1LADUNGEN). - 2) GUETERGRU:PPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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+ 2,4 
+ 33,3 
- 97,7 
- 12,0 
- 79,3 
- 1,1 
- 7,9 

90,1 
- 16,5 
- 10,3 
+ 4,0 
- 5,9 

+ 17,0 
- 25,2 

14,7 
- 21,0 
- 16,6 
+ 2,1 
+ 32,6 
- 7,9 
- 13,8 
+ 4,3 
- 6,5 

- 5,9 



6 GUHERV ER KEHR JAHP 1Q75 

6.2 GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS"EZ lEHUNGEN 

6.2.1 GUETERHAUPTGRUPPEN UNO GUFHPA~TrlLUNGEN *I 

TONJl!EN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAMTVERKEH> EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

~R. GUETERHAUPTGRU~~E INNERH.OES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE RCHGANGS- e FR ICHTSJl~R DAGEGEN VORJAHR 

GUcTERABTEILU~G 8UNOESGFB. n. 8UNOFSGE81EHS DURCHGANGS- VFRKFHR 11 IEFOFRDERG. DAR. l'I 8EFOERDERG. DAR. IN 
VERS. =EMPF. VERSAND EMPFANG VERKEHP !NSGESA~T FRACHTE RN 1 NSGESAMT FRACHTERN 

oc LESENDE TIERF 54,7 375,8 663,2 2 093,6 320,0 413, 7 689,5 529,4 867,6 

01 GETR EIOE o, l 1,a 15,9 17, 9 11, 5 29,4 10,0 21,0 7,7 

02 KAK TOFFEL~ o,o 0,9 2,1 3,0 C,1 ~,l 0,5 C,9 C,2 

03 FRUEC~TE,GEMUESE 204,4 1Q4,q 6 909,4 7 3C8,8 2 924,2 10 233,C 5 580,6 11 931,6 7 677,5 

04 TFXTILE RDHSTnFFE 1,9 12C,1 62,7 184, 7 18,6 203, 3 155,8 831,2 725,3 

05 HOLZ UNO KJRK 0,6 1,0 2,2 4,7 0,8 5, 5 2,5 12,4 3,1 

06 ZUCKERRUEeE~ c,o 0,1 0,1 C, 1 0,0 
oo PFL.U.TIFR.ROHST.ANG 516,4 a 16 ,1 13 316,5 14 649,0 2 832,0 11 481,0 9 451,5 15 344,6 7 3q9,6 

LA~OWI• TSCH.FR Z .ll. AE zus 778,1 511, 7 20 972,0 24 261,8 6 1r1,2 30 369,0 16 890,4 29 671,3 16 680,9 

11 ZUCKER q,b 3,9 13, 5 4,7 18,2 6,9 14,3 6,0 

12 GETRAE~KF 8,5 llC,6 185,4 304,6 30,7 335,3 176,0 385,() 197 ,C· 

n A~n.GE~USS~ITTEL U.A 34,6 22C, 1 499,8 754, 5 270,6 l C25,2 358,5 l 224,8 567,1 

14 FLflSCH,•IER,~ILCi llO, 495,6 775,3 4 381,7 3 625,4 8 007,1 3 485,3 5 359,6 2 330,5 

16 GETREIOE U.A~.F.UGN. 37,2 42,5 148,l 227, 8 29,3 257,1 104,9 200,8 65,6 

17 FUTTH~ITTH 11,8 19,7 a;q,9 91, 3 14,3 105,6 28,7 76,4 9,0 

18 DELSUTE~,FETTE A~G. 1 '') 16,5 9,6 27, 1 7,4 34,5 16,4 76,0 37,5 

ANn.NAHPUNGS~I TTFL zus 2C3, q 914,6 4 682,0 5 800, 5 3 982,5 q 783,0 4 176,6 7 336,8 3 212,7 

21 STEI~(JHLE,-~RIKETTS ('I,:' 0,2 c, 2 c,2 r,3 0, l 0,6 

22 ~>~U~KJHLE U. A., TORF :',2 o, 2 O,C 0,2 26,8 26,6 

23 KUKS C, l O, 1 0,1 3,1 2,q 

FESTE ~IN.8RENNSl. zus C,1 ~.4 0,5 0,2 0,1 0,1 30,4 29 ,5 

31 ROHES ERDJEL c,o 0,1 2,2 2, 2 2, 2 4,4 2,4 C,5 0,3 

3? ~RAFTSTO>FE,HEIZOfL 1,6 42,B 18,5 62, 9 23,6 86,4 72,5 50,6 38,2 

3; ~ATUR-,RlFFINERIE;AS 1,2 22,4 12,0 35, 7 20,9 56,6 43,3 74,3 66,7 

34 ~l~ERALOELERZGN.ANG. 4,6 3q,6 34,0 78, 2 ?6,6 104,7 i;,q,o 161,3 96,3 

41NEPALOfLERlGN.U.lf zus 7,4 104,9 66,6 179, 0 73,2 252,2 177,3 286,6 2Cl,5 

4\ EISENERZ~ r ,1 3,5 3,6 0,3 3,9 3,6 1,3 r,6 

45 NE-•ETALI ERZE c,o 0,1 4,9 5, C 0,4 5,4 4,3 44,0 37,5 

46 c1s•N-,STAHLAeFAELLF 0,1 C, l (), 2 0, 1 0,2 o,o 0,6 c,c 

ERlE,~[TALLA•FAELLE zus c,0 o,; 8,5 8, 7 0,8 9,5 8,0 45,9. 38, l 

51 R0>iE1SEN,-5TAHL 0,2 2 ,2 2,5 4,9 3,0 1,9 4,6 17,7 12,3 

52 ShHLHlLoZ<UG ~.1 14<>,Q 74,7 229,7 53, l 282,B 193,5 308, l 186,r 

53 SUo-, FJR·•SHHL U.A. r·, g 24,5 8,4 33,7 4, 3 38,C 23,0 109,3 81,2 

54 STAYL8LECH,RAN0STAiL 1,~ 10,9 4,9 17, 1 R, 5 25, 7 14,2 62,0 41,9 

55 ROH~F,Gl~SSERt]~RZ;~ ll,6 326,l lRl,2 521, 1 105,7 626,7 439,8 517,0 325,6 

56 NE-•ETALLF,-HAL~ZEUG lti,1 417,2 279,7 713, 1 359,7 C72,8 445,1 062 ,5 503,2 

EISf~.~F-~~T4LLE zus 37,? 931," 551,4 519, 6 534,4 2 054,0 120,1 2 C76,6 150,3 

ol Sl~D,KIES,Bl~S,TON (', 2 0 ,o 5,5 6, 6 1, 6 8,2 4,() 26,5 13,3 

62 SALZ,SCHWfFEL,-KIES o.~ 1,6 2,4 O,? 2,6 0,5 1,4 0,4 

6' A~IJ.STEl~E U.ERD~N 3,6 118 ,i 80,6 202, 8 50,2 253,1 144,9 254,2 142,8 

64 ZE .. <NT,KILK t:',4 7,3 2,4 10, 2 5,4 15,6 8, l 32,3 28,2 

65 Gl>S r,r r,1 o, 1 0,1 0,1 2,4 2,0 

69 ANO.MIN.oAUSTOFFE 0,6 213 ,' 11,8 225, 3 4,6 229,q 212, 1 236,5 217,0 

STEINE U.ERO<~ zus 4,a 340,~ 102,0 447,4 62,1 509,5 ~69,6 553,3 403,7 

71 NAT.OUEN',EMITTEL C ,1 3,3 3, 3 1, 3 4,7 4,0 135,8 133,3 

72 CHEM.gUE~GE~!TTEL C, l 8,R 1,3 10, 2 C,8 11,0 9,3 22,8 20,5 

OUFNGf'-' ITTEL zus ,:., l ",a 4,6 13, 5 2,2 15,7 13,3 158 ,5 153,8 

81 CH(~.G•U~~STuFFE U.A 37,0 486,2 588,5 111, 7 25q,1 371,3 967,l 763,3 203,2 

82 ALU~ 1~ IU~:ixvn C ,'} ::,o O,U 0,0 O,Q 3,8 3,8 

83 8~NlOL, TcF R U.lE. 0,2 0,2 0,4 0,1 r,5 0,3 1,8 0,9 

84 lELLSTOFF,4LTPAPIER r,1 4,3 1,2 5, 5 2,4 
23~:I~ 

3,5 18,6 12,4 

89 ANO.CHE~.ERZEUGNISSE 227,q 7 l?(:6,4 C21,b 11 155, 9 3 074,6 14 8 189, l 16 896,8 9 773,9 

CHEM.ERZEUG~ISSE zus 264,9 " H7,1 3 611, 5 12 273, 5 3 336, 8 15 61(1,2 9 ')60,0 18 684,3 10 994,2 

91 H'iR/EUGE 22C,2 S 5q3,1 5 298,2 14 111, 5 3 479, l 17 590,i> 11 976,4 22 (136,6 15 1,80,7 

qz LAN')P<ASCHINE'I 1,4 130,4 432,3 564, l 189, 8 753,9 486,6 l 339,5 1 025,4 
Q3 El .~PZG~., Ml SCHI NE~ 3 029,2 45 852 ,o 32 Q54,B 80 935,9 17 609,6 98 6C5,6 64 510,9 .118 007,7 78 625,l 
94 E~~-WARE~ U.4. 177,2 l q53,9 1 155,8 3 286, 8 698,4 3 985,l l 971,2 5 446,l 3 077,4 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 20,5 696,4 367,2 1 093, 1 266,3 'l 359,4 647,5 2 C57,2 1 253,3 

96 L E)ER-U. rc XTIL WAREN l 381,9 7 235,0 26 573,6 35 191, 4 12 2C5, 5 47 396,9 22 423, 7 41 9C7,2 17 910,2 

91 S0N5TIGE WAREN ANG. 5 897 ,8 lq 622,5 18 102, 3 43 622,6 9 781, 2 53 403,8 25 570,4 57 871,8 27 887,7 

AN~.HALB-U.<<RT!Gf~Z zus 10 737,l &4 ':'R4 ,1 P3 QR4,2 178 805,4 44 289,9 223 095,3 127 5%,9 248 666,2 145 459,8 

BES.TRA~SPJOTGUETER zus 4 f.10,7 33 793,b 30 lBC,5 1,8 584, 8 10 129,6 78 714,4 47 497,4 75 652,7 44 516,6 

7USAMMEN 16 644,2 131 0S6,9 144 163,6 291 894,7 68 518,7 360 413,4 206 59q,7 383 162,6 222 841,0 

DURCHGANGSVERKEHR 21 51 106,2 20 959,7 46 872,3 18 018,5 

1NSGES4'4T 16 644,2 131 086,9 144 163,6 29 l 894,7 68 518,7 411 519,6 227 859 ,4 430 034,9 240 859,5 

*' SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- 1) DURCHGANGSVERKEHR MIT UMLADUNGEN. - 2) DURCHGANGSVERKEHR OHNE UMLADUNGEN. 
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6 GUETERV•ERKEHR JAHR 1975 

6.2 GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPHN •• 
TONNEN 

VERKEHR VERKEHR HIT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DUR HGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUP~E 1 NNERH.OE S GEilETEN AUSSERH. KEHR OHNE RCHGANGS- BERICHTSJAHR GEGEN VOPJAHR 

BUNOESGEB. O. 8UNDESGE8IETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. OAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN 
VERS. =EMPF. VERSAND EMPFANG iERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGF.SAHT FRACHTERN 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL 108 ,? 116,2 224,4 29, l 253,6 248,D 141,7 125,6 
RINOVI EH o, l 589,0 5,2 594,3 594,3 593,9 154,4 154,4 
KAEL&ER 62,9 1 67,0 l-30, (' 130,0 130,0 176,9 176,8 
SCHAFE,ZIEGEN 0,2 1,8 5,8 7, 7 C,l 7,8 6,1 0,6 0,3 
SCHWEINE 9,6 C,l 9, 7 9,7 9,4 1,3 0,6 
FERKEL 
GEFLUEGEL 1,3 387,4 5,0 393,6 16,8 410,4 355,3 132,9 1C7,8 
ANO. TIERE Z,ERNAEHR O, l 0,7 C ,2 1,0 1,1 2,0 1,3 2 ,4 C,9 
ZODTIERE 53,l 216,3 463,6 733,0 273,0 005,9 345,4 919,2 301,1 

Oll WEIZEN,MENGKORN 0,4 0,3 C,7 0,2 1,C o,z 4,1 3,~ 
012 GERSTE 0,0 0,0 o, l 0,1 0,1) 0,3 
013 ROGGEN O,O 0,0 0, 0 o,o C,2 C, l 
014 HAFER 0,1 0,1 0,2 0,2 O, l 0,3 
015 MAIS 0,1 0 ,1 0,1 0,3 0,0 0,3 (),0 C,3 c,o 
016 REIS 0,8 14,8 15, 6 10,1 25,7 9,0 11'.:!,3 3,3 
019 SONST.GETREIOE o,o C,4 0,6 1, l 1,1 2,2 0,7 5,6 r,4 

020 KARTOFFELN o,o 0,9 2, l 3,C C,1 3, l 0,5 C,9 0,2 

031 Z ITRUSFRUECHTE 8,7 15 ,2 61,3 85, 2 18,6 1c~. s 33,3 51,?. 2C .~ 
035 ANO. FR ISCHE FRUECHTE 90,7 50,4 2 688,3 2 829,5 696,8 3 526, 3 l 630,3 3 lPB,2 l 1n,s 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 105,0 129,3 4 159,8 4 394, l 2CB, 8 b bC'Z,9 3 ~17,0 8 692,3 5 q33 ,2 

041 HOLLF, TIERHAARE o,o 2,6 2,9 5, 5 1, 2 6,7 0,9 5,8 2,8 
042 ~AUHWOLLE 0,3 19,3 22,4 42,C ?,6 44,6 42,1 18,9 5, 1 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,2 97,3 29,8 127,3 13,2 14C,5 108,2 788,5 709,2 
045 ANO.PFL.TEXTILFASERN 0,9 0 ,7 3,4 5,0 1, 2 6,2 2,2 10 ,'3 7,8 
049 LUMPEN U.AE. 0,4 0,3 4,2 4,8 C,5 5,3 2,5 7,2 C-,4 

051 FASERHOLZ 0,0 0,0 C,4 C,4 0,0 C,tJ 
052 GRUSENHOLZ 0,1 0,1 0,1 c,c 
055 SONST ,ROHHOLZ o,o o,c 0,6 0,6 0,1 C,7 0,1 3,2 1,1 
05b ANO. BEARB. HOLZ 0,4 0 ,2 0,1 1, 4 1,4 0,6 2,2 1,3 
057 BRENNHOLZ,KORK U.AF. l, 7 0,9 2,6 0,4 3,r 1,7 1,c C, 7 

060 ZUrKERRUEBEN o,o 0 ,1 0, l C,l c,c 

091 HAEUTE,ROH,FELLE 
'lAEUTE,ROH 3,3 7,8 53,0 64, l 39,8 1C4,C 61,3 124,3 55,1 
PELZFELLE,ROH 28,l 117,5 191,8 337,4 473,3 8lC,6 119,3 756,C 972, 1 
ABFAELLE 1,9 C, 1 1,4 3,4 6,6 9,9 6,6 19, 1 12,9 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,3 5 ,8 4,1 10, 1 5, 7 15,q 1,1 1C3 ,1 ~1,4 
099 PFL,U.TIER.ROHST,ANG 

SCHN !TTBL UHFN 442,5 139,1 9 853,9 10 435,6 198,7 11 634,3 6 522, 1 9 947,6 5 323,4 
NATUROAERHE 4,7 22,5 671,2 698, 3 443,8 1 142,2 213,6 l 237,4 89,5 
UEBR,ROHSTOFFE 35.7 523,3 541,1 2 100, l 61>4,0 2 764,1 521,5 2 157,0 865,2 

111 ROHZUCKER 3,7 1,1 4, 8 3,6 8,4 O, l 1,7 ~,1 
112 RAFFINIERTER ZUCKER 5,<I 2,5 8,4 1, 1 9y5 6,6 l ': ,b 3,8 
113 HEL ASSE 0,1 0,2 0, 3 0,1 0,3 0,2 2 ,,: 1,5 

121 MOST,WEIN 4,5 61,4 116,6 182, 5 12,7 195, 3 113, 7 154,5 82,2 
122 BIER 1, 1 27,5 2,4 31, C 1, 8 32,8 7,2 45,9 14,8 
125 ANO.ALKOH,GETRAENKE 1,7 13,C 55,0 69,6 8,5 78,2 45,5 97,5 4q,5 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 1,2 8 ,7 11,5 21,4 1,7 29,l 9,6 87 ,Q 50 ,4 

131 KAFFEE 1,1 8,2 5,1 14, 3 3,1 17,5 b,1 31,8 8,8 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. 0,3 7,5 4,5 12. 2 3,9 16,2 5,3 35,9 11,5 
133 TEE, GEWUERZE 3,1 11,5 51,3 66,0 31,6 97,6 32,0 213,6 111,2 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 0,9 22,3 27,3 50, 5 7,6 58,l 19,2 67,5 14,9 
135 TABAKWAREN 3,2 33,0 35,6 71, R 20,2 n,o 38, l lN,2 56,0 
136 ZUCKERMAREN,HONIG 0,8 20,, 11,7 33,0 10,5 43,4 24,3 25,8 8,2 
139 SONST.NAHRUNGSHITTEL 25,2 117,2 364,3 506, 7 193,8 7"0,4 232,9 748,1 356,5 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 10.3 25,3 559,8 595, 3 2 744,3 4 339,7 2 787,4 l 794,5 424,3 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 86,4 66,2 764,5 917, l 611, l 2 528,l 227,4 2 148, l 126,0 
143 FRISCHE H!LCH,SAHNE O, l 1,1 0,6 1, 8 0,5 2,3 0,9 4,6 1,1 
144 HILCHERZGN. 1,8 118,l 55,0 174, 8 15, 5 19C,3 102,2 157,6 63,l 
145 ANO,SPE!SEFETTE O,O 2,6 1,4 4, l 0,6 4,7 0,5 6,6 0,2 
146 EIER 4,2 230,9 165,5 400, 5 161,4 561,9 276,9 987,1 646,5 
147 ANO.FLE ISCHWAREN 6,4 40,6 200,8 247,9 85,7 333,6 81, 7 216,3 61,3 
148 FISCH(ONSERVEN U,AE. 1,7 10,9 27,7 40, 3 6,3 46,6 B, 1 44,8 8,1 

• 161 HEHL,GRIESS,GRUETZE o,o 0,6 1,8 2,5 0,1 2,6 0,6 3 ,8 1,6 
162 MALZ 0,1 o,o 0,1 0,0 C,l 0,0 0,2 o,o 
163 SONST.GETREIDEERZGN. 34,7 10,9 13,0 58.7 6,5 65,2 14,3 11,2 18,8 
164 OBSTERZGN. 2,1 22 ,1 42,7 66, 8 18,3 85,l 39,5 87,7 31,1 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,1 1,3 1, 3 o.o 1,4 0,0 2.0 0,2 
166 ANO.GEMUESEERZGN. 0,3 1,8 89,2 91, 3 3,9 95,2 50,4 29,l 13, 7 
167 HOHEN o,o 7,0 0,1 7,1 0,4 7,5 O,O 0,1 C,3 

171 STROH, HEU 3,0 0,0 3,0 3,0 0,3 o,c 
172 OELKUCHE~ U.AE. 0,5 0,5 O, l 0,6 0,5 0,6 0,5 
179 SONST.FUTTERMITTEL 11,8 16,7 59,3 87,8 14,2 102,C 2e.2 75,5 8.5 

181 OELSAATEN-FR UECHTE 0,3 0,3 O, 5 0,4 0,9 0,1 0,7 0,1 
182 SONST.OELE,FETTE 1,0 16,2 9,4 26,6 7,0 33,6 16,3 75,3 37,4 

*I SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- 1) DURCHGANGSVERKEHR MIT UMLADUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.2 GUfTERVERKEHP NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

VERKEHR VERKFHR MIT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES öEBJETEN AUSSEPH. KEHR OHNE DURCHGANGS- ~ERICHTSJMR DAGEGEN VORJAHR 
8UNDESGE8. o. BUMDFSGEBIETES DJRCHGANGS- VERHHR 11 BEFOER!lERG. DAR. IN 8fFOfPIJERG. DAR. IN 

VERS.=<~PF. VERSAN!l f~PFANG VFRKEHR INSGFSA~T FRACHTER~ INSGESAMT FRACHTERN 

211 SHINKOHLE o,r 0,2 o, 2 0,2 0,3 0,1 0,4 

213 STEINKOHLENBRIKETTS 0,2 

221 BRAUNKOHLE 0.2 0,2 0,0 0,2 C, l r,,c 
223 ßRAUNKOHLEN•PIKETTS o,o 
224 TORF 0,0 0,0 1',0 26,7 26,6 

231 STE INKOHLENKnKS 3,C 2,9 

233 ijRAUNKOHLENKOKS 0,1 0,1 0,1 0,1 

310 ROHES FR~QEL c,o 0,1 2,2 2, 2 2, 2 4,4 2,4 C,5 0,3 

321 ~üTOREN6f~ZIN U,Af. r' ij 7,6 6,2 14,6 8,5 23,1 18,2 23,7 17,8 

323 ANO.KRAFTSTOFFE C,4 34,6 2,7 37,6 13,3 50,9 47,9 12,8 lll ,5 

325 DIFSELQEL,L.H~IZOFL 0,4 C,b 3,D 4,r, 1,7 5,7 3,7 13,6 9,8 

327 SCH~ERES HEJ7~EL o,o 6,7 6, 7 c,o 6,7 2,7 0,5 C,2 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS 1, 2 22,4 12,0 35, 7 2C,9 56,6 43,3 74,3 66,7 

341 SCH~IEROFLE,-FETTE 4,6 36,~ l2,8 73,6 24,4 98,1 55, 7 139,9 80,2 

343 ß!TU~EN U.AE. ~.c 3 ,1 0,4 ~.6 C,7 4,2 1,1 3, l 1,1 

34g ANO.~INERALOELERZGN. c,~ C,2 0,8 1, 0 1,4 2,5 2,2 18,3 15,0 

410 F.ISf\lERZf O ,1 3,5 3,6 0,3 3,9 3,6 1,3 0,6 

451 NE-MfTALLABFAELLE (,0 0 ," 1,2 1, 2 c,c 1,2 1,1 1, l 1,1 

452 l(!JPl=f~ERZt:" (' .~ 1,2 1, 3 0,0 1,3 1,0 O,O 

453 BAIJ~ IT, ALUMI"'1 UMER H C,4 0,4 0,0 0,4 O, l C,1 

455 1°'4.llf'.l'iANFPZE 0,2 0,0 

459 SO~! ST .NE-MET ALL ERZE 

1: UeANKONZF~TPAT U.AE G,4 G,4 0,3 0,7 0,7 36,5 36,3 

(• SUNST.NE-MATALLERZE C' '21 o,o 1,6 1,6 0,1 1,7 1,5 6,2 C ,0 

467 E ISFNSCHROTT Z.VERH. 
463 SONST.EJstNSCHROTT 0,1 0,C C,1 c,o (\,1 o,o C,4 

4t-5 El\tNSCHL~~KFN VERH. r,,c c,o O,O o,o 
466 HilLHflFFNSTAU~ C,O o,c 
467 SC "twFHL 1 E 5ABB0 AI\IQ c, l C, l o,o c,1 c,1 

512 RU><EISE~ U.A[. C,0 o,:::i 1,0 1, 3 c,o 1, 3 0,4 0,5 0,4 

513 FFP.ROL =G.~N~. C ,1 11,C 0,1 0, l o,o C,2 0,1 

51~ ~OHS TAHL C,2 l ,9 1, 5 3, 5 3,0 6, 5 4,2 16,9 11,9 

522 Gt~.5TAHLHALttZEUG ~, 1 C,3 2,4 2, 8 O,C 2,8 2,1 2, l 0,3 

523 SONST.STAHLHALijlEUG 5,0 14'1,f. 72,3 226,9 53,1 280,0 1n,4 306,0 185,8 

537 WA~M GEW.FORMSTAHL C,3 r,z 1,3 1, 8 0,1 1,B 0,2 6,C 4,1 

53 3 !\ALT GEW.FORMSTAHL 0,2 5, . 0,5 6,4 0,4 6,8 5,8 0,8 0,2 

535 WALl'lllA>H r, 1 o, l 0,1 0,4 

H6 SONST.EISENDPAHT r,, 3 16 ,r, 4,8 21, 0 2,5 23,6 14,4 75,3 54,2 

537 SCHIF~fN3~ERBAU~AT. C,1 2 .~ 1,8 4, 4 1, 3 5, 7 2,6 26,8 22,,7 

542 GFW.STAHL8LfCHE 11,,:: 1,1 o,c 1, l 5,8 6,9 5,6 35,1 33,9 

54' SJNST.STAHLBLECHE o,o l ,i 3,4 5, 5 1, 3 6,8 2 ,2 5,C 1, 3 

545 WAkM GEW.BANDSTAHL 1,1 o,o 1, 2 1,2 0,8 6,3 1,5 

546 SONST .BANDSTAHL C', 5 7,5 1,4 9,4 1,4 10,8 5,5 15,6 5,2 

551 ROHRE U.\E. 1,~ ~C6,' 138,5 452, 3 Q7,2 549,5 392,1 419,8 256,5 

552 Gl(SSE~EIERZG~,U.AE. 5,q 2C ,1 42,7 68, 7 B,5 77,2 47,7 cn,3 69,1 

561 KUPt=!:R,-li::G. ",2 ,4 23,9 32, 5 13,5 46,0 16,4 41,9 15,5 

562 ALUl! I~ IUM,-LEG. 3,~ 62,7 25,5 91,6 21,e 119,4 73,6 141,8 76,9 

563 BLEI,-LFG. C,1 2 ,1 '),5 2, 7 1, 1 4,3 2,1 1,9 1,3 

564 ZINK ,-LEG. o,c 1, .. 1,6 3, C c,1 3,1 0,8 7,4 1,6 

565 SONST.NE-METALLE 
SILBER,PLATIN 1,1 1 'i9,3 91, 2 251, 6 227,7 479,2 155,7 321,8 128,3 

A~O.~E-~ETALLE 2,1 l2 ,5 10,1 64,7 21,9 86,6 39,6 132,3 63,3 

568 Nf-METALLHALRZEUG g,4 150,8 106,8 267,0 67,1 334,l 156,9 415,5 216,4 

611 INOUSTR !ESANn C,l O,? r',4 C,7 c,o 0,7 0,1 1,1 C,2 

612 .ANO.SAN!l U.Kl~S C,1 0,4 1,4 1,9 C, 8 2,6 1,1 8,C 3,6 

613 BJ~SSAND,-KHS (' 'l C, l C,1 O, l 0,1 

614 LEHM, TO~ C ,2 3,7 3, q 0,8 4,7 2,8 17,l 9,5 

615 SCHLACK=~,ASCHEN AN:; (' ,1 o,c 0,1 o, l C ,O 

621 STEJN-,S~LINENSALZ O,B 0,8 1, 6 0,2 1, 7 0,5 1,4 0,4, 

622 SCHWF•ELKl~S,UNGFR. 0, l O, l O,O 0,0 

623 SCHWEFEL o,r o,8 C,8 o,8 C,1 

631 ZEQKLElNERTE STEINE C,4 0,4 0,8 0,8 0,3 0,6 0,1 

632 NATURWERKSTEINE 0,2 55,2 13,6 69,,0 13,B 82,7 62,3 ·12,4 3,3 

633 GIPS-U.KALKSTEIN C,1 0 ,J o,8 0,9 0,2 1,1 0,2 1,7 C,1 

634 KREIDE c,o (',) o, l 0,1 0,1 o,o 

639 SONST.RDH~INERALIEN 3,3 62,q 65,9 132,1 36,3 168,4 82,0 239,4 139,3 

641 ZEIIENT 0,4 7,3 2,4 10, l 5, l 15,2 7,7 30,5 26,8 

642 KALK 0 ,1 0,0 O, l 0,3 C,4 0,3 1,8 1,4 

650 GIPS O,C 0,1 0, l 0,1 o, l 2,4 2,0 

*' SIE'iE ERLAEUTERUNGFN.-1) DURCHGANGSVERKEHR l'IIT UMLADUNGEN. 
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6 GUETERV ERKEHR JAHR 1975 

6.2 GUETERVERKEHR NACH HAUPTV ERKEHRSBEZ JE HUNGEN 

6.2.2 GUfTERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR fJNSCHL. OURCHGANGSVERKFHR ___ 

NR. GUETERGRUPPE 1 NNERH.OE S GE8JETEN AUSSERH. KEHR OHNE OUPCHGANGS- 8 ER ICHTSH~R IJAGEGEN VORJAHR 

BUNDESGEB. o. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 111 BEFOERIJERG. DAR. IN BEFOEROE1>c;;1 DAP:- IN -
VERS.=E'IPF. VERSAND EMPHNG l'ERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

691 STE INERZGN. 0,2 40,6 5,2 46,l 0,4 46,5 42,6 l6C,4 155,7 

692 KERAM.BAUSTDFFE 0,3 172,3 6,5 179, 2 4,2 183,4 169,6 76,1 61,3 

711 NAT.NATRONSALPETER 1,8 D,6 

712 ROHPHOSPHATE 0,1 3,1 3, 2 1,2 4,4 3,7 1,5 0,4 

713 KAL IROHSALZE c,o 
719 NAT.NJCHTMJN.OUENGER 0,2 O, 2 o, l C,3 0,3 132,4 132,3 

721 PHOSPHATSCHLACKEN O,O o,o o,o C,O 

722 ANO.,Hos,HATOUENGER o,o 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o C,4 C,1 

723 KALIOUENGEMITTEL C,5 

724 STICKSTOFFOUENGER 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,('I 

729 MISCHOUENGER U.AE. 8,8 1,2 lC,O 0,8 10,8 g,3 21,8 2C,4 

811 SCHWEFEL SA EURE 4,3 4,3 

812 AETZNATRON r,2 0,2 

813 NATR IUMKARBONA T o,o C,1 0,1 0,2 0,2 c,1 0,4 c,c 
814 KALZIUMKARBID C,6 D,O 0,6 o,o C,6 '), 0 C,1 

819 SONST.CHFM.GRUNDST. 
ANORG.GRUNDSTOFFE 6,3 203,1 145,6 355,1 136,8 491,9 335,2 966,2 711,9 

ORG.GRUNDSTOFFE 1,4 16,7 11,,9 35,0 10, 5 45, 5 31,5 46,9 :'4,0 

RADIOAKTIVE STOFFE 29,2 265,7 425,8 720,7 112,3 833,1 5CO,Z 745,3 452,B 

820 ALUMINIUMOXYD o,c o,o 0,0 0,0 o,o 3,8 3,8 

831 BENZOL 0,2 o,o 0,2 0,0 0,2 0,2 1,C C,7 

839 TEER,PECH U.AE. 0,0 0,2 0,2 o,o C,2 C',l C,8 C,2 

841 ZELL STOFF C,1 4,3 1,2 5, 5 2,4 8,0 ~.5 17,A 12,0 

842 Al TPAP !ER t:·,7 0,5 

891 KUNSTSTOFFE 24,9 374,8 233,4 633,1 136,5 769,5 469„3 229,6 f:t41,7 

892 FARBEN,GERBSTDFFE 20,6 511,7 204,6 736, 8 180,4 917,3 1;>26,4 C23,4 62C,2 

893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 
PHARMAZ.ERZG. 76,4 790,7 311,9 3 178,q 2"3,3 4 412,2 zg7,5 4 905,8 2 328,7 

REINIGU~GSM.u.~E. 11, 7 233,4 268,8 513,9 27S,4 78G,3 541,2 1 266,7 e98,o 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION C,4 47,7 23,5 71, 7 41,9 113,6 89,6 174,1 146,2 

,95 STAERKE,KLEBER 3,6 33,8 53,3 90, 7 29,7 12C,4 64,5 172, 7 81,g 

896 SONST.CHE~.ERZGN. 90,3 4 Q14,4 926, l 5 .930,8 117,4 7 048,2 4 200,5 8 124,5 4 857,1 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 150,7 6 559,9 3 727,0 10 437, 6 855,l 12 2"2,7 8 854,9 16 434,3 12 318 ,5 

LUFTFAHRZZEUGE 61,2 722,D 1 190,5 l 973,6 958,2 2 931,8 1 927,8 2 880,C 1 931,~ 

WASSER FAHR ZEUGE 6,1 256,0 320,5 l 582,6 601,7 2 184,3 1 071,1 2 434,C 1 253, l 

SONST. FAHRZEUGE 2,2 55,2 60,3 117,6 64,1 181,8 122,6 288,4 177,4 

920 LAN OMA SCHINEN 1,4 130,4 432,3 564,1 189, 8 753,9 4,6,6 339,5 1"125 ,4 

931 ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 81,8 605,6 408,5 096,0 313,2 4oq,2 83q,3 Cl9C,1 IA4,B 

ORAHT,KA6EL,!SOL. 20,5 197 ,3 120,4 338, 2 68,9 407, 1 209,9 71C',C 3Q3,6 

NACHRICHTENGERAETE 194,0 450,0 3 147,5 5 791, 5 568,2 7 359,8 5 026,9 6 453,7 3 723,9 

ELEKTR.HAUSHALTGER. 3,5 65,5 58,1 127,1 54,1 181,2 126,8 227,3 155,7 

ELEKTROMED.APPARATE 21,7 315,5 165,5 502, 6 96,7 59q,3 410,3 853,1 692,7 

SONST .ELEKTRDERZöN. 897,2 9 955,9 7 388,2 18 241, 3 3 623,1 21 A64,4 13 112,5 21 092,2 16 125,2 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN 311,5 3 331,6 9 q47,5 13 590,6 3 326,2 16 916,8 13 680,6 21 423,1 18 464,2 

MET.BEARB.MASCHI~. 0,2 0,8 2,1 3, 2 8,5 11,7 g,4 13 ,1 9,9 

KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 1,9 226,7 610,2 838,8 63,7 902,5 856,2 656,8 532,3 

FLUGZEUGMOTOREN 17,1 200,3 362,6 580,0 160,9 74C,9 632,0 7~6,8 69C ,B 

SONST.N.EL.MOTORFN 58,7 817,6 516,9 1 393, 2 332,q 1 726,1 1 078,8 2 098,2 1 3"2,8 

SONST.N.EL.MASCH.AN 421,0 27 685,3 9 327,3 38 433,6 8 053,1 46 486,7 28 528,4 55 713,3 35 259,3 

941 BAUTEILE A.METALL 6,0 5c,,1 7,6 72,7 19,3 '12,0 72,9 73,8 54,9 

949 EeM-WAREN 
KABEL ,DRAHT ,N. I SOL. 7,9 147 ,3 66,2 221, 4 35,9 257,3 121,1 371,6 207,1 

NAEGEL,SCHRAUBEN 15,1 189,7 34,4 239, 2 21, 1 260,3 137,5 3C4,2 163,6 

WERKZEUGE 57,1 704,9 436,6 198, 6 269,9 468,5 724, 1 838,1 049,4 

SCHNEIDWAREN 12,6 121,4 106,2 240,2 54,4 ' 294,6 139,4 604,8 4Cl,4 

UEBR. EBM-WAPEN 78,4 731,5 504,8 314,7 297,8 612,4 776,3 2 253,6 200,9 

951 GLAS 4,5 40,5 23,7 68,7 23,4 92,0 47,2 122,4 73,5 

952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 
GLASWAREN 12,2 273 ,2 111,9 397,4 103,2 500,6 211,4 780,2 415,l 

FEINKERAM.ERZGN. 6,3 208,3 77,9 292,6 64,3 356,9 187,7 528,3 367,2 

PERLEN,EDELSTEINE 2,4 45,9 91,6 139,9 49,4 189,3 63,1 156,8 35,6 

SONST.~l~.ERZGN. 4,0 128,4 62,1 194, 5 26,0 220,6 138,1 469,5 361,9 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER ,LEDERWAREN 48,5 341,7 2 477,0 2 867,1 864,3 3 731,4 923, 3 3 306,3 629,0 

ZUGER.PELZFELLE 33,0 195,6 268,9 497,6 102,1 599,7 276,8 579,5 258,3 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 45,6 162,4 3 560,6 3 768,6 203,1 4 971,7 '2 026,2 3 806,2 85(),6 

GEWEBE 107 ,7 1 005,1 1 383,5 2 496,3 788,7 3 285, 1 1 530,5 3 889,4 1 702,5 

GARNE,GEWEBE U.AE. 211,2 3 102,3 2 527,5 5 841,0 961,4 6 8Q2,4 3 962,5 1 C56,0 3 993,2 

963 BEKLEIOUNG,SCHUHE 
BEKLE !DUNG 860,9 855,9 14 427,1 17 143~8 5 135,5 22 279,4 9 589,3 16 802,5 5 948,3 

SCHUHE 60,8 480,8 1 248,2 l 789, 7 2 853,3 4 643,0 2 622,9 5 239,3 2 938,5 

., SIEHE ERLAEUTERUNGEN.- 1) DURCHGANGSVERKEHR MIT UMLADUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.2 GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPP EN *' 
TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAMTVEPKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERfCHTSH~R DAGEGEN VORJAHR 

BUNDESG•B. o. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR ll BEFOERDERG. DAR. IN 8EFOERDERG. DAR. IN 
VERS.=EMPF. VERSAND EHPFA'IG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

REISEAPTIKEL 14,3 92,2 680,7 787, 2 297,0 084,2 492,2 228,C 589,9 

971 KAUTSCHUKWARFN ANG. 45,3 285,8 221,D 552,1 102,9 655,1 314,2 909,5 463,0 
972 PAP IER,PAPPE 160,8 106,6 26,5 293,9 48,4 342,3 76,7 384,2 151,1 
973 PAPIER-,PAPPFWAREN 140 ,4 372,C 221,5 733,9 110,1 904,0 451,8 930,3 477, 1 
974 ORUCKEREIERZGN. 4 185,9 942,3 5 934,7 18 062,9 2 123,1 20 186,0 1 799,4 21 927,2 8 253,5 
975 M0f8EL 14,5 221,0 160,4 395, 9 94,4 490,3 ~36,6 573,6 400,9 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 6,5 134,6 83,8 224,9 55,2 280,1 151,7 220,5 90,8 
979 SD'IST.FERTIGWAREN 

FEINHECH.,OPT.ERZGN 285,9 299,3 3 641,8 7 227, 1 888,8 9 115,8 5 425,4 10 576,9 6 605,0 
FOTOCHE~.ERZGN. 14,8 88,2 44,6 147, 6 44,4 191,9 118,1 260,2 184,8 
KINDFIL~E 445,7 461,3 512,6 419, 5 311, 8 731, 3 536,2 878,C 573,9 
UHREN 13,1 220,1 254,2 487,4 328,6 816,0 376,3 975,8 496,2 
MUSIKINSTRUMENTE 144,l 493,Q 4C6,1 3 D44, l 654,C 3 698,1 961,8 4 332,0 2 446,6 
SPfJRTAR T., SP I ELWAR. 21, 7 469,3 648,D 1 139, C 394,8 1 533,8 774,5 1 417,4 641,<1 

I, KUNSTGEGENSTAENDE 21,3 76,5 22~,3 324, 1 117,4 441,5 228,7 489,5 243,7 
SCHMUCK-, GOL~WAHN 1 7, l 120,1 254,0 391, 8 ~12, 1 604,6 149,2 597,0 176,4 
SONST.FERTIGWAREN 374,7 4 33C,9 4 472,9 9 178, 5 3 234,6 12 413,1 6 869,9 12 399,9 6 682,8 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 14,7 108,4 61,0 184, l 26, 1 210,2 130,2 222,7 164,1 
<192 GEBR.8AUGERAETE U.A. 1,5 11,'+ 23,4 36, 3 4,2 40,5 30,2 56,8 43,3 
993 UMZUGSGUT 6,8 239,8 231,0 477, 5 462,6 940,l 579,8 993,5 666,7 gq4 GOLD,MUENZEN 3,4 59,C 286,6 349,0 71,2 420,2 132,2 428,2 212,8 g99 SAMMELGUETER U.A. 

OIPLOHATENGUT 8,6 519,6 3t,3,9 872, 1 522,3 394,4 195,7 289,9 171,5 
GF SCHE~OR TI KEL 4,2 327,2 4g,7 381, 1 27,8 408,9 307,5 532,9 428,2 
PER S.EFFEKHN 131,3 968,9 3 497,3 5 597,5 038,0 1 535,5 4 053,5 8 501,4 4 611,5 
BEHAELTE~ScNDUNGE~ 1, a 11,1 38,6 111,5 6,4 118,0 1C4,4 249,0 179,8 
11ARENPRQPEN 57,8 349,A 634,9 1 042, 5 3C8,8 1 351,3 391,9 975,1 295,5 
S0~ST.S4~HELGUT 377,8 12 893,: 8 903,3 22 174,2 3 358,7 25 532,<> 16 573,9 21 011,1 l'+ 130,7 
TRANSPO~TGUETER ~N; 364,0 1 063,1 11 56'+, 5 18 991,7 2 415,9 21 407,6 15 '+44, 5 22 550,1 15 196,6 
OIFNSTGUT 63A,7 1: 182,2 4 546,3 18 367,3 987,6 19 354,g 9 553,7 18 781,8 8 '+15 ,8 

ZUS4M~EN 16 644,2 131 086,9 144 163,6 291 894,7 68 518,7 360 413,4 206 899,7 383 162,6 222 841,0 

'lURCHGAN GS VEt< KE HP 21 51 106, 2 20 959,7 46 872 ,3 18 018,5 

INSGt'SAHT 16 6t..4,2
1 

131 086,9 144 163,6 291 894,? 68 518,7 411 519, 6 227 859,4 430 034 ,9 240 859,5 

*' SIEHF ERL AEUTER Ul'IGFN. - 1) DURCHBANGSVERKEHR MIT UMLADUNGEN. - 2) DURCHGANGSVERm!R OHNE UMLADUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUG,LAETZEN BZW. LAENOE~N *I 

6.3.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEI IETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUG,LATZ INSGESAMT DA~. IN 

HE~K .-FLUG,L. HAI! HAJ eRE ous CGN FRA STR NUE l!UC BER UfB FRACHTFRN 

HAMBURG 102,4 268,0 U.0,5 3 21", 8 10•, 7 29,2 211,B 863,8 3,B 4 960,9 2 427,4 

HANNOVER 87,2 56,0 4,4 4,0 2 693,0 81, 1 2,9 65,1 37',3 o,o 3 370 ,O 2 22Q,~ 

SAEIIEN 0,8 27,9 0,1 1 031, 7 3, l ~.5 45,0 l 117 ,2 720,3 

DUESSELD3RF 25.,2 7,4 1,7 3 231, l 'i4i, 1 37,9 264,B 575,2 9,C 4 931,4 2 500,5 

KOELN/BONN 583,2 H,9 0,6 2 685,1 185, 8 61,6 3M,l 272,2 :::,5 4 113, 1 l 165,1 

FRANKFUH 6 757,7 085,9 778,2 5 471,5 3 272,5 3 612, 1 2 544,5 4 640, 7 5 3Q0,4 39,2 35 5n,6 18 7G2,4 

STl.lTTGART 126,6 24,3 10,• 88,3 16,2 2 956,1 0,1 33, l 413, 3 0,4 3 666,9 2 208,5 

NUERNBERG 18,9 9,6 25 ,9 8,5 l 212,9 3,6 265,6 l 545 ,o 86~,5 

MUE'lCHE~ 3CJo,9 52,5 37,CJ 225,8 188,B 3 164,0 113, 1 1, 3 553,5 1, l 4 734,8 2 098,6 

BEQL IN 562,2 290,8 58,7 447,4 151,1 l ,40,, 258, 0 137,0 305,8 2,2 4 154,0 625,2 

SONST .FLUGPL. o,o 0,0 2 ,6 22,3 632,2 0,6 0,2 657,8 639,l 

INSGESA~T 8 789,8 615,6 9"3, l 6 534,5 3 801,6 22 151,9 5 540, l 2 814, 4 5 843,0 8 755,6 56,1 6ij 845,6 35 176,6 

OARUNTER IN 
FUCHTERN 3 877,8 123,6 033,0 3 501,1 2 215,0 15 492,8 3 144,4 178,0 2 536,2 073,3 1,4 35 176,6 

6.3.2 VERKEHR l!IT GEBIETEN AUSSERHAL8 OES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKE ... - VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ l '<SGESAMT DAR. '" ZIELLAND HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB <~ACHTERN 

FIN~LANO 123,8 0,1 1'6,7 1 400, 2 14,ij 1 735 ,5 949,4 

SCHWEDEN 137,8 2,5 4,6 3 035,9 0,4 15, 0 21,6 3 287 ,8 2 635,7 

NiJRWEGEN 264,9 1,2 5,9 147,7 419,7 11,7 

DAENEMARK 307,4 47,5 3b8,2 521,1 5 001,,2 652, l 181,4 7 083,9 5 139,4 

GR BRITANN 608,B 202,2 170,2 211,l 815 ,1 12 8b5,5 737, l 126,2 593, 7 23b,7 19 5b6,6 13 580,9 

IRLAND 2,5 533,8 b,3 494,9 o,c 3,3 l n4,o,1 gl,3 

ISLAND 4,4 2,2 6,6 1,6 

NIEDERLANDE 598,0 822,8 38,9 181,4 43,6 6 105,9 944,7 15, 3 457,0 9 207,6 5 78C,2 

BELGIEN 69,1 0,5 0,4 24,6 16,l 4 '67,7 259, 7 1, l 404,9 4 e44-,~ 2 844,8 

LUXEMBURG D,l 117,3 117,4 0,3 

FRANKREIC~ 453,4 89,~ 9,6 515 ,2 133,3 7 938,3 153, 3 885,3 17,4 10 194,9 5 743, 2 

SPANIEN 298,9 382,2 79,6 5 153, 5 161,4 103,6 6,4 6 185,6 3 63C,9 

,oRTUGAL 12 ,8 76,6 1 537,3 11,f> 12,3 1 65~ ,7 f>ll,6 

MALTA 173,8 60,5 234,3 176,0 

GIBRALTAR 1,5 1,5 1, 5 

SCHWEIZ 40b,O 12,8 603,4 242,8 5 882,7 572,4 043,5 8 763,5 3 ~65,1 

OESTERREICH 2,3 1,5 190,6 38,6 4 C53, 2 120,3 617,D 5 C23,6 l 257,8 

JTALIEN 261,1 1,5 533,7 16l,l 9 726,5 258, l 3,7 368,2 ·8,2 10 321,0 5 364,3 

GRIECHENLAND 22,7 l 72 ,2 l 621,2 117,6 41,4 l 975,1 68,8 

TUERKH 129,3 11,,4 l 776,4 lij7, 2 149,7 2 259 ,o 41'1,2 

JUGOSLAWIEN 2,9 151,8 12,1 l 922,1 0,3 240,6 2 329 ,9 747,3 

UNGARN 31,5 624,9 47,5 703,9 1,1 

TSCHECHOSLOW o,o 653,0 653,0 C,B 

RU'IAENIEN 11,6 590,8 30,1 632,5 o.~ 
BULGARIEN 318,4 24,8 3't3 ,i 17,2 

,oLEN 36,7 11,7 103,7 6,ij 158,9 10,0 

SOWJ ETUN 10111 7,6 b81,9 689,6 115,8 

EURO,A zus. 3 593,9 180,3 243,0 6 502,6 3 096,7 75 88B,O 4 176,2 146,3 5 312, 5 283,9 6,4 100 429,8 52 2&n,4 

LI8YEN 252,4 127,5 35 ,1 699,4 224,, 338 ,8 149,5 

TUNESIEN 452,4 271,8 591,0 11,8 326,9 887,2 

ALGERIE'I 203,7 186 ,8 380,1 60, 6 831,3 742,6 

OIAROKKll 9,8 531,4 22,5 563,7 43,5 

SENEGAL 206,5 2C6,5 87,2 

LIBERIA 33,6 33,6 

aFENBEIN-K O,O O,O 

GHANA 178,9 178,'I 34,9 

NIGER 1A 102, 7 485,6 778,9 121, 3 53, 6 17,8 2 560,0 2 053,6 

ZAIU 92,6 92 ,6 47,9 

ANGOLA 18,2 18,2 

AEGVPTEN 38,3 426,1 o,8 77, 7 542,9 355,3 

SUDAN 364,6 7,7 372,3 75,6 

AETHIO'IEN 460,2 460,2 26,5 

UGANDA 22,9 70,9 2,7 96,5 22,CJ 

KENIA O,O 760,2 2,4 76l,6 286,7 

RUANDA 11,4 11,4 

TANSANIA 99, l 1,6 lCO ,8 

SAMBIA 34,9 13,6 48,6 48,6 

MALAWI 14,3 14,3 14,3 

OIOSAMBIK 15,0 15,C 15,0 

'IAURITJUS 32, 7 32 ,7 

SUEDAF~IKA 1,6 48,4 0,2 5 244,1 CJO,O 5 384,2 2 201,1 

AFRIKA zus. 049,6 127,5 1,6 086,2 23,1 12 984,1 194,0 53, 6 472,1 15 991,8 8 092,3 

KANADA 20.0 4,5 5 406,8 33,5 5 464,8 3 886,9 

VER STAAT 0 16,3 25,8 321,3 33 016,2 566,3 331,0 7,5 34 284,5 28 578,6 

VER STAAT w 5,9 1 723,4 l 729,2 l 510,2 

MEXIKO 771,7 37,2 808,9 62,7 

*I EINSCHL. UMLAIUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GU ETERV ERK EHR JAHR 1,15 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFrs- UND SfRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN ., 
6.3.2 VERKEHR MH GEBIHEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUG,LATZ NSGESAMT OAII. IN 
ZIELLAN'l HA'! HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC SER UEB RACHTERN 

BAHAMAS o,o 33,2 33,2 
PAIIIAPU 3,4 3,4 
JAMAIKA 71,4 71,4 
AqUBA 0,7 0 ,7 
CURACAO 4,9 4,9 
TRINIO.U.TOB 2, l 2 ,1 
KUBA 12, 3 12,3 
VENEZUELA 23,7 440,9 464,5 24,0 
GUYANA 54,3 54,3 54,3 
SUR!NAM 1,0 1,0 1,0 
SRASIL IEN 4 412,3 1,2 4 413,4 3 530,4 
PARAGUAY 49,5 O,l 49 ,6 0,6 
URUGUAY 52,7 52,7 
ARGENTl'IIEN 832,6 832,6 434,4 
KOLUMBIEN 527,9 527,9 
~CUAOOR 248,7 248,7 
PFRU 663,4 663,4 36,4 
BQL IVIEN 335,8 335,8 2,9 
CHILE 33,0 67,G 556,3 656 ,3 334,l 

A'IER IKA lUS. 75,2 9n,7 25,8 325,8 49 221,5 566,3 402,9 7,5 50 715,8 38 456,5 

Ll~ANOlll 87,7 3 509,0 0,6 23,2 3 620,5 2 593,0 
ISRAEL l 665,0 127,4 l 792,4 803,7 
J(JROANl~'I 488,9 3,9 492 ,8 54,0 
SYRIEN 204,4 187,7 392,0 25,6 
l~AK 573,6 20,2 593,8 137,8 
l•AN 44,7 26,0 61,8 5 695,4 39,9 105,9 5 973,7 2 743,4 
KUWAIT 0,2 963,4 963,7 469,2 
BAHR EI'I 149,4 149 ,4 26,4 
KATAR 1,1 0,6 76,l 84,4 83,8 
SAUO!ARAB 23,a 91,!' 27,0 2 050,3 81, l 90,8 2 363 ,3 2 009,0 
JEIIP,j 3,6 3,6 3,6 
C'MAN 21,4 192,4 16,4 230,2 230,2 
V.A.E~IRHE 42,1 119,0 37,6 198,7 195,l 
~AK I STA'I 419,4 419,4 443,7 
~A,,jGL AIJESI' 41,6 41,6 41,6 
AFGHAI\I I STAIII 193, l 193 ,1 
INDIEN 27,9 14,3 0,0 139,2 181,5 198,9 
~IR~A O, l 33,0 33,l 33,0 
THA !LAN!) 45,2 525,5 570,8 76,6 
VIETNA'l,S- 43,0 116,C 159,0 159,0 
MALAYSIA 27,7 27,7 1,3 
SINGAPUR 2Q,3 095,8 125 ,1 112,6 
IIIIOONES JEN 416,0 9,1 425,l 185,l 
~HIL IPPINEN 138,3 138,3 5,2 
li:JNGKLJN~ 0,4 688,7 689,l 161,4 
CHl''O, TAI~M 1, l 1,1 
JAPAN 198,3 3 329,7 3 528,0 848,6 
CHINA VR 56,5 56,5 55,9 

~SIEN zus. 294,2 47,4 q1,o 406 ,o 145,0 24 624,3 125,5 3,6 711,0 26 447,9 12 697,6 

AUST• ALIE'I 60,6 72, 5 18 ,B 2 046,0 2 197,B 423,9 
IIIEUSEELAJolO 3,9 3,9 

AUHR o-UZ .ZUS. b0,6 72,5 1e .~ 2 049,9 2 201,8 423,9 

l"ISr.ESAH 5 073,5 518,4 B5,5 B 039,3 3 590,6 164 767,8 5 062,0 203,6 6 898,5 291,4 6,4 195 787,1 111 930,6 

flARUrHER ,~ 
F~ACHTERN 465,4 199,~ 122,2 q14,6 2 693,2 99 504,l 2 947, 1 76,3 974,5 33,7 - 111 930,6 

AUSLADUNG 

fONNEN 

VO'I STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUG,LA z INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFfSLA~O HA~ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UE8 FRACHTERN 

FJNNLANO 5C,3 0,0 14,4 G,3 470,2 1,0 536,2 323,9 
SCHilEOEN 111,3 0,1 C,3 0,6 2 213,3 5,2 3,6 2 334,5 2 090,l 
N(JqtlEGEIII 137,3 o,o 15,7 50,6 7, 8 211,3 36,1 
OAfäEMARK 597,0 41,9 0,1 302,3 1'19,7 4 014,0 369, 3 0,0 190,3 5 635,3 3 991,0 
GR BR !TA~~ 705,1 008,6 221,1 079,5 2 953,l 12 718,0 339,l 75,5 "t21,0 519,7 570,0 21 610,7 16 362,3 
I•LA'IO 9,6 15,7 365, 7 17, l 875,4 36,5 l 320,0 611,5 
JSLAND 9,8 o,o 9,8 9,8 
NI E'lE~LAl'<IDE 779,5 194,2 40,9 117,9 66,5 2 670,6 436,5 5, 1 422,1 4 733,5 2 276,2 
BELGIEN 129,8 l,C 12,6 7,3 3 703,5 150,7 1, l 210,9 4 216,9 2 847,5 
LUXEMBURG 0,1 85,4 85,5 0,2 
FRAl'IKREICH 303,8 67,0 4,4 43q,5 263,4 5 680,8 l"t3,6 24,"t 404,2 41,l 7 372 ,2 4 102,9 
s,ANIE"I 184,8 O,O 364,3 19,B 5 029,3 114,3 174,8 0,1 5 887,5 2 978,6 
PORTUGAL 17,2 40 ,5 1,6 l 065,5 4,4 11,7 l 140,8 458,l 
IIALTA 122,l 99,6 221,7 147,3 
SCHWEIZ 480,4 2,4 070,4 280,0 4 861,8 554,0 0,0 995,0 8 243 ,9 3 194,6 
OESTERREICH 28,1 0,5 38 ,5 15,7 l 61C,O 52,4 o,o 272,1 2 017,3 846,6 
lrAL JEN 3"tl, l 5, l 619,4 280,4 8 026,9 302,7 2,7 589,l 10 167,3 4 919,4 

*' EINSCHL• UMLADUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERV ERK EHR JAHR 1975 

6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKEN~ERKUN~TS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

6.3.2 VERKEHR MIT GEBIET Eli AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IIRE nus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB RACHTERN 

GRIECHENLAN!l 0,1 242 ,3 9,3 1 400,9 196,3 i. 5 514,4 2 364,8 58,3 
TUERKEI 34,1 181,7 3,6 l 419,2 12,6 2,8 647,9 2 301,9 91,8 
JUGOSLAIIIEN 5,6 17,9 0,2 2 013,8 173,1 2 210,6 5H,,O 
UNGARN 9,9 36C,B o,o 30,8 4CC,6 
TSCHECl()SLOW 270,0 0,4 27C ,4 1,0 
RUMAENIEN 0,5 0,3 233,1 8,8 242,8 1,6 
BULGARIEN 0,1 73,5 0, 1 1,5 75,3 
POLEN 21,8 14,8 275, 3 0,3 312 ,1 12,ll 
SOWJETUNION 4,6 o,o 4,5 802, 1 1,4 812,7 23,6 

EUROPA zus. 3 951,3 320,9 283,2 6 054,6 4 C57,8 60 023,6 2 678,4 113, 6 5 117,6 564,4 570,1 84 735 ,3 45 9Cl,3 

LIBYEN 239, 5 O,O 2B,6 2~6,6 
TUNESIEN 179,7 736,6 9,8 926 ,1 455,3 
ALGERJE'I .; 19,0 44,3 3,9 67,2 25,5 
'IAIUIKKO 18,8 1,2 297,8 317,~ 25,2 
SENEGAL 335,1 H5,l 199,5 
LIBERIA 5,7 5, 7 
ELFENBEIN-K C,3 c, ,3 
GHANA 133,2 133 ,2 
TOGO 22,4 22 ,4 21,4 
'IIGE~JA 174,5 174,5 
ZAIRE 38.l 38,1 
ANGOLA 4,6 4,6 
AEGYPTEN 5,1 753,6 0,7 o,c 91, 7 851,~ 3Cl, 2 
SUDAN 103,6 3,0 106, 7 
AETHIOP IEN 32,0 27,5 237,3 164,8 33,l 494,7 276,9 
UGANDA 12,2 53,4 1,6 b1 ,3 12,2 
KENIA 13,9 4 967,8 44,4 5 C2b,O 2 962,2 
RUANDA 8, 0 8,C 
TANSANIA 0,5 o,8 1,4 
'IAURITIUS 107, 3 107,3 
SUEOAFRIKA 4,2 1 756, 2 760,4 363,4 

AFRIKA zus. 32,0 12 ,2 223,6 74,3 9 983,6 177,4 o,o 184,5 lC 687,6 4 850,5 

KANADA 70,8 6,8 16,9 7 804, 1 8,6 7 907 ,1 4 929,1 
VER STUT D 285,6 167,7 525, 3 55 263,3 361, 5 785,CJ 1,7 58 391 ,o 45 265,9 
VER STAAT w 5,6 3 596,2 3 6'H,7 3 384,5 
MEXIKO 10,3 948,7 959,q r.,4 
BAHAMAS o,o 10,5 10,5 
PANAMA 2, l 2, l 
JAMAIKA 0,5 47,2 47,7 G,6 
CURACAO 22,2 22,2 
TRINID.U.T08 60,9 f.C',9 
KUBA c,1 0, l 
VENEZUELA 1,3 230,6 231,9 
BRASILIEN 4 752,7 4 752 ,7 3 174,1 
PARAGUAY 22,0 144,8 166,8 23,3 
URUGUAY 220,3 22C,3 
ARGENTINIEN 843,9 843,9 482,CJ 
KOLUM~IEN 566,9 566,9 4,5 
ECUADOR 0,3 87,7 88 ,O 0,1 
PERU 0,6 225,1 225, 7 
80LIVIE'I 0,2 162,1 162 ,3 0,6 
CHILE 0,3 427,0 427,l 152,0 

AMERIKA zus. 383,9 6,8 169,0 554,6 75 416,4 361, 5 794,5 1, 7 18 688,4 57 418,1 

ZYPERN 11,6 11,6 11,6 
LIBANON 1,6 2 354,4 1, 5 81, 6 2 439,1 l 69.!,7 
ISRAEL 228,6 6 534,8 4C0,9 1 164,4 5 577,5 
JORDANIEN 95,B 95 ,8 
SYRIEN 8,6 124,l 132 ,8 1,3 
IRAK 0,1 26,0 3,8 29,9 
IRAN 43,4 .:: 2 665,2 5,0 252,9 2 966,5 960,9 
KUWAIT 97,3 97,3 1, 7 
eAHREIN 20,2 20,2 0,3 
SAUDIARAB 29,6 493,7 l5,1 558 ,5 503,9 
V.A.EMJRATE 16,3 16,3 16,3 
PAKISTAN 2,1 2 812,0 24,2 2 838,2 881,1 
AFGHANISTAN 65,9 65 ,9 
INDIEN 5,8 4 699,3 4 705,1 186,0 
THAILAND 119,5 l 369,3 19, 2 0,6 l 508,7 43,5 
MALAYSIA 12,2 12 ,2 
SINGAPUR 220,0 2 178,6 88, 1 2 486,7 120,9 
INDONESIEN 193,3 193 ,3 
PHILIPPINEN 100,3 3,6 103,9 3,6 
tfJNGKDNG 416,2 751 ,1 24,5 4 567,5 27,9 348,C 31,6 6 166,8 3 801, 7 
CHINA,TAIWA~ 23,5 23,5 23,5 
JAPAN 177,2 11,2 2,3 5 830, l 7 C20,8 3 815,6 
KOREA,S- 24,1 24,1 24,1 

ASIEN zus. l 638,9 127,4 302,5' 34 140,9 141,8 395,6 934,5 38 681,6 18 666,2 

AUSTRALIEN 441,6 441,6 

AUSTR .-OZ .ZUS. 441,6 4'+1,6 

INSGESA'IT 6 006,2 339,9 283,2 7 57't ,6 ,. 989,2 180 006, l 3 359, l 509,2 8 C31,0 566,1 570, l 213 234,6 126 836, l 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 279,5 066,3 104,0 2 616,4 3 169,1 115 ·025,0 400, 2 427,C 148, l 30,6 570,0 126 836 ,1 . , EINSCHL. UMLADUNGE'I, SIEHE ERLAEUTERUNGEN • 
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6 GUHEPVERKEHR JAHR 1975 

6.4 VERFLECHTUNG NACl-l HERKUNFTS~ UNO ENOZ l ELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN *I 

6.4.1 Vl'RKEHR INNERHALB !JES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ NSGESAMT 
FLUGPLATZ HAM HAJ SRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

HAMBURG 69,7 16,9 153 ,8 97,6 344,7 94,9 31,5 212,l 658,7 .4,7 684,6 
HANNOVER 35,6 4,0 4,, 9,4 52,4 15, 3 3,4 41,2 218 ,9 C,l 384,3 
BRE~EN 8,7 2,8 o,e 1,1 92, l 3,5 0,6 5,4 38,3 C,4 153,7 
IJUESS FLDOR F 156,8 12,7 5,6 16,6 184, 1 510,4 17,4 199,2 455,4 7,1 565,4 
l(JELN/80NN 230,8 16,4 7 ,4 1,9 112,2 28,8 13,1 63,9 229,7 c,e 705, 1 
FRANK FURT 493,7 260,8 150, 7 472,3 2C2,8 388,4 195,C 857,6 4 233,3 4,6 7 249,2 
STUTTGART 112, 1 18,8 9,5 45 ,4 11, 7 54,2 a.~ 12,9 336,0 :,,4 609,4 
NUER~BERG 19, 7 4,2 2 ,1 13,0 3,8 47,2 3,4 1,7 139,3 o,c 234,4 
'IU EIIICHE'II 196,4 30, 8 17,5 lC0,4 148,~ 329,8 23,7 14,7 322 ,6 1,4 l 184,8 
BFRL IN 321,A 127,9 35,2 316,B 97,3 772, 1 208,3 "7,0 255,2 6,7 2 228,3 

SuNST .FLUG•L. 0,4 0,0 o,o 1,9 J,J 8, 6 632,2 o,c; 0,8 1,1 645,0 

INSGESA'IT 1 565,9 544,2 2-'IQ ,o 1 JlJ ,2 588,3 1 997, 3 1 909, 1 370,7 1 650,1 6 633,4 26, 1 16 644,2 

6.4.2 VERKFHP MIT GEBIETEN AUSSERHALB flES BUNDESGEBIETES 

HPSANO 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HFRKUNFTSFLUGPLATZ NSGESAMT 
L ANn HAM HAJ BRE aus CGN FPA STR NUE MUC BER UEB 

FINIIILAN~ 127,5 52,l 8,9 236,5 76,8 484,9 l~0, 1 26,7 84,0 A,1 C,O 1 265,7 
SCHWfOFN 147, 5 l '3 7, 5 16,B 2n,6 161,7 880,8 355,0 69,4 190,6 45," D,5 2 298,1 
'IIJPWEGE'II 98,9 2 9, 3 8,7 142,7 8~,2 460, 7 127, 3 17,2 57,6 11,3 o,o l C32,9 
flAEIIIEMR• 108, 2 3k,2 10,C 136,5 113,'.) 493,4 141, 3 24,4 100,7 19,5 0,1 1 185,1 
GK •R IT 4"lN ~66,2 726,2 1 P4,4 451,4 1e6,1 4 568,5 442,5 421,6 829,4 232,7 0,7 13 509,6 
IOL4N~ 3q, 7 21,Q 12,6 423 ,s:; ~~.3 21e,r 66,l 38,3 143,3 7,9 0,0 1 C•H,6 
1 SL 4~0 7,? 2,7 r,8 19,6 14,3 4r, e 13, 1 4,2 9,8 C,5 113,5 
~IE~EcRL4N~f 22 5, 1 511,3 12,5 4(" ,8 2':', 1 713,4 302,5 58, 9 236,5 37,3 0,2 705,6 
BELGIF~ 61,'i 74,~ 12,4 37,9 2:::! ,q 746, 1 208,6 27,6 212,8 67,2 C: ,2 470,0' 
LUXE~~URt; o, 8 2. O,R 2,1 0,5 34,9 0,9 o,o 2,4 1,6 46,8 c, 4~KHICH 442,6 21c ,2 '54 ,3 344,2 193,7 1 4A6,f'· 380,8 233,4 744,5 81,1 2,7 4 233,4 
SPANIEN 409,2 151,Ct 54,5 395,8 178,C 2 7~8,5 373,1 76,5 428,6 24,5 6,6 4 8C7,3 
PIJR TUGAL 5~,5 '19, 2 15,4 lH,2 37,:: 6~<'. 2 51, 5 14, l 101,4 3,2 1 084,6 
~AL TA 14, 8 3,2 3 ,2 2C0,2 7,8 79, 3 18,9 2,6 12,8 12,2 354,9 
t;l8~AL TAO 1, 8 Atl 0,4 0,3 0,7 3, 3 0,2 0,3 2,1 G ,1 9,4 
SC~wEIZ 272,5 '.:\ 3 ,3 15, 5 416,5 I'.)9 ,.'.'.l 0<'8,1 297, 5 25,8 487,2 56,4 C,3 2 722,0 
OESTEPRE ICI-' 77,4 98,8 11,4 188,7 62,7 959, 1 121, 0 17,4 333,6 37,2 0,2 l 907,6 
ITALIEN 335,8 1 Q2, '3 56 ,3 639,3 218,8 2 554,8 376,9 87,2 423,4 43,3 C,3 4 928,7 ,R I ECHENLANO 136,8 27 ,1 15 ,2 146,9 37,J 749,C 83,4 21,9 123,2 12,9 o,o l 303,5 
TUEPKE 1 50,3 34, 7 13 ,3 158,5 59,3 888,1 257,4 20,9 134,1 12,3 0,0 1 629,0 
JUGDSLAWJCN 71,1 37,3 l"',4 175,4 92,9 4Q9,6 104,7 48, 2 ?30,9 8,3 0,2 l 278,8 
U~t;4RN 16,3 17,8 4,6 70 ,2 24,7 227, 3 33,8 21, 5 92,2 3,6 512,0 
AL•AN!E'II C,4 0,2 o,o 0,4 :,, 3 0,6 C,1 0,2 0,2 2,4 
TS CH~C HOSL OW 18, 3 1:3,,1 7,5 45,8 50,5 185, 8 23,1 8,7 32,4 2,9 o,o 388,2. 
PIJ'IAEN IEN 10,7 13,4 3,2 63,8 22,9 243, 7 19,0 10,4 47,6 4,1 C,O 438,7 
RULGAqi EN 15, 2 11, 7 2 ,6 21,1 15,7 127,5 22,3 15, 1 43,0 1, 1 c,o 281,4 
POLEN 81, 2 17,4 6,r 78,3 52,~ 318, 1 59,•5 41,6 82,2 4,5 741,7 
SOWJ ETUN !ON 22,6 22,Q 11,C 67,5 34,3 355,1 37,2 18,8 60,0 3,2 0,1 632,8 

EUROPA zus. 3 663,5 2 127,8 552,6 6 922,, 532,1 21 745,6 5 077,8 352,8 5 246,1 743,0 12 ,o 50 975,4 

LI SVEN 294,2 213, 1 14,4 120,1 40,6 676, l 58,2 24,'i 268,4 4,9 9, 1 723,6 
TUN ES I E~ 464,3 38,3 6,2 355,7 24,8 314,6 89,1 8,1 30,5 8,1 339,6 
ALGEPIEN 244,8 14,3 12 ,1 333,5 18, 7 456, 7 136,6 23,9 71,9 25,8 o,o 338,3 
'IAROK~IJ 22,6 24,3 8,3 69,8 17,5 169, 3 56,5 30,6 43,7 3,9 446,4 
'IAUq ETAN I CN 0,7 ~.1 0,4 :, ,4 1,0 13, 3 2,4 0,2 6,4 0 ,1 32,9 
~lL l 2,4 ~,2 C',C 4,2 1,2 6, 3 0,5 0,5 0,8 0,3 19,4 
SENEGAL 13,f'I 4,3 1 ,5 8,4 5, 1 64,9 5,6 1,C 3,1 C,6 0, 1 107,7 
GAM6!A 0,2 r,,3 o,c 0,4 o,o O, 8 0,1 0,4 o,o 0,1 0,2 2,5 
GU!N.-~ISSAU 0,1 0,2 o,o C ,3 2,8 0,(' 0,3 3,7 
GUINEA REP !".', 1 1)' C 0 ,O 0,2 2,8 0,2 0,3 0,4 4,2 
SIERRA LWNE 3,4 C,7 0,2 1,C' 1,2 5,4 0,9 0,2 2,2 0,1 15,3 
USER TA 8,6 2,5 0,5 4Shl 2,9 17, 8 5,9 1, 7 3,6 C',5 92,1 
EL FENB E IN-K 10,9 1~,5 1,1 6,7 9,1 14, 3 6,3 1,0 3,9 0,6 0 ,1 67,4 
OBERVOL TA 2,2 3,4 0,4 1,8 2,8 7,6 1,2 0,5 1,6 0,3 o,o 21,9 
NIGER 1, 7 3,3 C ,1 1,3 1,4 6,9 1,9 0,3 1,3 c,3 o,o 18,6 
TSCHAD 0,1 0,5 0 ,1 0,6 0,1 0,0 0,1 1,1> 
GHANA 32,6 5,7 2,5 12,4 9,9 105,9 19, 7 4,6 10,1 1,0 0, 1 204,6 
TIJGO 4,3 3,9 0,9 5,4 2,3 8,9 2,4 1,1 6,3 0,9 31>,4 
OAHOME 3,2 1,1 C,3 2,2 1,3 4, 7 2, 1 0,4 2,8 C,6 18,7 
NIGEl<IA 159,2 35,3 5,8 575,b 15,<1 292, 1 1~6, 1 1>6,6 45,8 3,2 o,o 2 345,6 
KAMERUN 7,1 3,8 2,7 7,3 3,J 14,7 4,2 1,2 6,4 0,7 0,1 51,3 
ZENT AF PEP 1, 3 0,1 f'.1,1 1,4 1,4 1, 0 0,3 0,7 0,7 0,2 1>,8 
AEQU-GUIN RP 0,6 0,1 c,o 0,8 0,0 0,8 O,l 2,6 
GABUN 6,0 5,3 1,3 2,4 1,2 5, l 1,9 0,7 4,4 0,3 0,1 28,5 
KONGO VR 1," ~.3 0,2 0,9 1,1 2,5 1, 5 1,4 1, 1 o,o 14,0 
ZAIPE 3,9 1,6 1,4 1,3 4,7 94,2 3,7 2,5 20,3 1,4 2,3 137,4 
ANGOLA 5,9 1,4 1,3 2,9 2,1 58,0 1, 3 0,4 1,9 0,3 75,5 
AEGYPTEN 105,5 46,7 24,8 88 ,1 40,0 819,9 44,5 26,0 90,8 6,5 292,8 
SUOAN 15, 8 10, 1 b,8 32,2 40 ,2 244,9 11,3 4,7 18,9 1,7 386,5 

•• LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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6 GU EY ERV ERK EHR JAHR 1975 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOHN ., 
6.4.2 VERKfHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES l!UNOESGEBIEHS 

VEPS AND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- ON HERKUNFTSFLUGPLATZ 1 NSGFSAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE •uc BH UEB 

AFAR-U.ISS.G 2,4 0,2 0,2 23,3 c,5 2,4 0,6 5,4 0,7 C ,! 35,9 
AETHIOPIEN 7,9 7,5 4,7 13,4 20,2 307,3 11,4 3,7 1,1 1,1 384,4 
SOMALIA 2,6 0,3 0,2 0,9 5,1 8,6 2,5 1,2 1,3 r,o 22,B 
UGANDA 5,9 4,1 1 ,3 7,8 26,4 58,6 6,8 3,3 1,7 0,2 122,c 
KENIA 15,9 8,2 4,2 18,6 14,1 312,l 21,4 1, 2 21,9 r,1 C, l 418,4 
RUANDA 0,8 0,1 0,4 C,6 2,3 14, 3 13,8 IJ, 2 ~.Q C,3 r, 1 34,2 
BURUNDI C,2 0,4 0,5 1,D 0,5 5, 3 1,6 0,2 1,4 o,c 11,1 
TANSANIA 6,2 4,9 3,4 5,q 6,2 40, 5 5,2 2,R 7,6 1,5 ~4,0 

.SAMBIA 133,7 6,6 3,1 40,l 13,J 147, 8 26,3 4,3 79,0 1,8 C, 1 455,e 
MALAWI 1, 7 3,3 0,5 1,1 1,3 20,6 1,4 0 1 R 3,4 C,5 34,5 
MOSAMBIK 4,3 O,B 1,0 50 ,4 2,1 47, 7 3 7, :3 2,4 2,5 C,l 14R,6 
MADAGASKAR 5,7 1,3 0,4 3,8 1, 7 12,4 2,7 1,0 5,8 0,1 14,q 
REUNION 2,5 0,9 0,2 1,3 0,1 1, 5 1, 1 0,1 2,0 C',l 10,1 
RHODESIEN 0,3 0,9 o,o 3,7 0,3 7, 1 0,4 1,2 C,8 C,2 15,C 
MAURITIUS 3,6 2,4 2 ,2 1,0 3,2 15,1 1, 8 3,8 o,q 0 ,5 34,4 
SUEDAFRIKA 115,7 113;1 30,5 221,4 104,4 2 148, 1 288,C 57,2 268,3 18,6 ),1 3 365,2 

AFRIKA zus. 726,0 604,0 146 ,1 7 078,3 451,8 7 561, 8 026,9 292,6 C59,0 88,2 12, 6 15 ,:'47, 1 

KANADA 391,0 240,3 4B,1 383,7 144,7 2 678,0 434,8 13/J, 7 253,8 10,4 ',5 4 725,0 
VER STAAT 0 203,9 993,2 148,9 53J,, 301, 7 14 870, 2 3 270,2 3Bl,2 3q3,3 l?t ,'S l, 5 25 ~2G,6 
VER STAAT w 73,4 ac,8 24,0 1C5,2 54,2 1 228, 1 239, 7 35,C 1 76,6 2C',4 ::,1 2 C ~.13, G 
MEXIKO 97,5 103,5 9,0 45,9 34,1 567,2 159,6 14,6 99,3 7,4 1 l3R, 1 
GUATEMALA 1,7 8,7 0,8 1,4 1,8 37, 0, ~.4 1, 2 4,5 r,h 61,2 
riONDURAS REP 0,5 0,9 0,3 0,6 1, 6 3, 7 1,6 0,1 O,'> r,c 9,9 
BAHA'IAS 3,7 1,5 0,2 0,5 1,C 20, 1 2,1 4,0 3,4 C,7 37,2 
BELIZE 1,5 0,4 0,1 0,2 ,,s 4,6 1,7 l ,o C ,c 11,3 
EL SALVADOR 1,7 7,0 1 ,5 2,9 2, 1 17,6 2,0 0,7 4,8 c,c 4C,~ 
NICARAGUA 2,6 ?,6 0,7 1,4 1, 7 ",4 1,6 0,4 1,3 r:, 1 21,7 
COSTA R ICA 2, 3 1,6 C,9 2,4 2,8 14, 1 4,5 1,~ 1,1 r,J ' 1 v 31,3 
PANAMA 15,9 2,6 1 ,1 1,6 1, 5 19,8 8,0 IJ,• 5,3 C ,l 56,8 
KANALZDNE c,o c,o O, 2 o,c O,t:' c,r 0,2 
JAMAIKA 11, 1 5,4 0,4 4,9 4,5 19, 1 7,3 1,8 2,C C,3 56,Q 
HA !Tl REP 3,5 0,2 1,8 0,9 3,2 6,6 0,6 0,6 2,C c,,c 19,4 
WEST INDIEN 2, 1 0,2 0,2 0,8 0,6 9,6 0,6 O,f 3,1 C,1 17,7 
GUAOELOUPE 2,2 3,9 C,2 2,0 0,1 5,C 1,3 ,,e 2 ,;;. C, 1 11,9 
ARUBA 1, 8 0,9 o,o 0, 1 o,o 1,4 o,e 0,4 '),3 5,R 
CURACAO 4,5 5,1 0,4 1,9 0,5 3,0 2,8 1, 7 6,0 25,2 
DOMINIK REP 5,0 2,3 0,4 3,4 3,0 13,6 1, 8 0,5 3,4 r, 1 33,4 
TRINIO.U.TOB 4,4 3,4 C,6 2,6 1,1 8,4 3,6 0,1 0,5 0,2 24,8 
KUBA 19,2 2,0 0,3 15,2 2,5 11,4 6,1 1,1 6,5 0,2 64,!> 
VENEZUELA 147,4 33,2 7,5 48,8 17,6 650,9 113, 3 14,A 26,2 8,8 068,5 
GUYANA 3,2 0,4 O,O 0,6 1,0 58,5 2,5 ,,c 0,5 C,C 66,7 
SUR INAM 1, 3 2,4 o,o ,,6 0,1 1, l 2,0 O,t:' 0,2 1,1 
GUAYANA FR 0,1 1,6 o,o o,c o, 2 0, 1 C,1 0,5 2,5 
BRASILIEN 117,8 60,4 18,l 107,8 86,9 2 114,6 126, 7 29,.t. 73,8 11,0 o,c 2 746,3 
PARAGUAY 16, 1 0,6 2 ,3 4,2 3,3 10, 5 2,C 0,2 2,4 c.,o 41, 7 
URUGUAY 4,0 2,9 0,5 4,3 6,4 43,4 2,7 0,6 4,5 0, 1 C ,!'..' 6Q,1 
ARGENTINIEN 38,2 13,2 4,4 26,3 40,8 374,3 31,4 8,6 24,0 1, 7 562,8 
KOLUMBIEN 54,6 6,5 5,6 33,8 12,2 166, 3 22,8 6,4 19,8 1,1 329,3 
ECUADOR 17, 7 6,4 2,8 11,2 13,4 64,4 11,7 2,5 7, 1 c,, 7 138,0 
PfRU 79,1 12,3 11,7 35,7 5,,4 213, 2 35,8 7,0 18,8 1,3 ::: ,O 465,3 
BOLIVIEN 21,0 3,7 5,C lC ,7 19,7 52,8 8,8 1,4 8,0 2,4 133,3 
CHILE 86,7 76, 1 3,3 18,3 18,1 192,5 16,6 9,0 10,4 1,2 432,3 

AMERIKA zus. 2 436,7 686,1 301,8 2 409,9 833,1 23 490,7 4 530,5 656,9 2 167,7 2C5,2 2,2 39 721,0 

ZYPERN 1,5 1,3 0,4 3,4 0,8 20,9 5, 1 1, 1 1,3 0,1 2 ,5 38,4 
LIBANO'I 32,3 22,4 6,4 83,4 26,1 826,5 37, 7 10,5 35,6 4,C c,1 C84,9 
ISRAR 99,5 46,9 28,1 117,4 76,0 038,2 96,6 66,3 177,4 13,4 o,o 759,6 
JORDANIEN 20,6 25,0 4,5 21,7 7,7 232,9 26,6 8,C 20,8 0,9 0,0 368,8 
SYRIEN 9,0 5,3 1,0 31,9 13,6 98,6 11,0 4,4 184,5 2,5 O,C 361,8 
IRAK 42,7 18,7 4,8 43,3 12,6 363,5 31,0 7,5 28,0 2,4 C, 1 554,6 
IRAN 152,6 84,9 28,8 274,3 60,7 3 322, l 164,1 37,7 195,1 lC,3 0,2 4 330,6 
KUWAIT 76,2 22,0 31,7 32,9 7,3 465,8 22,2 33,5 18,0 4,3 713,9 
BAHREIN 20,3 3,0 4,8 10 ,6 2,5 118,0 10,6 2,1 5,2 0,5 0,2 177,7 
KATAR 4,1 2,2 2,8 18,3 2,3 64,3 5,9 3,5 77,1 1,0 c,o 182,2 
SAUDIARAB 109,5 41,5 149,5 92,0 50,2 2 574, 8 205,3 21,C 123,0 8, 1 0,1 3 375,0 
JEMEN 3,8 2,3 0 ,3 3,1 7,0 31,3 0,6 4,3 1,4 C,4 54,5 
JEMEN OEM VR 1,8 0,3 0, 1 0,2 0,6 4,4 0,0 0,1 0,2 7,6 
OMAN 12,3 27,6 3,0 3C4,7 54,5 235,8 10,0 1, 5 21,? 4,9 0,1 675,7 
V.A.EHIRATE 39,0 19,6 8,5 81,0 13,3 477,8 28,8 18,6 64,1 2,3 0, 1 753, 1 
PAKISTAN 40,5 15,4 4,5 45,9 16,3 723, 7 30,9 11,6 43,9 4,4 C,G 937,2 
BANGLADESH 5,0 0,8 0,6 5,5 3,7 66,9 2,4 0,5 4,6 0,2 90,1 
AFGHANISTAN 6,8 0,7 0,4 4,7 3,9 209,4 3,5 1, 5 2,3 C,5 233,8 
INOIE'I 49,7 10,6 5,6 41,4 58,9 639,2 18,8 7,3 35,1 8,4 ,.c 874,9 
NEPAL 7,4 0,9 0,2 2,3 2,4 32, 5 1,6 0,8 4,4 0,2 52,6 
SRI LANKA 1, 7 2,0 0,5 1,5 3,4 7, 7 1,4 0,7 2 ,1 0,1 21,0 
BIR'IA 2,8 l,B 0,1 1,1 1,8 6,7 0,3 0,5 35,5 o,o 50,7 
THAILAND 27,4 10,6 0,9 17,3 53,3 338,2 9,5 2,7 18,9 1,0 479,7 
LAOS 0,0 o,o 0,3 O,O 3, 3 0,1 0,2 O,O 3,8 
KHMER REP 0, 1 0,9 0,6 0,1 0, 1 1,8 
VI ETNAH, S- 3,4 0,1 o,c 6,7 4 ... ,2 117,8 0,3 0,1 0,2 o,o 172,9 
VIETNAH,N- 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 1 o,c 0,.2 
MALAYSIA 7,0 3,3 4,3 9,B 2,5 91, ... 17,1 13,4 9,6 0,2 158,5 
SINGAPUR 77,5 22,9 6 ,8 27,9 47,0 586, 8 69,0 6,7 44,7 4,4 o,o 893,6 
INDONESIEN 30,5 8 1 7 2,8 -13,9 11,3 336,3 16,9 14, l 27,2 1,8 0,0 ... 63,7 
PHILIPPINEN 24,1 3,6 1,6 9,3 6, 1 174,7 14,1 4,0 7,7 1,6 0, 1 246,8 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- ~ND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

6.4.2 VERKFHP HIT GEBIFTEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETFS 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZ I EL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND HAM HAJ BRE ous CG"I FRA STR NUE l'UC BER UEB 

I-IONGKON'i 25, 3 6,7 5,9 19,5 26,4 437,2 8,9 7,7 23,2 2,7 563,5 

C'ilNA, TAIWA"I 11,3 4,2 2,7 41,4 7,6 110, 3 12, 2 3,5 7,8 0,6 G,O 207,7 
JAPAN 246,9 19,5 22,2 163,7 43,9 2 493,8 115,7 25,3 102,1 lC,8 o,o 3 244,0 
KOREA,S- 18, 2 3,8 1,5 7,2 5,1 57,4 13,6 5,7 5,8 C,7 116,9 
KOREA,N- 0, 8 c,o 0,0 8,6 ,.2 1,9 0,5 O,B 0,5 13,5 
CHINA VR 5,9 'J,7 l ,1 13,7 3,3 76,6 3, 6 1,0 6,6 C',9 115,5 

ASIEN zus. 223,3 440,3 3~6,3 560,4 676,6 16 368,6 995,9 328,2 335,7 93,7 3,7 23 362,6 

AJSTRALl!cN 105, 8 84,4 4,9 76,2 32,2 493, 7 55,3 11,0 34,5 3,0 0,0 1 900,9 
"l~USHLANIJ 1,4 2,1 2,2 5,6 2,8 17,0 4,9 1,2 ~.5 0,2 46,6 

OZEANIEN AM (1,3 0,(1 0,0 0,4 0,1 0,2 0,1 O,O 1,0 
FIDSCHI 0, 2 0,2 o,c 0, 1 0,2 0, 7 0,1 0,2 o,o o,o 1,8 
llZ~ANIEN BR C, O r,,o ,,3 o,8 o,o 0,0 1,3 
NEUKALEo;J"I C,3 0,5- r,o 0,3 o,o 1, 6 1, 2 0,2 0,4 c,o 5,4 
POLVNES FR 0, 1 'J,4 O, 1 0,1 :., ,2 o, 7 0,5 0, 1 0,6 2,9 
NCUf HBR l"I. 0,2 o,o o,o 0,1 0,4 0,7 

A~STR .-Ol .ZUS, 114, 5 ~7,o 7,3 82,3 36,7 514, 8 62,2 12,7 39,7 3 ,1 0 ,1 960,9 

INSGE-SUT 9 164,0 4 945,8 ~44,0 13 )52,9 6 530,4 70 7Cl,5 11 693,3 2 643,2 9 848,2 133, 1 30,6 131 086,9 

E'IPFA'IG 

TONNEN 

VUN ~eR,KLINFTS- NACH E"IDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND HAM HAJ 8RE aus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

"IN"ILA'III) 4'1,0 1,1 4,6 20,2 7,7 78,9 12,4 3,5 12,6 4,8 2C 1, 1 
5CH•EDEN 125,5 15,() 24,5 126,7 37,9 241,1 45,q 46, '5 30,7 33,l 0, l 727,9 
,~nRWEGEN q1, 7 1, 1 18,6 18,2 6,1 71, 5 10,9 6,0 11,8 3,3 o,c 245,8 
QA~NE<,UqK 512, Q 6C,l 4-S ,f"'I 313,5 97,3 742,q 345,2 35,7 ?62,6 65,8 C,2 2 481,1 
GR ~RITA"IN 14q,6 l q5, 7 349,9 346 ,8 2 C87,B 4 518,1 748,9 229,7 485,8 701,~ 576,0 14 890,2 
IRl ANO 79,9 7,') 2'5,0 187 ,:'! 9J,6 687,7 77,6 8,6 85,2 8,7 o,o l 247,3 
1Sl AND 9, 8 C,':'· 0, 1 1, 2 11,l 
NIEDERLANDE 2·J8, 5 54,4 21,3 48 ,:i 62,6 585,9 71,3 36,3 201, 5 68,9 0,5 l 359,2 
~ELGIEN 165,"" 34,6 21, 1 51,2 9,6 946,9 158,C 56,7 239,6 s~,o 1,7 1 737,2 
LUXFM8U~G 2,6 1,0 0,1 1,6 1,5 12,C 5,3 2,2 1,1 0,8 o,o 28,9 

•RA"IKRCICH 753, 8 1 7fi,"' Q6,5 6Q3,5 536,6 2 440,l 323,8 231,3 636,5 28C,O 2,2 6 172,4 

SDANIEIII 3'37, 0 118,15 IC4 ,5 416,6 143,1 l 531,9 272,4 140,7 267,0 185,5 1,0 3 566,l 

PORTUGAL ~g,2 21,'1 3,6 104,1 21,7 l7l,6 28,9 8,0 11)0,4 12,l 0,3 741,9 
M4L TA 3, 3 0,2 ~.c 208,2 4,7 <n,2 6,9 5,9 12,8 9,4 342,8 
GI BR ALTAR C,7 1 ,2 o,o c,o o,o C,0 2,0 
SCHWEIZ 496, l 43,l 2Q,7 Q22,5 291,9 024,4 468,2 97,5 665,5 124,6 1,4 4 155,2 
QJ:ST~RREICI-I 6C,4 32,0 7,4 37,3 34,5 286, 1 2 3, 8 8,4 199,8 53,2 C,8 743,7 
!TAL IEIII 4%,2 152,l 48-,Q 791,3 3~3,1 498,7 409, 7 122,4 501,7 217,3 3,9 4 512,2 
f,R I ECHE~l AND 78,4 11,Q 32,6 233,4 135,3 524, 2 295,P 4i:t,c 157,(1 44,8 C,1 l 563,6 
TU,RKFI 250,3 28,Q 20,8 29f:l,7 110,2 631,0 81,4 42,4 154,0 53,3 1,3 1 672,3 
JlJGIJSLAWJEI\I 25,6 16,1 4 ,,:- 39,1 10,3 731, 7 15,9 29,5 33,0 19,3 0,1 933,7 
UNGARN 17, 1 ~.2 1, 7 18 ,3 11, 5 !CO, 4 8,7 3,5 l 7,2 4,1 167,6 
AL BAN I EN 0,1 0,1 
TSCHECHOSLOW 27,5 2,9 r,9 18,6 15,C 118, 3 4,7 1,6 11,7 4,5 1 ,1 2C6,6 

~UMAEN IEN 21,0 1,2 3,7 18,4 8,6 BI, l 7,5 69,4 13,3 0,9 225,l 
BULGAR JEN 11,6 1;,1 1,·1 0,9 3,7 46,2 1, l 1,C 2,0 0,7 66,6 
POLEN 26,6 4,1 3,7 11,9 16,9 53, 2 11,7 4,C 7,5 2,7 0,1 142,4 
SOWJ fTU"I ION 161,l 3,4 4,4 110,2 68,6 393,4 18,7 45,9 36,3 3,8 0,0 845,8 

EllROPA zus. 5 192, 2 2 006,3 874,8 7 C36,3 4 159,0 17 809,,8 3 454,7 284,7 4 647,0 956,4 591,1 49 012,2 

LIBYE"I 2, r C 1 6 0,2 5,C 1,) 218, 2 1,1 1,6 2,4 C,5 232,5 
TUNESIEN 18,3 5,5 3,8 313,9 15,1 453, 5 27,9 1,7 16,9 6,7 6,0 869,3 
ALGERIEN 1, 3 0,9 0, 1 22,C 5,9 21,9 4,6 0,1 2,1 2,5 0,4 61,8 

'IAROKKO 12,4 7,6 2 ,c 40,5 7,8 167,8 10,6 2,1 2,9 8,2 C, l 261,9 
'IAURETANIEN ü,O 0,0 . o, l 

14ALI 0,1 0,1 
SFNEGAL 4,9 0,3 2, 7 3,5 7,7 33,9 2,9 2,6 19,0 0,5 0,3 78,4 

GAM8 IA c,o o,o o,o o, 1 0,1 
GUINEA REP O,O 0,0 0,1 

SIERRA LEON~ ~.1 c,o 0 ,2 0,5 0,5 0,0 O,C C,O o,o 1,4 
LIPERU 0,4 0,0 C,l 5,2 o,c 1,·6 1,2 O,O 0,0 8,5 
EL FENB E IN-K 12, 1 0,6 0,1 21,0 0,1 29,9 0,1 1,0 2,4 C,6 67,8 
GHANA 21, 8 l ,l o,5 B,7 s,r 7,8 4,2 1,C 1,0 2,0 0,0 53,3 
TOGO 0,3 22,a O, 8 o,o O,C· o,o 24,0 
NIGERIA 5, 2 2,1 2 ,1 5,6 6,8 20, 6 1, 7 0,3 2,4 0,8 47,8 

KA„ERUN 2,6 1, 3 3,9 
ZENT AF REP 0, 1 0,1 0,0 0,2 0,4 
AEQU-GUl'I RP 0,1 0,1 0,2 
KONGO VR 0,0 O,C 0,1 

*' LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLHTZEN ezw. LAENllERN ., 
6.4.2 VERK~HR '4IT GEBI~TEN AUSSERHAL8 D~S BUNOESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ INS GESAMT 

LAND HAM HAJ BRE DUS CGN Fl\4 STR NUE MUC BER uee 

ZAIRE 2,0 0,6 0,0 1,8 2,0 11,2 1,9 O„P. 0,6 r,6 21,5 

ANGOLA 2,3 0,0 0,0 4,7 c,o r:,o 7,C 

AEGYPTEN 39,4 5,3 0,7 24,C 11>, l 349, 2 18,5 7,7 64,~ 4,2 1, 3 531,2 

SUDAN 3,3 0,1 0,7 0,6 JJ,2 12,0 C,5 0,2 ~.1 ,: ,b 31,3 

AFAR-U.ISS.G 0,0 "•" 
AETHIOPIEN 35,2 3,4 0,4 3,9 32,3 238,0 170,4 0,5 4C, 7 C,3 525,2 

SOMAL U o,3 o,c C,2 0,8 0,8 o,c o,9 3,1 

UGANDA 0,8 12,2 O,O 0,6 5,5 12,7 1,5 1,4 5,3 C',2 4C,2 

KENIA 646,7 17,1 90,9 93,7 171, l 2 462,5 65,8 21,4 218,7 4 7, 1 ,o 3 834,9 

RUANDA o,o 8,0 8,0 

BURUNDI 0,2 O, 1 C,4 

TANSANIA 2,4 0,6 0,3 0,1 0,9 14,<J 0,8 14,1 r,3 34,1 

SA„BIA 3,9 C,6 2,4 2,1 5,1 20,9 6,1 o, 2 4,2 (,2 '.'.'' 1 45,6 

14ALAWI 4,6 o,o C,4 3,6 1,0 3,8 'h l 'l,l 1,5 o,c G,C 15,2 

MOSAMBIK 2,0 0,2 0,1 1,5 0, 1 0,6 c,o ~.c 0,3 n,o 5,4 

MADAGASKAR 0,4 0 ,c o, 1 0, 7 o,c 1,3 

REUNION o,c o,o 
RHO DES JEN C,7 1,0 0,1 0,5 C· ,5 1,0 0,4 C,7 C·,S (' 'l 5,5 

'4lUR ITIUS 3,4 0,4 0,6 5,0 4,2 50,f. 6,G C,l 7C,2 

SU EOAFR IKA 209,6 10,6 64,l 127,4 52,2 565, 9 33,2 45,(' 104,fl 41„7 C,4 254,0 

AFRIKA zus. 038,2 7!,4 171,6 686,8 370 ,3 4 66C,9 366,7 138, ~14,1 llA,4 8,6 • 14~,d 

KANADA 195,B 58„q 74,7 135,9 67,2 2 759, 6 101, 3 81, ,~ l'\7,5 8, 7 .,,, 3 S75„2 

VER STAAT 0 3 479,0 700,2 380,2 3 225,5 328,7 24 510,6 2 370,2 6f.1,~ 3 t,.C,} ,'.) 581,r y ,P. 40 9"7,4 

VER STAAT w 351,9 264,2 70,2 238,4 145,3 3 316,5 477,4 67, 1 blq,4 l '::1, 5 t ,2 5 6~C,? 

'4EX IKO 21,B 23,1 1 ,9 28,4 22,6 768,8 ?2,6 q.,,: 27,Q • ,1 : .. 1 932,4 

GUATEMALA 0,8 c,1 0,4 0,2 0,5 2,6 0,3 0,1 C,3 ,,,~ 6,7 

I-IONOURAS EP 0,0 9,3 c,c C,8 0,2 2,C 1,0 0,r C, l 1~,s 
6AH4MAS 1,1 0,2 c,o 0,2 o,o 2,7 0,5 0 ., •· -:;.,5 5,4 

BELIZE 0,0 0,0 :',6 'l,6 ':',C 10,2 

EL SALVADOR 0,3 0,1 C,O 0,4 0,4 l",6 0,2 o,r C,4 C ,2 2,1, 

NICARAGUA 0,1 o,o C,3 0,2 4,9 c,1 ,:,,r "• 1 r ,r 5,6 

COSTA R ICA 0,4 0,3 n, 1 0,5 0,3 1, 2 0,1 0,1 0,1 r, 1 3,0 

PANAMA 2,7 0,1 0,0 o,q 3,8 0,7 1,<> ~,5 ,. ,2 9,8 

KANALZOIIIE 0,6 ';, 1 ,,1 

JM4UKA 1,8 0,2 c,o 0,3 1,2 38,9 0,5 2,3 (',2 (· '1 '.) ,c 45,5 

HAITI REP O,O 0,4 0,1 0,4 0,6 ll, 3 0,$3 0 ,c 2,. 

WESTINDIE~ 0,0 o,o c,o 0 ,o o,c 7,6 '),4 0,3 s,4 

GUADELOUPE ~,1 0,1 

ARUBA O,O c,o 4,9 t,2 5,2 

CURACAO 5,0 0,3 0,4 2,1 0,8 3C,~ 1,1 2,? 1~,.i:, C,b h0,9 

DOMINIK REP 0,3 C,1 0,2 0,1 0,4 0, 8 0,0 0,0 ",l r ,c 2,2 

UINID.U.T08 0,1 C,4 0,2 4,3 C, l 33, 1 .,, 2 C,4 C,.!t 39,3 

KUBA 2,9 o,~ C ,1 0 ,1 2,2 C,4 0,1 .. c ~,R 

VENEZUELA 5,0 C,5 0,4 18,6 8,3 207, l 2,8 l,C '-' ,1 2C,8 t",1 2n,e 

GUYANA 0,1 0,1 3,8 0,1 18,5 1,4 0,1 1,h 25,b 

SUR INAM 0,1 o,n O,D c.~ 0,0 ~.2 

GUAYANA FR c,o o,r 

BRASILIEN 342,1 14,9 6,7 253,l 133,5 600, 5 107, 2 197, f; 7 5,7 26,6 2,5 760,5 

PIIRAGUAY 73,3 3,5 C,3 1,0 0,5 31,9 1,5 0,2 0,7 0,2 112,9 

URUGUAY 21, l 0,5 16,7 13,7 0,8 371, 5 206,4 10, l 1 ,2 1,1 G,4 6~o., 
A~GENT IN IEl'<I 53,3 10,6 35,8 21,9 15,0 719, 2 24,5 5, l 0„0 2,4 C ,C R93,9 

Kc!LU'4BIEN 71,3 2,7 2,1 51,l 7,0 344,~ 1,1 16,7 !7,4 2S,8 543,9 

ECUADOR 2,3 C,7 0,3 1,1 2,3 8,8 5,4 C,2 3,9 1,6 c,c 26,7 

PERU 12,4 6,3 0,5 2,9 4,6 65, 7 18,6 o,q 5,2 2,9 r ,9 120,~ 

BOLIVIEN 3,9 0,9 0,0 3,2 2,9 14,4 2,7 1,'l 3,4 9,5 c,c 42,8 

CHILE 43,0 2,2 2,0 5,1 4,5 95,6 6,5 0,1 4,r 2,1 0,0 165,4 

AMERIKA zus. 4 692,1 100,8 594,3 4 013,C 751,5 34 977,0 3 361, 3 05A,6 4 ~3th9 806,3 20,6 51, Cll4,S 

ZYPERN 0,1 o,o 0,5 12,7 3,5 0,4 0,0 C ,1 c,o !7,4 

LIBANON 75,6 lC,l 6,C 67,3 9,5 342,7 39,6 7,1 65,6 2,3 t',1 l26,0 

ISRAEL 99,9 10,6 11,2 158,l 2BC,2 " 401,6 75,7 11,r. 621,7 349,C C,C 6 C25,0 

JORDANIEN 13,0 0,1 0,5 0,7 1,2 47,1 1,7 0,2 1,9 2,2 68,7 

SYRIEN 26,3 2,1 0,3 11,7 3,5 36,7 1, 2 I),(' 47,3 C, 7 130,r 

IRAK 1,7 0,2 0,9 0,7 6,6 IC,O 1, 2 fJ, 1 2,5 C,7 24,7 

IRAN 327,8 31,2 6,5 170,7 107,9 632,8 15'1,6 43,9 2'll ,6 67,6 19,7 858,4 

KUWAIT 18,3 r,.1 0,7 2,4 1,2 42,2 1,3 2,3 2,9 C ,1 C, 1 12,1 

BAHREIN 2,2 1,0 0,2 0,4 J,3 13, 8 0,4 0,1 0,2 C',4 C,O 19,1 

KATAR O,C c,o 0,2 0,2 1,9 0,1 .o,o c,o o,c 2,5 

SAUOIARAB 16,5 1,3 1,4 5,C 28,1 189,8 2,5 0,3 ,1,2 0,5 C, l 282,7 

JEMEN 0,1 o,o 0,1 o,o c,c 0,2 

JEMEN OEM VR 0,2 0,0 0,0 O, 2 0,4 

OMAN 0,7 0,1 0,0 l ,C 1,4 7, 5 0,0 o,c c,; O,C 11,6 

V.A.EMIRATE 8,0 10,3 o,8 0,4 D,2 30,7 C,7 0,1 6,2 o,c 0,1 57,6 

PAK IST AN 548,4 14,4 6,1 288,2 54,2 613,2 96,7 53,5 63 ,1 26,6 9,3 773,6 

BANGLADESH 0,2 1,2 0,0 0,0 0,3 4,4 1,9 ll, 5 1) ,1 0,4 8,9 

AFGHANISTAN 6,2 1,2 0,1 10,2 5,1 92,3 3,9 2,4 11,2 3,9 1,1 138,l 

INDIEN 424,3 19,1 45,4 425,3 143,5 ~4,7 79,5 51,C 169,4 34,5 0,6 2 287,5 

NEPAL 0,2 0,2 0,2 0,0 0,5 1, 5 0,1 o,r 0,7 r,c 3,5 

SRI LANKA 1,4 0,5 0,2 3,1 0,2 12,3 0,5 0,2 0,3 0,2 18,9 

BIRMA 2,1 0,4 0 ,1 0,4 1,0 0,(1 r,o 4,0 

THAILAND 204,6 15,6 10,2 288,l 17,B 643,3 63, l 81,8 77,2 34,2 C,2 436,2 

LAOS o, l 0,4 o, l o,o 0,1 c,c 0,7 

KHMER REP 0,0 o,o O,O C,O C,1 

VIETNAM,S- O,O 1,4 0,0 0,1 0,2 3,0 o,o 0,5 C,3 5,6 

VIETNAM,N- 0,4 0,4 

*I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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6 r,uETE~VEPKEHR JAHR 1975 

6.4- VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZ I EL fLUGPLAETZEN BZW. LAENDFRN *l 

6.4-.2 VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELflUGPLATZ NSGESAIIT 
LAND HAM HAJ BPE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

MALAYS 1A 2, 3 1,2 0,4 20,3 2,7 113, 1 1q,2 1,0 9,2 0,6 170,0 
SINGAPUR 116,9 54,0 16,4 328,2 31,8 570,3 1q7,4 46,1 129,2 33,2 C, ,3 2 523,9 
INDONESIEN 6,4 3,0 0,5 34,1 6,9 68,4 6,2 o,q 9,3 5,5 c,c 141,1 
PHILIPPINEN 12,9 3,3 1 ,5 15,5 3,4 96, 8 15,7 3,4 12,4 5,2 170,0 
HONGKONG 89C,5 45,2 13 ,1 029,0 30,4 2 314,3 113,8 941,2 179,3 59,2 0,1 5 676,1 
CHINA,TAIWA~ 82,8 2,2 1,3 22,4 4,6 403,4 22,5 102,5 28,5 2,5 0,1 678,8 
JAPAN C22,7 111,5 lb9,2 467,5 149,4 867,5 258,6 249,4 312,0 52,8 c,5 4 660,9 
KuRFA,S- 242,6 A,4 10,9 84,6 33,8 333, 2 33,9 148,9 %,1 5,7 0,0 938,7 
K1REA,N- 1, 6 1,6 
C~INA VR 0,8 c,c c,c 0,2 0,4 2,9 0,6 0,0 5,0 

ASl<N zus. 4 155,5 351,2 37n,6 3 416,6 938,8 14 798,1 197,0 754,8 2 116,2 688,5 32,3 29 839,7 

AUSTRAL lcN 22, 5 3,4 2 ,4 20,9 12,5 98,0 18,8 13,5 34,4 5,2 0,0 231,5 
NEUSEELANP 6, 3 ~.4 0,2 2,0 0,1 5,4 0,3 0,3 0,7 C,4 16,5 
OZEANIEN AM o,o O,t'.' o,o 
FIDSCHI 0,3 0,0 0,3 
OZ EANIEN bR 0,9 0,9 
N"UKAL~'XiN 0,0 0,0 
POLYNES FR 2,3 2,3 
NEUE HE8RJO. o,o 0,0 

AUSTR .-Ol .zus. 2d, 7 3,8 2 ,6 23,8 13,2 105,9 19,1 13,8 35,0 5,5 0,0 251,4 

INSGESAIIT 15 106,8 3 533,5 013,9 15 196,5' 1 232,7 12 351,7 8 398,9 4 250,7 11 ~51,3 3 575 ,1 652,6 lt,4 163,6 

. , LUFTT•ANSPO~TWEG, OHNE UMLAOUNGFN • 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP EN 

6.5.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES NACH HERKUNFTS- UNO FNDZlfl"LUG,LAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUG,LATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HEPKUNFTSFLUGPLATZ HEkKUNFTSFLUG,LATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. GUETER~Au,TGRu,,E 14ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HFNGE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELFLUGPLATl ENDZIELFLUGPLATZ ENOZ I fL FLUGPLATZ EN~ZIELFLUGPLATZ 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG H4NNOVfR 

00 LEBENDE TIERE 34 HINERALOELE~ZGN.ANG. 93 EL. ERZGN.,MASCHINEN C9 0 <L.U.TIER.ROHST.ANG 
HANNOVER 0,0 FRANKFURT 0,2 STUTTGART 16,6 SERLI N 3,1 
DUESSELDORF 0,1 NUERN~EPG o,a NUERNBERG 3,9 zus. 3,3 
KOELN/BONN o,o MUENCHEN J,O MUENCHfN 16,7 
FRANKFURT 0,0 BEPLI N '),0 BERLIN 121,4 12 GETRAENKE 
STUTTGAPT 0,0 zus. 0,3 SONST. FLUGl'L • 0,1 BERLIN 0, l 

NU ERN BERG o,o zus. 224,5 zus. 0,1 

MUENCHEN 1,5 52 STAHLHALBZEUG 
BERLIN 2,9 HANNOVER o,o q4 EBM-~APEN U.A. n 4NO.GENUSSMITTEL U.A 

zus. 4,5 BREMEN o,o HANNUVfR C,4 ~AMBURG C,C 
NUERNBERG o,o BREMEN C,l KOELN/BONN o,o 

03 FRUECHTE,GEMUESE BERLIN 0,0 DUESSELDORF 0,4 MUE'NCHEN 0,2 
OUESSELDORF 0,0 zus. ~.1 KOELN/BON"l 0,2 ~ERLI N 2, 7 
KOELN/BONN 0,0 ~'1.0IKl=URT 0,8 zus. 3,0 
'4UE'ICHEN O,C 54 STAHLBLECH,BA'IOSTAHL STUTTGART C.,8 

BERLIN 4,2 MUENCHE'I 0,0 NUER"lB~RG C,C 14 FLE!SCH,EIER,MILCH 
zus. 4,2 BEP,LI N 0,2 MUENCHfN 0,8 FRANKFURT 0,0 

zus. C,2 BERL 1~ t>,4 NUERNBERG 0,0 
04 TEXTILE ROHSTOF'FE SONST .FLUGPL. 0,0 MUENCHEN O,O 

HANNOVER 0,0 55 ROHRF,GIESSEREIERZGN zus. 9,8 BERLIN 8,3 
BREMEN o,o BREMEN o,o zus. 8,4 
DUESSELDORF 0,0 STUTTGART 0,5 95 GLAS-U.A.~JN.WAREN 

zus. 0,0 MUENCHEN 0,0 HANNOVER o,o 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
BFRLIN 0,4 PREMEN 0,1 FRANKFURT c,c 

09 ,FL.U.TIER.ROHST.ANG zus. 1,0 DUESSELDOPF 0,1 BERLIN 0,1 
BREMEN o,o KOELN/BONN 0,1 zus. O,l 
OUESSELOORF 3,8 56 NE-METALLE,-HALBZEUG FRANK OUP T o,c 
KOELN/BONN o,o OUESSELOORO 0,3 STUTTGART 0,2 17 FUTTERMITTEL 
FRANKFURT 0,1 FRANKFURT c,o NUERNBEP G o,o BERLIN 0,3 
STUTTGART 0,1 STUTTGART 0,1 MUENCHfN 0,0 zus. C,3 
NUERNBERG 0,2 MUENCHEIII 1,1 BERLIN 2,5 
MUENCHEN o,o BERLIN 0,4 zus. 3, l 34 MINERALOELERZGN.ANG. 
BERLIN 34,q zus. 2,0 Bf RLI N C,l 

zus. 39,2 96 LE OER-U. TEXTIL WAREN zus. 0,1 
63 AND.STEINE U.EPOEN HA'INOVER 0,5 

12 GETRAENKE HANNOVER 0,0 BRfMEN 0,4 51 ROHE! SEN,-STAHL 
OUESSELDORF o, l FRANK<URT 0,0 !JUESSELDORF 5, 0 HAMBURG 0,1 
KOELN/BONN 0,0 MUEN(HEN 0,1 

1
KDELN/PONN 1, 7 zus. 0,1 

FRA'IKf'URT 2,1 BERLIN 0,1 <RANK <UR T 7,6 
STUTTGART O,O zus. 0,2 STUTTGART 5,5 52 STAHLHALBZEUG 
OIUENCHEN C,l NUERt,BERG 0,8 BERLIN o,o 
BERLIN 0,1 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE MUENCHfN 9,6 zus. o,o 

zus. 2,5 BREMEN o,c BEH!N 64, 5 
BERLIN c,c SONST. FLUGPL. 0,0 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 

13 AND.GtNUSSMJTTEL U.A zus. ~.c ms. 95,6 BERLIN D,2 
HANNOVER 0 ,1 zus. 0,2 
BREMEN 0,0 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
OUESSELDORF C,l HANNOVER O,O HANNOVER 2,2 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
KOELN/BONN IJ,C BREMEN o,o BREMfN 1,0 DUESSFLOORF 0,2 
FPANKFUR T 0,7 OUESSELOOR< 0,5 IJUESSELOIJRF 17,6 MUENCHEN 0,0 
STUTTGART 0,1 KOELN/BONN O,O KOELN/BONN 12,8 BERLl 111 0,1 
NUERNBERG 0,0 FRANKFURT 0,5 FRANK <URT .29,4 zus. 0,3 
MUENCHEN 0,1 STUTTGART 0,1 ~TUTTGART 11,6 
BERLIN l,B MUENCHEN O,l NUERNBERG ?,6 5~ NE-METALLE,-HALBZEUG 

zus. 3,0 BERLt'I 3,0 MIJENCHEN 26,0 FRANKFURT C,l 
SO"lST.FLUGPi. 0,0 BERLIN 263,4 STUTTGART C,l 

1" FLEISCH,EIER,MILCH zus. 4,3 SONST .f'LUGPL. 3,7 dERLI N C,l 
HANNOVER o,o zus. 371,3 zus. 0,3 
OUESSELOORF 0,1 84 ZELLSTO<F,ALTPAPIER 
KOEL"l/BON'I c,o , BERLIN O,G 99 BES. TRANSPOR TGUETEP 61 SAND,KIES,BIMS,TON 
FRANKFURT 0,6 zus. o,o HANNOVER 50,8 "RANKFURT 0, 1 
STUTTGART o,o BREMEN 12,8 zus. 0,1 
NUERNSERG 0,0 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE OUESSELOORF 112,8 
MUENCHEN 22,2 HANNOVER 0,8 KOELN/BONN 70,9 63 ANO.STEINE U.EROEN 
BERLIN 21,2 BREMEN 0,1 FRANKFUPT 259,6 BREMEN 1,2 

zus. 44,1 DUESSELOORF 2,G STUTTGART 56,7 zus. 1,2 
KOELN/BONN 1,1 NUERNBERG 22,B 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. FRANKFURT 3,4 MUENCHEN 130,9 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
HANNOVER 0,2 STUTTGAPT 1,0 BERLIN 77,4 OUESSELDORF 0,1 
OUESSELOORF 0,1 NUERNBERG c,o SONST .FLUGPL. 0,7 KOELN/BONN o,o 
FRANKFURT o,o HUENCHEN 0,8 zus. 795,l FRANKFURT C,5 
MUENCHEN 0,0 BFRLIN 14,2 MU~NCHEN o,o 
BERLIN 32,0 zus. 23,4 HAMBURG INSG. 684,6 BERLIN 0,1 

zus. 32,3 zus. 0,6 
91 FAHRZEUGE 

17 FUTTERM I HEL HANNOVER 3,6 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
HANNOVER 0,2 BREMEN 0,4 BREMEN 0,0 
STUTTGART 0,1 DUESSElllORF O,B 00 LEBENDE TIERE KDE LN/BONN 0,1 
BERLIN 3,3 KOELN/BONN 0,4 HAii BURG O,C FRANKFURT 0,1 

zus. 3,5 FRANKFURT 6,9 BREHEIII 0,0 STUTTGART 0,3 
STUTTGART 1,6 KOELN/BONIII 0,0 MUENCHEN 0,3 

18 DELSAATEN,FETTE ANG. NUERNBERG 0,0 FRANKFURT 0,2 BERLIN 1,6 
MUENCHEN o,o MUENCHEN 1,9 STUTTGART o,o zus. 3,0 

zus. 0,0 BERLIN 4,3 NUERNBERG 0,0 
SONST. FLUGPL. 0,1 MUENCHEN 0,2 91 FAHRZEUGE 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL zus. 20,1 PERL IN 28,2 HAMBURG 0,1 
BREMEN 0,0 zus. 28,6 BREMEN 0,4 
BERLIN 0,0 92 LANDMASCHINEN DUESSELDORF 0,4 

zus. o,o BERLIN o,c 03 FPUECHTE, GEMUESE KOELN/BONN 0,1 
zus. 0,0 MUENCHEN c,c FRANKFURT 0,8 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS BERLIN IJ,O STUTTGART 0,9 
DUESSELDORF 0,1 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN zus. r,o NUERNBERG o,o 
STUTTGART 0,0 HANNOVER 10,9 MUENCHEN 1,6 
MUENCHEN C,l BREMEN 2,0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG BERLIN 1,7 
BERLIN o,o OUESSELOORF 9,B FRANKFURT 0,1 zus. 6,4 

zus. 0,2 KOEL'I/BONN 10,4 STUTTGART c,o 
FRANKFURT 32,6 MUENCHEN C,C 

-51 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUIIIFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE IIIP. GUETERHAUPTGPUPPE OIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

EIIIDZI EL FLUG~LA TZ ENDZIELFLUGPLA TZ ENDZI ELFLUGPL HZ ENOZIELFLUGPLATZ 

HA'INJVE~ BREMEN BREMEN OUE SSEL DORF 

Q2 LANDMASCHINEN 13 ANO.GENUSSOIITTEl U.A 97 SONSTIGE WAREN ANG. 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
BERLIN C,1 FRANKFURT J,C H.\OIBURG 0,6 FRANKFURT 0,0 

zus. 0,1 MUENCHEN 0,(1 HANNOVER 0,0 IIUENCHEN O,l 
BERLIN 0,1 OUESSELDORF 0,2 BERLIN 0,3 

91 EL .ERZGN.,MASCHINEN zus. 0,2 KOELN/BONN 0,1 zus. 0,3 
HA'IBURG 1,4 FRANKFURT 2,3 
Bf!EMEN C,6 14 FLEISCH,EIER,MILCH STUTTGART 0,5 17 FUTTERMITTEL 
OUESSELOORF 0,9 FRANKFURT D,!:' NUERNBERG 0,1 BERLIN 2,3 
KOELN/BO~N 0,5 STUTTGART 0,0 MUENCHEN 1,3 zus. 2,3 
•RA!\IKFUR T q,1 BERLIN 1,6 BERLIN 8,2 
STUTTGAPT 5,7 zus. 1,7 SONST .FLUGPL. 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEI ZOEL 
NUERNBERG ,,1 zus. 13,5 BERLIN 0,1 
MU•NCHEN 10,6 16 GETREl~F U.A~.FRZGN. zus. O,l 
BERLIN 41,9 HANIIIOVER o,o 99 BES.TRANSPORTGUETER 
SONST .FLUGDL. o,o 13ERLIN ~.o HAMBURG 7,8 34 MINERALOELERZGN.ANG. 

zus. 71,3 zus. C,C HANNOVER 1,C MUENCHEN O,O 
DUESSELDORF 0,1 BERLIN o,o 

94 EBII-IIAREN u.i. 17 FUTTERMITTEL KOELN/BONN 1,0 zus. o,o 
HAOIBURG 0,1 BERLIN 1,6 FRANKFURT 80,l 
DUESSELDDR• C,l zus. 1,6 STUTTGART 0,3 45 NE-IIETALLERZE 
KOELN/BON'I c,o NUERNBERG 0,2 13ERLIN 0,0 
FRANKFURT 0,4 55 RO~RE,GIESSEREIERZGN MUFNCHEN l, 1 zus. D,D 
STUTTGART 0,5 BFPLIN o,c BERLIN 3,3 
'IUE'ICHEN 2 ,1 zus. 0,0 SONST .FLUGPL. 0,2 51 ROHEI SEN,-STAHL 
BERL 1'1 1,9 zus. 95,0 KOELN/BONN o,o 

zus. 5,1 56 NE-METALLf,-HALBZEUG BERLIN o,o 
l<ANtJOVER 1, l BREMEN INSG. 153,7 zus. o,o 

q5 GI. AS-U. A .~ 1"1.WAREN MUENCHEN o,c 
HAMBURG o,c BERLIN 0,0 52 STAHLHALBZEUG 
BR EHEN 0,0 zus. 1, l DUESSELOORF KOELN/BONN 0,0 
KOELN/BONN c,o STUTTGART o,o 
FRANKFURT C,4 63 ANn.sTFINE U. EROEN oc LEBEN DE TIERE NUERNBERG 0,0 
MUENCHEN ~' l BERLIN o,o HAMBURG o,o IIUENCHEN 0,3 
BEPL IN r: ,2 zus. O,C' FRANKFURT 0,2 BERLIN 0,2 

zus. 0,8 STUTTGART O, l zus. 0,5 
Bl CHEM.GRUIIIOSTOFFE ~.A NUERNBERG O,l 

Q6 LEOER-U.TEXTILWAREN BERLIN 0, l MUENCHEN 0,1 53 STAB-,FOR~STAHL U.A. 
HA'l8URG 0,3 zus. 0,1 BERLIN 1,1 BERLIN 0,2 
BRE>IEN ';,I') SONST .FLUGPL. o,o zus. 0,2 
OUESSELOORF 1,C 89 AIIIO.CHEM.EPZEUGNISSE zus. 1,7 
KDE:llll/BO~~ c,o HAl413UPG 0,;) 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 
•RANKF~RT C,4 F?ANKFURT 0,2 01 GETREIDE BERLIN o,o 
STJfTGART 1,6 NUERNBERG· o,o NUERN~ERG 0,1 zus. 0,0 
WERNeERG ~.4 ~UENCHEN 0,1 zus. 0,1 
l<UfNCHfN 1,3 B<RLIN 0,3 55 ROHPE,GIESSEREIERZGN 
BE~LIN 29,6 ~~s. O,f, C3 FRUECHTE, GEMUESE STUTTGART O,l 
SONST .FLU~PL. o,c KOfLN/BONN 0,2 MUENCHEN 0,0 

zus. 34,7 '11 <A'iRZEUGf MUENCHEN o,c BERLIN 0,9 
HA'18URG ~.c BERLIN o,c SONST.FLUGPL. 0,1 

97 SrJNSTIG~ WARE~ 4NG. liAN~OVER 0,0 zus. 0,2 zus. 1,1 
HAMBURG 0,9 <RANt<FURT 0,3 
BREMEN /'),4 STUTTGA~T o,o 04 TEXTILE ROHSTOFFE 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
OUESSELOD~F C,3 MUENCHEN· C,1 HAMBURG o,o >iAMBURG 0,2 
KOELIII/BON'I 1,1 ~cRLI N 0,3 BERLIN 0,0 STUTTGART 0,1 
FRA"IKFURT 3 ,1 zus. 0,8 zus. 0,0 t<IUERNBERG 0,0 
STUTTGART 5,3 '1UENCHEN 0,2 
NUER'IBERG 1,9 93 EL.ERZGN.,MASCrl[NEN 05 rlOLZ UNO KORK BERLIN 0,5 
MUENCliEl\i 23,5 HAMBURG 0,1 BERLIN 0,1 zus. 1,1 
BE:RL 11\i 75,2 HAN"IOVER 0,1 zus. 0,1 

zus. 111,7 OIJESSELOORF 0,2 63 ANO.STEINE U.EROEN 
KOELN/BONN o,c C6 lUCKERRUEBEN NUERNBERG 0,0 

qg SES. TRANSPORTC.UETER FRANKFURT 8,1 MRLIN O,O BERLIN 0,2 
HAl4SUR, 32,0 STUTTGART 2,3 zus. o,o zus. 0,2 
BRE'IEN 1,4 NUERNSERG 0,3 
OUESSELDORF l ,! MUENCHEN 2,7 09 PFL.U.TIEP.ROHST.ANG 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
KOELN/~ONN 7,6 HRLIN 17,6 HA'IBURG 1,0 BE RUN 0,0 
FRANKFURT 3E,, 5 SONST.FLUGPL. C,2 HANNOVER O,O zus. 0,0 
STUTTGART 1,1 zus. 31,6 FRAI\IKFURT 0,5 
NUERNSERG 0,2 STUTTGART 0,2 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
MUENCHE"I 1,3 94 F8'1-WAREN U. A. NUERNBERG O,O HAMBURG 0,2 
BERLIN 23,5 HAMBURG 0,1 MUENCHEN 0,4 HANIIOVER 0,0 
SO'IST .FLU,,PL. 0,0 HANNOVER 0,1 !!ERL IN 46,l KOELN/BONN O,O 

zus. l'l4,6 OUESSHOOOF 0,0 zus. 48,.3 FRANKFURT 0,4 
HANK<URT C,l BERU N O,l 

HANNOVER l'ISG. 3S4,3 STUTTGART 0,1 12 GETRAENKE SONST.FLUGPL. 0,0 
NUERIIIBERG o,o HAMBURG O,l zus. 0,8 
MUENCHEN 0,0 STUTTGART 0,0 

BREMEN BERLIN C,2 'IUENCHEN 0,2 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
zus. 0,6 BERLIN 0,1 HAMBURG 1,2 

00 LEBENDE TIER~ SONST .FLUGPL. 0,0 HANNOVER O,l 
FRANK •UR T c,c 95 GLAS-U.A.'IIN.WAREN zus. 0,5 BREMEN 0,2 
STUTTGART C,l FRANKFURT c,o KOELN/BONN o,o 
BERLIN -:,,2 BERLIN o,o 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A FRANKFURT 1,6 

zus. 0,3 zus. o,o FRANKFURT 0,0 STUTTGART 0,2 
MUENCHEN 0,1 NUERNBERG 0,3 

03 FRUECHTE,GEl4UESE 96 LEOER-U.TEXTILWAREN BERLIN 0,2 MUENCHEN 3,6 
BERLIN C,2 HAMBURG o,o zus. 0,3 BERLIN 5,4 

zus. C,2 HANNOVER O, l zus. 12,6 
OUESSELOORF 0,2 14 Fl E ISCH, EI ER,14 ILCH 

09 PFL.U.TIER.RD~ST.ANG KOELN/BONN O,O HAMBURG O,l 91 FAHRZEUGE 
HAN'IJVER "'.',3 FRANKFURT 0,6 FRANKFURT 0,1 HAMBURG 0,9 
FRA"IKFURT 0,4 STUTTGART 0,2 STUTTGART 0,1 HANNOVER 0,5 
BERLIN 0,4 NUERNBERG 0,0 MUENCHEN 1,0 BREMEN 0,3 

zus. 1,1 MUENCHEN o,c BERLIN 4,3 KOELN/BONN 0,0 
!IERLIN 4,0 ius. 5,6 FRANKFURT 0,4 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A zus. 5,2 STUTTGART 9,0 
DUESSELDOR• 0,0 NUERNBERG 0,2 
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6.5.1 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
GUETERHAUPTG~UPPE 
ED IELFLUGPLATZ 

DUESSELOORF 

FAHRZEUGE 
HUENCHEN 
BERLIN 
SONST.FLU'iPL. 

zus. 

LANDMASCHINE~ 
HANNOVER 
BERLIN 

zus. 

EL. ERZGN.,MASCHINEl'I 
HAMBURG 
HAl'INOVER 
BREMEN 
KOELN/BONN 
FRAIIIKFURT 
STUTTGART 
NUERIIIBERG 
HUENCHEN 
B~RL IN 
SONST .FLUGPL. 

zus. 

EBM-WAREN U.A. 
HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
14UENCHEN 
BERLIN 
SONST .FLUGPL. 

zus. 

GLAS-U.A ... IN.WAREN 
HAMBURG 
KOELN/BONN 
FA ANKFUR T 
STUTTGART 
HUENCHEN 
BERLIN 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SONST.FLUGPL. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
HUENCHEN 
BERLIN 
SONST .FLUGPL • 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUEIIICHEN 
BERLIN 
SONST .FLUGPL. 

zus. 

DUESSELDORF INSG. 

KOELN/BONN 

00 LEBENDE TIERE 
HAMBUPG 
FRANKFURT 
STUTTGART 
HUENCHEN 
BERLIN 

zus. 

VERKEHR 

HENGE NR. 

03 
20,5 
4,5 
o,o 

36,3 
04 

0,0 
o,o 
0,1 05 

18,0 
5,2 09 
1,8 
4,2 

10,6 
23,4 

7,0 
29,0 
84,3 12 

0,8 
184,3 

0,4 13 
0,6 
0,1 
0,0 
o,9 
2,5 
0,2 
5,5 14 

14,8 
O,O 

25,0 

16 
0 ,1 
0,4 
0,2 
0 ,1 
0,0 
1,4 17 
2,2 

4,7 34 
1,8 
0,1 
0,3 
3,2 
6,2 51 
1,3 
9,7 

125, 7 
0,0 

153,l 52 

26,9 
0,8 
1,5 
3,3 53 

41,8 
457,6 

4,3 
107,7 
112 ,2 

5,9 55 
761,9 

103,1 
3,8 56 
1,7 
a,o 

124,2 
10,8 
3,9 

20,6 
50,l 63 

0,2 
326,4 

565,4 64 

81 

O,O 
o,o 
0,1 
0,1 89 
0,4 
0,6 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

1 NNERHALB DES BUNDESGEBIET ES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUG,LAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HEPKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE „ENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGt 
ENOZIELFLUGPLATZ ENOZ I El FLUGPLATZ ENBZIELFLUGPLATZ 

KOELN/BDNN K!JELN/BONN FRANKFURT 

FRUECHTE,GEHUESE 89 ANO.CHEl<.ERZFUGNISSE C'C LEBENllE Tl ERE 
HAMBURG 3,5 FRANKFURT 1,C HA„BUPG 0,2 
BERLIN c,, STUTIGART C, l HANNOVER o,o 

zus. 4,~ NUERNBERG 0,1 BREMEN 0,3 
MUENCHEN C,6 OUESSELOORF 0,7 

TEXTILE ROHSTOFFE !IERL IN 5,7 KOtlN/BONN C',O 
HAMBURG o,o zus. 8,3 STUTTGART 0,3 

zus. 0,0 NUER~BERG 0,3 
91 FAHPZEUGE MUEt<CHEN 0,4 

I-IOLZ UNO KORK t<AM~URG o, s eERLI N 3,7 
BERLIN O,O HANNOVER 0,1 zus. 5,8 

zus. o,o FRANKFURT 0,1 
STUTTGAPT c,c 01 GETRE !OE 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG MUrnCHf'I 0,6 HANNOVER O,O 
HANNOVER o,c BEPLIN 37,7 MUENC>tEN o,o 
NUERNBERG 0,0 zus. 3q,o zus. o,o 
HUENCHEIII 0,1 
BHLIN 15,7 92 LANDMASCHINEN 02 KAR TOFFELN 

zus. 15,8 B.ERL IN o,c MUE NCHEN o,o 
zus. o,c BE~LIN o,c 

GETRAENKE zus. o,o 
FRANKFURT c,o 93 EL. ERZGN., IIASC >HNE'l 
AHLIN 0,2 HAMBURG 9,0 C3 FRUECHTE,GEMUESE 

zus. J,2 HANNOVER 1,, HAMBURG 15,2 
eREMEN 0,6 ~RE~EN 0,1 

ANO.GENUSSMITTEL U.A OUESSELOORF 1,3 OUE SSELDORF 2,8 
HAMBURG 0,1 FRANKFURT 1,7 KOFLN/BONN 1,2 
STUTTGART c,c STUTTGART 3,4 STUTTGART C, l 
MUENCHEN o,c NUERNBERG O,& NUERNBERG C,1 
BERLIN C,6 MUENCHEN 9,5 MUENCHEN O,b 

zus. 0,7 BERLIN 49,3 BERLIN 174,8 
SONST .FLUGPL. 0, 1 zus. 194,9 

FLEISCH,EIER,MILCH zus. 16,4 
STUTTGART 0,0 04 TEXTILF RnHSTOFFE 
BERLIN 0,3 94 EBM-WAREN U. A. HAM0URG 0,2 

zus. 0,4 HAHRURG 0,2 HANNOVER 0,0 
HANNOVFR 0,2 DUESSELDORF 0,6 

GETREIDE U.AE.ERZGN. BREMEIII 'J,C KOELN/BONN r,o 
HAMAURG C,l DUESSELDORF o,c MUENCHEN 0,1 
FRANKFURT C,l FRANKFURT 1,2 BERLIN 0,3 
BEPLIN 0,1 STUTTGART 0,3 zus. 1,3 

zus. C,3 NUERNBERG 0,1 
MUENCHEN 0,6 05 HOLZ UND KORK 

FUTTERMITTEL BERLIN 3,B HAN"IOVER 0,4 
BERLIN 0, l zus. 6,4 zus. 0,4 

zus. 0,1 
95 GL AS-U.A.MIN.WAR EN 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

MINERALOELERZGN.ANG. HAMBURG 0,1 HAMBURG 5,1 
HAMBURG o,o BR EHEN 'J,C HANNOVER 0,2 
BERLIN 0,2 FRANKFURT o,o BREMEN 1,6 

zus. 0,2 HUENCHEN C,6 DUE SSE LDOR F 1, 7 
BERLIN 0,5 KOELN/BONN 0,3 

ROHEISEN,-STAHL zus. 1,2 STUTTGART 1,6 
BERLIIII O,O NUERNBERG 0,5 
SONST.FLUGPL. 0,0 96 LEOER-U. TEXTIL WAR EM MUENCHEN 5,2 

zus. 0,0 HAMBURG 1,4 BERLIN 310,9 
BR EHEN 0,0 SONST. F LUGPL. 0,0 

STAHLHALBZEUG OUESSEL OORF o,c zus. 327,2 
HAMBURG 0,0 FRANKFURT 0,4 
MUENCHEN 0,1 STUTTGART C,4 12 GETRAENKE 
BERLIN 1, l NUEANBEPG 0,1 HAMBUkG o,o 

zus. 1,2 MUENCHFN 1,5 HANNOVER 0,0 
BERLIN 9,9 BRE„EN o,o 

STAB- ,FORMSTAHL U.A. zus. 13,8 OUE SSELDORF O,O 
HAMBURG 0,1 KOELN/BONN O,l 
STUTTGART C,2 q7 SONSTIGE WARfN ANG. STUTTGART o,o 
BERLIN C,l HAMBURG 71,5 MUENCHEN 0,2 

zus. 0,4 HANNOVER 0,9 BERLIN 3,4 
BR EHEN 0,2 zus. 3,7 

ROHRE,GIESSEREIERZGN DUESSELDORF 0,1 
HAMBURG 0,0 FRANKFURT 5,4 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
BERLIN 1, 2 STUTTGART 1,3 HAMBURG 1,5 

zus. 1,2 NUERNBERG- 1,2 HANNOVER 0,6 
MUENCHEN 14,2 BREMEN 0,6 

NE-HETALLE,-HALBZEUG BERLIN • 73,3 OUE SSELOORF O,C 
FRANKFURT 0,1 SONST .FLUGPL. 0,5 KOELN/BONN 0,4 
STUTTGART o,c zus. l6B,7 STUTTGART 0,2 
HUENCHEN 0,1 NUERNBERG o,o 
BERLIN 0,3 99 BES. TRAN SPOR TGUETER HUENCHEN 1,4 

zus. 0,6 HAIIBURG 143,3 BERLIN 15,0 
HANNOVER 13,5 SONST.FLUGPL. O,O 

AND.STEINE U. ERDEN BREMEN 6,6 zus. 19,7 
BERLIN 0,0 OUESSELDORF 0,4 

zus. O,O FRANKFURT 102, l 14 FLEISCH,EIER,MILCH 
STUTTGART 22,9 HAMBURG 3,1 

ZEHENT, KALK NUERNBERG 10,8 HANNOVER 0,5 
BERLIN O,O MUENCHEN 37,l BREMEN 0,1 

zus. 0,0 BERLIN 28,C DUE SSELDORF 0,3 
SONST. FLUGPL. 0,3 KOELN/BONN o,o 

CHEM.GRUNOSTOFFE U.A zus. 365,0 STUTTGART 0,2 
HAMBURG 0,0 NUERNBERG 0,0 
BERLIN 0,1 KOELN/BONN INSG. 705,1 MUENCHEN 0,7 

zus. 0,7 8ERLIN 30,3 
zus. 35,2 

ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
HAMBURG 0,9 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
HANNOVER o,o HAMBURG 0,1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP EN 

6.5.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIFLFlUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 

FRANUU>.T FRANKFURT FRANKFURT STUTTGART 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 63 AND.STFINE U.EROEN 95 GLAS-U.A.~IN.WAREN 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
HANNOVER o,o HAMBURG 0,2 HAMBURG 0,9 KOELN/BONN 0,0 
BREMEN 0,3 HANNOVER 0,0 HANNOVER 0,5 FRANKFURT O,O 
NUERNBERG 0 ,1 DUESSELDORF o, 1 BREMEN o, 1 MUENCHEN 0,0 
BERLIN 0,8 KOELN/BONN 0,1 DUESSELDOPF 0,6 BERLIN 0,2 

zus. 1,2 MUENCHEN o,o KOELN/BONN 0,4 zus. 0,3 
BERLIN D,6 STUTTGART 1,0 

17 FUTTERMITTEL zus. 1,0 NUEPNBERG 0,9 14 FLEISCH,EIER,MILCH 
HA'IBURG 0,0 'IUENCHEN 0,9 HAMBURG 0,1 
NUERNBERG c,o 64 ZEMENT,KALK BERLIN 6, 1 BREMEN o,o 
BERLl>j 1,9 HAMBURG 0,1 zus. 11,3 BERLIN 0,4 

zus. 1,9 STUTTGART 0,1 zus. 0,5 
BERLIN 0,2 Q6 LEDER-U.TFXTILWAREN 

18 OELSAATEN,FETTE Al\lG. zus. 0,4 hAMBURG 59,5 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
HAMBURG 0,4 HANNOVER 1,5 HAMBURG 0,0 
DUESSELDORF G,O 69 ANO.MIN.BAUSTQFFE BREMEN 7,3 OUE SSELDORF o,c 
BERLIN C,6 HAMBURG 0,0 DUESSELOORF 39,5 KOELN/BONN o,o 

zus. 1, 0 HANNOVER 0,0 KOELN/BONN 14,7 BERLIN 0,1 
MUENCHPl o,o STUTTGART 16,1 zus. 0,1 

32 KRAFTSTOFFE, fiE I ZOEL dERLIN 0,2 NUERNBERG 17,2 
HA"l'lOVER o,o zus. 0,2 MUENCHEN 20,2 34 MINERALQELERZGN.ANG. 
BRE~EN 0, 1 BERLIN 365,6 HAMBURG O,O 
DUESSELnORF 0,1 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A SONST .FLUGPL. 0,2' BERLIN 0,0 
BERLIN 0,7 >iAMBURG O,B zus. 547,7 zus. o,c 

zus. 0,9 HAN'lOVER 0,6 
8REMrn 0,0 97 SONSTIGF WAREN ANG. 51 ROHE! SEN,-STAHL 

33 NATUR-,RAFFINFRIEGAS DUESSELDORF 1,7 HAMBURG 67, 1 BERLIN 0,0 
RREMEN o,~ KOELN/e.ONN D,2 HANNOVER 26,8 zus. 0,0 
OIJESSELDORF 0,1 STUTTGAPT 0,3 BP EHEN 24,1 
NU ERN BERG 0,0 NUFPNBHG 0,4 OUESSELOORF 44,2 52 STAHLHAL6ZEUG 
ijEPLIN ':,2 MU[NCHEN 3,4 KOELN/BONN 22,4 HANNOVER 0,0 

zus. 0,3 BFRL IN 19, 1 STUTTGART 31, 5 BREMEN 0,0 
zus. 26,5 NUERNBERG 34,1 DUESSELDORF 0,1 

,4 MINERALOELERZGN.ANG. HUENCHEN 258,5 BERLIN 0,2 
HAMßURG o,o 84 ZELLSTOfF,ALTPAPIER BERLIN 976,7 zus. 0,3 
HANNOVFR 0, 1 BEPLIN 0,0 SONST .FLUGPL. O,b 
BREMEN C ,2 zus. o,c zus. 2 486,0 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
DUESSELODRF 0,0 BREMEN 0,0 
KOELN/BONN o,o 89 AN(l. CHEM. EP 7FllGNI SS E 99 BES.TRANSPORTGUETFR KOELN/BONN 0,0 
'4Ut'ICHE'I 0,2 HAMnURG lC,6 HAMBURG 205,C BERLIN (.\ '1 
BERLIN 3,2 HANIIOVFP 6,1 HANNDVEP 91,2 zus. 0,2 

zus. 3,6 SREMFN 4,1 BHMEN 44,4 
DUESSFLOOR·F 9,6 DUESSEL DORF 255,8 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 

45 NE-METALLER ZE K(lELN/BON~ 6,4 KOFLN/BDNN 88,6 HAMBURG O,O 
MUENCHFN O,C STUTTGART 9,3 STUTTt;AP T 163,Q HANNOVER 0,1 

zus. c,o MUERNBERG 3,? r.UERNbERG 45,3 DUE SSELDORF 0,1 
MUE'lCHEN 14,9 MUENCHEN 366, l BERLIN 1,B 

52 ST AHLHAL BZ EUG BFPLIN 5b,3 BERLIN 607, 7 zus. 2,7 
HA'4~URG 0,8 zus. 120,5 SONST .FLUGPL. 2,7 
HANNOVER 0,1 zus. 870,7 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
BR tMEN 0,2 91 FAH<ZHIGE HAMBURG O,O 
DUESSELOORF 0,4 f<AHBUPG 10,0 FRANKFURT INSG. 1 249,2 HANNOVER 0,4 
KOELN/BON'I c,o HANNOV~? 8, 1 BREMEN o,c 
STUTTGART 0,3 BPEMEN 4,6 DUE SSELDORF 0,1 
MU~NCHFN 0,'; OUESSFLDORF 6,6 STUTTGART KOELN/BONN o,o 
BERLIN C,3 KOELN/BOWl 2,1 FRANKFURT o,o 

zus. 2,2 S TUTTC.AR 1 12,9 oc LEBENDE TlcRE MUENCHEN O,O 
NUfRNBFRf, 2,6 HAMBURG o,c BEPLI 'I 0,6 

53 STAB-, FOR'4STAHL U.A. MUFNCHEIJ 9,7 HANNOVER o,c zus. 1,2 
DUESSELJORr c,n BERLIN 16,6 BREMEN 0,1 
NU ERN BERG 0,') SONST. FLUC.PL. 0,2 DUESS~LOORF o, 1 63 AND. SfflNE U. ERDEN 
BERLIN ~.1 zus. 73,9 KOELN/BONN 0,2 DUESSELDORF 0,0 

zus. C,1 FRANKFURT 0,0 BERLIN O,O 
92 LANOMASCHll'IFN BERLIN 0,9 zus. o.o 

54 STAHLBL ~CH,ij~NDSUHL HANNUVER 0,0 zus. 1,2 
KOELN/BONN c,c DUESSEL[)QH 0,3 64 ZEMENT ,KALK 
BERLIN (1,1 KOfLN/BONN 0,1 03 rRu fCHT E, GEMUES E BERLIN (1,0 

zus. 0,1 IIUENCHEN 0,6 6~RL IN O, 1 zus. 0,0 
BERLIN 0,0 zus. o, 1 

55 ROHRE,GIESSEREIERZG~ zus. 1,1 69 AND.MIN.BAUSTOFfE 
HAMBURG 0,0 (14 TfXTILE ROHSTOFFE BERLIN 0,2 
HANNOVER c,o 93 EL.EPZGN.,MASCHINEN DUESSELOORF 0,0 zus. 0,2 
BREMEN 0,5 HA~BURG lJG, 5 zus. o,c 
OUESSELDORC n,2 f<ANNOVEP 114,9 81 CHEH.GRUNDSTOFFE U.A 
KOELN(BONN 0,0 BPEMEll 60,B 05 HOLZ UND KORK DUE SSELDORF 0,1 
ST'JTTGAR T 0 ,1 OUESSELDORF 96,3 BERLIN 0,0 BERLIN 0, l 
NUERNBER G <',0 KOELN/BONN 64,0 zus. D,O zus. 0,1 
MUENCHEN o,o STUTTGART 144,7 

ANO.CHEM.ERZEUGNISSE !!ERL IN 3,5 NUERNBERG 87,7 09 PFL.U.TIEP.ROHSl.ANG 89 
zus. 4,4 MUENCHEN 166,4 HAMBURG 0,1 HAMBURG 1,0 

BFRLIN 597,9 HANNOVER 0,3 HANNOVER 0,9 
Sb NE-METALLE,->iALBZEUG SONST.FLUGPL. 0,7 BREMEN 0,1 BREMEN 0,1 

HA118URG 0,3 zus. 433,8 OUESSEL DORF o,o OUESSEL[IORF 0,3, 
HANNOVER C,1 FRANKFURT 0,0 KOELN/BONN C,3 
BREMEN 0,4 94 EBM-WAREN U.A. NUERNBERG o,c FRANKFURT 0,1 
DUESSELODRF C,Q HAMBURG 1, 9 MUENCHEN 0,3 NUERNBERG 0,2 
KOELN/BONN C, 1 HANNOVER 3,1 BERLIN 3,3 HUENCHEN 0,1 
STUTTGART 0,4 RREMFN 0,9 zus. 4,1 BERLIN 11,3 
NUERNMRG 0,5 DUESSELDORF 10,1 zus. 14,3 
MUENCHEN 0,2 KOELN/BONN 1, 1 12 GETRAENKE 
BERLIN 3,B STUTTGART 5,6 MUENCHEN o,c 91 FAHRZEUGE 

zus. 6,6 NUERNBERG 1,9 BERLIN 0,3 HAMBURG 0,2 
MUENCHFN 7,9 zus. 0,4 HANNOVER 0,1 

61 SANO,KIES,Bl~S,TON BERLIN 32,S BREMEN 0,1 
BERLIN 0 ,1 SONST. FLUGPL. 0,0 13 AND.GENUSSHITTEl U.A DUESSELDORF 0,6 

zus. 0,1 zus~ 65,2 BREMEN 0,() KOELN/BONN 0,2 
OUESSELOORF o,c FRANKFURT 0,8 
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6 GUETFRVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES NACH HERKUNFTS- UND ENDZI ELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLAT2 HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTr.RUPPE MENGE IIIR, GUETERHAUPTGRUPPE '1EIIIC,E 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPL ATZ FNDZ I ELFL UGPLA TZ 

STUTTGART NUFRNBERG I\IUFRNBERG MUENCHEN 

91 FAHRZEUGE D3 FRUEC~TE,GEMUESE 93 EL ,ERZGN,,MASCHINEN 0~ PFL,U,TIER,ROHST,ANG 
NUERNBERG 0,1 BERLIN D,l STUTTGAH 0,5 BPEMEN o,o 
NUENCHEN 0,1 zus. C,2 "UENCHEN 0,9 DUE SSE LDORF 0,1 
BERLIN 15,2 BERLIN 42,5 KOELN/60NI< o,c 

zus. 18,0 09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG SONST ,FLUGPL, IJ,C FPANKFURT C,2 
DUESSELOORF o,o zus. 61,2 NUERNBERG C,2 

92 LANDMASCHINEN STUTTGART 0,4 61cPLIN 6,t 
BERLIN o,o BERLIN 1,6 94 EBM-WAREN U,A, zus. q,~ 

zus. O,O zus. 2,C HAMBURG 0,4 
HANNOVER 0,2 12 GETRAENKE 

93 El, ERZGN ,,MASCHINEN 12 GETRAENKE rtlESSELDORF 0,6 HA'IBURG O,O 
HAMBURG 13,6 BERLIN 0,1 KOELN/BONN 0,0 HANNOVER C ,C 
HANNOVER 8,3 zus. C,1 FRANHURT 0,1 ~FtMEN c,r, 
BREMEN 4,6 STUTTGART o,c OIJFSSFLDORF 0,1 
DUESSELDORF 17,7 13 AND,GENUSSMITTEL U,A MUENCHFIII O, l KO~ LN/BnNN O,C 
KOELN/BONN 4,7 BREMEN O,C BEPLIN 4,1 FPbNKFURT o,o 
FRANKFURT 4,8 DUESSELDORF 0,1 zus. 5,5 H~LIN C, l 
NUERNBERG 6,3 BERLIN 2,7 zus. 0,4 
MUENCHEN 4,0 ZUS, 2,8 95 GLAS-U,A,MIN,WAREN 
BERLIN 104,4 HA'4BURG 0,1 13 AND,GENUSSMITTtl U,A 
SONST ,FLUGPL, ll,O 14 FLEISCH,EIER,MILCH HANNOVER O,l HAMöURG C,4 zus. 168,3 HAMBURG 0,0 OUESSELDORF c,c ><ANNOVFR c,o 

BERLIN o,c FRANKFURT IJ,C 6H ~EN o,o 94 EBM-WAR EN U ,A, zus. 0,1 BFRLHI 0,4 OU~SSFLDOPF 0,2 
HAMBURG 0,8 zus. 0,7 o<OELN/BOliN <',C 
HANNOVER 0,6 16 GETREIDE U,AE,ERZGN, FPANKFUR T C,3 
BREMEN 1,2 DUESSELDORF o,o 96 LEDER-U, TEXTIL WAREN STUTTGART o,o 
DUESS!iLDORF 2,7 MUENCHEN 0,0 HAMBURG 0,9 BERLIN C,4 
KOELN/BONN C ,2 BERLIN 0,1 HANNOVER 0,5 zus. 1,3 
FRANKFURT 0,8 zus. 0,1 BREMEN 0,1 
NUERNB~RG 0,1 DUESSELDORF 1,4 14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
MUENCHEN C, 1 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS KOELN/BONN 0,2 HAMBURC, 0,5 
BERLIN 15,8 KOELN/BONN o,c FRANKFURT 0,6 HANNOVER o, l zus. 22,4 zus. 0,0 STUTTGART O, l BREMEN 0,0 

MUENCHEN o,c OUESSELDORF 0,2 
q5 GLAS-U,A,MIN,WAREN 34 HINERALOELERZGN,ANG, BERLIN 15,0 KDE Lill/BONN 0,1 

HAMBURG 0,7 HANNOVER 0,0 zus. 18,8 FRANKFURT 0,4 
HANNOVER 0,1 BERLIN o,c SERLIN 3,4 
BREMEN 0,1 zus. 0,0 97 SONSTIGE WAREN ANG, zus. 4,7 
KOELN/BONN 0,1 HAMBURG 3,C 
FRANK•URT 0,2 52 STAHLHALBZEUG HANNOVER 1,4 16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 
BERLIN 1,3 BERLIN o,o eREMEN 0,4 HAMBURG 0,0 zus. Z,6 zus. 0,0 DUESS El DORF 2,1 DUESSHIJORF 0,4 

KOELN/BONN 0,8 KOHN/BONN o,o 
96 LEDER-U,TEXTILWAREN 53 STA8-,FOR~STAHL U,A, FRANKFURT i.2 BERLIN 0,7 

HA~BURG 6,4 BERLIN 0,0 STUTTGART 1,1 zus. 1,2 
HANNOVER 0,6 ZUS, o,o MUENCHEN 0,1 
BREMEN o,s eERLIN 49,0 17 FUTTERMITTEL 
OUESSELOORF 3,1 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL SONST ,FLUGPL, 0,0 BERLIN 2, l 
KOELN/BONN 0,9 BERLIN o,c zus. 59,l zus. 2,1 
FRANKFURT 2,6 zus. o,o 
NU ERN BERG 0,7 99 BES,TRANSPORTGUETER 32 KRAFlSTOFFE,HEIZOEL 
MUENCHEN 1,7 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN HAMBURG 11,8 BERLIN o,o 
BERLIN 55,8 HAMBURG o,o HANNOVER o,z zus. o,o zus. 72,4 OUESSELDORF o,o BREMEN 0,4 

BERLIN C,4 OUESSELOOR• C,5 34 HINERALOELERZGN,ANG, 
Q7 SONSTIGE WAREN ANG, zus. 0,4 KOELN/IIONN 1,<l DUE SSFLOORF 0,1 

HAMBURG 12,0 FPANKFURT 41,2 KOELN/BONN 0,0 
HANNOVER 5,7 5b NE-METALLE,-HALBZEUG STUTTGART 1,4 HANKFURT 0,0 
BREMEN 2,0 HAMBURG O,O "UENCHEN 0,5 BERLIN 0,1 
OUESSELDORF 12,9 BREMEN 0,1 RERLIN lt,,8 ZUS, 0 ,2 KOELN/BONN 3,4 OUESSELDDRF 0,4 zus. 74,7 
FRANKFURT 6,9 BERLIN 0,6 5Z STAHLHALBZEUG 
NUERNBERG 0,4 zus. 1,2 NUERNBERG INSG, l34,4 R~EMEN 0,0 
MUENCHEN 3 ,7 FRANKFURT O,O 
BERLIN 83,9 81 CHEM,GRUNDSTOFF~ U,A SFRLI N 0,0 
SONST,FLUGPL, o,o BERLIN O,O MUENCHEN ZUS, o,o zus. 130,q zus. 0,0 

00 LEBENOE TIERE 53 STAB-,FORMSTAHL U,A, 99 8ES,TRANSPORTGUETER 89 ANO,CHEM,ERZEUGNISSE HAMBURG O, l HAMBURG 0,0 
HAMBURG 77,1 HAMBURG 0,4 HANNOVER 0,1 NUERNBERG 0,0 
HANNO~ER 1,0 HANNOVER 0,0 BREMEN o,o zus. 0,0 
BREMEN 0,7 OUESSELDORF 0,1 DUESSELOORF 0,1 
DUESSELDORF 6,9 KOELN/BONN C, l KOELN/BONN 'l, l 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL KOELN/&ONN 1,5 FRANKFURT 0,1 FRANKFURT O, l BREMEN 0,1 FRANKFURT 37,9 MUENCHEN o,o STUTTGART 0,0 zus. C ,1 NUERNBERG 0,6 BERLIN "•" BERLIN 5,9 
MUENCHEN 2,9 zus. 5,0 SONST, FLUGPL. 0,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
BERLIN 39,8 zus. 6,4 ~ANNDVER 0, l 
SONST ,FLUGPL, 0,4 91 FAHnEUGE DUESSELDOPF 0,2 zus. 168,8 HAMBURG 0,2 03 FRUECHTE,GEMUESE FRANKFURT O,l 

HANNOVER 0,1 HAMBURG 0,0 STUTTGART o,o STUTTGART INSG, 609,4 DUESSELDORF 0,2 HANNOVER o,o BERLIN 0,2 
KOELN/BONN 0,1 DUESSELDORF o,c zus. 0,5 
FRANKFURT 0,1 KOELN/BONN O,O 

!',l!,!ERNB~R{i STUTTGART c,c FRANKFURT o,o 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
MUENCHEN o,o STUTTGART o,o HAMBURG 0,0 00 LEBENDE TIERE BERLIN 1, 3 BERLIN 0,3 HANNOVER O,O 

HAMBURG o,o zus. 2,0 zus. 0,3 DUE SSELOORF D,O 
8RENEN 0,0 KOELN/BONN 0,1 
DUESSELDORF o,o 93 El,ERZGN,,MASCHINEN 04 TEXTILE ROHSTOFFE FRANKFURT o,o 
FRANKFURT 0,2 HAMBURG 2,8 HAM~URG o,o NUERNBERG 0,1 
BERLIN 0,2 HANNOVER 1,7 zus. 0,0 BERLIN 0,1 zus. 0,4 BREMEN 1,1 zus. 0,4 

OUESSELDORF . 7,4 09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG 
03 FRUECHTE,GE'IUESE KOELN/BONN 0,6 HAMBURG 3,0 63 ANO,STEINE U,EROEN 

DUESSELDORF 0,1 FRANKFURT 3,7 HANNOVER O,C DUESSELDORF 0,0 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

6.5.1 VERKEHR 1 NNERHALB DES BUNDESGEBIET ES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLAT Z 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE OIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ!ELFLUGPLATl ENDZIELFLUGPLATZ ENDLIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

MUENCHEN HUENCHEN BERLIN BERLIN 

bei A"ID,STEINE U ,ERDEN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 14 FLEISCH,EIER,MILCH 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

BERLIN 0,1 BERLIN 30,4 HANNOVER 1,1 FRANKFURT 0,7 

zus. 0,1 SONST.FLUG•L. 0,0 BREMEN 0,1 STUTTGART 0,4 
zus. 59,8 OUESSELDORF 0,0 NUERNBERG 0,0 

64 ZEMENT,KALK FRANKFURT 0,4 HUENCHEN 0,3 

BERLIN c,o 97 SONSTIGE WAR~N ANG. STUTTGART O,b zus. 1,6 

zus. C,O HA'IBURr, 41,2 HUENCHEN 0,8 
HANNOVfP 5,C SONST .FLUGPL. 0,0 61 SAND,KIES,BIMS,TON 

69 AND.M!N.~AUSTD•FE BREMEN 3,2 zus. 10, l HANNOVER O,O 

BR EMFN o,o DUESSFLDORF 38,4 DUESSELOORF 0,0 

ZUS, o,o rOELN/BDNN 16,5 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. zus. o,o 
FRANKFURT 29,0 HAMBURG 0,6 

Rl CHF.M.GRUNOSTJFFf U.A STUTTGART 4,~ HANNOVER 0,1 63 AND.STEINE U.ERDEN 
HA~SURG C, l NUERNHRG 1,7 DUESSEL DORF c,o HAMBURG O,O 

BREMEN 0,1 BERlJN 137, 7 KOELN/BONN o,o BREMEN O,C) 

OUESSFLIJO•F 0,2 SONST. FLUGPL. C,3 FRANKFURT 0,1 FRANKFURT 0,5 

KOEL"l/60N"I r,c zus. 277,2 STUTTGART 0,4 STUTTGART 0,1 

FRANKFURT 0,1 NUERNBFRG 0,0 NUERNBERG 0,1 

S TU Tl GART u,a 99 BES.TRANSPORTGUETER MUENCHfN 0,1 MUENCHEN 0,1 

BtRL IN c,e HAMBURG 113,4 zus. 1,4 zus. O,B 

zus. 1,2 HANNOVER 5,5 
BREMEN 3,7 17 FUTTERMITTEL 69 ANO.MIN.BAUSTOFFF 

P9 ANO.CH~~.ERZEUG"IISSE OUESSELDORF 17,8 HANNOVER 0,0 MUENCHEN 0,1 

H4MßUPG 1,3 KOELN/BONN 110,8 F~ANKFURT o,c zus. 0,1 

HANNOVER c,s FRANKFURT 261,9 STUTTGART 0,0 
BR EM~N O,l STUTTGART 10,8 MUENCHEN c,o 72 CHEM.DUENGEHITTEL 
OUcSHLDOO< 1, 2 NllcRNHPG 6,6 zus. 0,1 FRANKFURT O, l 

KOELN/BO"l~ 1,4 BERLIN 24,8 zus. 0,1 

FRANKFURT 1,3 SONST.FLUGPL. 0,2 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
STUTTGART r,c zus. 555,4 HAMBURG o,c 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
NUERNBERG 0,2 zus. o,c HAMBURG 0,2 

RERLIN 5,7 MUENCHFN INSG. 1B4,8 HANNOVER o,o 

S!l~ST .•LU'.;Pl. C,0 31 ROHES EROOEL BRE"IEN 0,1 

zus. 12,7 HAMBURG 0,0 OUESSELOORF 0,2 
BERLIN zus. o,c KOELN/BONN 0,3 

01 FAHRZEUGE FRANKFURT 1,5 

1-'1VIPUPG 3,5 er LEBENOc TIERE 32 KRAFTSTOFFE,HFIZOEL STUTTGART 0,1 

HANNOV~R r,s HAl'BURG 0,2 HAMBURG 0,2 14UENCHEN 0,2 

eRFMEN 1,3 HANNOVER 0,2 HANNOVER 0,0 zus. 2,7 

OU[SSELOORF c,1 PHHEN C,C OUESSELDORF 0,0 
KOELN/60"1N C,7 !'LiESSFLDORF 3,0 KOELN/60NN O,l 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 

FRANKFUO T 2,b KOE L 'l/ ?ON'I 0,3 FRANKFURT o,c HAMBURG 12,0 

5 TUT! r.AR T 0 ,1 FPANKFURT J,3 NU ERN BERG 0,2 HANNOVER 1,3 

I\IUERNBtRG r,2 STUTTGART 0,3 MUENCHEN O,C BREMEN 0,6 

BFRL IN 7,1 NUEPNSFRG C,1 zus. 0,6 DUESSELOORF 1,2 

SONST .1=Lut,ol„ 0,1 MUENrHEN 0,4~ KDE LN/BONN (1,8 

ZUS, l 7 ,o SONST,FLUGPL. O,l 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS FRANKFURT 6,5 

zus. 4,9 HA'IBURG 'l,O STUTTGART ,1,5 

92 LA'ID"14SCHINEI\I HANNOVEP 0,0 NUERN6ERG 1,0 

BERLIN c,1 03 FRUE~HTE,GE"1UESE BREMEN 0,0 MUENCHEN 2,4 

zus. ( '1 BP FllfN o,c FRANKFURT 0,5 SONST.FLUGPL. 0,1 
14UPICHE!lo 0,1 MUENCHEN 0,0 zus. 27,4 

93 EL .ERZGN.,'lbSfHl~FN zus. O, l zus. 0,7 
HA'4BURG 22,2 91 FAHRZEUGE 
HA"lNOVtR t6,, 04 TEXTILE ROHSTQFFF 34 MINERALOELERZGN.ANG. HAMBURG o,5 

BII.E'IEN 7,C STUTTGART 0,5 HAii BURG o,c HANNOVER 0,2 

OUESSELOOR" 32,5 NlJERNP•RG 0,0 OUESSELOORF 0,2 BREMEN 0,1 

KOElN/3fJ"l"I 15,4 zus. C,5 KOELN/BONN o,c OUESSELOORF 1,3 

FRANKFURT 2b,') zus. 0,2 KOELN/BONN 0,1 

S TLITTGA~ T 7,0 09 PFL.U.TIFR.ROHST.ANG FRANKFURT 1,2 

NUFPNBERG 4,5 HAMBURG 62,3 52 ST AHLH'II..BZEUG STUTTGART 1,1 

BERLIN 92,1 HANNOVER 0, l HAMBURG 0,0 NUERNBERG 0,4 

SO·~ST .FLUGPL. 0,8 BR~Ml:N o,o HANNOVER 0,2 MUENCHEN 1,4 

zus. 223,9 OUESSELOORF 0,3 OUESSELOORF 0,1 SONST.FLUGPL. o,o 
KOELN/RONN o,c KOELN/BONN o,o zus. 6,3 

94 ESM-WAR EN U .4. FRANKFURT 3,1 FRANKFllRT 0,0 
HAhfltlURt; C,2 STUTTGAn o, 1 STUTTGART 0,3 92 LAND'4ASCH!NEN 
HANNOVER C,7 NUERNREPG ll,O NUEIINBERG 0,1 HAMBURG 0,0 

RR E~OI O,b MUENCHEN 0,2 zus. 0,7 KOELN/BONN 0,0 

OUESS<LOORF 0,5 zus. 66,0 NUERNBERG 0,1 

KOEL"l/601\j~ 'J,!> 53 ST AB-, FORMSTAHL U. A. zus. 0,2 

FRANKFURT 0,7 12 GETRAENKE FRANKFURT 0,1 
STUTTGART 0,0 HAMBURG 0, l MUENCHEN 0,0 q3 EL.ERZGN.,HASC~INEN 
BERLIN 3,4 hANNOVER 0,0 zus. 0,1 HAMBURG 42,6 

SONST,FLUG•L. c,o BIIEMEN o,o HANNOVER 47,1 

zus. 6,6 OUESSELOORF ~.2 54 STAHLBLECH,8ANDSTAHL BREMEN 18,1 

KOELN/BONN 0,2 HAMBURG o,o OUESSELOORF 89,9 

q5 GLAS-U.ß.H!N.WAREN FP.ANKFURT 0,2 FRANKFURT o,o KOELN/BONN 26,2 

HA'4BURG C, 1 STUTTGART o,o STUTTGART 0,1 FRANKFURT 129,8 

HANNOVER 0 ,1 MUfNCHEN 0, l MUENCHEN 0,3 STUTTGART 86,6 

BRE"IEN 0 ,1 zus. 0,8 zus. 0,5 NUERNBERG 53,5 

DUESSELDORF C,l MUENCHEN 55,8 

KOELN/SU'l"l O,O 13 ßNO.GfNUSSMITTEL U.A 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN SONST.FLUGPL. 1,8 

FRA'IKFURT 2 ,1 HAMBURG 1,3 HAllfURG 0,1 zus. 551,5 

NUERNBERG o,c HANNOVER 0,4 HANNOVER O,C 
BERLIN 1,1 BPEMEN 0,1 OUESSELOORF 0,2 94 E BH-WAREN U. A. 

zus. 3,5 OUESSELOORF 0,3 FRANKFURT 1,2 HAMBURG 3,8 

KOEL'I/BONN 0,2 STUTTGART 0,3 HANNOVER 3,5 

9& LEDER-U.TEXTILWAREN FRANKFURT 0,4 NUERNBERG 0,1 BREMEN 1,1 

HA'4BUPG lC,6 STUTTGART 0,1 MUENCHEN 0,0 DUESSELDORF 3,8 

'lAr.NOVER 1,1 NUERNBERG 0,2 zus. 1,9 KOELN/BONN 1,8 

BREMEN 1,ll MUENCHEN 0,2 FRANKFURT 4,5 

OUESSELOOPF 7,7 ~ONST.FLUGPL. 0,2 56 NE-METALLE,-HALBZEUG STUTTGART 6,4 

KOELN/BONN 2,3 zus. 3,3 HANNOVER 0,1 NUERNBERG 1,6 

FR4NKFURT 5,1 eREMEN 0,1 MUENCHEN 3,9 

STUTTGART 0,7 14 FLEISCH,EIER,MILCH OUESSEL!lORF 0,1 SONST. FLUGPL. 0,1 

NUERNBERG 0,9 HAMBURG 7,1 KOELN/BONN O,O zus. 30,5 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE; 

ENDZIELFLUGPLATZ EMDZIELFLUGPLATZ ENDZJ ELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

8ERLIN SONST .FLUGPL. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 94 EBM-WAREN U.A. 
HAM8URG 0,6 MUENCHEN o,o 
HANNOVER 0,0 BERLIN 0,0 
BREMEN 0,2 zus. o,o 
DUESSELDORF 1,0 
KOELN/BONN 0,1 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FRANKFURT 1,0 BERLIN 0,0 
STUTTGART 0,4 zus. o,c 
NUERNBERG 0,3 
MUENCHEN 0,5 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
SONST .FLUGPL. C,O FRANKFURT 0,0 

zus. 4,1 MUENCHEN 0,0 
BERLIN 0,0 

96 L EDER-U. TEXTIL WAREN zus. O, l 
HAIIBURG 36,5 
HANNOVER 19, 7 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
BREMEN 3,1 HAMBURG 0,0 
DUESSELDORF 111,9 DUESSELDORF 1,1 
KOELN/BONN 19,0 FRANKFURT 7,0 
FRANKFURT 72,4 STUTTGART 632,2 
STUTTGART 54,6 IIUENCHEN 0,3 
NUERN8ERG 12,8 BERLIN 0,3 
MUENCHEN 50,C zus. 640,9 
SONST .FLUGPL. 0,6 

zus. 380,6 99 BES.TRANSPORTGUETER 
HAMBURG 0,2 

97 SONSTIGE WAREN ANG. HANNOVER O,O 
HAMBURG 132 ,c OUESSELDORF 0,1 
HANNOVER 46,5 FRANKFURT 0,6 
BREMEN 8,4 STUTTGART 0,0 
DUESSELDORF 82,8 MUENCHEN o,o 
KOELN/BONN 40,0 BERLIN 0,2 
FRANKFURT 381,0 zus. 1, l 
STUTTGART 42,3 
NUERNB~RG 13,1 SONST. FLUGPL. INSG. 645,0 

· MUENCHEN 127,3 
SONST.FLUGPL. 3,3 

zus. 876,8 81 NNENVE RKEHR INSGESAMT 16 644,2 

99 BES. TRAN SPOR TGUETER 
~AMBURG 21,6 
HANNCJVER ·7,3 
BRE"'EI\I 3,3 
CUESSELDORF 20,4 
KOELN/BONN 8,2 
FRANKFURT 166,4 
STUTTGART 12,2 
NU ERN BERG 3,2 
MUENCHEN 10,B 
SONST .FLUGPL. 0,5 

zus. 253,~ 

BEl!L IN INSG. 2 228,3 

SONST.FLUGPL. 

12 GETRAENKE 
BERLIN o,o 

zus. 0,0 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
BERLIN 0,1 

zus. 0,1 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
HAMBURG 0,0 
FRANKFURT C,O 
BERLIN 0,1 

zus. 0,1 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
HA'IBURG o,o 

zus. 0,0 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
OUESSELDORF 0,0 

zus. 0,0 

91 FAHRZEUGE 
HAMBURG 0,0 
BREMEN O,O 
DUESSELDORF o,c· 
FRANKFURT 0,3 
MUENCHEN c,o 

zus. 0,4 

93 EL. ~RZGN .,MASCHINEN 
HAMBURG 0,1 
DUESSElDORF 0,6 
!(OELN/BONN o,o 
FRANKFURT 0,6 
NU ERN BERG 0,0 
MUENCHEN 0,5 
BERLIN 0,4 

zus. 2,3 

-57-



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENOZ IELLAND 

HAMBURG 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKRHCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
JUGOSLM,IEN 
UNGARN 
TSCH~CHOSLc1W 
PuLEN 
SOWJ ETUN IDN 

EUROPA 

L IßYEN 
TUN ES ffN 
SE'4EGAL 
L !BER IA 
ELfENBEl'4-K 
TOGO 
N IGEP IA 
A~GYPTEN 
MAUi' ITIU5 
SUEOAF•IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEKIK'J 
NICARAGUA 
cosra RICA 
TR IN 10.U. TOB 
BRAS ILI E/11 
ECUAOOR 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
IPAK 
IRAN 

KUWAIT 
SAUOIARAß 
V .A. EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIR)U 
THAILAND 
"ALAYSIA 
INOONES JEN 
JAPAN 

ASIEN 

n GETREIDE 
NORWEGEN 
GR BP ITANN 
NI EDE RL ANDE 
SPANIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
KENIA 

AFRIKA 

1 SR AEL 
ASIEN 

zus. 

zus. 

02 KARTOFFELN 
GR BR IHNN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
FINNLA'IO 
SCHWEDEN 
N!'JRWEGEN 
OAENE'IARK 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VFRKFHR MIT GEBIETEN AUSSEPHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND cNDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE Nil. GUETEPHAUPTGPUPPE 

ENDZI ELLANO 

HAIIBURG 

O,O 
o, l 
O,O 
o,c 
C,4 
2,5 
0,2 
C, l 
c,o 
O, l 
0,5 
0,0 
C,1 
O,fl 
C,l 
1,3 
O,C 
o,r 
3,4 
C,C 
8,Q 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
GR BRITANN 

122,0 
452,4 

0,1 
0,1 
0,0 
C, l 
0, 5 

38,2 
a,2 
0,2 

613,8 

6,4 
4,5 
0,1 
::: ,c 
0,1 
C,11 
o, l 
o,o 
0,0 
o,o 

11,2 

0,0 
n.~ 

15 ,3 
O,C 

12,8 
o,c 04 
0,c 
O,Z 
O,t 
O,l 
0,1 
0,2 
1,1 

29,q 

663,R 

o,o 

I SLANO 
NI EDEPL ANDE 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
POP.TUGAL 
SCHWEIZ 
OESTHREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
JUGOSLAWI E•I 
UNGARN 
TSCHFCHOSLOw 
RUIIAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNI(lN 

EUROPA 

LIBYEN 
SI FRRA LEONE 
LIBERIA 
SUWAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
CHILF 

AMHIKA 

ISRAEL 
JOPDANIEN 
•AHPEIN 
SINGAPUR 
PHILIPPIN~N 
MONGKO'Jr. 
CHINA,HIWAN 
JAPAM 
CH1'1Ä VR 

t.SI EN 

AUSTRAL I ES• 
AUSTR.-oz. 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
DA~NFMARK 
GR PRITANN 
I RLANO 
NIEOE~LAN')f 
FRANKREJC,-, 
SPANIEN 
POLEN 

EUROPA 

VEP STAAT 0 
BOLIVIEN 

A1"EP I KA 

o,a LIBANON 
0,0 I QAN 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,1 zus. 
0,2 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,1 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 

OAENEIIARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 

NIEOERLANOE 
C•,3 FRANKREICH 

SPANIEN 
SCHWEIZ 

C,O OESTEPREirH 
0,1 ITALIEN 
0,1 GRIFCHENLAND 

TUERKEI 
C, 1 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

0,1 RUMAENIEN 
0,2 POLEN 
0,3 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HAMBURG 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
1,2 LIBYEN 
0,5 'IAROKKO 
D,l LIBERIA 
1,3 GriANA 
O, l TOGO 
C,O NIGEPIA 
0,1 GABUN 
O, 2 AEGYPTEN 
0,2 AETHIOPIEN 
O,O TANSANIA 
D, 0 SAMBIA 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,3 AFRIKA 
C,1 
0 ,O KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,0 VFR STAAT W 
4,8 'IEXIKO 

ARUBA 
0 ,O KUBA 
O,O VENEZUELA 
C,O BRASILIEN 
0,2 URUGUAY 
0,2 KOLUIIBIEN 

PERU 
0,0 BOLIVHN 
0, l CHILE 
0,0 AMERIKA 
o,o 
O,C· LIBANON 
O,O ISRAEL 
O,O JORDANIEN 
O,O IRAN 
0,3 V.A.E~IRATE 

PAKISTAN 
0, 1 BANGLADESH 
C, l AFGHANISTAN 
0,1 INDIEN 
0,0 NEPAL 
0,0 BIRMA 
O,O THAILAND 
0,8 !NOONESIEN 
0, 0 HONGl<ONG 
O,O CHINA,TAIWAN 
1,2 JAPAN 

KOREA,S-
0,0 CHINA VP 
0,0 ASIEN 

6,5 AUSTRALIEN 

o,c 
0,2 
0,0 
o,o 11 
o,o 
o,o 
c,o 
C,2 

O,C 
0,1 
0, 1 

O,~ 
0,0 
0,0 

0,4 12 

9,9 
0,6 
5,8 
0,2 
7,4 
0,1 
2,4 
1,7 
2,8 
c,s 
0,9 
0,5 
0, 1 
o,o 
O,O 
0,0 
O,O 
0,0 
0,1 
O,O 

33,5 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

ZUCKER 
OAENEMARK 
GR BRITANN, 

zus. 

T SCHECHOSLOW 
EUROPA 

LIBYEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

GETRAENKE 
FINNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEHARK 
GR BR ITANN 

zus. 

N IEOERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
NIGERIA 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELUNO 

130,0 
o,c 
O,C 
0,4 
c,c 
C,7 
0,0 
0,3 
o,c 
0,0 
0,2 
1,0 

HAMBURG 

12 GETRAENKE 
SUEDAFRIKA 

132, 7 

0,9 
6,4 
O,C 
o,o 
(),0 
3,0 
c,o 
c,c 13 
O,O 
4,1 

"·" 0,1 
33,C 
47,7 

0,9 
0,3 
o,o 
0,5 
o,c 
0,3 
o,o 
c,o 
o,o 
1, 7 
0,6 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
1, 5 
o, 1 
o,c 
6,2 

o,c 
o,o 
O,O 

220,1 

o,o 
0,0 
O,O 
o,c 

o,o 
o,o 

0,0 
0,0 

0,1 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
PARAGUAY 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANCE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENL'ANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAPI EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
•LGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
MALAW, 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
O,O VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
O, 1 MEXIKO 
0,1 GUATEMALA 
0,1 BAHAMAS 
1,4 COSTA RICA 
0,4 WESTINOIEN 
0,1 GUAOELOUPE 
0,0 A.RUBA 
0,0 DOMINIK REP 
1,4 VENEZUELA 
O,O GUYANA 
O,O BRASILIEN 
0,0 PARAGUAY 
0,0 URUGUAY 
O,O ARGENTINIEN 
0, C KOLUMBIEN 
O, 1 PERU 
3,9 CHILE 

AMERIKA 
0,0 
O,C LIBANON 

ISRAEL 

MENGf 

0,0 
0,0 

0,0 
0,2 
o,o 
O,C 
0,3 

0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
1,4 

5,6 

1,0 
0,3 
0,2 
1,3 

10,3 
0,2 
1,9 
0,2 
1,6 
3,9 
0,2 
1,4 
0,5 
0,7 
0,4 
0 ,1 
0,6 
o,o 
0,6 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 

26,2 

o,o 
o,o 
0,7 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
O,O 
0,2 
0,0 
0,1 
0,3 
0,5 
o,o 
0,8 
0,9 
O,O 
0,0 
0,1 
3,B 

2,3 
1,0 
3,6 
0,4 
0,0 
0,4 
0,0 
O,O 
o,o 
0,4 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
O,O 
o,o 
o,o 
0,0 
0,5 
0,3 
9,1 

0,1 
0,2 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HAMBURG 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUOIARAB 
BANGLAOfSH 
INDJEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILIINO 
VIETNAM,N
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHJNA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHJNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSTR .-oz. 

zus. 

14 FLEISCH,EJER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWflJEN 
NORW~GEN 
DAENEMAPK 
GR BR !TANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJ ETUIHON 

EURO•A 

LIBYfN 
MAROKKO 
GHANA 
TOGO 
N !GER JA 
KONGO VR 
AEGYPTEN 
AETHIOP IEN 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
RHODESIEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEII 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUDI AR AB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
VIETNAM,S
MALAYSIA 

•I ' • .,. .... """1-

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

HAMBURG 

0,0 
0,1 
C,1 
0,5 
0,0 
0,0 
0,1 
C,O 
,,o 
O,O 

14 FLEISCH,EIER,MJLCH 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

0, 1 
o,c 
O,C 
0,1 16 
0,3 
0,2 
C,1 
0,3 
o,o 
O,O 
2,3 

0,2 
o,o 
c,o 
0,2 

41,7 

0,1 
1,8 
0,1 
6,9 
6,7 
0,5 

13,5 
6,3 
9,9 
2,1 
0,1 
C,O 
2,5 
0,4 
7,6 
0,2 
o,o 
5,0 
o,o 
C,2 
0,1 
o,o 

63,9 

o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
1,3 
o,o 
0,1 
o,o 
o,c 
o,o 
0,2 17 
o,o 
0,2 
2 ,1 

0,1 
1,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,6 
0,1 
0,0 
1,9 

CHI NA, TAi IIAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
NEUSEELAND 

lUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
SCHWHIEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAl\ll' 
1 SLANC 
NIEDERLANIJE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
AEGYPTEN 
MALAHI 
SUEDAHIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT II 
VENEZUELA 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
INDIEN 
THAILAND 
CHJNA,TAJWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

FUTTERMITTEL 
GR BRJTANN 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

zus. 

VER STAAT W 
AMERIKA 

ISRAEL 
0 1 3 IRAN 

12,5 SAUDIARAB 
O,B MALAYSIA 
0 1 0 KOREA,S-
2,4 ASIEN 
3,6 
0 1 5 AUSTRALIEN 
0 1 0 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
o,o 
0, 1 zus. 
c,o 
0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0 ,0 DAENEl!IARK 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUfTERHAUPTGRUPPE 

ENSJZ I ELLANO 

HAMBURG 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0 ,.0 GR BR !TANN 
0, l IRLAND 
0 1 0 NIEDERLANDE 
0 1 6 BRG'JEN 
0 1 1 FRANKREICH 

21,1 SPANIEN 
PORTUGAL 

0,0 SCHWEIZ 
O, 1 OESTERR EICH 
0, l !TAL! EN 

GRIECHENLAND 
89,1 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
euLGAR JEN 

O,O POLEN 
0,0 EUROPA 
0,1 
O,C "AROKKO 
2,2 AEGYPTEN 
O,O AFRIKA 
o,: 
O, 1 VER STAAT 0 
O,C TRJNID.U.TOB 
0,3 AMERIKA 
0,1 
0 1 3 IRAN 
0 1 0 PAKISTAN 
0,2 ASIEN 
0,0 
0,1 zus. 
o,o 
0,0 31 ROHES EPOOEL 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 EUROPA 
o,c 
3, 5 zus. 

o,c 32 
0,3 
0,1 
C,0 
0,3 

KRAFTSTOFFE, HE lZOEL 
fJNr.LAND 
OAENEHARK 

0,0 
0,1 

GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDE~LANDE 
SPAN JEN 
PORTUGAL 

O,C 
o,c 
0,1 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
BULGARIEN 

0,0 
POLEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASIL JEN 

O,C 
O,~ 
0,0 
0,0 
0,7 
o,o 
o,c 
0 1 8 

AMERIKA 

0,0 
o,o 

4,7 

SAUOIARAB 
PAKISTAN 
HONGKONG 

ASIEN 

7.US. 

0 1 1 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
O,C FINNLAND 
0 1 0 NORWEGEN 
0 1 3 GR BRITANN 
0,1 NIEDERLANDE 
0 1 5 FRANKREICH 

SPANIEN 
0,0 SCHWEIZ 
O,C ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,1 EUROPA 
0,1 

ALGER JEN 
0 1 0 GHANA 
0 1 1 NIGERIA 
1,9 AFRIKA 
o,o 
O,C VENEZUELA 
2,1 KOLUMBIEN 

ECUADOR 
0,0 CHILE 
0,0 AMERIKA 
C,O 

ISRAEL 
2 1 7 SAUDIARAB 

SINGAPUR 

O,O 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MfNGE NR. GLIETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

HAMBURG 

33 NATUR-,RAFFINERJEGAS 
INDONESIEN 1, 3 

0,0 
0,1 
o,c 
0,1 
0 1 0 34 
0, 1 
0,0 
r,o 
0,1 
o,o 
o,o 
(),C 
0,0 
C,J 
1,9 

ASIEN 

zus. 

MINfRALOELERZGN.ANG. 

o,o 
0,8 
0,8 

O,C 
0,3 
0,3 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
I SLANl' 
NIEDEF.LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANJfN 
SCHWEi Z 
OESTEPREICH 
1 TALI EN 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

0,0 LIBYEN 
0,0 MAROKKO 
0 1 <' AETHIOP!EN 

MAURITIUS 
2,P AFRIKA 

VFR STAAT 0 
O,C VER STAAT W 
O,C HEXI KO 

SURI NAH 
O,C 8RAS1l1EN 

KOLUMBIEN 
ECUADOR 

0,1 AMERIKA 
o,c 
C, 3 1 SRAEL 
0,0 IRAK 
0,1 !RAN 
0,2 PAKISTAN 
O,O INDIEN 
O,C BJRM~. 
G,C I ND0"1ESIH, 
0,0 JAPAr. 
0 1 2 ASIEN 
0,9 

zus. 
0,'3 
0,3 45 NE-METALLEPZE 

AUSTRAL! EN 
O, l AUSTR. -oz. 
o,c 
0,1 zus. 

0,1 51 POHEJSEN,-STAHL 
O,O FRANKREICH 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 EUROPA 

1,5 INDl~N 

O,C 
o,o 
o,o 52 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
o, 5 

0,5 
o, 1 
O,O 
0,6 

ASIEN 

STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR BR! TANN 
FRA'IKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
1 TALJEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
0,0 AEGYPTEN 
0 1 0 SAMBIA 
0, 1 AFRIKA 
0,1 
0 1 2 VER STAAT 0 

ARUBA 
O, 0 PERU 

zus. 

0,0 AMERIKA 
o,o 

IRAN 
V.A.EHIRATE 

MENGE 

0,1 
0,1 

1,4 

O,O 
O,O 
O,C 
2,4 
0 ,1 
o,o 
0,2 
o,c 
0,4 
0, 1 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
O,O 
o,o 
o,o 
3,3 

0,6 
0,0 
o, 1 
o,c 
0,7 

0,3 
O,O 
o,c 
o,o 
O,G 
o,o 
0,3 
C,6 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
O,O 
O,O 
0, 1 
0,4 
0,7 

5,3 

O,O 
o,o 

0,0 

O,O 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 

0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
O,O 
0,0 
o,o 
O,O 
0,4 

c,o 
0,0 
0,1 
0,2 

o,o 
o,o 
O,O 
0,1 

0,3 
o,o 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZIEL LAND ENOZIELLAND 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG HAMBURG 

52 STAHLHALRZEUG 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 64 ZEMENT ,KALK 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
PAKISTAN 0,0 FRANKREICH 0,0 V.A.EMIRATE 0,(1 JEMEN 0,1 

INOIEN 0,1 SPANIEN o,o ASIEN 0,1 PAKISTAN o,o 
INDONESIEN 0,1 PORTUGAL 0,0 AFGHANISTAN O,O 

ASIEN 0,4 MALTA 0,2 zus. 0,2 INDIEN 0,2 
SCHWEi Z 0,0 THAILAND C,O 

zus. 1 ,1 OESTERREICH o,c 69 AND.MIN,BAUSTOFFE SINGAPUR 1,8 
ITALIEN 0,1 NORWEGEN O,O HONGKONG O,O 

53 STAB-, FORMSTAHL U.A. GRIECHENLAND o,o GR BRITANN O,O CHINA,TAIWAN O,O 
FINNLAND 0,1 JUGOSLAWIEN O,C SPANIEN 0,0 JAPAN 0,0 
SPANIEN 0,0 BULGARIEN 0,0 GRIECHENLAND o,o KOREA,S- o,o 

FUROPA r, 1 POLEN 0,3 EUROPA 0,1 ASIEN 2,9 
EUROPA 2,4 

PERU o,o SUDAN O,O AUSTRALIEN O, 1 
AMERIKA c,c TUNESleN O,O SUEDAFRIKA 0,0 AUSTR.-oz. 0,1 

AEGYPTEN o,o AFRIKA O,O 
LIBANON 0,2 SA'4BIA 0,2 zus. 17,7 

ASIEN 0,2 SUEDAFRIKA C,3 BRASILIEN c,o 
AFRIKA 0,5 A~ER IKA 0,0 83 BENZOL, TEER U.AE, 

zus. 0,3 NIEOERLANOE 0,1 
KANADA 0,2 KUWAIT O,O EUROPA 0,1 

54 STAHLBLECH,BANOSTAHL VER STAAT 0 0,9 V.A.EMIRATE O,O 
F l~NLAND C,! MEXIKO 0,2 PHILIPPINEN 0,0 KENIA o,o 
GR BR !TANN o,o NICARAGUA 0,1 ASIEN 0,0 AFRIKA O,O 
FRAIIIKPEICH c,c VENEZUELA o,o 
PORTUGAL o,o PARAGUAY 7,5 zus. 0,1 AUSTRALIEN o,o 
GRIECHENLAND O,') KOLUMBIEN 0,3 AUSTR.-oz. o,o 
POLeN O,O ECUADOI! 0,0 72 CHEM.DUENGEMITTEL 

EUROPA C,2 Cf'ILE o,o MEXIKO 0,4 zus. 0,1 
AMERIKA 9,2 PERU 0,1 

zus. 0,2 AMERIKA 0,5 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
LIBANON 0,1 GR BRITANN 0, 1 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN ISRAEL o,o zus. 0,5 TUERKEI 0,0 
FINNLAND 0,2 IRAK c,o EUROPA 0,2 
SCHWEDEN 0,1 !RAN 0,0 81 CHEM,GRUNOSTOFFE U.A 
NORWEGEN l, 1 SßUDJAl!AB 0,0 FINNLAND 0,1 TUNESIEN O,O 
DAE~E~ARK O,G PAKISTAN 0,1 SCHWEDEN 0,4 AEGYPTEN o,o 
GR BR ITA·~N 2,3 SINGAPUR 0,1 NORWEGEN o, 1 AFRIKA C,O 
IRLAND 0 ,1 ASIEN 0,4 DAENEMARK 0,2 
NI EvERL ANDE 0,4 GR BRITANN 1,2 KANADA 0,4 
BELGIE~ C,C AUSTRALHN 0,2 IRLAND 0,0 VER STAAT 0 0,1 
LUXEMBURG o,c AUSTP.-oz. c,2 NIEDERLANDE 0,5 AMERIKA 0,5 
FRANK RE ICH 0,3 ~ELGIEN O,C 
SPAN I FN 0,0 zus. 12,8 LUXEMBURG o,o KUWAIT 0,2 
SCHWEIZ 0,2 FRANK RE ICH 0,7 ASIEN 0,2 
OESTEqREICH 0, 1 bl SANO,K!ES,BIMS,TON SPANIEN 0,7 
ITALIEN 0,4 ARGENTINIEN O,O POPTUGAL 0,3 zus. o,8 
GR 1 EC HENLAND 0,2 A"ERIKA c,c SCHWEIZ o,o 
JUGOSLAWIEN 0,4 OESTERREICH 0, 1 89 AND,CHEM.ERZEUGNISSE 
UNGARN 0,0 zus. o,o ITALIEN 2,0 FINNLAND 10,3 
TSCHECHOSLOW o,o GRIECHENLAND 0,1 SCHWEDEN 6,3 
PIJLEN C,O 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES TUERKEI 0,5 NORWEGEN 0,6 

EUROPA 5,8 PERU O,O JUGOSLAII IEN 0,5 DAENEMARK 12,2 
AMERIKA O, 0 UNGARN 0,1 GR BRITANN 46,1 

LIBYEN o,o TSCHECHOSLOW 0,2 IRLAND 7,5 
MAROKKO 0,1 IRAN O,O POLEN 0,2 I SlAND 0,2 
SIFRPA LEONE O,C ASIFN O,O SOWJETUNION O,O NIEDERLANDE 4,3 
GHANA 0,0 EUROPA 8,0 BELGIEN 0,8 
N JGFR !A 0,1 zus. o,c LUXEMBURG 0,1 
KAMERUN 0,2 LIBYEN O,O FRANKREICH 25,l 
AEGYPTEN o,o 63 AND,STEINE U.EROEN TUNESIEN o,o SPAN) EN 16,5 
HTHIOPIEN 0,1 SCHWEDEN 0,1 MAROKKO 0,0 PORTUGAL 4,2 
SUE'lAFR IKA 1,4 GR BRITANN 0,1 GHANA 0,2 MALTA 0,7 

AFP [KA 1,9 NIEDERLANDE o,o ZAIRE 0,0 SCHWEIZ 7,5 
FRANKREICH Orl ANGOLA 0,1 OESTERREICH 1,8 

KANADA 0,1 PORTUGAL o,o AEGYPTEN O,O I TAUEN 29,2 
VER STAAT 0 o,c SCHWEIZ O,O SUDAN 0,1 GRIECHENLAND 2,2 
GUHEMALA 0,1 ITALIEN 0,1 AETHIOPIEN 0,2 TUERKEI 4,5 
GUADELOUPE c,o GRIECHFNLAND 0,0 KENIA 0,0 JUGOSLAWIEN 6,3 
VENEZUELA 0,0 TUERKEI O,O SUEDAFRIKA O,O UNGARN 2,4 

AMERIKA 0,3 POLEN 0,1 AFRIKA 0,6 ALBAN! EN 0,1 
EUROPA 0,4 T SCHECHOSL 011 4,2 

1 SRAEL 0,1 KANADA 0,2 RUMAENIEN 0,4 
IRAK 0,0 VER STAAT 0 O,l VER STAAT 0 3,2 BULGARIEN 6,0 
!RAN 0,0 CHILE 0,2 MEXIKO 0,9 POLEN 9,0 
KUWAIT C,2 AMERIKA 0,2 COSTA PICA O,C SOWJETUNION 4,2 
V.A,EMJRATE 0,0 JAMAIKA o,o EUROPA 203,B 
PAKISTAN O,O IRAN o,o DOMINIK REP o,o 
INDIEN c,o HONGKONG 0,0 VENEZUELA 0,4 LIBYEN 4,2 
INOONES IEN 0,1 JAPAN 0,1 BRASILIEN 0,1 TUNESIEN 0,8 
JAPAN c,o ASIEN 0,1 URUGUAY O,C ALGERIEN 4,8 

ASIEN 0,4 AR GENT IN I EN 0,0 MAROKKO 1,5 
zus. 0,7 KOLUMBIEN 0,5 MALI 0,3 

AUSTRALIEN o,o ECUAOOP 0,1 SENEGAL 1,6 
AUSTR.-OZ. o,o 64 ZEMENT,KALK PERU 0,6 GAMBIA 0,1 

' FRANKREICH 0,1 BOI. IVIEN o,o SIERRA LEONE 1,1 
zus. 8,5 GRIECHENLAND 0,0 CHILE 0,1 LIBERIA 0,3 

JUGOSLAWIEN o,o AMERIKA 6,2 ELFENBEIN-K 0,5 

56 NE-METALLE,-HAL8ZEUG EUROPA 0,1 OBERVOLTA 0,5 
SCHWEDEN 0,6 LIBANON o,o NIGER 0,3 
NORWEGEN o,o 1 SRAEL o,o JORDANIEN 0,0 GHANA 12,9 
OAENEMARK O,O SYRIEN 0,1 SYRIEN o,o TOGO 0,5 
GR BR ITANN 1,0 IRAK o,o OAHOME O,O 
N IEOERLANDE 0,0 IRAN 0,7 NIGERIA 3,1 
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HERKUN•TSFLUGPLATZ 
'lR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HAMBURG 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUIN RP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
SOHAL 1A 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW I 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHODESIE;a 
MAUR !TI US 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KA'iADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
'4EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BEL!ZE 
EL SALVADO~ 
NICARAGUA 
COSTA R ICA 
PAIIIAMA 
JAMAIKA 
WESTIND IE'I 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUR INAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
L iBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
KAT AR 
SAUDI AR AB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V,A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LAIIIKA 
BIRMA 
THAILAND 
KHMER REP 
VIETNAM,S
VIETNAM,N
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAIII 
JAPAN 
KOREA,S-

6 GUETERVERKEHR JA11R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERH.11.B DES BUND•SGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
KOREA,N-0,7 

0,1 
0,0 
0,4 
0,7 
0,2 
0,2 
4,1 
3,4 
1,6 
0,6 
o,o 
1,3 
0,0 91 
C,O 
2,3 
2,1 
o,o 
o, l 
C,2 
o,o 
O,B 
5,4 

56,7 

l o,o 
42,1 

0,6 
19,3 

C ,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,3 
0, l 
0,2 
1,2 
0,2 
o,o 
0,0 
o,c 
0,1 
0,3 
0,0 
4,0 
2,3 
0,0 
o,o 
4,1 
0,3 
1,6 

10, 7 
18,9 
o,a 

15,3 
2,7 
1,3 

136,9 

C, l 
3,2 

17,6 
3, l 
0,4 
1,0 
7,9 
6,6 
0,5 
0,4 

13,0 
C,2 
1,1 
0,3 
3,7 
8,o 
1,0 
1,4 

28,7 
o,o 
0,3 
o,o 
2,4 
o,o 
3,2 
O,O 
0,9 
2,0 
4,2 
3,5 
1,5 
8,4 

29,9 
1,4 

Cf'INA VR 
ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 
FIDSCf'I 
POLYNES FR 
NEUE HEBRI D. 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

zus. 

1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAPI EN 
POLEN 
SOWJfTUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENßEIN-K 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SAL VAOOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANALZONE 
JAMAIKA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENG• NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLAND 

HAMBURG 

91 FAHRZEUGE 
o,c 
0,3 

1&2,4 

0,7 
o,5 
0,0 
0,1 
o,c 
1,3 

561,2 

6,8 
16,8 
2&,9 
18,0 

112,5 
3,7 
1,3 

38,6 
12,5 

O,C 
66,8 
39,2 
12,6 

B,8 
1,3 
0,3 
0,1 

53,4 
37,1 

&,o 
7,2 
c,o 
O,O 
o,o 
2,r 
o,o 
1,2 
3,6 

477,5 

4,5 
1,1 
3,4 
1,9 
0,0 
0,4 
3,3 
o,o 
0,7 
1,3 
4,3 
2,0 
0,4 
1,3 

39,0 
0,3 
1,2 
0, 1 
O,O 
1,7 
4,& 
0,7 
0,4 
0,3 92 
0,2 
2,1 
0,1 
0,3 

43,2 
1,0 
0,6 
0,2 
0,3 

22,1 
143,1 

38,5 
&7,1 
10,9 
1,1 
0,0 
1,9 
0,3 
0,1 93 
0,1 
0,0 
9,8 
0,0 
1,5 
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HAITI REP 
WEST INOI EN 
GUADELOUPE 
APUAA 
CURACAO 
DOMINIK PFP 
TRINID.U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUR INAP' 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
fCUADOR 
PERU 
AOLIVIEN 
CHILE 

Ar,tERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KAT AR 
SAUDI ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AfGHANISTA"I 
IND!rn 
NEPAL 
SP I LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM,S
MALAYS 1A 
S IN GAP UR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANJEN AM 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 

AUSTR .-oz. 

LANDMASCHINEN 
DAENFMARK 
GR BRITANN 

EUPOPA 

KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

AFGHANISTAN 
NEPAL 
INDONESIEN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

EL. ERZGN.,MASCHINEN 
flNNt.AND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

O,Q 
0,3 
1,1 
O,b 
2,5 
1, 7 
1,1 
3,1 
5,5 
0,4 
0,3 
0,0 
4,2 
o, 1 
C,2 
2,4 
2,0 
1, 7 
,,9 
0,1 
0,6 

166,7 

o,c 
4,8 
b,9 
n,1 
o,o 
3, 3 
6,3 
5,3 
5,7 
0,2 
5,3 
r,, 1 
0,1 
2,4 
R,~ 
1,5 
o,c 
0,3 
3,1 
o,c 
0,6 
1,C 
!-,.2 
0,1 
o, 1 

23,q 
1, l 
0,6 
7,6 
0,2 

14,2 
1,1 
1,4 

110,8 

7,5 
4,9 
0,0 
0,2 
o,o 

12,6 

910,6 

o,c 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 

O,C' 
o,c, 
0,0 
0,3 
0,3 

o,o 
o,c 

0,4 

38,5 
55,2 
30,7 
22,9 

311,5 

HAMBURG 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDEPLANOE 
8ELGIE>j 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GI BPALTAR 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
I TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUFRHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN! Eli 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENI EN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI RYFN 
TUNFSIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA~BIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LI 8ERI A 
ELFENHIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGER!h 
KAMERUN 
ZENT Ar Rf P 
AEOU-GUIN RP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U,ISS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUAfolDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMeIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURI Tl US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RE P 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAI TI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 
Kl/BA 
VENEZUELA 

MENGE 

12,7 
3,4 

56,2 
19,5 
0,4 

117,9 
107,2 
19,l 
1,5 
0,1 

40,0 
30,7 

126,0 
21,3 
16,2 
27,0 
3,3 
0,2 
5,9 
1,4 
6,4 

45,0 
7,6 

127,8 

18,7 
3,6 

22 l,b 
6,0 
0,5 
0,8 
3,4 
0,1 
O,C 
0,l 
O,B 
3,7 
3,6 
0,7 
0,9 
0,1 
8,7 
2,l 
O,B 

27,7 
3,8 
0,6 
0,5 
2,1 
C,7 
2,3 
2,2 

18 ,5 
8,3 
1,8 
3,0 
0,3 
4,4 
4,5 
O,b 
1,9 

13,8 
0,9 
1,5 
3,3 
1,3 
0,1 
1,1 

53,4 
495,0 

128,5 
263,1 
10, l 
51,4 
o,a 
0,2 
0,2 
0,3 
1,1 
2,0 
1,2 
2,7 
5,6 
0,1 
o,a 
0,5 
0,3 
0,6 
2,2 
1,6 
6,5 

59,8 



6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUHERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR 'IIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HFRKUNFTSFLUGPLATZ' HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE IIIP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ I ELLA~D ENOZI FLLANO ENOZ IELLAND ENDZIELLAND 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG HAMBURG 

93 EL .ERZGN.,MASCHINEN q4 EBM-WAREN U. A. 95 GL As-u.A.MIN.WAREN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
GUYANA 1,B ALGERIEN 0,5 FINNLAND C,4 LUXEMBURG 0,0 
SURINAM 0,5 MAPOKKO 0,2 SCHWEDEN 0,4 FRANKREICH 3,3 
GUAYANA FR c,o SENEGAL O,O NORWEGEN 0,7 SPANIEN 5,8 
BRASILIEN 55,5 LIBERIA 0,1 DAENEMARK 0,4 PORTUGAL 0,4 
PARAGUAY 3,5 ELFENBEIN-K 0,1 GR BRITANN 2,3 MALTA 0,2 
URUGUAY 1 ,2 NIGER o,o IRLAND 0,0 SCHWEIZ 5,9 
ARGENTINIEN 13,7 GHANA 0,1 NIEDERLANDE 0,1 DESTHREICH 3,5 
KDLU'IBI EN 15,3 TOGO C, 1 BELGIEN 0,1 ITALIEN 7,0 
ECUADOR B,8 NIGERIA 1,2 FRANKREICH 1, 1 GRIECHENLAND 2,2 
PERU 30,9 KAMERUN O,D SPANIEN 1,2 TUERKEI 1,8 
BOLIVIEN 7,6 GABUN 1,2 PORTUGAL 0,1 JUGOSLAWIEN 3,7 
CHILE 11,8 ZAIRE o,c SCHWEIZ 0,2 UNGARN 1,C 

AMERIKA 69C,3 ANGOLA 0,1 OESTERREICH 0,3 ALBANIEN o,o 
AEGYPTEN 1,6 ITALIEN 1,1 TSCHECHOSLOW 0,3 

ZYPERN 0,6 SUDAN C, 1 l;R I ECHENLAND 0,1 RUMAENIEN o,o 
LIBANON 6,6 KENIA 0,2 TUERKEI 0,0 BULGARIEN o,o 
1 SRAEL 35,3 BURUNDI o,o JUGOSLAWIEN 0,2 POLEN 0,6 
JORDANIEIII 9,8 TANSANIA o,c UNGARN 0,5 SOWJETUNION 0,1 
SYR JEN 2,4 SAMBIA 0,1 TSCHECHOSLOW 0,1 EUROPA 94,6 
IRAK 21,4 '40SAMB I K o,c BULGARIEN O,O 
TRAN 65,5 MAURITIUS O,O POLEN 0,2 LIBYEN 3,0 
KUWAIT 17,2 SUEDAFRIKA 1,1 SOWJ ETUN !0111 0,1 TUNESIEN 2,4 
BAHREIN 11,4 AFPIKA 8,3 EUROPA 9,7 ALGERIEN 0,9 
KATAR 1,3 MAROKKO 0,2 
SAU!l!ARAB 41,7 KANADA 4,6 TUNESIEN 0,0 SENEGAL 0,1 
J F'1FN 3,2 VER STAAT 0 48,4 MAUR FT AN I EN o,o SIERRA LEONE 0,1 
J E'1EN DEM VR 0,3 VER STAAT II J,1 LIBERIA o,o LIBERIA 0,2 
OMAN 6,6 MEXIKO 1,0 GHANA 0,1 ELFENBEIN-K 0,1 
V.A,EMIRATF 13,0 GUATEMALA 0,1 OAHOHE 0,0 GHANA 0,2 
PAKISTAN 11, 1 BELi ff 0,0 NIGERIA 0,0 TOGO 0, 1 
BA"IGL ADE SH 2,7 EL SALVADOR 0, l ZAIRE 0,5 DAHDME O,D 
AFGHANI STA'II 1,1 NICARAGUA O,D ANGOLA 0,2 NIGERIA 0,9 
INOl~N 9,6 COSTA RICA o,c AEGYPTEN 0,1 KAMERUN 0,0 
NEPAL 0,"3 JAMAIKA 0,1 SUDAN D,1 ZENT AF REP C,1 
SR l LANKA (' 'l GUADELIJUPE o,c AFAR-U.ISS.G 0,1 GABUN 0,0 
BIR'1A c,r CURACAO o,o AETHIDPIEN 0,2 ANGOLA 0,2 
THAILAND 5,1 00'11 NIK REP 0,3 SAMBIA 0,2 AEGYPTEN 0,3 
L AllS O,C' TRINID.U. TC'B 01 5 MQSAMBIK o,c SUDAN 0,5 
KHMER REP e,c KUBA o,~ REUNION 0,1 AETHIDPIEN o,o 
V IET'IA'1, S- 0, 1 VENEZUHA C,9 SUEDAFR IKA 0,1 UGANDA 0,2 
MALAYSIA 2 ,3 GUYANA o, 1 , AFRIKA 1,6 KENIA 0,2 
S JNC,APUR 9,1 BRASI LI E'I 1,? TANSANIA O, 1 
rnoo'l~Slf'II 17,4 PARAC.UAY 1, 6 KANADA 1,4 SAMBIA 0,1 
PHIL! PP INE'I 14,2 URUC.UAY o,c VER SUAT 0 53,C MALAWI O,O 
HONGKllNG 2 ,3 ARGENTINIFN 1,3 VER STAAT W 0,0 MOSAMBIK D,2 
CHINA,TAIWAN 2,6 KOLll'IBIFN 1,7 MEXIKO o,c RHODESIEN 0,1 
JAPAN 79,6 ECIJAOOR 0, 1 CDS TA R ICA 0 1 3 SUEDAFRIKA 0,6 
KOREA, S- lC,b PFPU 0,8 KUBA 0,0 AFRIKA 10,8 
KOREA,N- 0,5 BOLIVIEN O,C VENEZUELA 0,1 
CHl'IIA VR 1,5 CHILE C,2 ~RASIL JEN 0,2 KANADA 8,8 

ASIEN 413,3 AMEPI KA 63,3 AP.GF.NT IN I EN 0,0 VER STAAT 0 45,1 
KOLU„BIEN 0,2 VER STAAT w 2,0 

AUSTRAL IE'I 67,3 ZYPEPN 0,2 PERU 0, 1 MEXIKO 0,7 
'IEUSEELAND 0,8 LIBANON o,c BOLIVIEN 0,C BAHAMAS 0,1 
DZEANIEN AM c,c ISF.AH 0,8 CHILE 0,1 BELi ZE o,o 
FIDSCHI c,o JORDANl~N 0,1 AMERIKA 55,2 EL SALVADOR o,o 
OZEAN l~N ßQ 'l,O SYRIEN 0,3 PANAMA 0,3 
NEUKALEOUN C,1 IRAK 2;1 LIBANON 0,2 HAITI REP 0,0 
•OLYNES FR o,c !RAN 0 1 ß ISRAEL 0,1 WESTINDIEN 0,0 

AUSH.-oz. 68,3 KUWAIT 0,2 IRAK 0,0 ARUBA 0,3 
BAHREIN 0,2 IRAN 0,2 CURACAO 0,3 

zus. 7q4,6 KATAR O,O KUWAIT O,C DOM! NIK REP o,o 
SAUOJAqAß 2,5 BAHREIN 0,2 VE~EZUELA 5,5 

94 F.B~-WAREN U.A. JENEN OEM VR 0,3 KAT AR O,O SURI NAM 0,1 
F IN~LANO 2,2 OMAN 0,1 SAUDIARAB D,7 GUAYANA FR 0,0 
SCHWEDEN 3,4 V.A.~MlRAH 4,1 V.A.EMIRATE 0,1 BRASILIEN 6,B 

, NORWEGEN 1,6 PAKISTAN C,5 PAKISTAN 0,2 PARAGUAY 0.2 
OAENEMARK 0,9 BANGLADESH o,o INDIEN 0,1 URUGUAY 0,0 
GR BRITA"l"I 14,0 AFGHANISTAN 0,1 THAILAND 0,1 ARGENTINIEN· 0,1 
IRLAND 1,4 1 NOIEN 0,4 MALAYSIA o,c KOLUMBl EN 0,2 
1 SLANO D,O NEPAL 0,1 SINGAPUR 0,1 ECUADOR 0,6 
NIEDERLANDE 3,8 SRI LANKA o,c INDONESIEN o,o PERU 2,3 
BELGIEN 0,4 BIRMA o,o HONGKONG 0,1 BOLIVIEN 0,2 
FRANKREICH 12,4 THAILAND 0,1 CHINA,TAIHAN O,O CHILE 0,1 
SPANIEN 2,7 MALAYSIA 0,4 JAPAN 0,1 , AMERIKA 73,8 
PORTUGAL 1,3 Sl"IGAPUR 0,0 KOREA,S- O,O 
MALTA c,1 1 NDONESIEN C,4 ASIEN 2,0 ZYPERN o,o 
SCHWEIZ 0,1 PHIL! PP! NEN 1,3 LIBANON 2,9 
DESTE~REICH 2 ,1 HONGKONG 0,0 AUSTRAL! EN o,o 1 SRAEL 0,9 
!TAL IEN 2,5 CHINA,TAIWAN 0,3 AUSTR.-DZ • 0,(' JORDANIEN 4,2 
GR IECHENLA'ID 1,4 JAPAN 1,0 SYRIEN 1,5 
TUERKE 1 0,6 KOREA,S- 0,1 zus. 68,6 IRAK 0,1 
JUGOSLAWIEN O,B CHINA VR 0,3 !RAN 6,9 
UNGARN C,1 ASIEN 17,5 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN KUWAIT 26,0 
TSCHECHOSLON l, 1 FINNLAND 7,3 BAHREIN 0,2 
RUMAENIEN o,o AUSTRALIEN 0,3 SCHWEDEN 5, 1 KATAR 0,1 
BULGARIEN 0,1 NEUSEELAND o,o NORWEGEN 5,1 SAUOIARAB 2,0 
POLEN 3,3 FIDSCHI C,O OAENEMARK 3,0 OMAN o,o 
SOWJ E TUN !ON 0,1 NEUKALEDON 0,0 GR BRITANN 30,2 V.A.EMIRATE 0,5 

EUROPA 57,1 AUSTR.-OZ. 0,3 IRLAND 1,9 PAK! STAN 4,0 
ISLAND 0,4 BANGLADESH O,O 

LIBYEN 0,5 zus. 146,5 NIEDERLANDE 3,7 AFGHANISTAN o,3 
TUNESIEN 0,3 Sa.GIEN 1,4 INDIEN 0,3 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEPHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
f\lR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUP,PE MEfllGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLANO ENOZI ElLANO EN DZ I ELLANO ENOZIELLANO 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG HAMBURG 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER qq BES.TRANSPORTGUETER 
SRI LANKA C,O KANADA 163,5 LUXEMBURG O,l ARGENTJNI EN 5,2 
BIRMA o,o VER STAAT 0 271,2 FRANKREICH 104,3 KOLUMBIEN 7,8 
THAILAND o,e VER STAAT W 13,7 SPANIEN 13C,C ECUADOR 3,4 
VIETNAH,S- 11,0 MEXIKO 15,0 PORTUGAL 4,2 PERU 17,4 
MALAYSIA 0,9 GUATEMALA 0,4 MALTA 1,1 BOLIVIEN 4,8 
SINGAPUR 0,1 HONOUR AS REP O,O GIBRALTAR o,o CHILE 32,2 
INDONESIEN 0,5 BAHAMAS 0, l SCHWEIZ 41,6 AMFRI KA 627,6 
PHILIPPINEN 0,1 BELi ZE 0,1 OESTERREICH 2,9 
HONGKONG 4,2 El SALVADOR o, l ITALIEN 63,7 ZYPERN 0,2 
CHINA,TAIWAN 0,9 NICARAGUA 0,1 GR I ECHFNLANO 12,C LIBANON 10,4 
JAPAN 5,1 COSTA RICA 0,3 TUERKEI 14,8 1 SR4EL 10 ,o 
KOREA,S- 0,8 PANAMA 1,0 JUGOSLAWIEN 7,0 JORDANIEN 1,1 
CHINA VR 0,4 JAMAIKA 0,9 UNGARN l,l SYRIEN 1,4 

ASIEfll 63,6 HAI Tl REP Otl TSCHECHOSLOW 0,3 IRAK 2,1 
WEST! NO! EN 0,8 RUMAENIEN 0,8 IRA'I 27,6 

AUSTRALIEN 6,2 GUADELOUPE 0,2 BULGAR JEN 0,3 KUWAIT 13,l 
NEUSEELAND O,O ARUBA 0,2 POLEN 3,0 BAHREIN 1,4 

AUSTR .-OZ. 6,2 CURACAO 0,6 SOWJETUNION 1,9 KAHR 0,4 
DOMINIK REP 0,3 EUPOPA 562,4 SAUOI ARAS 20,l 

zus. 249,0 TRINIO;U. TOB c,1 JEMEN c,o 
KUBA 1,4 LIBYEN 4, l JEMEN DEM VR C,l 

97 SONSTIGE WAREN ANG. VENEZUELA 11,2 TUNESIEN 2,5 OMAN o,e 
F INNLANO 37,l GUYANA 0,4 ALGERIEN 4,5 V.A.~MIRATE 4,4 
SCHWfOEN 48,3 SURINAM C,2 MAROKKO 4,8 PAKISTAN 3,2 
NORWEGEN 17,7 BRASILIEN 2 2, l "AURETANIEN 'C, 1 BANGLADESH C,9 
OAENEMARK 33,4 PARAGUAY 1,C MALI 0,3 AFGHANISTAN h3 
GR BR !TANN 230,0 URUGUAY 0,3 SENEGAL 4,C INDIEN 4,3 
IRLANO 8,3 ARGENTINIEN 4,8 GAMBIA 0,1 NEPAL o,c 
ISLAND 1,7 KOLUMBIEN 3,6 6UIN.-B1SSAU O,G SRI LANKA 0,3 
NI F.OERL ANl)E 57,B ECUADOR 1,8 SIERRA LEDNE 0,2 BIR'IA 1,4 
BELGIEN 6,8 PERU 5,1 LIBERIA z,c THAI LAND 11,3 
LUXEMBURG 0,1 BOLIVIEN 5,3 EL FENBEIN-K 1,2 MALAYSIA C,b 
FRANKREICH 94,7 CHILE 6,8 OBERVOLTA 0,8 SINGAPUR 37,2 
SPANIEN 96,3 AMERIKA 534,0 NIGER 0,5 INDONESIEN 1,8 
PORTUGAL 10,8 GHANA 5,7 PHILIPPINEN 2,7 
MAL TA 2,1 ZYPERN 0,4 TOGO 0,9 HONGKONG 5,3 
GIBRALTAR 0,4 LIBANON 2,5 DAHOME C,4 CHINA, TAIWAN 0,7 
SCHWEIZ 170,2 1 SRAEL 14,6 N !GER 1A 1(),4 JAPAN 8 5,3 
OESTERRE ICH 31,5 JORDANIEN 0,6 KA14ERUN 1, 5 KOREA, S- 1,6 
ITALIEN 49,6 SYRIEN 2,2 ZENT AF REP 0,2 KOREA,N- o,c 
GR I ECHENLANO 9,2 IRAK 3,4 AEQU-GUIN RP o,o CHI NA VP 0,9 
TUERKEJ 5,5 IRAN 16,4 GABUN C,7 ASIEN 252,C 
JUGOSLAWIEN 10,9 KUWAIT 6,8 KONGO VP 0,3 
UNGARN 7,2 BAHREIN 0,6 ZAIRE 0,6 AUSTRALIEN 19, 7 
ALBAN JEN O,l KATAR 1,6 ANGOLA 0,2 NfUSEELANO 0,6 
TSCHECHOSLOW 5,1 SAUOIARAB 9,4 AEGYPTEN 22,7 NEUKALEDON 0,1 
RUMAENIEN 5,7 JEMEN 0,2 SUOAN 1, 0 POLYNES FR 0,1 
BULGAR JEN 1,q JEMEN OEM VR 0,0 AFAR-U.ISS.G o, 1 NEUE HEBRJ(). o,o 
POLEN 13,9 OMAN 2,1 AETHIOP IFN 2,1 AUSTR.-oz. 20,4 
SOWJETUNION 4,2 V.A.EMIRATE 4,5 SOMALIA 0,3 

EUROPA 960,4 PAKISTAN 4,9 UGANDA 0,4 zus. 576,9 
BANGLADESH 0,4 KENIA 4,7 

LIBYEN 6,4 AFGHANISTAN 2,2 RUANDA c,1 HAMBURG INSG. 9 164,0 
TUNESIEN 1,1 INDIEN 2,4 BURUNDI 0,1 
ALGERIEN 7,8 NEPAL 5,2 TANSANIA 0,8 
MAROKKO 1,1 SRI LANKA 0,2 SAMBIA 11,0 HANNOVER 
MAURETANIEN o,o BIRMA 0,7 MALAW 1 0,4 
MALI 0,5 THAILAND 1,5 MOSAMBIK C,B CC LEBENDE Tl ERE 
SENEGAL 0,4 VIETNAM,S- o,o MADAGASKAR 0,7 FINNLAND 0, l 
GAMBIA o,o VIETNAM,N- o,o REUNION 0,7 SCHWEDEN o,o 
GUJN.-BJSSAU 0,0 MALAYSIA 1,6 RHOOES JEN 0,1 NORWEGEN o,o 
SIERRA LEONE 0,4 SINGAPUR 3,1 MAURITIUS 1,0 DAENEMARK 0,0 
LIBERIA 0,9 INOONESIEN 4,5 SUEDAFR IKA 21,5 GR BR! TANN 0,7 
ELFENBEIN-K 1,2 PHILIPPINEN 1,3 AFRIKA 114,4 NIEOERLANOE o,o 
OBERVOLTA 0,2 HONGKONG 3,9 FRANKREICH o,o 
NIGER 0,1 CHINA,TAIWAN 2,5 KANADA 25,1 SPANIEN 0,1 
GHANA 2,1 JAPAN 27,5 VER STAAT 0 395,4 SCHWEi Z o, l 
TOGO 0,1 KOREA,S- 2,2 VER STAAT w 31,9 OE STERREI CH 0,0 
DAHOME 0,1 KOREA,N- 0,2 MEXIKO 6,9 IHLIEN 0, l 
NIGERIA 74,0 CHINA VR 1,1 GUATEMALA O,l GRIECHENLAND O,O 
KAMERUN 0,5 ASIEN 130,5 HONDURAS RE!' 0,2 TUERKEI o,c 
ZENT AF REP 0,4 BAHAMAS l ,C UNGARN O,O 
GABUN Q ,1 AUSTRALIEN 3,7 BELIZE 0,2 TSCHECHOSLOW 0,0 
KONGO VR 0,1 NEUSEELAND 0,5 EL SAL VAOOR o,o RUMAENIEN 0,0 
ZAIRE 0,3 OZEANIEN AM C,2 NICARAGUA 0,2 POLEN 0,0 
ANGOLA 1,0 FIDSCHI o,o COSTA RIGA ?,3 EUROPA 1,3 
AEGYPTEN 13,3 NEUKALEOON 0,1 PANAMA 1, C 
SUDAN 1,1 POLYNES FR 0,0 JAMAIKA 2,8 LIBYEN 12,7 
AFAR-U. ISS.G 0,0 NEUE HEßRID. 0, 1 HAITI REP 2,3 TUNESIEN 0,0 
AETHIOPIEN 0,2 AUSTR.-oz. 4,6 WESTINOIEN o, l GHANA 0,0 
SOMAL JA 0,6 GUAOELOUPE 0,3 AEGYPTEN 0,0 
UGANDA 0,0 zus. 766,B ARUßA o,c SUEOAFRIKA 0,0 
KENIA 2,8 CURACAO 0,3 AFRIKA 12,B 
TANSANIA 0,7 99 BES.TRANSPORTGUETER DOMINIK. REP 0,1 
SAMBIA 2 ,1 FI NNLANO 13,2 TRINJO.U. TOB o, l KANADA 0,3 
MALAWI 0,1 SCHWEDEN 1,1 KUBA 1,1 VER STAAT 0 1,0 
MOSAMBIK 0,6 NORWEGEN 7,9 VENEZUELA 61,l VER STAAT W o, l 
MADAGASKAR 0,8 DAENEMARK B,5 GUYANA 0,4 MEXIKO o,o 
REUNION 0,3 GR BRITANN 82,1 SURINAM 0,1 COSTA RIGA O,O 
RHOOESI EN 0,1 IRLAND 0,8 GUAYANA <R o,r VENEZUELA 23,8 
MAURITIUS 0,2 1 SLAND 0,1 BRASILIEN 23,4 AMERIKA 25,3 
SUEDAFRIKA 8,2 NIEDERLANDE 3,9,5 PARAGUAY 2,C 

AFRIKA 137,2 BELGIEN 13,Z URUGUAY 0,6 IRAN 0,0 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MlT GEBIHEN AUSSERH.11.B OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFT SFLliGPL A ETZEN UND ENDZlELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUFTEPHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGPUPPE MENGE 

ENDZ IELLA~D ENDZl ELLAND ENDZ IELLANO ENDZI ELLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

CO LEBENDE TIERE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 14 FLEISCH,EIEP,MILCH 34 MINERALOELERZGN.ANG. 
MALAY S JA O,O !PAK 0,0 JAPAN 0,0 ALGERIEN 0,0 
INDONESIEN C ,1 IRAN 5,9 ASIEN o,c NIGERIA 0,2 
PHIL !PP !NE~ O,C PAKISTAN, o,o REUNION 0,1 
JAPAN C',2 1 NO! EN o,o zus. 1, 7 SUEDAFRIKA 0,1 

ASIEN 0,3 JAPAN O,C AFRIKA 0,4 
CHl'IA VR o,o 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 

zus. 39,e ASIEN 6,2 SCHWEDEN o,o VER STAAT W 0,0 
DAENEMARK o,c ARGENTINIEN 0,0 

Ql GETREIDE zus. 91,0 GR BRITANN o, 1 AMERIKA 0,0 
GR 5q lTANN 0,1 NIEDEqLANDE 0,1 

EUROPA 0,1 11 ZUCKER BELGIEN O,C 1 SPAEL 0,1 
SYRIEN 0,0 FRANKREICH a, 1 IRAN o,o 

zus. 0,1 ASIEN o,o MAL TA 0,1 KUWAIT o,o 
SCHWFlZ o,o SRI LANKA 0,0 

03 FRUECHTE,GEMUESF zus. o,o ITALl EN 0,0 CHINA,TAIWAN o,o 
OESTERRE!Cfi o,o GRTECHENL AN D o,o ASIEN 0,1 
JTALIE'I 0,1 12 GETRAENKE UNGARN o,c 
RUMAENIEN c,c NORWEGEN O,C POL 1:N 0,0 zus. 2,2 

EUROPA C, l GP SRITANN o,o EUROPA 0,5 
I PLANO 0,0 52 STAHLHALBZEUG 

KOLUMBIEN c,o SPAN! EN 0,0 ALGERIEN o,o SCHWEDEN o,o 
A'IERIKA o,o JUGOSLAWIEN 0,1 GABUN 0,0 NORWEGEN o,o 

EURnPA 0,2 SUEDAFRIKA o,o BELGIEN 0,1 
IRAK c,o AFRIKA 0, l FRANKREICH O,O 
BANGLADES'i o,c VFP STAAT 0 o,o SPANIEN 0,0 

AS!Hl c,c ECUADOR o,c VER STAAT 0 o,o PORTUGAL 0,1 
AMERIKA o,c AMFR IKA o,o ITALIEN 0,2 

zus. 0,2 EUROPA C,4 
THAILAND 0,0 Ll~ANON o,o 

04 TEXTILE ROHSTOFFE ASIEN o,o ASIEN 0,0 KANADA 0,1 
FINNLANO J,2 VER STAAT 0 0,0 
GR S? !TANN o,o zus. 0,2 AUSTPALIEN o,c VER STAAT W 0,3 

EUROPA C,3 AUSTR.-oz. 0,0 AMERIKA 0,4 
13 ANn.GENUSSMITTFL U.A 

NIC~?IA 0,1 SCHWEDE III 0, 1 zus. O,b KUWAIT 0,1 
Af-R IKA 0, 1 NORWEGEIII o,o ASIEN 0,1 

f1AFNFMARK O,C 17 FUTTERMITTEL 
VE• STAAT 8 c,c GP BR! TANN 1,1 PORTUGAL O, l zus. 0,8 

AMfRIKA c,c N!EOEPLANDE o, l SCHWEIZ 0,0 
RELGIFN o,o OESTERRFICH O,C 53 STAB-, FORMSTAHL U.A. 

zus. C,3 LUXEMBURG 0,0' TUERKEI o,c RUMAENIEN 1,4 
FRANKREICH o,c EUROPA 0,1 EUROPA 1,4 

Ob lUCKERRUEBEN SPANIEN 0,1 
IRAK c,c PORTUGAL 0,1 URUr,UAY O,C 1 SRAEL 0,3 

AS IE"I o,o OESTERPEICH o,c AIIFR IKA o,o ASIEN 0,3 
1 TAUEN 0,1 

zus: c,~ GRIFCHENLANO 0,0 ZIJS. 0,1 zus. 1,6 
TUERKEI c,o 

C9 PFL.U.TJER,RO~ST.ANG TSfHECHOSLOW o,c 18 OELSAATEN, FETTE ANG. 54 STAHL8LECH,BANDSTAHL 
f!NNLAND C,O POLFN 0,0 GR BRITANN O,l JUGOSLAWIEN 0,3 
SCHWEflEN 2,5 SOWJETUNION 0,0 NIEDERLANDE o,o RUIIAENIEN C,4 
NORWEGEN c,o l UROPA 1,7 EUROPA 0,1 EUROPA 0,7 
OAENEMARK 0,7 
GR SP !TANN l, 1 ALGERirn 0,0 SUEflAFR IKA o,o ANGOLA C', l 
IRLAND 0,1 KONGO VR 0,1 AFRIKA c,o AFRIKA 0,1 
N J EDERLANDE 0,1 AEGYPTEN 0,9 
FR ANKRE !Cfi 0,3 SUEDAFPIKA O,!' zus. 0,1 zus. 0,8 
SPANIEN 0,5 AFRIKA 1,0 
PORTUGAL C,1 32 KRAFTSTOFFE, HE IZOEL 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
SCHWEIZ 0,1 VFR STAAT 0 0,2 GR BR !TANN O,O FINNLAND 0,5 
OESTERREICH 0,2 VER STAAT w O,C GRIECHENLAND 0,1 SCHWEDEN 0,1 
ITALIEN 0,4 8RASILIEN D,O EUROPA 0,1 IIIORWEGEN O,b 
GR I ECHENLANfl C,9 KOLUMBIEN 0,0 DAENEIIARK 0,7 
TUERKEI o,c CHILE 0,1 GHANA o,c GR BR!TANN O,B 
JUGOSLAWIEN C, l AMERIKA 0,3 AFRIKA 0,0 IRLAND 0,0 
ALBANIEN 0,0 1 SLAND O,O 
TSCHECHOSLOW 0,1 SYRIFN 0,0 ARGENTINIEN 0,0 NIEDERLANDE 0,0 
RUMAENIEN 0,0 IRAN c,1 AIIER IKA D,O BELGIEN 0,2 
BULGARIEN o,c KUWAIT 0,0 FRANKREICH . 0,2 
POLEN 0,2 SAUDIARAB o,o zus. 0,1 SPANIEN 0,2 
SOWJETUNION 0,0 ASIEN 0,1 PORTUGAL 0,3 

EUROPA 1,0 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS OESTERREICH 0,1 
zus. 3,2 TUERKEI 0,0 ITALIEN 0,2 

ALGERIEN 0,1 EUROPA 0,0 JUGOSLAWIEN 0,3 
MAROKKO 0,2 14 FLEISCH,EIER,~ILCH TSCHECHOSLOW 0,0 
TANSANIA o,o SCHWEDEN 0,2 KAMERUN o,o RUMAENIEN 0,9 
SA'IBIA 0,0 GR' BRITANN 0,9 AFRIKA 0,0 POLEN 0,2 
SUEDAFR IKA 0,1 SPANIEN 0,2 SOWJETUNION 0, l 

AFRIKA 0,4 SCHWEi Z 0,1 VER STAAT 0 C,O EUROPA 5,6 
OESTERREICH 0,1 GUADELOUPE O,O 

KANADA 0,1 IULIEN D,O All ERIKA O,O LIBERIA o,o 
VER STAAT 0 9,4 JUGOSLAWIEN o,o AEGYPTEN 0,0 
VER STAAT W o,o EUROPA 1,6 zus. 0,1 SUEDAFRIKA 0,4 
COSTA RICA 0,0 AFRIKA 0,4 
VENEZUELA o,o ELFENBEIN-K o,o 34 IIINERALOEL ERZGN .ANG. 
BRASIL JEN 0,8 NIGERIA O,O FINNLAND O,O KANADA 0,6 
KOLUMBIEN 0,0 AFRIKA 0,1 GR BRITANN 0,1 VER STAAT 0 2,0 
CHILE 67,1 FRANKREICH 0,6 MEXIKO 0,1 

AMERIKA 77,5 KANAflA 0,0 SCHWEIZ o,o AIIERI KA 2,7 
VER STAAT 0 0,0 ITALIEN 1,0 

ISRAEL 0,1 AMERIKA o,c JUGOSLAWIEN O,O ZYPERN O,O 
JORDANIEN Cl,O TSCHECHOSLOW o,o 1 SRAEL o,o 
SYRIEN 0,1 ISRAEL o,ri EUROPA 1,7 JORDANIEN o,o 

·,, 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERH~LB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLAT Z 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENG0 

ENDZIELLAND ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENOZIELLAND 

HANN:JVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 65 GIPS 84 ZELLSTOff,ALTPAPIER 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
KUWAIT 0,1 LIBYEN o,o VENEZUELA 0,1 GUAYANA FR C,3 
JAPAN 0,1 AFRIKA 0,0 AMER lKA 0,1 BRASILIEN C,6 

ASIEN 0,2 PARAGUAY O,O 
zus. o,c ISRAEL 0,0 URUGUAY 0,0 

zus. 9,0 IRAN 0,0 ARGE NT! NI EN 2,4 
69 ANO."IN.BAUSTOFFE ASIEN 0,0 KOLUMBIEN 1,9 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG JAPAN 0,2 ECUADOR O,b 
FINNLAND 0,0 ASIEN 0,2 zus. o, 1 PERU 1,8 ' SCHWEDEN o,o BOLIVIEN 0,2 

, 
GR BRITANN 1,9 zus. C,2 89 AND. CHEH. ERZEUGNISSE CHILE 3,b 
BRGIEN 0,0 FINNLAND 1,() AMERIKA 62,3 
FRANKREICH 0,1 72 CHEM.DUENGEMITTEL SCHWEDEN 1,C 
SCHWEIZ 0,0 NIEDERLANDE C,D NORWfGEN 0,7 ZYPERN 0,1 
OESTERREICH 0, l EUROPA C,C DAENEMARK 1,R LI BIINON 1,9 
ITALIEN 0,1 GR BR !TANN 36,7 1 SRAEL 3,0 
TUERKEI o,o zus. O,O IRLAND 2,2 JORDAN! EN 1,9 
JUGOSLAWIEN o,o ISLAND o, l SYRIEN 2,0 
TSCHECHOSLOW 0,0 81 CHEM.GRUNDSTOFFE u.A NIEDERLANDE 3, 5 IRAK 6,8 
POLEN C,1 FINNLANfl O,IJ BELGIEN 2,5 IRA'l 6,5 

EUROPA 2 ,5 SCHWEDEN c,o FRANKREICH 23,C KUWAIT 0,7 
NORWEGEN 0,0 SPANIEN 10,4 BAHREIN c,c 

N !GER IA 0,2 DAENEMARK 0,1 PORTUGAL 6,2 KATAR o,o 
AEGYPTEN 0,5 GR BRITAN'l 3,2 MALTA 0,3 SAUOI AR Aß 1,C 
KENIA 0,3 IRLAND o,o SCHWEIZ 1,1 JEMEN 0,4 
SUEDAFRIKA O,C NIEDERLANDE 0,1 OESTERREICH 0,7 V.A.EMIRATE 0,1 

AFRIKA 1,0 BELGlfN 0,0 ITALIEN 15,8 PAK! STAN l,7 
FRANKREICH 1,1 GRIECl-1ENLANO 2,4 BANGLADESH 0 ,3 

VER STAAT 0 0,2 SPANIEN 0,5 TUERKEI 1,1 AFGHANISTAN c,2 
BRASILIEN 0,0 PORTUGAL 0,8 JUGOSLAW JEN 2,9 INDIEN l,7 
ARGENTINIEN 0,3 SCHWEi Z 0,1 UNt;ARN 3,4 NEPAL 0,2 
KOLUMBIEN o,o OESTERREICH 0,1 TSCHECHOSLOW 2, l SRI LANKA C,0 
PERU 0,0 ITALIEN 0,7 RUHAEN IFN 2,5 BIRMA Q,3 

AMERIKA 0,5 GRIECHENLAND 0, 1 BULGARIEN 0,4 THAI LAND o,o 
TUERKEI 0, 1 POLEN 1,4 VIETNAM,S- 0, 1 

ZYPERN o,o JUGOSLAWIEN 0,2 SOWJETUNION 0,6 MALAYSIA O, l 
LIBANO'I O,O TSCHECHOS LOW 1, l EUROPA 124,0 SINGAPUR 0,1 
ISRAEL 6,4 RUMAENIEN O,O I NDONESI flll C, 7 
IRAN o,o BULGARIEN 0,0 LIBYEN 5,4 PHI LI PP! NEN 0,5 
PAK! STAN 0,1 POLEN c,o TUNESIE'l c,c ~ONGKONG 2,7 
INDIEN 0 ,1 SOWJETUNION O,IJ ALGERIEN 1,2 CHINA,TAIWAN IJ,O 
JAPAN 0,6 EUROPA 8,4 MAROKKO l ,O JAPAN 1,4 

ASIEN 7,2 "IAIJRETANIEN o, 1 KOREA,S- 1,9 

NEUKALEDON 
MAROKKO c,c "ALi 0,4 KOREA,N- o,o 

o,o ELFENBE! N-K o,c SENEGAL 0,2 CHI NA VP 0,3 
AUSTR.-DZ. o,o NIGERIA C,7 GUIN.-BISSAU 0, 1 ASIEN 37 ,6 

AEGYPTEN 0,2 SIERRA LEONE o,o 
zus. 11,2 RUANDA 0,1 LIBERIA 0,0 AUSTRALIEN 0, 1 

MADAGASKAR 0,0 EL FENB EI N-K 0,7 NEUSEELAND o,c 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES SUEDAFRIKA O, l NIGER C, 1 NEUKALEDON C,O 

SPANIEN 0,.2 AFRIKA 1,1 GHANA 0,0 AUSTR.-oz. 0,2 
EUROPA 0,2 TOGO o,o 

KANADA 0,0 OAHOHE 0,0 zus. 249,q 
zus. 0,2 VER STAAT 0 0,9 NIGERIA 3,0 

VER STAAT w 0,2 KAMERUN C,2 91 FAHRZEUGf 
63 AND.STEINE U.EROEN MEXIKO o, 1 ZENT AF REP 0,0 F 1 'INLANO 12,3 

GR B~ !TANN o,o NICARAGUA 0,1 KONGO VR 0, 1 SCHWEDEN 8,4 
IRLAND 0,0 CO~TA RICA 0,1 ZAIRE 0,1 NORWEGEN 1,9 
NIEDERLANDE o,o VENEZUELA O,O ANGOLA 0,4 DAENEMARK 1,4 
FRANKREICH 0,() BRASILIEN C,1 AEGYPTEN 3,7 GR BRITANN 82,3 
TUERKEI o,c URUGUAY 0,0 SUDAN 1,2 IRLAND 3,2 

EUROPA O,l ARGENTINIEN 0,2 AETHIOPIEN C,6 1 SLAND C,5 
KOLUMBIEN 0,2 SOMALIA 0,1 NI EDERLANOE 6,4 

PERU o,o ECUADOR O,O UGANDA 0,7 BELGIEN 6,b 
AMERIKA O,O BOLIVIEN o,o KENIA 0,5 FRANKREICH 23,1 

CHUE 0, 1 RUANDA o,o SPANIEN 12,4 
SINGAPUR 0,0 AMERIKA 1,9 TANSANIA 0,4 PORTUGAL 4,1 
INOONES IEN o,o SAMBIA 0,2 MALTA 0,4 

ASIEN 0,0 LIBANON 0,0 MALAWI 1,C GIBRALTAR 0,1 
ISRAEL o,o MOSAMBIK 0,1 SCHWEi Z 2,1 

zus. 0,1 JORDANIEN 0,0 MADAGASKAR 0,2 OESTERREICH 0,2 
SYRIEN c,o REUNION o,c 1 TALJEN 6,1 

64 ZEMENT ,KALK IRAN 0,1 MAURITIUS 0, 1 GRIECHENLAND 1,9 
GR BRITANN o,o KUWAIT 0,1 , SUEOAFR IKA 3,8 TUERKEI 1,1 
PORTUGAL o,o SAUDIARAB 0,3 AFRIKA 25,8 JUGOSLAWIEN 1,1 
GRIECHENLAND o,o PAKISTAN 0, 1 UNGARN 0,2 

EUROPA 0,1 AFGHANIS UN 0,0 KANADA 10,2 TSCHECHOSLOW O, 1 
MALAYS 1A o,o VER STAAT 0 30,1 RUMAEllo!EN 0, 1 

LIBERIA 0,1 1 NDONES IEN o,o VER STAAT W 0,5 BULGARIEN 0,1 
TANSANIA C,O PHILIPPINEN 0,0 MEXIKO 7,1 POLEN 1,2 

AFRIKA 0,1 HONGKONG 0,0 GUATEMALA 0,4 SOWJETUNION 0,6 
JAPAN o,o HONDURAS REP 0,1 EUROPA 178,2 

VER STAAT 0 0,2 ASIEN 0,7 EL SALVADOR O, l 
AHER IKA 0,2 NICARAGUA 0,3 LIBYEN 11,l 

AUSTRALIEN o,o COSTA R!CA 0,4 TUNESIEN 5,0 
ISRAEL 0,1 AUSTR.-oz. 0,0 PANAMA 0,0 ALGERIEN 4,6 
PAKISTAN 0,1 JAMAIKA 0,2 MAROKKO 5,1 

ASIEN 0,1 zus. 12,0 GUAOELOUPE 0,0 MAURETANIEN 6,0 
DOMINIK REP 0,1 MALI 2,0 

AUSTRALIEN o,o 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER TRINIO.U.TOB 0,1 SENEGAL 1,2 
AUSTR.-oz. 0,0 NORWEGEN o,o KUBA 0,4 GAMBIA 0,1 

TUERKEI o,o VENEZUELA 0,8 SIERRA LEONE 0,3 
zus. 0,5 EUROPA · O,O GUYANA 0,1 LIBERIA 0,7 

SUR INAM 0,0 ELFE NB EI N~K 7,5 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN-AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLANO ENOZIELLANO ENOZ I ELLANO E NOZIELLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
OBEPVOLTA 2,8 AUSTRALIE"I 1,C GHANA 3,3 JAPAN 4,7 
N IG[R 1,9 NEUSEELAND 0, 1 TOGO 1, 5 KO.REA,S- 1,3 
TSCI-IAD 0 ,1 OZEANIEN 8R O,C OAHOME 0,5 KOREA,N- o,o 
GHANA 0,8 NEUKALEDDN 0,0 NIGEP IA 16,0 CHINA VR 0,1 
TOGrJ 1,1 POLYNES FR 0,2 KAMERUN 1,6 ASIEN 190,0 
OAHDME 0,1 AUSTR.-oz. 1,3 GABUN 3,2 
N [GER IA 0,3 KONGO VR 2,0 AUSTRALIEN 65,2 
KA14ERI.M'I 1,1 zus. 757,2 ZAIRE 1,0 NEUSEELAND 1,4 
ZENT AF REP 0,0 ANGOLA 0,2 FIDSCHI 0,2 
GABUN 1,6 92 LANDMASCHINEN AEGYPTEN 14,1 OZEANI EN BR o,o 
KOl'lGO VR 0,9 FJ NNLAND C, 1 SUDAN 5,3 NEUKALEDON 0,2 
ZAIRE 0,2 SCHWEDEN 0,6 AFAP-U.ISS.G o,o POLYNES FR 0,2 
ANGOLA D,3 NORWEGEN 0,1 AETHIOPIEN C,7 AUSTR.-oz. 67,2 
AEGYPTEN 10,4 GR BRITANN 0,3 SOMALIA 0,1 
SUDAN 0,3 IRLAND 0,1 UGANDA o, 5 zus. 971,2 
AETHIOP IEN 5,8 MI FOERLANnE 0, 1 KENIA 3,8 
UGANDA 2,4 BELGIFN 0 ,1 RUANDA 0,3 94 ESM-WAREN U.A. 
KENIA C,t FPANKREICH 0,4 ~URUNOI 0,1 FINNLAND 0,6 
BURUNDI 0,2 SPANIEN 0,3 TANSANIA 2.1 SCHWEDEN 1,9 
TANSANIA 1,0 PORTUGAL 0,1 SAMBIA 4,4 NORWEGEN 1,8 
SAMBIA 1,1 ITALIEN 0,:) MALAWI 2,0 OAENEMARK 0,4 
14ALAWI 0,1 GRIECHHllAND o,c MOSAMBIK 0,4 GR 8RITANN 31,8 
MO SAM BI K 0, 1 TUERKE 1 0,0 MADAGASKAR 0,6 IRLAND 0,2 
MADAGASKAR C,1 EURfJPA 2,3 PEUNION 0,3 NIEDERLANDE 3,5 
REUNION 0,1 RHODESIEN O,C BELGIEN 0,5 
MAU~ITIUS C ,1 LIBYEN ~.2 MAURITIUS 1,9 FRANKREICH 6,3 
SUEDAFR IKA 26,3 ALC,~RIEN c,:, SUEDAFR IKA 39,6 SPANIEN 1,4 

AFRIKA 104,3 LIRFRIA 0,3 AFRIKA 173,0 PORTUGAL 5,2 
ELFENBEIN-K 0,9 MALTA 1,0 

KANADA 76,8 GABUN 0,0 KANADA 86,3 SCHWEIZ 2,1 
V~R STAAT [) 219,8 suD•N o,o VER STAAT 0 314,9 OE STERREI CH 4,0 
VtR STAAT w 37,5 MADAGASKAR O,O VER STAAT w 31,7 ITALIEN 3,4 
MEKIKCl 53,C SUEOAFPIKA J,5 MEXIKO 21,3 GRIECHENLAND 0,8 
GUATEMALA 3,7 AFRIKA 2,0 GUATEMALA 3,8 TUERKEI 1,6 
HONLlURAS REP 0, 1 1-'0NDURAS REP 0,7 JUGOSLAWIEN 0,9 
BA~AMAS C·, 5 KANADA 0,1 BAHAMAS 0,8 UNGARN 1,3 
BELIZE 0,2 VER STAAT 0- O,l BELIZE 0,2 TSCHECHOSLOW 0,2 
EL SALVADOR 1,7 AMERIKA 0,1 EL SALVAIJOR 4,8 RUMAENIEN 0,4 
NICARAGUA 0,9 NICARAGUA 1,4 BULGARIEN o,o 
COSTA P !CA 0,4 LI BA NON c,o COSTA RICA 0,5 POLEN 0,1 
P ANA~A 1,6 IRAN 0 ,o' PANAMA 0,4 SOWJETUNION 1,2 
JAMAIKA 1,9 OHAN 0,0 JAMAIKA 2,6 EUROPA 70,5 
HAITI REP C,O ASIEN c,o HAITI PEP 0,1 
WEST!flDIEN o,c GUADELOUPE 1, 7 LIBYEN 0,8 
GUAOcLOUPE' 1,9 AUSTRAL! EN C,C ARUBA 0,2 TUNESIEN 0,4 
ARll8A 0,5 POLY"IES FR o,c CURACAO 0,1 ALGERIEN 0,2 
fURACAO 1,4 AUSTR.-oz. 0, 1 DOMINIK REP 0,4 SENEGAL o,o 
COM IN IK REP 1,7 TRINID.U. TOS 2,2 LIBERIA 0,2 
TR INIO.U. TOB 0,2 zus. 4,5 KUBA 0,6 GHANA 0,3 
KUBA 0,2 VENEZU~LA 3,7 TOGO 0,8 
VEillEZUELA 0,5 93 EL.ERZGN.,HASCHINEN GUYANA 0,2 NIGERIA 0,4 
SUR INAM O,b FINNLAND 27,8 SURINAM 0,9 KAMERUN 0,0 
GUAYANA FR 0,6 SCHWEDEN 42,2 GUAYANA FR 0,1 GABUN 0,0 
BRASILIEN 6,1 NORWEGcN 15,1 BRASIL IFN 40,0 AEGYPTEN 0,8 
PJ\RAGUAY 0,2 DAENEHAPK 13,8 PARAGUAY 0,3 SUDAN 0,1 
URUSUAY 0,4 GR BPITANN 316,4 URUGUAY 1,8 AFAR-U.ISS.G o,o 
APGENT!NlfN 0,1 IRLAND 9,3 ARGENTINIEN 8,2 AETHIOPIEN O,O 
KOLUMBI cN 0,1 1 SLANO 1,0 KOLUMBIEN 2,8 SOMALIA 0,1 
ECUA!lOR 0,2 NIEDERLANDE 23,6 ECUADOR 3,1 KENIA 0,0 
PERU 2 ,2 BELGIEN 24,0 PERU 5,3 SAMBIA 0,1 
BOLIVIEN 0,2 LUXFMBllRG 0,3 BOLIVIEN 2,4 RE UNI ON 0,1 
CHIU 0,4 FRANKREICH 151,3 CHILE 3,C MAURITIUS 0,2 

•MEPIKA 415 ,6 SPAN!Eill 93,3 AMERIKA 546,9 SUEDAFRIKA 0,2 
PORTUGAL a,s AFRIKA 4,8 

ZYPERN 0,4 MALTA 0,4 ZYPERN 0,6 
LIBANON 0,1 SCHWEIZ 11,8 LIBANON 8,3 KANADA 4,1 
ISRAEL 3,6 OESTERREICH 19,0 ISRAEL 19,4 VER STAAT 0 4,6 
J!JROAN!Eill 6,9 ITALIEN 135,7 JORDANIEN 11,5 VER STAAT w 2,6 
IRAK 0,2 GP I ECHENLANO 9,6 SYR JEN 1,8 MEXIKO o,o 
IR Aill 29,0 TUERKEI 13,4 IRAK 6,2 GUATEMALA o,o 
KUoAIT 1, 1 JUGOSLAWIEN 20,7 IRAN 23,5 EL SALVADOR 0, 1 
BAHREll'l 0,1 UNGARN 10,6 KUWAIT 12.~ JAMAIKA 0,2 
KATAR 0,3 TSCHECHOSLOW 7,5 BAHREIN 2,5 TRINI D. U. TOB 0,1 
SAUOIARAB 1,0 RUMAENIFN 6,5 KATAP 1,2 SURINAM 0,2 
JE14EN OEM VR 0,0 BULGARIEN 9,6 SAUDI AR AB 31,5 BRASILIEN 0,6 
OMAN 0,2 POLEN 12,3 JEMEN 1,0 ARGE NT! NI EN o,o 
V.A.EMIRATE 0,1 SOWJHUNION 10,1 JEMEN DEM VR 0,2 KOLUMBIEN 0,0 
PAKISTAN 1 ,2 EUROPA 994-,0 OMAN 25,8 ECUADOR O,O 
BANGLADESI-I o,o V.A.EMIRATE 13,0 PERU 0,0 
INDIEN 0,2 LIBYEN 22,l PAKISTAN 4,1 CHILE 0,0 
NEPAL 0,0 TUNESIEN 19,9 BANGLADESH 0, l AMERIKA 12,7 
SRI LANK~ 0,1 ALGERIEN 5,5 AFGHANISTAN 0,2 
BIRMA O, l MAROKKO 10,0 INDIEN 4,1 LIBANON 0 ,1 
THA !LAND 0,5 MAURETANIEN 1,4 NEPAL 0,2 ISRAEL o,s 
KHMER REP 0,8 MALI C,2 SRI LANKA 0,2 SYRIEN o,o 
MALAYSIA 1,1 SENEGAL 2,2 BIRMA 0,1 IRAK D,8 
SINGAPUR 3,0 GAMBIA 0,1 THAILAND 2,4 IRAN 2,2 
INOONESIEill 1,2 GUIN.-BISSAU O,O MALAYSIA 1,0 KATAR 0,1 
PHILIPPINEN 0,2 SIERRA LED NE O, l SINGAPUR 4,5 SAUDIARAB 0,6 
HONGKONG 0, 1 LIBERIA 0,4 INDONESIEN 5,3 V.A.EMIRATE 0,5 
JAPAN 5,7 ELFENBEIN-K 4,0 PHILIPPINEN 1,3 PAK! STAN D,3 

ASIEN 57,8 OBERVOLTA 0,4 HONGKONG 1,C INDIEN 0,1 
NIGER 1,0 CHINA,TAJWAN 0,1 MALAYSIA O,O 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

q4 EBH-WAREN U.A. 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

g5 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N!EOE:RLANDE 
BELGIE"l 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYP TEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
TRINIO.U. TOB 
KOLUMBIEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"IARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

'!'["" .. , 't )'', • r, 

6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

HANNOVER 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
0,1 ALGERIEN 
0,0 MAROKKO 
0 ,2 SIERRA LEONE 
0,0 ELFENBEIN-!< 
5,8 TSCHAD 

GHANA 
0,1 NIGERIA 
0,1 GABUN 

ZAIRE 
93,9 AEGYPTEN 

SUDAN 
AETHIOPIEN 

0 ,O KENIA 
0,1 MALAWI 
O,O MADAGASKAR 
2,8 MAURITIUS 
0,1 SUEDAFRIKA 
0,3 AFRIKA 
0,2 
O,O KANADA 
O,Q VER STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
0,2 EL SALVADOR 
O,O JAMAIKA 
0,4 ARUBA 
0,5 DOMINIK REP 
0,0 VENEZUELA 
0,8 ~PASILJEN 
0,0 URUGUAY 
0,1 ARGENTINIEN 
0,3 KOLUMBIEN 
O,O ECUADOR 
0,1 PERU 
7 ,2 BOL! VI EN 

CHILE 
C,O AMERIKA 
0,1 
0,1 ZYPERN 

LIBANON 
0,0 t SRAEL 
0 ,4 JORDAN! EN 
0,0 SYRIEN 
0,0 1 RAK 
0,0 IRAN 
O,O KUWAIT 
0,4 SAUDIARAB 

JEMEN 
0,2 OHAN 
0,9 V.A.EHIRATE 
0 ,3 PAKISTAN 
O,O INDIEN 
0,0 SRI LANKA 
O,O THAILAND 
0,0 MALAYSIA 
0 ,C SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
O,C PHILIPPINEN 
0,1 HONGKONG 
1,6 CHJNA,TAIWAN 

JAPAN 
9,3 KOREA,S-

4,0 
2,0 
0,6 
1,7 

13,3 
1,7 
0,3 97 
1,0 
0,8 
1, 7 
4,5 
8,1 
0,0 
2,8 
3,9 
0,1 
0,3 
0,6 
0,3 
0,2 
0,1 
o,o 
0,1 
O,G 
O,O 

48,7 

18,0 
1,2 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
SONSTIGE WAREN ANG. 

· FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
I SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
DESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,0 
0,4 
O,C 
0,1 
O,O 
O,O 
4,2 
o,o 
0,0 
3,2 
0,4 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
C,5 

34,3 

2,8 
19,0 
0,2 
0,4 
o,c 
O,l 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
c,2 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 

23,l 

0,0 
1,7 
0,9 
2,6 
0,4 
0,0 
0,4 
2,2 
0,7 
o,o 
O,O 
0,4 
0,1 
0,2 
o,o 
0,4 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
0,3 
2,5 
0, l 
0,1 

13,3 

0,1 
0,1 
0, l 

119,6 

4,6 
76,9 
6,6 

13,2 
205,6 

4,6 
0,6 

10,5 
39,5 
2,4 

55,3 
20,8 

4,3 
0,8 
o,o 

11,4 
68,5 
24,0 
4,2 
7,7 
'6,3 
1,9 
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ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
HAURET AN I EN 
HALi 
SENEGAL 
GUIN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIRERIA 
ELFENBHN-K 
OBERVOLH 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUIN RP 
GA6UN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA'4BIA 
HALAWI 
MOSAMBIK 
HAOAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHA'4AS 
BaIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA'4A 
J AHAIKA 
WESTINDI EN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 'GUETERHAUPTG RUPPE 

ENOZI ELLAND 

HANNOVER 

0,1 
1, 4 
0,8 
1,3 
1,7 
9,7 

g7 SONSTIGE WAREN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 

ANG. 

584,9 

26,1 
4,8 
0,7 
5,4 
o,o 
0,4 
0,2 
o, l 
C,3 
0,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,4 
0,8 
0,4 
6,9 
0,5 
0,1 
o, 1 
0,3 
0,1 
0,2 
0,4 
R,3 
2,7 
0,2 
0,2 
c,o 
o,3 99 
2,( 
0,1 
0,1 
1,1 
0,7 
o, l 
C,2 
0,3 
0,4 
0,2 
0,1 

13,0 
H,l 

33,8 
84,4 
5,9 

20,9 
0,6 
0,1 
0,2 
o,o 
0,2 
0,0 
0,1 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,2 
0,6 
o, l 
0,7 
0,8 
3,9 
o,o 
0,0 
4,7 
0,1 
0,4 
1,8 
0,9 
2,1 
2,4 
0,6 
0,5 

167,l 

0,1 
8,7 

10,5 
1,1 
0,9 
3,C 

11,0 

SAUDI ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
1 NDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR'4A 
THAI LAND 
KHMER REP 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHwEllEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
~ELGI EN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z . 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWiEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLDW 
RUHAENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
HALi 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAIIERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 

MENG~ 

3,6 
0,3 
0,6 
5,9 
0,2 
1,5 
3,5 
6,2 
0,4 
o,o 
1,8 
C,2 
1,5 
1,1 
5,7 
0,2 
0,3 
2,0 
0,1 
C,4 
0,5 
0,3 
1,9 
0,3 
0,3 

74,5 

2,7 
0,5 
O,O 
o,o 
0,2 
o,o 
3,4 

go9,1 

0,9 
1,3 
0,9 
5,0 

26,7 
0,3 
C,l 
9,0 
C',4 
o,o 
5,5 
6,7 
C,9 
O,l 
1, 3 
1,7 
3,8 
6,2 
B,9 
3,1 
0,1 
0, l 
0,3 
0,2 
o,o 
0,1 
0,4 

83,9 

116,6 
1,0 
1,9 
1,6 
0,6 
0,3 
0,5 
o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
0,1 
0,2 
0,4 
0,1 
3,2 
0,3 
0,1 
o,o 
0,2 
4,5 
0,1 
0,2 
0,2 
0,9 
0,1 
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6 GUETERVEPKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEPHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAFTZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
!IIR GUETER HAUPTG~ UPPE 'IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENG~ 

ENOZ IELLANO ENOZ I ELLANO ENOZ IELLANO ENOZIELLANO 

HANNOVER BREMEN BR FMEN BREMEN 

99 BES. TRANSPORTGUETER oc LEBENDE Tl ERE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
TANSANIA 0,3 LIBERIA O,O PARAGUAY 0,1 INDIEN o,o 
SAMBIA 0,1 AEGYPTEN 0,0 AMERIKA 0,3 THAILAND 0,1 

" MALAWI 0,1 SUEDAFRIKA 0,0 INDONESIEN o,o 
MADAGASKAR o,o AFR,IKA 0,1 ISRAEL 0,0 HONGKONG 0,1 
RHODESIEN 0,7 IRAN 0,1 JAPAN 0,0 
MAURITIUS 0,0 KANADA 0,1 SAUOIARAB o,o CHI NA VR o,o 
SUEDAFRIKA 2B,3 VER STAAT 0 0,7 PAKISTAN o,o ASIEN 0,b 

AFRIKA lb3 ,1 VER STAAT w 0,3 INDIEN O,O 
MEXIKO o, l HONGKONG o,o AUSTRAL! EN O,O 

KANADA 25,3 GUATEMALA o,o ASIEN o, l AUSTR.-OZ. O,O 
VER STAAT J 305,9 VfNEZUELA 0,1 
VER STAAT W 1,8 BRASILIEN c,o zus. 1,8 zus. 7,8 
MEXIKO O,b AMERIKA 1,3 
EL SALVADOR o,o 12 GETRAENKE 14 FLEISCH,EIER,MILCH 
N !CARAGUA D,C 1 SPAEL 0,5 FINNLAND o,c GR BRITANN O,b 
COSTA R !CA 0, l IRAN O,O OAENEMARK o,o NIEDERLANDE 0,1 
PANAl4A 0,2 SAUDI ARAS 0,0 GR BP !TANN O,b BELGIEN 0,1 
JAMAIKA 0,1 V.A.EMIRATE 0,0 IRLAND 0,1 FRANKREICH 0,3 
HAI fl RFP C ,1 THAILAND c,o SPANIEN o,c SPANIEN o,o 
CURACAO 3,1 INDONES JEN O,b SCHWEIZ 0,2 PORTUGAL o,o 
CO~!I\IIK REP o,o HONGKONG 0,0 OESTERRE ICH 0,0 SCHWEi Z 0,1 
TRINIO.U.TOB 0,0 CHINA VR O,O !TAL IEN 0,1 OE STER REICH 0,1 
KU~A o,c ASIEN 1,2 GRIECHENLAND o,o ITALIEN 0,4 
VENEZUELA 0,1 JUGOSLAWIEN o, l GP I ECHENLAND 0,1 
SUR II\IA'I 0,6 zus. 5,1 SOWJETUN !ON C,1 TSCHECHOSLOW 0,2 
BRASILIEN 7,5 EUROPA 1,3 RUMAENIEN 0,0 
URUGUAY O, l r1 GETREIDE BULGAR! EN o,o 
APGE"ITIIIIIEN 0,3 GR BRITANN C,2 AEGYPTEN o,o EUROPA 2,2 
KOLU'481EN 0,4 EUROPA 0,2 SUEOAFRIKA 0,0 
ECUADOR 0,3 AFRIKA O,O ELFENBEIN-K 0,0 
PERU o,5 zus. 0,2 GHAIIIA o,o 
BOLIVIEN 0,2 VEP STAAT 0 0,2 AEGYPTEN o,o 
CHILE 1,4 C3 FRUECHTE,GEMUESE URUGUAY o,o KENIA O,l 

ASER!KA 34q,7 nA,NEMARK 0,0 PERU 0,2 AFRIKA 0,1 
GR BRITANN o,o AMERIKA 0,4 

ZYPHN o,c NIEDEPLAIIIOE 0,1 KANADA O,l 
LIBANON 1,4 SPANIEN o,o SAUOIARAB 0,0 VER STAAT 0 2,7 
ISRAEL 0,9 JUGOSLAWIEN Q,O ASIEN o,c AMERIKA 2,9 
JO~DUIIEIII 0,5 EUROPA t)' 1 
SYRI~~ 0,2 zus. 1, 1 1 SRAEL 0,0 
IRAK 1,5 VER STAAT 0 o,r, IRAN 0,0 
IRAI\I 6,2 PPASILIEN 0,0 13 AND.GENUSSMITTEL U.A BAHRE! N 0,0 
KU~AIT 1,4 CHILE 0,1 FINNLAND o,o SINGAPUR 0,0 
BAHO EIN O,C A~ERI KA 0,1 SCHWEDEN 0,0 HONGKONG o,o 
KAT AS 0,1 NORWEGEN o,c JAPAN O,O 
SAIJOIARAB 0,4 zus. 0,2 DAENEMARK 0,2 ASIEN 0,1 
J EM•N 0,7 GR BP !TANN O,b 
JE'4EN DE~ VR 0,1 C4 TEXTILE ROHSTnFFE NIEDERLANDE 0,2 AUSTRALIEN o,o 
OMAN o,c 1:.R BPITANN 0,6 BELGIEN 0,3 AUSTR.-oz. 0,0 
V.A.EMIRATE 1,4 IRLAND O,O LUX EM BURG 0,0 
PAKISTAN 1,o SPANIEN o,c FRANKREICH 0,2 zus. 5,3 
8 ANGL ADE SH o,o BULGAR! EN 0,2 SPANIEN 0,3 
HGHANI STAN C,3 EUROPA 0,9 PORTUGAL 0,2 lb GETREIDE U.AE.ERZGN. 
INDIFIII 1,4 'IALTA 1,1 GR BRITANN 0,6 
NEPAL 0,2 VER STAAT 0 0,0 SCHWEIZ 0,4 BELGIEN 0,1 
SRI LANKA 0,1 AMERIKA O,C OESTERREICH 0,2 FRANKREICH O,O 
BIR"IA 0,2 ITALIEN 0,3 OESTERREICH o,o 
THA,ILA~O 1,5 INDONESIEN o,o JUGOSLAWIEN 0,0 !TAL! EN o,o 
MALAYSIA 0,1 HONGKONG O,C UNGARN 0,0 GRIECHENLAND o,o 
SINGAPUR 13,l CHINA,TAIWAN 0,0 ALBANIEN o,o EUROPA 0,7 
INOfJNES JEN 0,6 JAPAN 0,0 TSCHECHOSLOW 0,3 
PH!LI PP INEN 1,2 ASIEN 0, l RUMAENIEN 0,1 MALAWI 0,1 
HONGKONG 2,0 BULGARIEN o,o AFRIKA 0,1 
CHII\IA,TAIIIAN 1,4 zus. 0,9 POLEN o,c 
JAPAN 4,5 SOWJETUNION O,b VER STAAT 0 0,0 
KOREA,S- C,3 C5 HOLZ' UNn KOPK EUROPA 5,1 AMERIKA 0,0 
CHINA VR 0,1 ISRAEL 0,2 

ASIEN 44,C ASIEN 0,2 LIBYEN o,o SAUDIARAB 0,1 
TUNESIEN C,2 ASIEN 0,1 

AUSTRALIEN 15,1 zus. 0,2 ALGERIEN C,3 
NEUSEELAND 0,1 MAROKKO 0,4 zus. 0,9 
POLYNES FR 0,0 09 PFL.U.TlfR.ROHST.ANG SENEGAL 0,0 

AUSTR .-az. 15 ,1 NORWEGEN 0,3 NIGERIA 0,0 17 FUTTERMITTEL 
GR BRITANN o, l KAMERUN o,o GR BRITANN 0,1 

zus. 654,8 NI EO ERL ANDE 0,0 AEGYPTEN 0,1 SCHWEi Z C,O 
FRANKREICH 0,2 SUDAN 0,0 EUROPA 0,1 

HA"IIIIDVER INSG. 4 945,8 SPANIEN 0,6 TANSANIA o,o 
SCHWEi Z 0,0 SUEDAFR IKA 0,0 SAMBIA 0,0 
GRIECHENLAND o, l AFRIKA 1,1 AFRIKA 0,0 

BREMEN UNGARN o,o 
TSCHECHOSLOW o,o KANADA 0,5 VER STAAT W 0,2 

00 LEBENOE TIERE EUROPA 1,3 VER STAAT 0 0,4 AMERIKA 0,2 
GR BRITANN 0,1 PANAMA o,o 
FRANKREICH 1,5 SAMBIA 0,0 VENEZUELA 0,1 LIBANON 0,1 
SPANIEN O, 1 AFRIKA 0,0 BRASILIEN 0,0 IRAN 0,1 
SCHnE IZ O,O PERU 0,0 SAUDI ARAB 0,1 
OESTERREICH 0,3 KANADA 0,0 AMERIKA 1,0 V.A.EMIRATE 0,1 
ITALIEN 0,1 VER STAAT 0 0,1 JAPAN 0,0 
GRIECHENLAND 0,1 VER STAAT w 0,0 ISRAEL c,o ASIEN 0,4 
UNGARN 0,0 GUATEMALA 0,0 KUWAIT O,O 
SOWJETUNION 0,5 HAITI REP 0, l OMAN 0,2 zus. 0,1 

EUROPA Z,6 BRASI LI fN 0,1 PAKISTAN 0,1 
BANGLADESH o,o 
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6 GUETERVERKEHR JAhR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH-LB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND FNDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ ~ERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGf 

ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND ENOZ IELLAND E NO ZI E LLANO 

BREMEN BREMEN BREMEN BREMEN 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 55 RCHRE,GIESSEREIERZGN 64 ZFMENT,KALK 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 

GR BRITAN'I 0,1 FINNLAND 0,1 AEGYPTEN o,c GABUN 0,1 

FRANKREICH 0,0 SCHWEDEN o,o AFRIKA o,c KONGO VR 0,0 

TUERKEI 0,0 NORWEGEN 0,1 AEGYPTEN 3,5 

EUROPA C, 1 DAENE14ARK o,o zus. 0,0 SUDAN 2,5 
GR BRITANN 0,5 AETHIOPIEN 3,4 

zus. C,l NIEDERLANDE O,C 65 GIPS SOMALIA 0,1 
BELGIEN o,c OESTERREICH o,c UGA'IOA C,O 

31 ROHES EROOEL LUXEMeuRG C,l EUROPA O,C KENIA 0,1 

GR BR ITA'IN 0,0 FRANKREICH 0,1 RUANDA O,C 

EUROPA 0,0 SPANIEN 0,0 zus. o,c SAMBIA 0,6 

PORTUGAL o,o MOSAMBIK 0,0 

zus. c,o OESTERREICH O,l 69 ANO.MJN.BAUSTOFFE MADAGASKAR C,G 

GRIECHENLAND 0,3 SPAN) EN o,c MAURI Tl US o,z 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZDEL JUGOSLAWIEN o,o GRIECHENLAND 0,1 SUEDAFRIKA 1,3 

OESTERREICH o,o RULGARIEN 0,3 EUROPA 0,1 AfRHA 15,6 

GRIECHENLAND O,O POLEN 0,7 
EUROPA 0,0 EUROPA 2,9 zus. 0,1 KANADA 1,8 

VER STAAT 0 o,s 

zus. 0,0 GHANA o,o 72 CH EM.OUENGEM ITHL VFR STAAT C,1 
SAMBIA 0,0 IRAK 0,Z MEXIKQ 0,0 

33 NATUR-,RAFFJNERIEGAS SUEOAFPIKA 0,3 ASIEN 0,2 GUATEMALA 0,0 

MEXIKO o,c AFRIKA 0,3 HONDURAS REP C,2 

AMERIKA 0,0 zus. Q,2 tL SALVADOR 0,3 

VER STAAT 0 0,0 COSTA RlCA O,C 

SAUDIARAB o,o ECUADOR o,o Bl CHEM.GRUNDSTOFFE U.A JAMAIKA O,O 

ASIEN 0,0 AMERIKA 0,0 GR BR !TANN 0,1 HAI Tl PEP 0, 1 
FRANK RE ICH 0,1 wESTINOIEN 0,2 

zus. O,O 1 SRAEL o,c OESTERREICH C,( BRASI LI FN 3,2 
KUWAIT O,O ITAL JEN J, 1 PARAGUAY 0,3 

34 IIIN ERALOELERZGN.ANG. l'ALAYSI A o,o JUGOSLAWIEN O,C' URUGUAY o,o 
GR BR JTANN 0,1 SINGAPUR 0,0 TSCHECHOSLOW o, 1 ARGENT!NI EN 0,4 

NIEDERLANDE 0,1 KORFA,S- C,2 POLEN o,o KOLUl'BIEN 0,2 

FRANKREICH 0,0 ASIEN 0,2 EURClPA 0,4 ECUADOP C ,2 

TUERKEI o,o PERU 0, l 

JUGOSLAWIEN 0,2 NEUSEELAND o,o NIGERIA o,c BOLI ~I EN O,b 

EUROPA 0,4 AUSTP.-oz. 0,0 SUEOAFR IKA 0,2 CHILE 0,0 

AFRIKA 0,2 AMERIKA 8,4 

KANADA 0,1 zus. 3,5 
VER STAAT 0 O,O KANADA O,O LIBANON O,b 

KOLUl481E~ 0,0 56 NE-METALLE,-HALBZEUG VE~ STAAT 0 n„ 1 ISRAEL 0,5 

PERU 2,c SCHWEDEN O,O VENEZUELA 0,1 JORDANIEN 0,9 

AMERIKA 2, 1 GR BRITANN o,o BRASIL JEN c,o SYRIEN 0,0 
BELGIEN O,O PARAGUAY c,c IRAK 0,7 

LIBANON 0,2 FRANKREICH c,o ARGENTINIEN 0,1 !RAN 1,6 

ASIEN 0,2 SPANIEN 0,0 AMfR IKA 0,4 KUWAIT 0,4 
SCHWEIZ o,o BAHREIN 0,1 

zus. 2,7 OE STER REICH 0,0 IRAN o,c KATAR 0,4 
IT ALi EN 0,5 KUWAIT 0,1 SAUDI ARAS 1,5 

41 EISENERZE TUERKEI 0,4 SAUOIARAB G,3 OMAN 0,2 

TUERKEI 0,1 JUGOSLAWIEN O, 1 PAKISTAN c,o V.A.El'IRATE 0,4 

EUROPA 0,1 SOWJETUNION 0,2 INDIEN 0,1 PAK! STAN O, l 
EUROPA 1,2 ASIEt,I 0,6 BANGLADESH 0,1 

zus. O,l AFGHANISTAN o,o 
SUEDAFRIKA 0,0 zus. 1, b INDIEN 1,8 

45 NE-METALL ERZE AFRIKA o,o SRI LANKA O, 1 

KANADA 0,0 B9 AND.(HEM.tRZEUGNlSSE MALAYSIA 3,4 

AMERIKA o,o VER STAAT 0 0,3 FINNLANI) 0,0 SINGAPUR 0,0 
NICARAGUA 0,0 SCHWEDEN 0,2 INOO"IESIEN 0,1 

zus. o,o URUGUAY C,O DAENEHARK l,C HONGKONG o,o 
BOLIVIEN 0,2 GR BR ITANN 5,C CHINA,TAIWAN o,o 

51 ROHEISEN,-STAHL AMERIKA 0,5 IRLAND 0,2 JAPAN 0,3 

KOLUMBIEN 0,0 NIEDERLANDE 0,1 KOREA, S- 0,1 

AMERIKA o,o ISRAEL 0,1 BELGIEN 0,4 CHINA VR o,o 
IRAN 0,1 FRANKREICH 1,5 ASIEN 13,3 

zus. o,o KUWAIT 0,0 SPANIEN 0,4 
ASIEN 0, 1 PORTUGAL 0,8 AUSTRALIEN O,O 

52 STAHL HALBZEUG MAL TA 0,0 NEUSEELAND 0,0 

FINNLAND 0,2 zus. 1,9 SCHWElZ 0,2 AUSTR.-oz. 0,0 

GR BP !TANN 0 ,, OESTERPEICH 0,0 
IRLAND 0,1 63 ANO.STEJNE U.ERDEN ITALIEN 1,5 zus. 54,l 

EUROPA 0,4 FRANKREICH 0,1 GRIECHENLAND 0,2 
SCHWEIZ 0,0 TUERK EI 0,2 91 FAHRZEUGE 

VER STAAT D 0,2 UNGARN 0,0 JUGOSLAW JEN 0,6 FINNLAND 0,3 

VER STAAT H 1,6 EUROPA o, l UNGARN 0,2 SCHWEDEN C,4 

AMERIKA 1,8 TSCHECHOSLOW 0,5 NORWEGEN 0,6 
LIBYEN o,o RUMAENIEN 0,2 DAENEMARK 0,7 

zus. 2,1 AEGYPTEN O,O BULGARIEN 0,1 GR BRITANN 34,8 

AFRIKA 0,1 POLEN 3,3 1 RLANO 0,4 

53 STAB-, FORMSTAHL U.A. SOWJETUNION o,o NIEDERLANDE 2,9 

TUERKEJ o,c KANADA 0,0 EUROPA 16, 1 BELGIEN 2,1 

EUROPA 0,0 URUGUAY 0,0 LUXEMBURG 0,3 
PERU 0,0 LIBYEN 1,0 FRANKREICH 13,B 

zus. 0,0 AMERIKA o,o TUNESIEN 0,2 SPAN! EN 9,1 
~AROKKO C,2 PORTUGAL 2,5 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 1 SRAEL 0,0 SENEGAL 0,3 MALTA 0,1 

NORWEGEN 0,6 ASIEN 0,0 SIERRA LEONE o,o GIBRALTAR 0,4 

SCHWEIZ O,C LIBERIA 0,1 SCHWEIZ 0,5 

EUROPA 0,6 AUSTRALIEN o,c ELFENBEIN-K 0,3 OESTERREICH o,o 
AUSTR.-oz. 0,0 GHANA 0,0 ITALIEN 11,3 

SUEDAFRIKA 0,1 DAHOME o,o GRIECHENLAND 4,3 

AFRIKA 0,1 zus. -0,2 NIGERIA 0,5 TUERKEI 1,2 
KAMERUN 1,2 JUGOSLAWIEN 0,4 

zus. 0,7 ZENT AF REP 0,1 UNGARN D,O 
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6 GUETFRVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VFRFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSANO NACH HERKUNFTSFLUGPL AETZ EN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ETERHAUPTGP.UPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLA~D ENDZHLLAND ENOZ I ELLAND ENDZIELLAND 

BR El!EN AREMEN BREIIEN BREMEN 

Ql FAHRZEUGE 92 LANDMASCHINEN 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 
RUl!AEN!EN C,l FRANKREICH 0,0 BELIZE 0,6 SOWJETUNION D,4 
POLEN 0,0 EUROPA D,O EL SALVADOR 1,1 EUROPA 25,2 
SOWJ E TUN IO~ 0, l NICARAGUA 0,6 

EUROPA 87 ,1 KANAOA 0,1 COSTA RICA 0,6 LIBYEN 0,1 
AMERIKA 0,1 PANAMA 0,3 TUNESIEN o,o 

LIBYEN 0,5 JAMAIKA 0,2 ALGERIEN o, l 
TUNESIEN 0,2 KUWAIT 0,2 HAITI REP 0,4 MAROKKO o,o 
MAROKKO 0,5 SAUOIARA~ 0,2 GUAOELOUPE 0,2 GUINEA REP o,o 
SENEGAL o,a ASIEN 0,4 ARUBA 0,0 ELFENBEIN-K o,o 
GUIN.-SISSAU O,C CURACAO 0,2 NIGERIA o,o 
SIERRA LEONE o,c zus. 0,5 DOMINIK REP 0,3 ANGOLA o,o 
ELFENBE IN-K 0,4 TRINID.U.TOB 0,3 AEGYPTEN 0,6 
GHANA 0,2 93 FL.ERZGN.,HASCHINcN KUBA 0,1 SUDAN O,O 
DAHO~E o,c, FINNLAND 7,0 VENEZUELA 6,i UGANDA 0,0 
N !GER IA 0,3 SCHWEDEN 9,8 GUYANA O,O TANSANIA 0,1 
KAMERlJIII 0,5 NORWEGEM 5,8 SURINAM o,c SAMBIA O, l 
GABUN 0,7 DAENEHARK 4,5 ~RAS !LIEN ll,4 HAURI TIUS 0,1 
KOtjGO VR o,o GR BRIT ANN 10 I ,B PARAGUAY l, 3 SUEDAFRIKA 0,6 
ZAIRE 0,9 IRLAND 6,9 URUGUAY 0,2 AFRIKA 1,7 
ANGOLA o,c 1 SLAND C,4 AR GENT IN IEN 3,0 
AEGYPTEN o,a NIEDERLANDE 4,1 KOLUMBIEN 3,2 KANADA 2,6 
SUOAM 0,C BELGIFN 7,4 ECUADOR l, 5 VEP STAAT 0 2,2 
AFAR-U. ISS.G 0, 1 LUXEMBURG 0,0 PERU 6,9 VER STAAT W 1,0 
AETHJOP IEN o,o FRANKREICH 27,5 BOLIVIEN 1,9 MEXIKO O,l 
KENIA 0,4 SPANIEN 28,l CHILE 2,0 HONDURAS REP O,O 
BURUNOI o,c PORTUGAL 7,5 AMERIKA 176,0 EL SALVADOR 0,1 
fA;<jSA~IA 0,8 MALTA o,e NICARAGUA 0,0 
SA~i,IA O,O GIBRALTAR c,o ZYPERN C,3 COSTA RICA 0,2 
l!ALAIIJ C,3 SCHWEIZ 8,7 LIBANON 2,5 PANAMA 0,0 
IIGSA'4BIK 0,2 OESTER•EICH 7,1 ISRAEL 21,l HAI Tl REP 0,1 
~AURITIUS 0,6 ITALIEN 32,2 JORDANIEN 2,6 DOHI NI K REP 0,0 
su=oAFR l~A 6,3 GRIECHENLAND 5,6 SYRIEN 0,5 KUBA 0,2 

AfR Jl(A 14,6 TUERKEI 5,6 IRAK 2,5 VENEZUELA 0,1 
JUGOSLAWIEN 5,3 IRAN 18,l BRASILIEN O,l 

KANADA 4,7 UNGARN 2,5 KUWAIT 5,5 PARAGUAY 0,0 
VER SUAT 0 14,l ALBAN! EN o,o BAHREIN 0,8 URUGUAY C,O 
VER STAH >1 1, l TSCHECHOSLOW 5,2 KATAR 'J, 7 ARGENTINIEN 0,6 
MEXIKO 0 ,1 RUHAENIEN 1,3 SAUDIARAB 136,B KOLUMBIEN 0,0 
BAHA~AS O,l BULGARIEN l, 3' JEMEN 0,3 ECUAOOR o,o 
8EL IZE 0,1 POLEN 1,1 JEMEN DEM VR c,o PERU O,l 
NICARAGUA C,O SOWJFTUNI ON 6,7 DHAN 1,9 CHILE 0,0 
PA'lAMA 0,5 EUROPA 294, 2 V.A.EHIRATE 3,2 AMERIKA 7,4 
WEST INDIEN O,C PAKISTAN 1,4 
ARUSA C,O LIBYEN 4,4 BANGLADESH 0,2 ZYPERN O,l 
CURACAO 0,2 TUNESIEN 4,0 AFGHANISTAN 0,0 LIBANON 0,1 
TR (NI D. U. TG6 0,3 ALGERIEN 7,2 INDIEN l, 7 ISRAEL 0,5 
VENEZUELA 0,1 MAROKKO 6,0 NEPAL 0,0 JORDANIEN 0,0 
GUYANA o,c MAURETANIEN 0,4 SRI LANKA 0,2 SYRIEN 0,1 
GUAYANA FR o,c "!All 0,0 BIRMA o,c IRAK 0,1 
BRASILIE~ 0,6 SENEGAL 0,3 THAILAND 0,5 IRAN 1,0 
PARAGUAY C,l GUINEA REP 0,0 LAOS 'J,O KUWAIT 0,1 
URUGUAY o,~ SIERRA LEIJNE o,o VIETNAM, S- o,o BAHREIN O, l 
ARGENTJ'l!E~ C,l LIBEPIA ~.2 MALAYSIA 0,6 SAUDIARAB 3,5 
KOLUMBI FN 0, l ELHNAFIN-K 0,2 SINGAPUR 1,8 INDIEN o,o 
ECUADOR o,o OBERVOLTA O,O JNOONES JEN 1,2 SRI LANKA O,O 
PERU 0,4 NIGER 0,0 PHILIPPINEN 1,0 MALAYSIA O,O 
BOLIVIEN C,1 GHANA L,2 HONGKONG · 3, 5 SINGAPUR 0,2 
CHILF 0,7 TOGO 0,3 CHINA,TAIWAN 2,3 INDONESIEN 0,0 

A.~ERJKA 23,7 DAHOME 0, l JAPAN 19,l ASIEN 5,B 
NIGERIA 2,9 KOREA, S- l,C' 

LIBANON 'J,O KAMERUN n,5 KORFA,N- o,o AUSTRALIEN 0,1 
1 SRAEL 0,8 ZHIT AF REP 0,0 CHINA VR 0,6 NEUSEElAND 0,1 
SYRIEN 0,0 GABUN 0,2 ASIEN 232,l AUSTR.-oz. 0,2 
IRAK 0,2 KONGO VR 0,2 
!RAN l, l ZAIRE 0,4 AUSTRALIEN 1,9 zus. 40,4 
KUWAIT 1,9 ANGOLA 1,2 NEUSEELAND 

"· 8 BAHREIN 1,3 AEGYPTEN 5,4 AUSTR.-oz. 2,7 95 GLA s-u.A. HIN. WAREN 
KATAR 0,1 SUDAN 4,1 FINNLAND 0,1 
SAUDI AR AB· 0,1 AFAR-U.JSS.G 0,0 zus. 772,2 GR BRITANN 0,3 
JEMEN OE'I VR o,o AETHIOPIEN l,l 1 RLANO o,o 
OHAN 0,0 SDMALI A 0,1 94 EBM-WAREN U.A. BELGIEN 0,0 
V. A. EM J RA TE 3,5 UGANDA 0,8 FINNLAND 0,0 FRANKREICH O,l 
PAKISTAN 1,9 KENIA 2,2 SCHWEDEN 3,2 SPANIEN 0,0 
BANGLADESH o,o RUANDA 0,1 NORWEGEN o,o PORTUGAL 0,0 
INDIEN 0,4 BURUNOI 0,2 DAENEMARK 0,4 SCHWEi Z o,o 
SRI LANKA O,C TANSANIA 2,2 GR BRJTANN 7,2 GRIECHENLAND 0,2 
THAILAND O,l SAMBIA l, 8 IRLAND 0,5 JUGDSLAWI EN 0,2 
MALAYSIA o,o HALAWI 0,0 NIEDERLANDE O,l EUR DPA 1,0 
Sl~GAPUR 3,7 MOSAMBIK 0,7 BELGIEN 0,3 
INOONES IEN 0,2 MADAGASKAR 0,3 LUXEMBURG O,C LIBYEN o,o 
PHILIPPINEN 0,1 REUNION 0,2 FRANKREICH 2,C KAMERUN o,o 
HONGKONG 0,5 RHODESIEN 0,0 SPANIEN 5,1 KENIA O,O 
CHINA, TA IWAN 0,0 MAURITIUS l, l PORTUGAL 0,6 SUEOAFRIKA 0,0 
JAPAN 1,7 SUEDAFRIKA 16,8 SCHWEIZ 0,5 AFRIKA 0,0 
KOREA,S- o,o AFRIKA 67,2 OESTERREICH 0,2 
CHINA VR o,o ITALIEN 2,7 KANADA 0,0 

ASIEN 18,6 KANADA 32,8 GRIECHENLAND O, l VER STAAT 0 1,5. 
VER STAAT 0 90,6 TUERKEI 0,4 VER STAAT W O,O 

AUSTRAL JEN 0,7 VER STAAT w 5,6 JUGOSLAWIEN 0,7 EL SALVADOR 0,0 
NEUSEELANJ 0,7 MEXIKO 4,2 UNGARN 0,6 VENEZUELA O,C 

AUSTR.-oz. 1,4 GUATEMALA 0,5 TSCHECHOSLOW 0,0 BRASILIEN 0,0 
HONDURAS REP O, l RUHAENIEN O,O PERU O,O 

zus. 145,4 BAHAMAS 0,0 POLEN 0,1 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLAND ENOZIELLAND fNDZ IELLAND ENDZ!ELLANO 

BREMEN BREMEN BREMEN BREMEN 

95 GLAS-u.A.MIN.WAREN 96 LEOER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 
CHILE O,O CHINA,TAIWAN o,c WESTINDIEN o,c MAURETANIEN o,c 

AMER !KA 1,6 JAPAN 0,2 GUADELOUPE 0,1 SENEGAL o,o 
KOREA, S- o,c CURACAO 0,0 GU!N.-BISSAU 0,0 

KUWAIT 0,1 CHINA VR 0,0 DOMINIK REP o,o GUINEA REP o,o 
SAUDI AR AB 0,1 ASIEN 29,1 TRINIO.U. TOB 0,0 LIBERIA 0,1 
PAK !STAN 0,0 KUBA O,C OBERVOLTA 0,2 

ASIEN 0,2 AUSTRALIEN 0,2 VENEZUELA 0,6 NIGER O,l 
POLYNES FR C, 1 GUAYANA FR 0,0 GHANA 0,1· 

AUSTRAL JEN o,o AUSTR.-oz. 0,2 BRASILIEN 1,9 TOGO 0,3 
NEUKALEDON O,O PARAGUAY 0,5 OAHOME O,C' 

AUSTR.-oz. o,o zus. 62,9 URUGUAY 0,1 NIGERIA 0,5 
ARGENTINIEN 0,2 KAMERUN 0,4 

zus. 2,8 97 SONSTIGE WAREN ANG. KQ.UMBIEN 1,2 ZENT AF REP O,O 
FINNLAND 0,8 ECUADOR 0,9 GABUN 0,2 

96 LEDER-U. TEXTIL WAREN SCHWEDEN 1,7 PERU 1,3 ZAlRE C,1 
FINNLAND 0,3 NORWEGEN 0,4 BOLIVIEN 0,2 AEGYPTEN 2,0 
SCHWEDEN 0,9 DAENE'4ARK 0,8 CHILE 0,3 SUDAN 0, 1 
NORWEGEN 0,2 GR BRITANN 15,2 AMERIKA 29,9 AFAR-u.rss.G o,c 
DAENEMARK 1,6 IRLAND · 3,2 AETH!OP!EN 0,1 
GR BR !TANN 6,8 1 SLAND 0,3 LIBANON 1,1 lJGA'IDA 0,0 
IRLAND 1,2 NIEDERLANDE 3,1 ISRAEL 3,8 l<ENIA 0,3 
ISLAND 0,1 BELGIEN 1,3 JORDANIEN 0,6 t>UA,iDA 0,2 
NIEDERLANDE 0,9 LUXEMBURG 0,1 SYRIEN 0,1 TANSANIA 0, 1 
BELGIEN 0,0 FRANKREICH 4,9 IRAK 0,4 SAMBIA 0,1 
LUXEMBUQG 0,0 SPANIEN 7,5 IRAN 3,7 MALAWI C,1 
FRANKREICH 0,7 PORTUGAL 0,6 KUWAIT 1,1 MOSAMBIK 0,1 
SPANIEN 1,2 MALTA 0,2 BAHREIN 0, 1 MADAGASKAR C,C 
PORTUGAL 2,9 GIBRALTAR o,o KATAR 1,1 MAURITIUS O, 1 
SCHWEIZ 0,9 SCHWEi Z 3,3 SAUOIARAB 3,9 SUEDAFRJKA 1,4 
OESTERREICH 0,4 OESTERREICH 2,5 JEMEN DEM VR 0,1 AFRIKA 8,2 
!TAL! EN 1,5 1 TAL! EN 4,4 OMAN C,6 
GRIECHENLAND 0,6 GRIECHENLAND 1,9 V.A.EOl!RATE l,C KANADA 2,2 
TUERKfl 0,0 TUERKE l 2,3 PAKISTAN 0,3 VER STAAT 0 16,2 
JUGOSLAWIEN D,e JUGOSLAWIEN 1,2 6ANGlADESH o,o VER STAAT w 12, l 
UNGARN 0,2 UNGARN 1,0 AFGHANISTAN O,O MEXIKO 2, 1 
ALBANIEN o,o TSCHECHOSLOW 0,5 !NDIE"I 0,3 GUATEMALA 0,1 
TSCHECHOSLOW 0,2 RUMAENIEN 1,4 NEPAL 0,2 HONDUPAS REP o,o 
RUMAENIEN o,c BULGARIEN 0,5 SRI LANKA 0,0 BAHAMAS o,o 
BULGARIEN 0,1 POLEN 0,6 THAILAND 0,0 NICARAGUA o,o 
POLEN 0,1 SOWJETUNION 2,1 V!ETNAM,N- O,C PANAMA 0,0 
SO WJ ETUN ION 0,1 EUROPA 61,5 MALAYS lA 0,2 JAMAIKA 0,2 

EUROPA 21,6 S !NGAPUR C,4 HAI Tl REP :>,5 
LIBYEN 2,9 IN DON ES IEN 0,5 VENEZUELA 0,0 

LIBYEN 5,1 TUNESIEN 1,2 PHILIPPINEN 0,3 BRASILIEN o,a 
TUNESIEN 0,0 ALGERIEN 4,4 HONGKONG 0,6 PARAGUAY 0,0 
ALGERIEN 0,0 MAROKKO 0,7 CHINA, TA !WA"I 0,2 URUGUAY e,1 
MAROKKO 0,4 MALI o,c JAPAN 0,7 ARGENTINIEN Q,C 
GHANA O,O SENEGAL 0, 1 KOREA,S- 0,1 KOLUMBIEN C,7 
NIGERIA 0,0 GAMBIA 0,0 CHINA VR 0,2 ECUADOR 0,2 
AEGYPTEN 0,1 S!HRA LEONE 0,1 ASIEN 21,6 PERU 0,8 
AETH!OP IEN o,o LIBERIA 0,0 BOL! VI EN 2,0 
KENIA o, 1 ELFENBEI N-K 0,1 AUSTRALIEN 0,6 CHILE 0,2 
SAMBIA o,o OBERVOLTA 0,2 NEUSEELAND 0,1 AMERIKA 38,1 
MOSAMBIK O,O NIGER o,o FIDSCHI o,c 
MAURITIUS 0,0 GHANA 0,3 NEUKAL EDON o,o LIBANON 0,5 
SUEOAFRIKA 0,7 TOGO 0,3 POL YNES FR 0,0 ISRAEL 0,4 

AFQIKA 6,4 DAHOME 0,0 AUSTR.-oz. 0,8 JOROAN,EN C,3 
NIGERIA 1,6 SYRIEN . o,o 

KANADA 0,9 KAMERUN 0,1 zus. 144,0 IRAK 0,5 
VER STAAT 0 4,0 ZENT AF REP O,C IRAN 2,6 
VER STAAT w 0,() GABUN 0,2 99 BES.TRANSPORTGUETER KUWAIT 0,4 
MEXIKO 0,0 KONGO VR 0,0 FINNLAND 0,2 BAHREIN C,2 
GUATEMALA D ,1 ZAIRE o,o SCHWEDEN 0,5 KATAR c,o 
COSTA RICA 0,1 ANGOLA 0,1 NORWEGEN 0,7 SAU'J!ARAB 1,6 
HAITI REP 0,1 AEGYPTEN 12,2 OAENEMARK 0,7 JEMEN C,C 
CURACAO o,c SUDAN 0,1 GR BRITANN 9,0 OMAN 0 ,1 
VENEZUELA 0,3 AFAR-U.!SS.G 0,0 IRLAND 0,1 V. A. EM! RA TE 0,2 
URUGUAY 0,0 AETH!OPIEN O,O ISLANO 0,0 PAK! STAN 0,5 
ARGENTINIE"I o,o UGANDA 0,4 NIEDERLANDE 0,9 BANGLADESH 0,2 
KOLUMBIEN 0,0 KENIA 1,0 BELGIEN 0,5 AFGHANISTAN C,4 
ECUADOR 0,0 RUANDA 0,1 LUXEMBURG 0,2 1 NO! EN 1,2 
PERU 0,0 BURUNDI 0,3 FRANKREICH 0,8 SRI LANKA 0,1 
CHILE 0,0 TANSANIA 0,2 SPANIEN 2,1 BIRMA 0,1 

AMERIKA 5,6 SAMBIA 0,3 PORTUGAL 0,2 THAI LAND 0,1 
MALAW! o,o MALTA 0,4 MALAYSIA o,o 

LIBANON 1,2 MOSAMRIK o,o SCHWEIZ 0,5 SINGAPUR 0,1 
ISRAEL 0,1 MADAGASKAR 0,1 OESTERP EICH 0,5 I NOONESIEN 0,2 
JORDANIEN 0,1 MAURITIUS 0, 1 ITALIEN 1,2 PHILIPPINEN 0, 1 
SYRIEN 0,2 SUEDAFRI KA 2,9 GRIECHENLAND 1,5 HONGKONG o,5 
IRAK 0,2 AFRIKA 30,3 TUERK EI 3,0 CHINA,TAIWAN 0,1 
IRAN 0,2 JUGOSLAWIEN 0,8 JAPAN 0,1 
KUWAIT 21,9 KANADA 2,3 UNGARN o,o KOREA,S- 0 ,1 
BAHRE IN 2,2 VER STAAT 0 14,8 TSCHECHOSLOW 0,5 CHINA VR 0,2 
KATAR 0,5 VER STAAT w 2,0 RUMA:EN!EN 0,0 ASIEN 10,9 
SAUDI AR AB 0,5 MEXIKO 2,2 BULGARIEN o,o 
V.A.EMIRATE 0,1 GUATEMALA 0,1 POLEN 0,0 AUSTRALIEN 1,4 
PAKISTAN 0,2 BAHAMAS D,1 SOWJETUNION 0,2 NEUSEELAND 0,4 
BANGLADESH o,o EL SALVADOR o,o EUROPA 24,5 AUSTR.-oz. 1,8 
INDIEN 0,1 NICARAGUA o,o 
THAILAND o,o COSTA RICA 0,0 LIBYEN 0,3 zus. 83,4 
SINGAPUR 0,7 PANAMA 0,4 TUNESIEN 0,2 
PHIL! PP INEN O,O JAMAIKA O,D ALGERIEN 0,2 BREMEN ·INSG. 344,0 
HONGKONG 0,6 HAITI REP C,6 MAROKKO 0,2 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUP~F 

ENOl lELLAND 

OUESSELDDRF 

~O LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHwEnEN 
"IORWEGE~ 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKqEJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHwE ll 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSL'lW 
RUHAENIFN 
SOWJETUNION 

WPOPA 

LIBYEN 
TUNE$ IEN 
ALGEKIEN 
L (Bf0 IA 
ELFENBEIN-K 
Nl~ERIA 
AETHIOP JEN 
KENIA 
SUEOAFR IKl 

ACRJKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
DO~INIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

IRAN 
SAUDIARAB 
V .A.EMIRATE 
BANGLADFS~ 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
JNDONES!EN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

Gl GETREIDE 
FINNLAND 
RUMAENJEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

zus. 

zus. 

~3 FRUECHTE,GEHUES[ 
SCHWEDEN 
NOR~EGEN 
OAENE~ARK 
GR BR JT ANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FR ANKRE !Cli 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESlERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
TOGO 
SUEDAFR IK'A 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AH"R IKA 

!RAN 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.'., VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHP MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~FNGf NP GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0,1 FINNLAND 
C, 8 SCHWEIJEN 
1,9 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 

17,8 GR BRITANN 
0,0 SPANIEN 
1,2 ITALIEN 
0,3 GRIECHFNLAN~ 
9,o JUGOSLAWIEN 
0 ,2 T SCHEC 1-iOSLOW 
O, l s:uROPA 
3,3 
0,1 ALGERIEN 
O,C MAROKKO 
1,2 NIGEPIA 
0,1 AFRIKA 
o,c 
O,O VER STAAT 0 
0,2 KOLUMBIEN 

37,1 CHILE 

0,0 
·C,1 
C, 1 
o, 1) 

o,c 
0,1 
o,c 05 
0, 1 
0,6 
1,1 

3,6 
0,1 
o,1 
0,5 09 
0,1 
o,n 
4,Q 

o,r 
0, 1 
o„o 
0, 1 
o,c 
C,l 
O,C' 
C,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,9 

44,C 

c,c 
0,3 
O,C 
0,3 

0,3 

0,1 
0,0 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,1 
1,5 
0,0 
o,c 
0, 1 
C ,1 
2,'l 

0,2 
C, 1 
o,o 
0,2 

0,0 
0,1 
0,1 

0,1 
O,O 
0,1 

2,8 

AMERIKA 

!RAN 
ASIEN 

HOLZ UNO KORK 
NORwEGEN 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE"I 
DAENEHARK 
GR BPJTAN~ 
I RLANO 
NI FOERLANOE 
BELGIFN 
FPANKREICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
SCHWEi Z 
OE S TEPPEI CH 
IT All EIII 
GRIECHENLAND 
JLIGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUHAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
LIBEPIA 
GHANA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
WESTINOIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
!RAN 
V. A. EMIRATE 
INDIEN 
MALAYSIA 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

OUESSELIJORF 

11 ZUCKER 
GR BR !TANN 
SPANIEN 

EUROPA 

HONGKONG 
ASIEN 

zus. 

1,9 
O,O 
0,0 
o,o 
0,6 
D,1 
0, 1 
0, 1 
O,I 
o,o 
2,9 

0,4 
0,1 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 

36,3 
36,8 

0,2 
c,c 
0,0 
0,3 

17,5 
17,5 

57,4 

0,0 
0,0 
o,o 
o,o 

o,c 

43,4 
0,6 
0,4, 
3,4 
2,3 
2,3 
1,1 
0,1 
D,7 
2,5 
0,1 
0,3 
0,8 
0,4 
0,2 
0,5 
0,1 
0,3 
o,c 13 
0,4 
0,5 

6C,4 

0,4 
o,c 
O,l 
c;o 
0,2 
0,1 
0,0 
C,1 
0,8 

0, 1 
1,4 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,0 
1,7 

0,0 
D, 1 
0,8 
0,1 
C,1 
0,0 
O,O 
o,c 
1,2 
2,4 

o,o 
0,0 

65,3 

GR Bl<ITANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

LIBER JA 
N !GER 1A 
KAMERUN 
SUDAN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JAMAIKA 
BOLIVIEN 

Al'ER IKA 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTQ.-Oz. 

zus. 

ANO.GENUSSHJTTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAN'l 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
TSCA'ECHOSLOW 
RUHAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 

·T AN SAN 1A 
SUEOAFRIKA 

AFR JKA 

KANADA 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

DUE SSELDORF 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 BRASILIEN 

PERU 
O,O CHILE 
0,0 M4ERIKA 

o,o 

0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
o,c 
o,o 
IJ,C 
1, 3 

0,6 
o,o 
o,c 14 
0,1 
o,o 
0,1 

o,o 
0,4 
0,1 
o,o 
C,C 
0,2 
0,7 

0,6 
o,c 
0,0 
o,c 
o,o 
0,0 
0,1 

0,0 
o,o 

3,4 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
5,7 
0,2 
O,O 
0,3 
o,o 
3,0 
0,0 
O, 1 
o,c 
0,2 
0,1 
0,1 
O, l 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 16 
0,2 

11, '7 

1,7 
0,1 
O,O 
0,0 
O,l 
D,9 
0,3 
o,o 
0,0 
0,2 
0,4 
3,7 

o,o 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDIARAB 
BANGLADESH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

FLEISCH,EIER,HILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHwEI Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
RU14AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

HAl'TI REP 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
S'i'RIEN 
IRAK 
IRAN 
BANGLADESH 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
NIGERIA 

AFRIKA 

MENGE 

0,3 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,4 

0, 1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
O,O 
0, l 
O,O 
O,O 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
o,a 

16,7 

0,1 
1,8 
0,1 
0,3 
0,4 
6,0 
1,2 
0,3 
o,o 
0,5 
0,1 

18,4 
0,0 

·0,2 
o,o 
o,o 
0,1 

29,3 

0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
0,4 

0,1 
O,D 
O,O 
0,2 

0,3 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
1,1 
o,o 
0,1 
1,5 

0,0 
0,0 

31,4 

0,0 
0,8 
0,0 
o,o 
O,O 
o,o 
0,0 
O,l 
o,o 
0,1 
1,1 

0,1 
o,o 
0,8 
0,8 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUIIIDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETE~HAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLANO ENOZI ELLAND ENDZIELLAND ENOZI ELLANO 

OUESSELODRF DllESSELOORF OUESSELDORF DUE SSELOORF 

lb GETREIDE U.AE.ERZGN. 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 52 STAHLHALBZEUG 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
VER STAAT 0 O,t' URUGUAY O,O GR BRITANN 3,2 1 TAUEN 0,2 

AMERIKA 0,0 KOLUMBIEN O,C IRLAND 0,4 JUGOSLAWIEN 0,8 
AMERIKA 1,4 ISLAND o,c EUROPA l ,b 

ISRAEL o,o NIEOERLANIJE O,C 
IRAK 2,0 IRAN 0,5 FRANKREICH 0,4 NIGERIA C,2 
KUWAIT 0,1 BAHREIN o,o SPANIEN O,b AFRIKA 0,2 
KATAR o,c V.A.EMIRATE 0,1 PORTUGAL 1,t' 
INDONESIEN O,O ASIEN O,b SCHWEIZ 0,2 VER STAAT 0 o,o 
CHINA,TAIWAN o,o OESTERR EI CH 0,1 AMERIKA o,o 
JAPAN o,o zus. 2,3 ITALIEN 0,2 

ASIEN 2,2 GRIECHENLAND 0,2 SYRIEN o,o 
34 MINERALOELERZGN.ANG. TUERKEI c, l PAK! STAN o,o 

zus. 4,2 NORWEGEN 0,1 JUGOSLAWIEN 1,0 1 NO! EN C,O 
GR BRITANN 0,9 TSCHECHOSLOW 0,0 SRI LANKA 0,1 

17 FUTTERMITTEL IRLAND o,o RUMAEN IEN 0,1 ASIEN C, l 
SCHWEDEN 1,B BELGIEN o,o BULGARIEN 0,2 
DAENEMARK 0,7 FRANKREICH 0,1 POLEN 0,4 AUSTRAL! EN 0,0 
FRANKREICH 0,1 SPANIEN 0,2 EUROPA 10,b AUSTR.-oz. c,c 
PORTUGAL 0,3 PORTUGAL o,c 
SCHWEIZ 0,4 OESTERREICH O,C GHANA o, 1 zus. 2,0 

EUROPA 3,4 !TAL! EN 0,4 AEGYPTEN 1,3 
GRIECHENLAND 0,1 KENIA o,c 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 

SENEGAL 0,0 JUGOSLAWIEN D,3 MOSAMBIK c,o FINNLAND 1,1 
AFRIKA 0,0 UNGARN 0,4 QHOOESIEN 0,2 SCHWEDEN 0,9 

RUMAENIEN o,o SUEOAFR IKA 2,8 NORWEGEN 0,8 
CHILE 0,0 POLEN o,o AFRIKA 4,5 DAEIIIEMARK 0,7 

AMERIKA 0,0 SOWJHUN!ON 0,1 GR BRITANN 5,7 
EUROPA 2,7 KANADA 3,b 1 RLANO 8,5 

ISRAEL 0,0 VER STAAT 0 2,5 1 SLAND 0,1 
JORDANIEN 0,1 ALGERIEN C,O HEX IKO o,c NIEDERLANDE o,o 
BAHREIN 0,0 SENEGAL o,o JAMAIKA 0,1 BELGIEN C,4 

ASIEN 0,1 ANGOLA 0,0 BRASILIEN 0,1 FRANKREICH 0,7 
MADAGASKAR 0,1 URUGUAY C,C SPANIEN 2,b 

ius. 3,5 SUEDAFRIKA 0,0 AMERIKA b,3 PO~TUGAL 1,3 
AFRIKA 0,1 MALTA o,o 

18 OELSAATEN, FETTE ANG. ISRAEL 0,8 SCHWEi Z 1,7 
FINNLAND 0,0 KANADA o,~ SYR!E"I 0,2 OESTERREICli O,B 
DAENEMARK o,o VER STAAT 0 0,2 IRAK 0,2 !TAL! EN 1,2 
GR BR !TANN 0,3 VER STAAT W 0,0 IRAN 5,4 GRIECHENLAND <J,7 
ITAL JEN 0,1 MEXIKO 0,0 BAHPEIN o,c TUERKE! c,o 
UNGARN o,o El SALVADOR C,O V.A.EMIRATE o,o JUGOSLAWIEN 1,4 
RUMAEN!EN 0,0 COSTA RICA o,c PAKISTAN 0,0 UNGARM 0,7 
POLEN O,O VENEZUELA o,o INDIEN O,b TSCHECHOSLOW 0,0 

EUROPA 0,4 BRASILIEN 0,0 SRI LANKA 0,2 RUMAENI EN C ,1 
KOLUIIBIEN c,c INDONESIEN o,o BULGARIEN 0,1 

KANADA O,O AMERIKA O,b ASIEN 7,3 POLEN 0,2 
VER STAAT li 0,0 SOWJE TUN! ON 0,3 

AMERIKA 0,0 ISRAEL 0,1 NEUSEELAND o,o EUROPA 30,7 
JORDAN! EN C,2 AUSTR.-oz. O,O 

IRAK o,o IRAK 0,1 LIBYEN 0, l 
SINGAPUR o,o !RAN 0,0 zus. 28,6 TUNESIEN 0,2 
INDONESIEN o,o KATAR 0,0 ALGERIEN 1,0 

ASIEN 0,0 SRI LANKA O,C 53 STAB-, FORMSTAHL U.A. MAROKKO 'l,1> 
THAILAND o,o SCHWEDEN c,o ll BERIA 0,4 

zus. 0,5 MALAYSIA 0,0 GR BR !TANN 1,5 ELFENBEIN-K O,O 
1 NOONESIEN o,o IRLAND 0,4 NIGERU D,4 

21 STEINKO~LE,-BRIKETTS HONGKONG 0,2 SPAN! EN 0,2 AEGYPTEN 0,0 
JORDANIEN o,o JAPAN 0,2 PORTUGAL 0,0 TANSANIA 0,2 

ASIEN o,o KOREA, S- o,o OESTERR EICH 0,0 SAMB! A 0,3 
CHINA VR 0,0 JUGOSLAWIEN 0,1 MADAGASKAR o,c 

zus. 0,0 ASIEN 0,8 RUMAENIEN 0,1 SUEDAFRIKA 1,5 
BULGARIEN 0,1 AFRIKA 4,b 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL NEUSEELAND o,o POLEN O, 1 
GR BRITANN o,c AUSTR.-oz. O,O SOWJETUNION o,o KANADA 2,8 
IRLAND o,o EUROPA 2,5 VER STAAT 0 1B,2 
SPANIEN 0,1 zus. 4,2 VER STAAT W o,o 
OESTERREICH o,o AEGYPTEN 0,1 TRINIO.U. TOB 0,0 
!TAL IEN 0,0 45 NE-METALL ERZE TANSANIA O,C BRASILIEN 0,1 
TUERKEI o,o VER STAAT 0 0,0 AFRIKA 0, 1 APGENTI NIEN C,1 
POLEN o,o AMERIKA 0,0 PERU o,o 

EUROPA 0,2 KANADA o,c CHILE 0,2 
zus. o,o VER STAAT D 2,8 AMERIKA 21,6 

VER STAAT 0 0,0 VENEZUELA 0,1 
VER STAAT II o,o 51 ROHE! SEN,-STAHL ECUADOR o,c LIBANON 0,6 
VENEZUELA 0,0 SPANIEN 0,0 AMERIKA 2,9 1 SRAEL 0,9 

AMERIKA o,o ITALIEN 0,0 JORDANIEN O,b 
GRIECHENLAND o,o IRAK o,c SYRIEN 0,3 

INDONESIEN o,o JUGOSLAWIEN 0,3 THAILAND o,o IRAK 0,9 
PHILIPPINEN O,O EUROPA 0,3 MALAYSIA 0,0 IRAN 0,5 

ASIEN o,o ASIEN 0,1 KUWAIT 0,3 
TUNESIEN 0,2 BAHREIN 0,1 

zus. 0,3 AFRIKA 0,2 AUSTRALIEN 0,1 SAUOIARAB 0,5 
AUSTR.-oz. o, 1 OMAIII 0,0 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS VER STAAT 0 0,4 V.A.EMIRATE 0,0 
GR BR !TANN o,o AMERIKA 0,4 zus. 5,b PAKISTAN 8,3 
NIEDERLANDE 0,1 INDIEN 0,2 
SCHWEIZ 0,0 zus. 1,0 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL THAILAND 2,9 
TUERKEI 0,1 FINNLAND 0,1 SINGAPUR o,o 
JUGOSLAWIEN 0,1 52 STAHLHALBZEUG SCHWEDEN 0,5 CHINA,TAIWAN o,o 
POLEN 0,1 FINNLAND 0,3 CAENEMARK 0,0 JAPAN 0,1 

EUROPA 0,4 SCHWEDEN 0,9 GR BRITANN o,o ASIEI'{ lb,2 
NORWEGEN 1, 1 SPAN! EN 0,0 

VER STAAT D 1,4 DAENEMARK 0,4 MAL TA O,C AUSTRALIEN 1,1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VFRKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTsRUPPE MENGf NR. GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLA~D ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND E NDZI ELLAND 

DUESSEL'JORF DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF 

55 ROHRE, GI ESSERE JE RZG~ 63 ANO.STEINE U.ERDEN 81 CHEM.GRUt-/OSTOFFE U.A 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
NEUSEELAND 0,2 VER STAAT 0 0,0 SENEGAL 0,0 SOWJETUNION 11,0 

AUSTR.-oz. 1,3 BRASILIEN 0,3 GHANA 0,1 EUROPA 424,8 
AMERIKA 0,3 NIGERIA 0,2 

zus. 74,4 ZENT AF REP O,O LIBYEN 9,3 
LIBANON o,o ZAIRE 0,1 TUNESIEN 3,0 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG SAUDURAB 0,1 AEGYPTEN 0,2 ALGERIEN 8,7 
FINNLAND o, l OMAN 45,3 SUDAN 0,1 MAROKKO 6,0 
SCHWEDEN C,5 INDIEN 0,0 AFAR-U.ISS.G 0,4 MAURETANIEN c,o 
NORIIEGEI'. C,2 MALAYSIA o,c AETHIDPIEN o, 1 MALI 0,1 
OAENEMARK 0,R JAPAN 0,1 KENIA 0,2 SENEGAL 1,5 
GR BR !TANN 9,R ASIEN 45,6 SUEOAFR IKA 0,6 GAMBIA 0,0 
IRLAND o,7 AFRIKA 2,2 SIERRA LEONE o,o 
ISLAND C ,1 zus. 52,3 LIBERIA 0,2 
NIEDERLANDE 1,2 KANADA 0,7 ELFE NBE I N-K 1,5 
BELGIEN C ,2 64 ZEMENT,KALK VER STAAT 0 3,7 OBERVOLTA 0 ,1 
FR ANKRE IC'i 5,q GR BRITANN o,o VER STAAT II 2,9 NIGER 0,1 
SPANIEN 0,3 1 RLAND 0,3 MEXIKO o,c TSCHAD o,o 
PORTUGAL 0, 1 SPANIE~ o,o PANAMA 0,1 GHANA 1,3 
MAL TA o,o SOWJETUNION J,1 JAMAIKA o, l TOGO 0,1 

, SCHWF IZ o,o EUROPA 0,4 KUBA 0,0 DAHOME 0,5 
OESTERR EICH 0,3 VENEZUELA 0, l NIGERIA 1,6 
IULIEN l ,2 VER SHAT 0 0,0 BRASIL! EN 0,1 KAMERUN 0,7 
GRIECHENLAND r,c VFR STAAT W 0, l URUGUAY 0,0 ZENT AF REP 0,1 
TUFRKEI C,1 AMERIKA 0,2 ARGENTINIEN o,o GABUN 0,9 
JUGDSLOIEN C,6 KOLUM~IEN 0,0 KONGO VR o,o 
UNGARN 0,(1 SRI LANKA 0,0 ECUADOR o,o ZAIRE 0,1 
RUMAEN! EN <',4 ASIEN o,o PERU 0,8 ANGOLA 0,4 
BULGAR! Eil G,6 ij0L!VIEN 0,0 AEGYPTEN 4,7 
POLEN o,o zus. 0,6 CHILE 0,2 SUDAN 3,5 
SOWJETUNION 2,9 AMERIKA 8,9 AETHIOPIEN 3,7 

EUROPA 32 ,1 69 AND.MIN.BAUSTOFFE SOMALIA 0,3 
FINNLAND C,l LIBANON 0,3 UGANDA 2,5 

LIBYEN o,c GR BRITANN 1,0 ISRAEL 1,6 KENIA 3,4 
ALGERIEN C,3 IRLAND c, 7 SYRIEN 0,1 TANSANIA 0,8 
MAROKKO O,b SCH~El Z o,c, IRAK 0,7 SAMBIA 2,5 
OBfRVOL TA r,s GRI fCH FNLANn· C,1 !RAN 0,4 MALAWI 0,2 
AEGYPTEN 0,4 TUfRKEI 0,3 KUWAIT o, l MOSAMBIK 3,8 
MOSA~BIK C,1 EUROPA 2,4 SAUDIARAB 0,4 MADAGASKAR 0,4 
SUEOAFR IKA ':l,1 V.A.EMIRATE 0,1 REUNION O,l 

AFRIKA 2,C GHANA O,O PAKISTAN o,o RHODESIEN o, 1 
KENI~ 1,2 BANGLADESH 0,(1 MAURITIUS 0,3 

KA'IADA (1, q SUEOAFRIKA 0,1 INDIEN o,o SUEOAFRIKA 11,8 
VfR STAAT 0 3,7 AFRIKA 1,3 SRI LANKA o,c AFRIKA 74,3 
VER STAAT c,o THAILAND 0,1 
MEXtKn 0,1 VER STAAT 0 0,2 'IALAYSIA 0,0 KANADA '6,9 
COSTA RICA c,c AM•RIKA 0,2 SINGAPUR 0,2 VER STAAT 0 59,8 
VENEZUELA C,7 PHIL !PP INEN o,c VER STAAT w 2,0 
8RASIL IE'I C,3 IRAN 0,2 HONGKONG O,O MEXIKO 5,0 
PERU 0,2 OHAN 33,4 CHINA,TAIIIAN o,o GUATEMALA 0,5 
CHILE 0,1 THAI LA~D 0,0 JAPAN o, 1 HONDURAS REP 0,1 

AMERIKA 6,0 HONGKONG C,C KOREA,S- o,o BAHAMAS O,O 
ASJFN 33,6 CHINA VR O,C BELi ZE o,o 

ISRAEL 0,8 ASIEN 4,2 EL SALVADOR 2,3 
SYRIEN 0,0 zus. 37,5 NICARAGUA 0,6 
IRAK 0,9 AUSTRAL I~N O,'J COSTA RICA 0,7 
!RAN o,o 72 CHEM.DUFNGEMITTEL AUSTR.-oz. o,o PANAMA 0,5 
KUWAIT 0,4 DAENEMARK c,o JA'IAIKA 1,5 
SAUDIARA8 0,9 fUROPA O,C zus. 25, 1 HAI Tl REP 0,3 
INOIEN 0, l IIESTINDIEN 0,1 
SINGAPUR 0, 1 TANSANIA o,c 84 ZELLSTOFF, ALTPAPIER GUADELOUPE o,o 
JAPAN c,, AFRIKA o,c VER STAAT D 0,0 DOM! NI K REP 0,9 

ASIEN 3,3 AMERIKA o,c TRI t.11 O. U. TOB O,O 
zus. o,c KUBA 12,2 

AUSTRAL IE'I o,c zus. 0,0 VENEZUELA 4,0 
AUSTR .-OZ. c,o ~l CHEM.GRUNOSTOFFE U.A GUYANA 0,3 

FINNLAND 0,1 89 AND.CHEM .ERZEUGNISSE SURINAM o,o 
zus. 43,4 SCHWEDE'! 0,6 FINNLAND 9,6 BRASILIEN 8,1 

NORWEGFN 0,0 SCHWEDEN 10,2 PARAGUAY 0,3 
61 SAND,KIES,BIMS,TON DAENEMARK o,o NORWEGEN 3,6 URUGUAY 0,6 

VER STAU 0 O,O GR BRITANN 1,1 OAENE'IARK 4,6 ARGENTINIEN 7,8 
AMERIKA 0,0 IRLAND 0,3 GR BRITANN 117,3 KOLUHBIFN 10,6 

NIEDERLANDE 0,0 IRLAND 75,0 ECUADOR 4,2 
zus. 0,0 BELGIEN 0,6 ISLAND 0,8 PERU 4,4 

FRANKREICH 0,3 NI ED ERL ANDE 0,5 BOLIVIEN 0,8 
63 AND.STEINE U.ERDE'I SPANIEN 0,5 BELGIEN 1,2 CHILE 3,9 

NORWEGEN 0,1 PORTUGAL o, l LUXEMBURG 0,1 AMERIKA 138,5 
DAENEMARK 0,0 SCHWEi Z 0,6 FRANKREICH 8,8 
GR BR !TANN 0,4 OESTERREICH O,l SPANIEN 20,4 ZYPERN 0,B 
IRLAND 0,0 ITALIEN 1,4 PORTUGAL 13,8 LIBANON 7,6 
NI EOERL ANDE 0,0 GRIECHENLAND 0, l MALTA 1,4 ISRAEL 6,7 
SPANIEN 0, l TUERKEI 0,5 SCHWEIZ 12,5 JORDANIEN 2,4 
SCHWEIZ o, l JUGOSLAWIEN C,6 OESTERR EICH 8,5 SYRIEN 2,4 
OESTERRE ICH 0,4 UNGARN 0,6 ITALIEN 45, 1 IRAK 3,4 

· !TAL JEN o,o ALBANIEN o,o GRIECHENLAND 5,6 IRAN 30,6 
GRIECHENLAND 0,1 TSCHECHOSLOW 1,1 TUERKEI 15,2 KUWAIT 4,0 
TUERKEI 0,2 BULGARIEN 0,3 JUGOSLAWIEN 17,3 BAHREIN 1,1 
JUGOSLA ~IEN 2,0 POLEN 0,8 UNGARN 12,l KATAR 0,4 
POLEN O,l SOWJETUNION 0,3 ALBANIEN 0,0 SAUDI ARAB 5,6 
SOWJETU'l!ON o,c EUROPA 9,8 TSCHECHOSLOII 4,0 JEMEN O,l 

EUROPA 3,4 RUMAEN JEN 6,4 JEMEN DEM VR O,O 
LIBYEN c,o BULGARIEN 3,6 OMAN 3,9 

SUEOAFR IKA 3,0 ALGERIEN C,O POLEN 16, l V.A.EMIRATE 12,8 
AFRIKA 3,0 MAROKKO 0,2 PAKISTAN 2,2 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS•LUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE HE NGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLANO ENDZ I ELLANO ENDZIELLAND ENDZI ELl AND 

DUESSELDDRF DUESSfLDDRF OUESSELDDRF DUE SSELDDRF 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 93 EL.ERZGN.,kASCHINEN 
BANGLADESH 0,7 VER STAAT w b,1 ISLAND 8,2 BRASILIEN 58,9 
AFGHANI S TAN 1,8 MEXIKO 2,7 NIEDERLANDE 17,5 PARAGUAY 1,7 
INDIEN 4,3 BAHAMAS 0,2 BELGIEN 14,2 URUGUAY 2,9 
NEPAL c,o BELi ZE 0,1 LUXEMBURG 0,2 ARGENTINIEN 14,9 
SRI LANKA 0,4 NICARAGUA o,o FRANKREICH 198,8 KOLUMBIEN 13,7 
B1R'4A 0,1 PANAMA 0,2 SPANIEN 219,3 ECUADOR 3,1 
THAILAND 2 ,1 JAMAIKA 0,1 PORTUGAL 32,1 PERU 22,2 
LAOS 0,0 GUADELOUPE 0,1 MALTA 5,4 SOLI VIEN 4,2 
KHMER REP 0,6 CURACAO 1,1 GIBRALTAR o,c CHILE 7,6 
V!ETNAM,S- 6,2 DOMINIK REP 0,1 SCHWEIZ 75,7 AMERIKA 728,7 
MALAYSIA 1,3 TR!NID.U. TOB 0,2 OESTERR EICH 62,8 
SINGAPUR 1,7 KUBA 0,1 !TAUEN 251,3 ZYPERN 0,8 
INDONESIEN 2,0 VENEZUELA 0,2 GRIECHENLAND 45,3 LI BA NON 26,3 
PHIL! PP INEN 1,0 SURINAM 0,0 TUERKEI 55,l ISRAEL 55,2 
HO'IGKONG 0,7 BRASIL! EN 1,6 JUGOSLAWIEN 87,C JORDANIEN 10, 7 
CHINA,TAIWAN 0,9 URUGUAY o,o UNGAPN 37,6 SYRiEN 17,4 
JAPAN 25,l ARGENTINIEN 0,7 ALBAN! EN 0,3 IRAK 15,5 
KOREA,S- 0,5 KOLUMBIEN 0,6 T SCHECHOSLOW 26,2 !RAN 133,6 
KOREA,N- 1,4 ECUADOR 0,4 RU'IAENIEN 25,4 KUWAIT 1B,O 
CHINA VR 0,3 PERU 0,2 BULGARIEN 1~,7 BAHRE! N 6,5 

ASIEN 135 ,4 SOLI VI EN 0,0 POLEN 44,8 KATAR 16,3 
CHILE 0,0 SOWJETUNION 22,4 SAUDIARAB 57, 1 

AUSTRAL lE'I 6,0 AMERIKA 52,8 EUROPA 2 dlq,7 JEMEN 1,2 
NEUSEELAND l,B JEMEN DEM VR o,o 
FIDSCHI 0,0 LIBANON 4,4 LIBYEN 84,4 OMAN 212,0 
NEUKALEDON o,o ISRAEL 1,0 TUNESIEN 19, 9 V. A. EMIRATE 57,7 
POLYNES FR 0,0 JORDANIEN 0,4 ALGERIEN 172,8 PAKISTAN 26,4 

AUSTR.-oz. 7,B SYRIEN o,o MAROKKO 32,9 BANGLADESH 1,6 
IRAK 0,6 MAURETANIEN o„o AFGHANISTAN 1,0 

zus. 780,8 IRAN 7,7 H~LI l,O INOIEN 22,a 
KUWAIT c,8 SENEGAL 5,3 NEPAL 0,3 

91 FAHRZEUGE BAHREIN 0,4 GA'IBIA 0,3 SRI LANKA 0,2 
F INNLANO 7,6 SAUOIARAB 0,9 GUIN.-BISSAU O,C BIRMA 0,2 
SCHWEOEN 43,6 OHAN 0,5 GUINEA REP c,o THAILAND 5,0 
NOR•EGEN 15,9 V. A. EM! RATE 1,1 SIERRA LEONE 0,6 LAOS 0,1 
DAENEHARK 14,7 PAKISTAN 0,5 LIBERIA 15, 7 VIETNAM,S- 0,2 
GR BR !TANN 234,0 BANGLADESH o,o ELFENBEIN-K ~.1 MALAYSIA 5,3 
IRLAND 3,0 1 ND! EN o, 1 ORERVOLTA 0,3 SINGAPUR 13 ,c 
ISLAND 1,3 NEPAL 0,2 NIGER 0,5 INDONESIFN 6,7 
NIEDERLANDE 2,4 THAI LAND 0, 1 GHANA 4,4 PHILIPPl"IEN 5,3 
BELGIEN 0,1 MALAYSIA 0,1 TOGO 3,8 HONGKONG 4,2 
FRANKREICH 15,3 SINGAPUR 1,1 DAHOME 1,0 CHINA,TAIWAN 21,7 
SPANIEN 14,4 INOONESIEN 0,2 NIGERIA 17'5,3 JAPAN 21„9 
PORTUGAL 1,7 PHILIPPINEN O,O KAMERUN 2,6 KOREA,S- 2,5 
MAL TA 0,4 HONGKONG 0,1 ZENT AF REP 0,9 KDREA,N- 3,0 
SCHIIE IZ 3,8 CHINA,TAIWAN 0,7 AEQU-GUIN RP o,o CHINA VP 2,5 
OESTERREICH 1,9 JAPAN 3,6 GABUN 0,8 ASIEN 772,0 
ITALIEN 83,1 KOREA,S- o,o KONGO VR 0,6 
GR !ECHENLANO 1,6 CHINA VR 0,0 ZAIRE C,l AUSTPALI EN 33,3 
TUERKEI 1,1 ASIEl>j 24 7 B ANGOLA 0,2 NEUSEELA"ID 1,3 
JUGOSLAWIEN 8,9 AEGYPTEN 51„4 FIIJSCHI 0,1 
UNGARN 0,1 AUSTRALIEN 2,0 SUDAN 14„4 NEUKALEDfJN 0,2 
TSCHECHOSLOW 0,1 NEUSEELAND 1, 2 AFAR-U. ISS,G 19,C POLYNES FR o,o 
RUMAENIEN 1,8 NE UKIIL EDON o,o AETHIOP I EN 4,a NEUE HEBR!D. 0,0 
BULGARIEN 0,2 AUSTR.-oz. 3,1 SOIIAL IA 0,3 AUS TR. -oz. 34,9 
POLEN 0,3 UGANDA 1,3 
SO WJ ETUN ION 1,1 ZUS. 891,2 KENIA 4,9 zus. 5 143,4 

EUROPA 465,8 BURUNDI o„ 1 
92 LANDMASCHINEN TANSANIA 2,8 94 EBM-WAREN U.A. 

LIBYEN 2,9 FINNLAND 0,0 SAH~! A 7,5 FINNLAND 13, 1 
TUNESIEN 0,9 SCHWEDEN o,o MALAWI 0,3 SCHwEOEN B,B 
ALGERIEN C,6 GR BRITANN 0,7 MOSAMBIK 2,2 NORWEGEN 5,4 
MAROKKO 0,5 FRANKREICH 0,0 MADAGASKAR 2,1 DAENEMARK 3,1 
MALI 2,1 SPANIEN 0,0 REUNION 0,9 GR BRITANN 93,5 
SENEGAL 0,3 SCHWEi Z o, l RIOOESIEN 2,9 IRLAND 9,5 
GUIN,-BI SSAU 0,1 JUGOSLAWIEN o,o MAURITIUS 0,2 1 SLANO 0,7 
SIERRA UONE o,o EUROPA 0,9 SUEOAFRIKA 145,4 NIEDEPLANDE 1,2 
ElfE1>jBE JN-K 0,4 AFRIKA 768,1 BELGIEN 5,6 
DBERVOL TA 0,1 At.GERIEN 0, l LUXEMBURG C,O 
GHANA 0,4 AEGYPTEN o, l KANADA 120,4 FRANKREICH 9,2 
N !GER 1A 318, l SUEDAFRIKA 0,0 VER STAAT 0 387,1 SPANIEN 8,5 
KAMERUN 0,2 AFRIKA 0,2 VER STAAT w 30,4 PORTUGAL 4,9 
GABUN 0,1 MEXIKO 22,4 MALTA 8,9 
KONGO VR 0,0 KANADA C,8 GUATEMALA 0,4 GIBRALTAR 0,1 
ZAIRE 0,0 VER STAAT 0 0,4 HONDURAS REP 0,3 SCHWEi Z 6,6 
ANGOLA 0,2 MEXIKO 1,0 BAHAMAS 0,2 DESTERREJCH 5,0 
AEGYPTEN 1,9 BAHAMAS o,o BELIZE 0,1 !TAL! EN 16,7 
SUDAN 3,B SURINAM O,O EL SALVADOR 0,3 GRI ECHENLANO 3,b 
AETHIOPIEN 0,3 ECUADOR 0,6 NIU.RAGUA 0,4 TUERKEI 4,0 
KENIA 0,5 AMERIKA 2,8 COSTA RICA 1, 0 JUGOSLAWIEN 11,6 
RUANDA o,o PANAMA 0,7 UNGARN 3,2 
TANSANIA 0,3 AUSTRALIEN 0,1 JAMAIKA 2,4 TSCHECHOSLOW 1,6 
SAMBIA 1,7 AUSTR.-oz. 0,1 HAITI REP 0,1 RUMAENIEN 2,5 
MALAWI 0,2 WESTINCIEN 0, 1 BULGARIEN 4,1 
MOSAMBIK, 0,2 zus. 3,9 GUAOELOUPE 0,9 POLEN 3,9 
MAOAGASKAQ 0,0 ARUBA 0,0 SOWJET UNI ON 1,2 
REUNIO„ o,o 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN CURACAO 0,6 EUROPA 236,3 
MAURITIUS 0,0 FINNLAND 99,2 DOMINIK REP 0,9 
SUEDAFR IKA 9,0 SCHWEDEN 160,7 TRINID,U.TOB 0,6 LIBYEN 2,7 

AFRIKA 344,7 NORWEGEN 77,7 KUBA 1,6 TUNESIEN 2,1 
DAENEMARK 6.3,2 VENEZUELA 2B,O ALGERIEN 7,1 

KA'IADA 5,4 GR BRITANN l 013, l GUYANA 0,1 MAROKKO 2,3 
VER STAAT 0 32,0 IRLAND 165,3 SURINAM 0,5 MAURETANIEN O,O 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HFRKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
N~ GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLANO ENDZI ELLANO ENDZI ELLAND ENOZIELLANO 

OUESSELDORF DUESSELDORF OUESSELOOR~ DUESSELOORF 

94 EijM-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 96 LEOER-U. TEXT ILWAREN 96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
SENEGAL O,l' DAENEMARK 0,3 TSCHECHOSLOW 2,4 CHINA VR o,o 
l lBER IA o,o GR BRITANN 3,6 RUMAENIEN 6,4 ASIEN 107,7 
EL FEN~E IN-K o,o !PLANO 1, 5 BULGAR JEN 0,3 
NIGER O,O 1 SLANO O,O• POLEN 1,0 AUSTRALIEN 0,9 
GHANA 0,4 BFLGIFN 0,0 SOWJETUNION C,6 NEUSEELAND 0,1 
N !GER IA 0,9 FRANKREICH 0,4 EUROPA 956,1 AUSTP .-OZ. 1,0 
KA"IERUN 0,2 SPANIEN 0,5 
ZENT AF REP 0,0 PORTUGAL 0,1 LIBYEN 4,3 zus. 623,7 
GABUN 0,3 SCHWEIZ 0,1 TUNESIEN 319,1 
ANGOLA 0,2 OESTERRFICH 0,1 ALGERIEN 1,1 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
AEGYPTEN 5,3 !TAL! EN 1,4 MAROKKO 6,7 FI NNLANO 35,1 
SUDA"l 3,C GRIECHENLAND 0,'1 MALI o, 1 SCHWEDEN 38,3 
AETHIOP IEN 1, l TUERKEI 0,5 SENEGAL 0,1 NORWEGEN 26,8 
UGANDA 0,0 JUGOSLAWIEN 0,6 SIERRA LEONE 0,0 OAENEMARK 27,2 
KENIA 0,1 UNGARN 1,3 LIBERIA o,o GR BRITANN 221,5 
HNSANIA 0,1 TSCHECHOSLOW 0,8 ELFENBEIN-K 0,1 IRLAND 43,0 
SAMBIA 0,5 RUMAENl':N 0,1 OBERYOLTA 0,0 ISLAND 1,3 
MALAWI .o,o BIJLGARI EN 0,1 NIGER 0,2 NIEDERLANDE 7,5 
MOSAMBIK o,o POLEN D,l GHANA o,o BELGIEN 7,9 
MADAGASKAR o, 1 SOWJETUNION o,o CAHOME 0,6 LUXEMBURG 0,3 
RHODESIEN 0 ,1 EUROPA 13,7 NIGER 1A 0,4 FRANKREICH 37 ,5 
MAURITIUS ~.1 KAMERUN 0,0 SPANIEN 62,2 
SUtDAFR IKA 1,8 LIBYEN O,C GABUN o,c PORTUGAL 34,0 

AFRIKA 28,4 TUNESIEN o, 1 ANGOLA 0,1 MALTA 5,0 
MAROKKO 0,(' AEGYPTEN 2,3 GIBRALTAR 0,2 

K~~ADA 14,0 KAMERUN 0,0 SUOAN o,c SCHWEi Z 259,B 
VER STAAT 0 57,8 AEGYPTEN 0,4 AETHIOP I EN 0,1 OE STERREICH 85,0 
VER STAAT W 9,8 KENIA 0,0 S014Al!A o,o ITALIEN 165,4 
MEKJKO 1,4 TANSANIA 0,1 UGANDA O,O GRIECHENLAND 33,5 
HONOURA S REP 0,0 SAMBIA 0,0 KENIA 0,6 TUERKEI 19,0 
NICARAGUA 0,1 ~AURIT I US o,o TANSANIA 0,(\ JUGOSLAWIEN 18,3 
COSTA R !CA 0,0 SUfDAF RIKA 0, l SAMBU 16,6 UNGARN 9,1 
PA"lAl4A 0,0 AFRIKA 0,8 MALAWI O,l ALBAN! EN o,o 
JA14AIKA 0,2 MOSAMBIK 0,1 TSCHECHOSLOW 7,5 
WfSTINOIE"I 0,1 KANADA 0,0 REUNION O,l RUMAENIEN 15,0 
GUADELOUPE O,l vrn STAAT 0 3,~ RHODlcSIEN O, l BULGAR! EN 6,1 
CURACAO 0,2 VER STAAT w 0,2 „AURITIUS 0,2 POLEN ,9,1 
00~ 1~ IK REP 0,2 APASILIEN C, 1 SUEOAFRIKA l o, l SOWJET UNI ON 24,9 
KU~A o,~ PARAGUAY 1,0 AFRIKA 363,2 EUROPA 2oc,2 
VENEZUELA 0,9 KOLUMBlcN 0,0 
BRASILIEN l, 3 CHILE o,c KANADA 58,7 LIBYEN 10,3 
URUGUAY o,c AMERIKA 4,4 VER STAAT 0 94,6 TUNESIEN 5,5 
ARGCNTI NIE"' 0,4 VER STAAT W 32,5 ALGERIEN 87,2 
KOLUMBIEN 2,5 ZYPERN o,o MEXIKO 2,3 MAROKKO 9,B 
ECUAD8R o,c LIBANON 0,0 GUATEMALA 0,1 MAURETANIEN 0,3 
Pl'RU 0,7 ISRAFL 0,0 EL SALVADOR o,o MALI 0,4 
BOLIVIEN l, 1 SYRIEN o,c NICARAGUA 0,0 SENEGAL 0,1 
CHILE 0,3 IRAK 0,0 COSTA RICA 0,1 GAMBIA 0,1 

AMERIKA 91,3 IRAN 1,6 PANAMA 0,0 GUI N. -BI SSAU O,l 
KUWAIT 0,5 JAMAIKA 0,2 SIERRA LEONE 0,2 

ZYDERN 0,1 SAUDIARAß 0,4 GUADELOUPE 0,2 LIBERIA 2,4 
L IBANO"I 1,2 OMAN c,c TRINID.U.TOB 0,8 ELFENBEIN-K 0,6 
ISRAEL 2 ,5 PAKISTAN 0,1 KUBA o,c OBERVOLTA 0,3 
JORDANl!c"I 0,5 BANGLADESH 0, l VENEZUELA 1,4 NIGER C,2 
SYRIEN C,5 AFGHANISTAN C,O BRASILIEN 1, 7 TSCHAD 0 1 1 
!PAK 0,6 NEPAL 0,0 URUGUAY 0,2 GHANA 3,5 
!RAN 12, l M'ALAYSI A c,o ARGENTINIEN o,c TOGO 0,1 
KU,IAIT 0,3 SINGAPUR C,O KOLUMBIEN 0,6 DAHOME O,l 
BAHRFIN 0,0 INDONESIEN o,o ECUADOR 1,0 NIGERIA 2,6 
KAfAR 0,1 PHILIPPINEN 0,1 PERU 0,2 KAMERUN 1,3 
SAUOIARAB 3,0 HONGKONG 0,0 BOLIVIEN 0,1 ZENT AF REP O,l 
JEMEN 0,0 CHINA,TAIWAN 0,1 CHILE 1,0 GABUN 0,2 
OMAN 1,B JAPAN 0,2 AMERIKA 185,7 KONGO YR 0,1 
V.A.El41RATt 2,5 ASIEN 3,2 ZAIRE 0,4 
PAKISTAN 0,5 ZYPfRN 0,2 ANGOLA 1,1 
8ANGLADFSH fl,6 AUSTRAL! EN o,c LIBANON 25,9 AEGYPTEN 12,5 
AFGHANISTAN 0,1 AUSTR.-oz. o,o ISRAEL 26,4 SUDAN 2,9 
INiJIEN 0,4 JORDANIEN 1,9 AFAR-U.ISS.G O,B 
SRI LANKA 0,1 zus. 22,l SYRIEN 6,3 AETHIOPIEN 2,0 
THAILAND o, l IRAK 0,5 SOMALIA 0,1 
MALAYSIA 0,5 96 LEDER-U.TEXTILWAREN IRAN 22,3 UGANDA 3,B 
SINGAPUR 0,4 Fl NNLAND 16,6 KUWAIT 2,6 KENIA 0,9 
INDO"lESIEN 0,0 SCHWEDEN 15,2 ßAHREIN 0,2 RUANDA 0,2 
PHIL !PP INEN 0,3 NORWEGEN 5,4 SAUDIARAB 3,0 BURUNDI 0,8 
HONGKO"IG 0,5 DAENEMARK 6,3 JEMEN 0,2 TANSANIA 0,6 
CHINA,TAIWAN o,o GR BRITANN 461,6 OMAN o,o SAMBIA 3,4 
JAPAN 0,6 1 RLANO 80,2 V.A.EMIRATE 0,8 HALAWI O,l 
KOREA,S- C,l ISLAND 1,7 PAK !STAN 0,3 MOSAMBIK 44,0 
KOREA,N- C ,O NIEDERLANDE 2,7 AFGHANISTAN 0,2 MADAGASKAR 0,3 
CHINA VR c,o BELGIEN 3,0 INDIEN 0,9 REUNION 0,1 

ASIEN 35,6 LUXEMBURG 1,6 NEPAL O,O RHODESffN o,o 
FRANKREICH 31,3 BIRMA 0,0 MAURI Tl US 0,2 

AUSTRAL JEN 0,5 SPANIEN 27,1 THAILAND 0,4 SUEDAFRIKA 11,8 
NEU SEEL ANIJ 0,1 PORTUGAL 6,5 YIHNAM,N- O,O AFRIKA 212,8 
NEUKALEDON o,o MALTA 164,9 MALAYSIA 0,4 

AUSTR,-OZ. 0,6 SCHWEIZ 25,9 SINGAPUR 0,3 KANADA 26,4 
OESTERREICH 16,7 INDONESIEN 0,3 VER STAAT 0 86,4 

zus. 392,3 1 TAL! EN 28,4 PHILIPPINEN 0,1 VER STAAT W 11,1 
GRI ECHENLANO 25,4 HONGKONG 6,1 MEXIKO 9,4 

95 GLAS-u.A.~IN.WAREN TUERKEI 9,6 CHINA,TAIWAN 0,2 GUATEMALA 0,3 
F)f'jNLAND 0,7 JUGOSLAWIEN 12,9 JAPAN 6,6 HONDURAS REP 0,1 
SCHWEDEN 0,7 UNGARN 2,5 KOREA, S- 1, 5 BAHAMAS o,o 
NORWEGEN 0,1 ALBANIEN 0,0 KOREA,N- O,l BELi ZE 0,0 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.:,.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLA~D ENDZI ELLAND EN OZ I El LAND ENDZIELLAND 

OUESSELOORF DUESSELOORF OUESSELOORF KOELN/80NN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETfR 03 FRUECHTE,GEMUESF 
EL SALVADOR 0,2 JUGOSLAWIEN 9,5 BAHREIN 0,4 OESTERREICH o,o 
NICARAGUA 0,2 UNGARN 2,4 KAT AR 0,4 EUROPA 0, 1 
COSTA RICA 0,3 ALBANIEN 0,0 SAUDIARAB 5, 1 
PANAMA 0,1 TSCHECHOSLOW 1,2 JEMEN 1,0 GUAOELOUPE o,o 
JAl4AIKA 0,1 RUMAENIEN 4,7 JEMEN OEM VR o,o AMERIKA o,o 
HAITI REP 0,2 BULGARIEN 0,7 OMAN 0,3 
WESTINDIEN 0,2 POLEN 0,9 V.A.EHIRATE 1,2 IRAN 0,3 
GUAOELOUPE 0,2 SOWJETUNION 1,5 PAKISTAN 4,0 ASIEN 0,3 
ARUSA 0 ,1 EUROPA 557,0 BANGLADESH 0,6 
CURACAO 0,0 AFGHANISTAN 0,7 AUSTRAL! EN o,o 
DOMINIK REP 0,6 LIBYEN 4,0 INDIEN 4,2 AUSTR.-oz. o,o 
TR INJD.U. TOB 0,6 TUNESIEN 4,5 NEPAL 1,1 
KUBA 1,1 ALGERIEN 53,9 SRI LANKA 0,4 zus. 0,4 
VENEZUELA 5,3 MAROKKO 9,9 BIRMA 0,6 
GUYANA 0 ,1 MAURET AN! EN o,o THAILAND 5,9 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SURINAM 0,0 MALI C,5 LAOS 0,2 GR BRITANN 2,1 
GUAYANA FR 0,0 SENEGAL 0,5 VIETNAM,S- 0,2 IRLAND 0,1 
BRASILIEN 14,0 SIERRA LEONE 0,1 MALAYSIA l,C EUROPA 2,2 
PARAGUAY 0,4 l!BERI A 28,9 S IN GAP UR 9,1 
URUGUAY 0,3 ELFENBEIN-K 0,3 INDONESIEN 3,C TUNESIEN 0,0 
ARGENTINIEN 1,7 DBERVOLTA 0,5 PHILIPPINEN 1,c SUEDAFRIKA 0,0 
KOLUMBIEN 4,4 NIGER 0,3 HONGKONG 5,0 AFRIKA 0,0 
ECUADOR 1,2 GHANA 1,9 CHINA,TAIWAN 10,4 
PERU 3,6 TOGO o,8 JAPAN 82,5 VER STAAT 0 3,8 
BOLIVIEN 2,<1 OAHOME 0,1 KOREA,S- 1,1 BRASILIEN o,o 
CHILE 4,4 NIGERIA 38,8 KOREA,N- 1,1 PERU 0, 1 

A~ERIKA 176,0 KAMERUN 1,3 CHINA VR 4,C AMERIKA 4,C 
ZENT AF REP 0,2 ASIEN 183,9 

ZYPERN 1,3 GABUN 0,1 zus. 6,2 
LIBANON 13,2 KONGO VR 0,2 AUSTRAL! EN 25,C 
ISRAEL 12,C ZAIRE 0,6 NEUSEELAND 0,1 05 HOLZ UND KORK 
JORDANIEN 3,2 ANGOLA 0,8 NFUKAL EDON O, l FRANKREICH 0,0 
SYR JEN 3,6 AEGYPTEN 7,1 AUSTR.-OZ. 25, 1 EUROPA o,o 
IRAK 12,0 SUDAN 4,5 
IRAN 23,9 AFAR-U.ISS.G 3,1 zus. 931,Q zus. 0,0 
KUWAIT 3,9 AETHIOPI EN 1,6 
BAHREIN 1,<1 SOMALIA 0,2 DUESSELDORF IN5G. 13 052,9 C9 PFLoUoTIER.ROHST.ANG 
KATAR 1,0 UGANDA 0, l SCHWEDEN 0,5 
SAUDIARAB 14,9 KENIA 6,6 GR BR! TANN 1,1 
JEMEN 0,7 RUANDA 0,4 KOELN/BONN NIEDERLANDE 0,7 
JEMEN DEM VR 0,1 BURUNDI 0,2 FRANKREICH C,5 
OMAN 1,3 TANSANIA 0,8 00 LEBENDE TIERE SPAN! EN 0,1 
V.A.EMIRATE 4,5 SAMBIA 7,6 FINNLAND 0,1 SCHWEi Z C,l 
PAKISTAN 3,5 MALAWI 0, l GR BRITANN 4,3 OE S TERREI CH 0,3 
BA~GLADESH 0,7 MOSAMBIK 0,1 IRLAND 3,5 ITALIEN 0,1 
AFGHANISTAN 1,0 MADAGASKAR 0,3 FR ANKRE ICH 4,5 GRIECHENLAND o,o 
INDIEN 8,0 RHODESIEN 0,2 SPANIEN 0,3 JUGOSLAWIEN 0,5 
NEPAL 0,6 MAURITIUS 0,1 OESTERREICH ~.o UNGARN 0,0 
SRI LANKA 0,1 SUEDAFRIKA 22,0 ITALIEN 0,6 TSCHECHOSLDW 0,4 
BIRMA 0 ,1 AFRIKA 20 3, l GRIEC'iENLANO o,c RUMAENIEN o,o 
THAILAND 0,1 TSCHECHOSLOW 0,0 E'UROPA 4,4 
MALAYSIA 0,9 KANADA 139,1 POLE'N 0,0 
Sl~GAPUR 1,9 VER STAAT 0 772,7 EUROPA 13,4 MAROKKO 0,t 
INOONES IEN 1,5 VER STAAT w 9, l AFGYPTEN O,O 
PHILIPPINEN 1,5 MEXIKO 1,5 TUNESIEN 0,0 SUDAN O,O 
HONGKONG 2,5 GUATEMALA 0,2 ZAIRE O,O KENIA C,3 
CHINA,TAIWAN 7,4 HONDURAS REP 0, l ANGOLA 0,1 ,SUEDAFRIKA 0, l 
JAPAN 20,9 BAHAMAS 0,1 SUEDAFRIKA 0,0 AFRIKA 0,5 
KOREA, S- 1,4 EL SALVADOR 0,1 AFRIKA IJ' 1 
KOREA,'4- 3,0 NICARAGUA o,,:i KANADA 0,0 
CHINA VR 6,6 COSTA RICA 0,3 KANADA 4,5 VER STAAT 0 0,3 

ASIEN 159, 7 PANAMA c,o VER STAAT 0 2,1 MEXIKO 0, 1 
JAMAIKA t",2 VER STAAT w 0,1 ARGENTINIEN o,o 

AUSTRALIEN 7,0 HAITI REP 0,2 MEXIKO 0,1 KOLUMBIE'N O,O 
NEUSEELAND o,<1 WESTINDIEN 0,3 BRASIL! EN IJ,7 PERIJ o,c 
F IOSCHI 0,1 GUADELOUPE C,4 URUGUAY o,o CHILE o,o 
NEUKALEDON 0,0 ARUBA 0,0 AR GENT IN IEN o,c AMERIKA 0,4 
POL YNES FR O,O CURACAO C,O KOLUMBIEN o,c 

AUSTR.-oz. B,O DOMINIK REP C,2 AMERIKA 7,5 LIBANON o,o 
TRINID.U. TOB 0,4 V.A.EMIRATE O,O 

zus. 756,7 KUBA 0,3 ISRAEL 0,3 PAK! STAN 0,1 
VENEZUELA 8,2 IRAK o,c INDIEN 0,0 

99 BES.TRANSPORTGUETER GUYANA 0, l IRAN 0,0 THAI LAND 0,0 
FINNLAND 7,1 SURINAM o,c PAKISTAN o,c INDONESIEN 0,2 
SCHWEDEN 6,3 BRASILIEN 20,8 PHILIPPINEN o,c PHILIPPINEN o,o 
NORWEGEN 2,6 PARAGUAY 0,7 JAPAN 0,2 JAPAN 0,2 
DAENEMARK 9,6 URUGUAY 0,2 CHINA VR 0,0 KOREA,S- 0,1 
GR BR !TANN 254,0 ARGENTINIEN 0,6 ASIEN 0,6 ASIEN 0,6 
IRLAND 26,0 KOLUMBIEN 1,2 
ISLAND 4,7 ECUADOR 0,6 zus. 21,6 AUSTRALIEN 0,0 
NIECERLANDE 6,0 PERU 3,4 AUSTR.-oz. 0,0 
BELGIEN 4,0 , BOLIVIEN 1,4 02 KARTOFFELN 
LUXEMBURG o,o CHILE 0,6 TSCHECHOSLOW 0,6 zus. 5,9 
FRANKREICH 23,0 AMERIKA 962,7 EUROPA 0,6 
SPANIEN 34,7 12 GETRAENKE 
PORTUGAL 7,5 ZYPERN 0,2 zus. 0,6 SCHWEDEN 0,1 
MALTA 14,3 LIBANON 3,4 NORWEGEN 0,5 
GIBRALTAR 0,0 ISRAEL 9,0 C3 FRUECHTE,GEMUESE OAENEMARK O,O 
SCHWEIZ 27,9 JORDANIEN o,8 NORWEGEN o,o GR BRITANN 0,9 
OESTERREICH 5,2 SYRIEN C,9 GR BRITANN 0,1 SPANIEN 0,1 
ITALIEN 20,7 IRAK 5,1 BELGIEN 0,0 SCHWEIZ o,o 
GRIECHENLAND 30,0 IRAN 17,8 FRANKREICH O,O !TAL! EN 0,1 
TUERKEI 52,6 KUWAIT 2,1 BULGARIEN 0,0 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH QJET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLAND ENDZIELLAND ENDZ I ELLAND ENOZI ELLANO 

KOHN/SONN KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN 

12 GETRAENKE 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 41 EIS ENFRZE 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
POLEN 0, l SPANIEN c,o HALi EN o,o IRLAND 0,1 
SOWJETUNION c,o PORTUGAL 0,0 EUROPA 0,0 FRANKREICH 0,1 

EUROPA l,8 EUROPA 0,1 SPAN! EN 0,6 
zus. o,c OE STERREI CH 0,1 

TU~ESIEN 0,0 LIBYEN 0,2 ITALIEN o,o· 
GHANA c,o SAMBIA 0,0 45 NE-METALL ERZE GRIECHENLAND o,o 
SUEOAFR IKA 0,1 AFRIKA C,2 ISRAEL 0,0 TUERKEI o,c 

AFRlKA 0,1 ASIEN O,O T SCHECHOSLOW C,1 
VER STAAT 0 o,, RUMAENIEN o,o 

KA/IIADA O,O AMERIKA o,o zus. O,C EUROPA 5,8 
v;R STAAT 0 0,0 
VER STAAT W, 0,3 1 SRAEL o,o 51 ROHEISEN,-STAHL LIBYEN 0,2 

A~ERIKA 0,3 ASIEN 0,0 GR BRITANN 0,1 GHANA O,O 
SPANIEN o,o NIGERIA 0,0 

LI BA~ON 0,2 zus. 0,3 EUROPA 0,1 AFRIKA 0,2 
IRAN 0,0 
BAHRE IN 0,0 17 FUTTERMITTEL z~. ,.1 VER STAAT 0 0,0 
SAIJDIARAB o,o NORWEGEN o,v AMERIKA o,o 

ASIEN 0,2 GR BRITANN o,o 52 STAHLHALBZEUG 
SCHIIFIZ 0,1 SCHWEDEN 0,3 LI BA NON 0,0 

zus. 2,5 EUROPA o,o GR BRITANN 2,1 ISRAEL 0,2 
IRLAND 0,2 JORDANIEN 0,1 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A VER STAAT 0 o,o SPANIEN 0,3 SYRIEN 3,0 
F INNLANO o,n AMERIKA c,o OESTERREICH o,o IRAK 0,0 
SCHWEDEN o,o !TAL IEN IJ,0 IRAN 0,1 
DAENEMARK 0,1 1 SRAEL 0,0 TUERKEI 0,1 KUWAIT 0,0 
GR B• !TANN C,5 Vi!F'I C,O JUGOSLAWIEN 0,6 KATAR 0,0 

1 EO ERL ANOE 0,c UN<;ARN 0,1 OMA'l o,o 
F~ANKRE ICH 0,9 zus. 0,1 POLEN 0,2 PAK! STAN 0,1 
SPANIEN c,c EUROPA 3,9 AFGHANISTAN o,c 
SCHWEIZ c,c 18 OHSAATEN,FETTE ANG. SINGAPUR 0,3 
!TAL l~N o,o SPANIEN c,o N !GER JA 0,0 ASIEN 4,0 
T SCHECHOSLGW 0,0 TUERKEI o,o SUDAN O,O 
BULGAR I E~ C·,O EUROPA 0,1 SAM6JA !),4 FIDSCHI 0,0 
POLE"I c,o SUEDAFR IKA 0,1 AUSTR.-oz. O,O 
SOWJ fTUN ION C',1 SOMALIA C,1 AFRIKA 0,5 

EUR'JPA l,R AFPIKA 0,1 zus. 10, l 
KANADA 0,2 

ALGERIEN 0,0 VFR STAAT 0 0,7 VER STAAT 0 1,1 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
NIGERIA 0,1 AMERJ K,A 0,7 VER STAAT w 0,1 FINNLAND 0,4 
KENIA C,4 BRASILIEN 0,1 SCHWEDEN 0,4 

AFRIKA 0,5 IRAK o,o PERU 0,0 NORWEGEN 0,2 
ASIFN 0,0 AMERIKA 1,4 OAENEMARK IJ,O 

KANADA 0,0 GR BRITANN 18,6 
STAAT fJ o,o zus. C,8 LIBANON 0,0 1 RLAND 0, l 

MEXIKO 0,6 ISRAEL 0,8 FRANKREICH 0,3 
BAHA~AS (·,4 31 ROflES EPDOEL JORDANIEN 0,5 SPANIEN 0,2 
COSTA R !CA o,o NIEDERLANDE C,'J IRAN 0,5 PORTUGAL 0,1 
JAMAIKA 0,0 rnaoPA 0,0 PAKISTAN o,c SCHWEi Z o,o 
BRASILIEN c,c JAPAN o,c OESTERREICH 0,1 
CfllLE c,c, zus. o,o ASIEN l,B 1 TALIEN 1,1 

A"IERIKA 1,0 GRIECHENLAND 0,3 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL zus. 1,1 TUERKEI 1,3 

ISR4EL 0,0 SCHWEDE'! 0,0 JUGOSLAWIEN 0,4 
KATAR c,c GR BRITANN 0,0 53 ST AB-, FORMSTAHL U.A. ALBANIEN 0,2 
SAUOIARAB 1 ,3 GR I FCHENLANO c.~ NORWEGEN 0,1 TSCHECHOSLOH 0,0 
J APA~ o,c EUROPA 0, l GR BRJTANN 1,9 RUMAENIEN 0,6 
CH~A VR C,O IRL ANO 1,4 POLEN 0,5 

AS!eN 1,3 zus. 0,1 PORTUGAL o, l EUROPA 25,6 
GR I ECHENLANO 0,3 

zus. 4,6 n NATUR-,RAFFINERIEGAS TUERKEI 0,1 TUNESIEN 0,0 
SPANIEN 0,0 UNGARN o,o NIGERIA 0,1 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH EURO•A o,~ EUROPA 3,B SUEDAFRIKA 0,0 
IRLAND O,C AFRIKA 0,2 
FRANKREICH c,c PERU 0,3 KANADA o,o 
SPAN IE~ c,c AMERIKA 0,3 VER STAAT 0 C, l VER STAAT 0 0,3 
MAL TA o,c VER STAAT H 4,3 VER STAAT w o,o 
SCHWEIZ o,~ PAKISTAN 1,1 BRASIL JEN 0,0 MEXIKO 0,1 
ITALIE'I o,o JAPAN 0,0 AMER JKA 4,4 VENEZUELA 2,4 
RUH4EN I EN o,o ASIEN 1,1 BRASILIEN 0,3 

FUROPA O,l zus. B,3 ARGENTINIEN 0,1 
zus. 1, 3 KOLUMBIEN 0,1 

LIBYEN 1,2 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL AMERIKA 3,2 
AEGYPTEN c,o 34 MINERALOELERZGN.ANG. GR BRITANN 0,3 

AFRIKA 1,2 GR BRITANN 0,6 IRLAND 0,2 LIBANON O,O 
IRLAND C,3 POLEN 0,3 1 SRAEL 0,3 

KA'lAOA o,o SPANIEN 0,1 EUROPA o,a IRAN 1,1 
VER STAAT u O,O MALTA 0,1 PAKISTAN O,O 
JA'4AIKA ( ,1 JUGOSL AMI EN 0,0 SUEDAFRIKA o,o INDIEN 0,1 
TRlenD.u. ms 0,0 EUROPA 1, l AFRIKA o,c SINGAPUR O,O 
BRASILIEN o,c 1 NDONESJEN 0,0 

AIIER IKA 0,1 VER STAAT 0 0,1 KANADA O, 1 HONGKONG 0,0 
VER STAAT W 0,3 VER STAAT 0 0,1 JAPAN 0,2 

IRAN 0,0 DOMINIK RFP O,C AMERIKA 0,2 ASIEN 1,8 
KUWAIT 0,0 AMERIKA 0,4 

ASIEN 0,0 zus. 1,0 AUSTRAllEN 0,0 
1 SRAEL 0,1 AUSTR.-oz. o,o 

zus. 1,4 IRAK 0,0 55 ROHRE, GI ESS ERE IEP Zt;N 
ASIE'I C,l FINNLAND o,o zus. 30,7 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. SCHWEDEN O,C 
OAENEMARK o,o zus. 1,6 NORWEGEN 1,2 61 SAND,KIES,BIHS,TON 
GR BR ITAN"I c:,o DAENE'IARK 0,4 SPANIEN o,o 
FRA"IKRE ICH 0,0 GR BRITANN 3,2 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTG~UPPE 

ENDZ IELLAND 

KDELN/BONN 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
POLEN 

EUROPA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
GR BR !TANN 
SPANIEN 
OESTERRE ICH 
!TAL JEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

1 SRAEL 
PAKISTAN 

ASIEN 

64 ZEMENT ,KALK 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
llAL IEN 
TUERKEI 

EUROPA 

SUEDAFR IU 
AFRIKA 

zus, 

zus. 

69 ANO.MIN.BAUSTDFFE 
GR BRITANN 
OESTERREICH 

EUROPA 

N !GER IA 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

VER STOT 0 
A'IER IKA 

IRAN 
MALAYSIA 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

71 NAT.DUENGEMITTEL 
GR BR !TANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

72 CHEM,DUENGEMITTEL 
VER STAAT a 

AMERIKA 

CHINA,TAIWAN 
ASIEN 

zus. 

81 CHEM,GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSUJW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

,.,, :), '1 ' ·~ ,. .. •• 

6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKU~FTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 
MFNGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

KOELN/BONN 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U,A 
C,O SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 

O,l MAROKKO 
0,1 GHANA 

GABUN 
0,1 KONGO VR 

AEGYPTEN 
KENIA 

0,0 TANSANIA 
0,0 MAURITIUS 
O,O SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0,2 

KANADA 
O,O VER STAAT 0 
0 ,O MEXIKO 

COSTA RICA 
0,0 VENEZUELA 
O,O GUYANA 
0,1 BRASILIEN 

ECUADOR 
0,3 PERU 

CHILE 
AMERIKA 

0,1 
0,0 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,3 SYRIEN 
0,5 !PAK 

IRAN 
0,0 KUWAIT 
0 ,o, SAUOIARAB 

DMAN 
0,5 PAKISTAN 

INDIEN 
THAILAND 

O,O INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,1 JAPAN 

KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
0,1 AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
107,7 
107,7 zus. 

O,O 82 ALUMINIUMOXYO 
O,O ISRAEL 
0,0 ASIEN 
0,1 

zus. 
107,9 

89 AND.CHEM.ERZEUC.NISSE 
FINNLAND 

O,C SCHWEOEN 
0,0 NORWEGEN 

DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 

ISLAND 
0 ,C NI EOEPLANIJE 

BELGIEN 
LUXEMBURG 

C,O FRANKREICH 
O,O SPANIEN 

PORTUGAL 
0,0 MALTA 
O,O SCHWEi Z 

OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 

0,1 JUGOSLAWIEN 
O, l UNGARN 
7, 9 T SCHECHOSL OW 
0,2 RUMAENIEN 
0,2 BULGAR! EN 
0,6 POLEN 
O,C SOWJETUNION 
0,1 EUROPA 
0,3 
0,2 LIBYEN 
O,l TUNESIEN 
O,O ALGERIEN 
0,8 MAROKKO 
0 ,3 MALI 
0,2 SENEGAL 
0,2 LIBERIA 
O,O ELFENBEIN-K 
C ,O OBERVOLTA 

GHANA 

o,o 
11.2 

C,3 
c,o 
0,0 
C ,c 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
C,2 
0,1 

O,O 
2,6 
C, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
1,2 
O,O 
o,o 
o,o 
4,1 

c,c 
o,o 
0, 1 
o,o 
c,o 
o,c 
0,4 
1, 3 
c,o 
C,G 
c,o 
0,0 
0,0 
0,6 
0,0 
2,6 

0,0 
C,O 

18,7 

C,C 
o,o 

o,o 

2,6 
4,0 
2,0 

14,6 
~1. 5 

3,4 
0,5 
c,,q 
1,4 
c,o 
6,8 
5, 7 
4,6 
0,8 
7,5 
3,2 

18,5 
7,5 
2,8 
3,4 
4,5 
5,3 
4,0 
1, 8 

12,9 
5,5 

191,9 

2,C 
6,4 
1,1 
2,0 
0,1 
0,9 
c,o 
2,6 
0,0 
1,2 

KOELN/BONN 

8Q ANO,CHEM.ERZEUGNISSE 
TOGO 
CAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU-GUIN RP 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOA~ 
AETHIOP I EN 
UGANDA 
KENIA 
BURUNDI 
T ANS AN IA 
SAMBIA 
MAL AW I 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
MAURIT !US 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL 5ALVAOIJR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
PRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIFN 
FCUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHIL F 

AMFRIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI AR AB 
JEMEN 
J E'4EN OEM VR 
OMAN 
V,A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM, S
MALAYS IA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHlllPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANIJ 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 
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o,c 
0, 3 
1, 7 
0,1 
0,8 
O,O 
0,4 
0,2 
5,9 
0,6 
1,C' 
0,2 
c,1 
0,1 
o, 1 
1,1 
o,c 
0,5 
0,0 
0,0 
C,3 
5,7 

36,6 

7,3 
16,8 

3,C 
5,2 
O,b 
0,2 
0,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,7 
0,0 
0,2 
0,8 
B,8 
0,3 
2,C' 
L,9 
3,3 
3,0 
1,5 
1,5 

58,8 

0,1 
1, 5 

11,4 
o, l 
3,3 
0,9 
g,2 
2,3 
O, l 
0,3 
1,4 
1, l 
o,c 
5,0 
1, 2 
1,8 
0,7 
0,0 
1,6 
0,1 
o, l 
0,1 
0,2 
'),3 
0,4 
0,5 
1,2 
0,3 
0,4 
6,2 
0,7 
0,2 

52,3 

2,b 
0, 1 
0,0 
3,3 

342,8 

ENDZIELLAND 

KOELN/BC.NN 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITAN~! 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GISRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IHL!EN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGJSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUFOPA 

LIBYEN 
TUNESIE~ 
ALGERIEN 
'IAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
LIBERIA 
ElFENBEIN-K 
GHANA 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KFNIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MADAGASKAR 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT H 
ME KI KO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANAL ZONE 
OOMINIK REP 
TRIIIIIO,U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDIARAB 
JEMEN OEM VR 
V.A.EMIRATE 
PAK! STAN 
BANGLADESH 
INOIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 

MENGE 

21,5 
35,1 
27, l 
lB,8 

446,2 
1,4 
4,C 
0,3 
o,c 
8,1 
9,4 
6,3 
0,4 
0,4 
0,7 
7,9 

26,3 
3,3 
0,4 

19,3 
C,2 
O,C 
0,4 
o,o 
1,3 
0, 1 

639,0 

o,c 
1,9 
1),1 
o,c 
o,o 
0,2 
o,o 
1,2 
0,0 
C,2 
0,4 
0,0 
c,c 
ll,O 
1,9 
0,7 
6,1 
o,c 
1,4 
0,2 
0,1 
o,c 
0,1 
4,3 

18,8 

3,4 
237,3 

3,5 
5,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
O,O 
0 ,o 
0,4 
C,7 
1,6 
o,o 
o,o 
O,O 
9,3 
o,o 
o,o 
2,3 
0,1 

263,9 

0,0 
0,9 
0,8 
0, 1 
0,3 
0,4 
o,o 
0,4 
O,O 
c,o 
0,0 
0,2, 
o,o 
2,4 
o,o 
o,o 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR GUETERHAUPTG~ UPPE 

ENDZ IELLAND 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEAN IEN BR 
NEUKALEOllN 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

92 L ANOMASCHINFN 
GR BR IT ANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EURC'PA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT ü 
JAMAIKA 

zus. 

AMFRIKA 

PAKISTAN 
ASIEN 

zus. 
93 EL.ERZGN.,NASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEOfN 
NORWEGEN 
OAE"IEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 
ISL ANO 
N 1 "DERL AND< 
BFLGIEN 
LUXEMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL T4 
SIBRALTAR 
SCHWEIZ 
Oi'STERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
Jl!G8SLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHO~LOW 
RU~AENIEN 
~ULGARIEN 
POLEN 
SOwJ E TUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
L IBER 1A 
ELFEN BE IN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAPIER UN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP EN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETfN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENDZIELLANO 

0,0 
o,o 
0,4 
0,0 
0,2 
0,1 
0,5 
6,9 

C,2 
0,4 
0,1 
0,0 
o,8 
o„c 
1,5 

930,0 

0,2 
0,3 
o,o 
C,0 
O,G 
0,6 

c,n 
c,c 

0,1 
C,5 
C,2 
0,8 

C,IJ 
c,o 

1,4 

31,P 
74,b 
l8,4 
44,8 

661,7 
35,0 
6,6 
7,9 
8,Q 
(' 'l 

98,7 
83,7 

A,3 
1,3 
C,2 

55,2 
22,5 
92,8 

1,1 
l 0,4 
25,9 
10,7 
C,l 

17, 1 
6,0 
6,8 

20,2 
q,2 

376„7 

17,3 
1,1 
7,5 
~,8 
(, ,c 
0,1 
0,2 
C,5 
2,0 
C,2 
0,3 
2,3 
0,2 
o„c 
3,0 
C,5 
0,0 
0, l 
0,4 
0,1 
C,6 

10,8 

KOELN/BONN 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPI EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHOOESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VFR STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS R.EP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOP 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JA'IAIKA 
HAITI REP 
GUAf'IELOUPE 
OOMIIIIIK REP 
TRINIO.U. TOA 
KUBA 
VFNElUFLA 
GUYANA 
SURINAM 
APAS1l1FN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGF:NTINil:N 
KOLUME!EN 
ECUAllOP 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILF 

AMCRIKA 

LI BA NON 
1 SRAEL 
JOROAIIIIEN 
SYRIEN 
1 RAK 
!PAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAP 
SAUDIARAR 
JEMEN 
JEM~N OFM VP 
OMA"I 
V.A.EMIRATE 
PAK! ST AN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
I NOJ EN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILA'lO 
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL! PPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KC'RFA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIE"I 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANI EN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLAND 

KOELN/BONN 

94 EBM-WAREN U.A. 
32,4 

0,0 
4,2 
1,8 

23,7 
0,4 
0,8 
0,3 
6, l 
0,0 
0,5 
0,4 
0,1 
c,c 
0,7 

64-,0 
1q5,4 

70,0 
390,6 

19,3 
3,6 
0,4 
o,o 
c,c 
o,c 
0,1 
0,1 
0,3 
C,l 
1,2 
C,l 
0,0 
0,6 
0,1 
C,4 
4,4 
o, 1 
o,c 

14,2 
·o,4 
C,9 

15, 3 
1,4 
0,7 

22,Q 
2,6 
4,6 

553, 7 

0,5 
21, 5 

2,C 
2,6 
3,2 

23, 7 
1,6 
l,C 
0,9 
6,9 
O,B 
1), l 

43,9 
8,7 
1, 3 
1,4 
0,4 

11,6 
0,3 
o,c 
0,1 
2,2 
0,4 

37,1 
2,2 
1,? 
1,8 
5,3 
8,1 
0,2 
0,1 
C,1 

199,3 

4, l 
0,2 
0,1 
0,2 
D, l 
o,c 
4,7 

2 329,8 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
eaGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POR.TUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
R.U'IAENIEN 
BULGAR JEN 
POLFN 
SOWJ ETUN 10N 

EUROPA 

L10YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELHNBEIN-K 
OBERVOL TA 
GHANA 
TCGO 
NIGERIA 
KONGO VR 
AEG'fPT EN 
SUDAN 
AETHlOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 
GUATEMALA 
EL SALVAOOR 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
HPU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IOAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI AR AB 
JEMEN 
J EHEN DEM VR 
V .A. EM lllATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAlWAN 
JAPAN 

AS! EN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

KOELN/BONN 

94 EBM-WAREN U.A. 
1,2 
2,2 
1,5 
0,4 

50,4 
1,7 
0,4 95 
0,2 
0,0 
7,C 
5,1 
1,8 
0,2 
0,2 
0,7 
4,6 
0,8 
2,4 
1.8 
0,5 
1,2 
0,6 
0,1 
1,4 
0,6 

87, l 

0,3 
0,1 
0,6 
0,2 
0,1 
0,3 
o,c 
o,c 
O,C 
o,c 
o,o 
0,3 
o,o 
o,c 
0,1 
0,1 
o,o 
1,2 
0,1 
1,4 
5, l 

AUSTRAL! EN 
OZEANIEN BR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.HIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
I RLANO 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLANI' 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOli 
RUOIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
GHANA 
KONGO VR 
AETHIOPIEN 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NICARAGUA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

2,3 1 SR.AEL 
35,C SYRIEN 

0,6 IRAK 
0,5 IRAN 
0,0 OHAN 
0,1 V.A.EMIRATE 
O, 0 PAKISTAN 
O,C AFGHANISTAN 
0,3 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
1, 0 PHI LI PP! NEN 
O,C HONGKONG 
0,3 CHINA,TAIWAN 
O, l JAPAN 
O,C ASIEN 
0,1 
2,4 AUSTRALIEN 
0,4 AUSTR.-oz. 

43,3 

0,0 
0,2 96 
1,9 
0,5 
o,o 
0,3 
1,5 
0,5 
0,2 
0,0 
0,0 
o,c 
0,5 
o,o 
O,C 
O,O 
o,o 
0,0 
o,o 
o,c 
0,0 
O,O 
0,0 
5,8 

zus. 
LEOER-U. TEXTILWAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENÜNO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 

MENGE 

0,1 
0,1 
0,2 

141,5 

0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
2,6 
0,3 
0,1 
o,o 
o,o 
0,4 
0,4 
0,0 
O,O 
C,5 
0,3 
0.2 
1,2 
0.1 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,7 
0,0 
8,6 

o,o 
o.o 
0,3 
o,o 
O,O 
0,1 
0,4 
0,9 

l,C 
3,6 
0,0 
0,0 
o,o 
4,7 

0,1 
0.2 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
c,o 
0,0 
O,O 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,6 

o,o 
o,o 

14,8 

2,6 
3,7 
1,3 
0,9 

166,5 
2,7 
0,1 
0,1 
0,1 
7,4 

10,6 
1,9 
0,6 
2,0 
3,4 
496 
3,3 
4,2 
4,7 
1,3 
o.o 
2.0 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

KOELN/BONN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LJSYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GUINEA REP 
ELFEN BE IN-K 
GHANA 
NIGER JA 
GABUN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
RUANDA 
SAMSIA 
MOSAMBIK 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
BELIZE 
NICARAGUA 
WESTINDIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDIARAß 
!JMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS IEN 

AUSTRAL IE"I 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
Fll'lNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAi\K 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

0,9 
0,6 
1,3 
0,2 

227, 7 

5,0 
0,2 
c,o 
C,4 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 
0 ,1 
0,2 
0,2 
O,l 
0,0 
0 ,1 
0,1 
0,6 
o,q 
8,o 

2,4 
33,2 

6,1 
c,o 
0,0 
0,1 
D,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
o,c 
0,0 
o,o 
0,0 

42,3 

O,l 
~.1 
2,3 
0, l 
0,0 
1,0 
0,1 
0,1 
4,7 
O,l 
0,8 
0 ,2 
3 ,1 
C,3 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
C,2 
0,0 
0,1 
o,c 

14,1 

G,2 
0,0 
0,3 

292,4 

10,4 
23,8 

7,3 
19,1 

177,8 
6,6 
1,4 
4,0 
3,7 
c,o 

28,4 
29,9 

8,8 
3,4 
O,l 

KOELN/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
SCHWEIZ 
OFSTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENI EN 
BULGARIEN 
PC1LEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
OIAURET AN! E"I 
MALI 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTFN 
SUDAN 
AFAR-U. ISS.G 
AETHIOPI EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
'40SAOIBIK 
MADAGASKAR 
REUNTON 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
HAI TI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ll BANON 
1 SRAEL 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANO 

KOELN/BONN 

21,1 
12,0 
29,4 

97 SONSTIGE WAREN 
JORDANIEN 
SVR I EN 

ANG. 

4,1 
6,7 

21,1 
3,0 

20,0 
4,4 
3,5 
6,1 
g,3 

465,7 

9,6 
5,0 
6,0 
2,9 
o,o 
0,3 
0,6 
0,2 
0,1 
1,1 
0,4 
0,1 
1,5 
0,7 
0,1 
4,2 
0,2 
o, 1 
0, l 
0,1 
r,o 
0,0 
9,Q 
~,1 
0,5 
2,9 
1,5 
0, l 
0,9 
0,3 
C,l 
1,2 99 
1,6 
0,2 
0,4 
0,4 
O,C' 
O,J 
C,3 
5,7 

62,4 

13,8 
141,8 

7,9 
6,9 
0,2 
0,2 
o,o 
0,3 
D, l 
0,1 
0,8. 
C,5 
1,6 
0,3 
0,1 
0,0 
0,2 
C,4 
0,1 
0,3 
3,8 
0,8 
0,1 

24,8 
0,3 
0,6 
1,8 
1,0 
1,3 

11,8 
4,9 
D,7 

227,4 

0,3 
5,8 

24,3 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR'IA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM, S
VIETNAM,N
MALAYSIA 
Sl'IGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TA!WAN 
JAPAN 
KOREA, S
KOREA, N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELANO 
OZEANIEN AH 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAFNEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAPN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MAL 1 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELHNBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 

-81-

HERKUNFTSFlUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLA"IO 

2,0 
0,9 
3,2 
9,7 
1,2 
0,9 
0,2 

27,2 
3,4 
o,c 
1,3 
1,2 
1,6 
0,5 
0,4 

11,C 
0,2 
1,1 
C, l 
1,2 
O,C 
o, 1 
o,c 
0,4 
1,1 
l,C 
0,1 
0,7 
1, l 
4,C 
0,2 
0,2 
1,2 

1C7,6 

7, 2 
0,3 
IJ,O 
Q,O 
O,C 
0,2 
7,7 

a1r,a 

5,9 
16,2 
10,5 
13,6 

169,5 
,,1 
1,3 
5,B 
6,7. 
0,4 

3C,C 
30,6 

5,0 
0,9 

21,l 
11,C 
39,B 
9,4 

29,2 
13,1 
3,8 
3,5 
5,9 
2,B 
7,9 
9,4 

457,C 

4,8 
3,5 
3,3 
5,9 
1, 0 
0,8 
2,5 
0,0 
0,2 
0,7 
1,9 
1,9 
2,3 
1,0 
4,7 
1, 3 
0,9 
6,4 
2,3 

KOELN/BONN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMP 1A 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKA~ 
REUNION 
RH ODE SI EN 
MAURI Tl US 
SUEOAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINOIEN 
DOMINIK REP 
TRI NI O. U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTI NI [N 
KOLUMe I EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRI FN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI ARAS 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAMSTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INOIFN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR'IA 
THAILAND 
KHMER REP 
VI ETNAH,S
MALAYSIA 
SINGAPUR 
1 NOONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

MENGE 

1,3 
0,8 
0,6 
4,2 
1,1 

10,8 
3,2 
o,o 
5,9 
1,7 
2,4 
9,7 
1,1 
0,3 
3,7 
2,4 
1,0 
0,1 
0,8 
0,0 
0,2 
1,3 

21,5 
120,l 

39,4 
323,9 

8,7 
11,9 
0,4 
1,2 
0,5 
c,o 
1,6 
1,0 
1,5 
1,1 
2,4 
1,4 
0, l 
1, 2 
o,s 
0,8 
4,2 
0,1 
0,0 

35,7 
2,5 
4,6 

12,l 
7,8 
8,1 

lC,B 
8,2 

10,8 
502,4 

0 ,3 
8,1 

12,0 
2,3 
3,4 
4,6 

14,1 
1,5 
o,o 
0,8 
8, l 
1,7 
0,3 
2,8 
1,4 
9,5 
1,1 
3,1 

29,0 
1,6 
2, l 
1,6 

49,l 
0,1 

44,0 
1,3 
7,5 
7,3 
3,5 

23,2 
0,7 

23,B 
3,8 
1,7 

275,4 

... ·. ·~ 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETfll AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GU ETERHAUP TGR UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPP E MEl\lGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLA~D ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENDZI ELLAND 

KOELN/BONN FRANKFURT FRANKFURT FRANKFUH 

99 BES. TRANSPOHGUHER 00 LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE, GEMUESE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
AUSTRALIEN 17 ,8 PAKISTAN 0,4 AUSTRALIEN o,o SUDAN 1,7 
NEUSEFLAN~ 1,3 AFGHANISTAN 0,1 AUSTR.-oz. 0,0 AETHIOPIEN 0,2 
POL YNES FR 0,0 INDIEN 0,4 UGANDA o,o 

AUSTR .-oz. 19,0 SRI LANKA 0, 1 zus. 164,6 KENIA o,c 
BIRMA o,c RUANDA 0,0 

zus. 374,C THAILAND 3,2 04 TEXTILE ROHSTOFFE SAMBIA 0,1 
MALAYS 1A 0,3 NORWEGEN 0,0 SUEDAFRIKA 3,6 

KOELN/BON'4 INSG. 6 530,4 SINGAPUR 0,1 OAENEMARK 0,1 AFRIKA 9,1 
INDONFSIEN 1,6 GR BRITANN 0,5 
PHILIPPINEN 0,5 FRANKREICH 0,1 KANADA 5,0 

FRANKFURT HONGKONG 0,1 PORTUGAL 0,4 VER STAAT 0 58,5 
CHINA,TAIWAN o,o OESTERR EICH o,o VER STAAT w 2,3 

00 LEBENDE TIERE JAPAN 5,6 TUERKEI o,c MEXIKO 0,2 
FINNLAND 0,4 KOREA, S- o,o JUGOSLAWIEN 0,0 GUATEMALA 0,1 
SCHwEC'EN 0,1 ASIEN 57,9 UNGARN 0,0 JAMAIKA O,D 
NORWEGEN 0,1 SOWJETUNION 0,3 WEST! NDIEN 0,1 
DAENEMARK 0,2 AUSTRALIEN o,c EUROPA 1,6 TRINID.U. TOB o,o 
GR dR !TANN 4,3 AUSTR.-oz. O,O VENEZUELA 0,3 
[RLANO 0,1 NIGERIA 36,9 BRASILIEN 0,9 
NIEOERLAN!lE C,6 zus. 359,8 SUEDAFRIKA 0,1 URUGUAY 0,0 
BELGIEN C,1 AFRIKA 37,0 ARGE NT! NI EN 1,2 
LUXEMBURG o,o 'H GETREIDE KOLUMBIEN O, l 
FRANKREJC"I 2,0 G• BRITANN 0,1 KANADA 1,3 ECUADOR 0,1 
SPANIEN 8,1 FRANKREICH o,o VER STAAT 0 5,3 PERU 0,0 
PORTUGAL 2,5 SCHWEi Z c,o AMERIKA 6,6 BOLIVIEN 0,0 
SCHWE ll 0,3 OESTEPREICH 0,3 CHILE 0,3 
OESTERREICH 1,3 ITALIEN o,o LIBANON 0,1 AMFPIKA 69,0 
ITALIEN 7,0 GRIECHENLAND o,c ISRAEL 0,1 
GR I EC HENLA"ID 0,2 EUROPA C,4 SYRIEN 0,2 ZYPERN o,o 
TUERKE 1 2,8 IRAN 0,0 LIBANON 1,4 
JUC.OSLAWIEN 2,2 [RAN 0,4 KUWAIT O,C 1 SRAEL 22,1 
U"IGARN C,7 VI ETNAM,S- c,o AFGHANISTAN 1,9 JORDANHN 0,2 
T sr HECHOSL~W C,3 ASIEN 0,4 INOltN 0,4 SYRIEN C,1 
RUMAE~IEN C,0 THAILAND o,c IRAK o,o 
POLEN 0,1 zus. C,8 HONGKONG O,O IRAI'/ 3,6 
SOwJETUN[(l"I 0,1 CHINA,TAIWAN a,2 KUWAIT 0,2 

EUROOA 33,4 02 KARTQFFHN JAPAN O,B SAUDI ARAB o,o 
NORWEGEN c,c ASIEN 3,1 OMAN o,o 

LIBYEN 111,5 EUROPA c,o V.A.EMIRATE 0,0 
TUNESIEN 11,q zus. 48,9 PAK! STAN 6,6 
AL GER IFN 5,3 PAKISTAN 0,1 BANGLADESH O,O 
MAROKKO 3,1 ASIEN 0,1 95 HOLZ UND !\DRK AFGHANISTAN 0,0 
ScNEGAL o, l FRANKREICH 1,6 INDIEN 2,9 
GAl481A o,~ zus. 0,1 ITALIEN 0,0 SRI LANKA o,o 
ELFE'IBEIN-K C, l EUROPA 1,6 THAILAND 0 ,2 
OBEPVOLTA o,o 03 FRUECHTE,GEMUESE MALAYSIA O,l 
GHANA C,3 FINNLAND 0,5 zus. 1,6 SINGAPUR o, l 
TOG,) c,o SCHWEDEN 0,8 INDONESIEN 0,1 
NIGERIA o, l NORWEGEN 1,3 06 ZUCKERRUEBEN PHILIPPINEN o,o 
KAMEPUN c,o DAENEMA~ K 0,0 GP BRITANN 1),0 HONGKONG 0,4 
GABUN 0,0 GR BRIT ANN 33,l EUROPA 0,0 CHINA,TAIWAN 0,2 
lAIPE 1),0 NIEDERLANDt 0,3 JAPAN 3,6 
AEGYPTfN 13,0 BELGIEN 3,7 zus. 0,0 KOREA,S- 0,3 
SUOAN 0,5 FRANKREICH 3,0 CHI NA VR O,O 
KENIA 0,1 SCHWEIZ 4,5 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG ASIEN 42,2 
MAURITIUS 0,7 OESTERREICH 0,1 FINNLAND 12,l 
SUEDAFP IKA 0,6 ITALIE'I C,4 SCHWEDEN 7,C AUSTRALIEN 0,3 

AFRIKA 147 ,3 UNGARN 0,0 NORWEGEN 6,1 NEUSEELAND 0,0 
RUMAFNIEN o,c OAENEMARK 3,6 AUSTR.-oz. 0,3 

KANADA l 7,2 BULGARIEN 0,2 GR BRITANN 33,7 
VER STAAT 0 84,8 POLEN 2,1 IRLAND 1,8 zus. 330,4 
VER STAAT W 13,8 EUROPA 50,3 ISLAND o,c 
MEXIKO 0,1 NIEDERLANDE 5,7 11 ZUCKER 
GUATEMALA c,c TUNE SI Etl 0,1 BELGIEN 8,2 LI 8YEN 2, l 
BAHA~AS 0,2 MALI C,'J LUXEMBURG O,l AEGYPTEN 3,1 
BELIZE 0,0 LIBERIA 3,6 FRANKREICH 14,3 A'FRIKA 5,8 
NICARAGUA 0,0 GHANA o,o SPANIEN 18,6 
COSTA R ICA o,o DAHOME c,o PORTUGAL 0,6 LIBANON 3,5 
PANAMA C ,1 AfGYPTEN 0,0 MALTA 0,3 ASIEN 3,5 
CURACAO 0,1 RHODESIEN 0,0 SCHWEIZ 15,4 
DOMINIK PEP (' ,1 SUEDAFRIKA 0,2 DESTERREICH 21,9 zus. 9,3 
VENEZUELA C,4 AFRIKA 4,0 ITALIEN 35,3 
SUP INAM 0,0 GRIECHENLAND 2,1 12 GETRAENKE 
BRASILIEN 3,5 VEP STAAT 0 9,5 TUERKEI 0,5 FINNLAND 0,2 
PARAGUAY 0,1 KOLUMBIEN O,~ JUGOSLAWIEN · 1,5 SCHWEDEN 0,5 
URUGUAY 0,1 BOLIVIEN 0,2 UNGARN 9,4 NORWEGEN 0,5 
ARGENTINIEN 0,1 CHILE 0,0 TSCHECHOSLOW 4,8 DAENEMARK 0,3 
KOLUIIBIEN 0,1 AMERIKA 9,8 RUMAENIEN 0,3 GR BRITANN 4,7 
PFRU 0,0 BULGARIEN 0,3 IRLAND 0,5 
CHILE 0,3 ISRAEL 3,5 POLEN 0,0 NIEDERLANDE 1,9 

AIIER IKA 121,2 IRAN 0,1 SOWJETUNION O,O BELGIEN O,O 
SAUOIARAB 0,1 EUROPA 209,8 LUXEMBURG O,O 

LIBA"ION 3,q V.A.EMIRATE o,o FRANKREICH 1,0 
IS~AEL C,1 PAK! STAN 0,0 LIBYEN 0,8 SPANIEN 0,3 
JORDANIEN c,c AFGHANISTAN 0,,0 TUNESIEN 0,1 PORTUGAL C,6 
SYRIEN 0,4 BIRMA O,O ALGERIEN 0,3 SCHWEi Z 0,0 
IRAK 2,2 HONGKONG 96,8 MAROKKO 0,4 OESTERREICH 1,3 
IRAN 23,3 CHINA,TAIWAN 0,0 LIBERIA 0,0 ITALIEN 1,4 
KUWAIT 2,6 ASIEN lC0,6 0 ELFENBEIN-K 0,4 GRIECHENLAND o,o 
BAHRE IN 0,0 GHANA o, l TUERKEI 0,0 
KATAR c,o NIGER 1A 1,1 JUGOSLAWIEN 0,1 
SAUDIARA8 12,l ANGOLA 0,0 UNGARN o,o 
V.A. EM IRA TE 0,9 AEGYPTEN 0,2 RUMAENIEN 0,.1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
GHANA 
OAHOME 
N !GER IA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP l~N 
KENIA 
TANSANIA 
RHODESIEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
JAMAIKA 
WESTINOIEN 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
SAUOIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEIJEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEI.GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 

'~ , - ,-, -· ~1 • • ,,. r 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLAND 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELUNO 

0,1 
0,0 

13,4 

0,0 
0,0 
0,1 
0,4 
O,O 
C,b 
o,o 
0,1 
O,CJ 
0,1 
2 ,1 
o,o 
o,c 
0,1 
c,o 
4,b 

28,0 
7,2 
1,6 
C, 1 
o,o 
0,0 
c,o 
O,O 
0,1 
4,6 
0,0 
0 ,1 
C, l 

41,8 

3,4 
0,1 
0,0 
0,5 
C,O 
0,3 
0,1 
0,6 
1,9 
0,0 
0,9 
0,0 
0,2 
0,0 
o,c 
0,0 
2,8 

10, 7 

0,1 
0,1 

70,7 

C,4 
3,0 
0,1 
0,8 
3,7 
0,5 
b,O 
1,3 
o,o 
0,8 
5,0 
0,1 
1,1 

13,7 
1,1 
0,2 
0,8 
1,2 
1,1 
3 ,1 
0,4 
C,O 
c,o 
4,2 

48,6 

5,1 
O,C 
2,0 
(1, l 
0,0 
o,o 

FRANKFURT 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
GHANA 
NIGER! A 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PAPAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI ARAB 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
FI NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

LIIIYEN 
TUNESIEN 
IIAROKKO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

FRANKFURT 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
O,O VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,2 BRASILIEN 
7,2 KOLUMBIEN 

21,7 AMERIKA 
0,2 
1,3 ZYPERN 
O,O LIBANON 
0 ,O ISRAEL 
C,C JORDANIEN 
0,0 IRAK 

37,9 !PAN 
KUWAIT 

0,3 SAUDIARAB 
4,4 _ V.A. EMIRATE 
e>,O PAKISTAN 
0,1 AFGHANISTAN 
0 ,O INDIEN 
0,0 THAILAND 
0,0 SINGAPUR 
O, HONGKONG 
O, 2 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTRALIEN 
o,o AUSTR.-oz. 
0,1 
5,2 zus. 

7,3 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,9 SCHWEDEN 
0,7 NORWEGEN 
0,3 DAENEMARK 
0,9 GR BRITANN 
2,2 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
O,O SPANIEN 

14,8 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
O, l UNGARN 
5, 1 TSCHECHOSLOW 
2, 2 EUROPA 
0,3 
3,C TUNESIEN 
0,0 NIGERIA 
2',9 AEGYPTEN 
0,0 SUDAN 

38,l TANSANIA 
SUEOAFRIKA 

0,1 AFRIKA 
0,1 

129,9 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HESTINDI EN 
DOMINIK REP 

0,1 
3,0 
C,l 
2,0 
1,4 
1,5 
0,4 
0,3 
7,7 
0,9 
2,9 
3,7 
3,1 

AMER !KA 

b2,2 
0, 1 
1,C 17 
0,3 
O,O 
0,1 
1,1 

91, 7 

16,1 
14,9 
0,3 
0,0 
0.2 
0,1 

29,5 
3,0 
0,3 
O,C 

64,2 

o,c 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

FUTTERMITTEL 
GR BR!TANN 
BEI.GIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
TUEPKEI 
JUGO SL AW I EN 

EUROPA 

LIBYEN 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SAMBIA 

AFRIKA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
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FRANKFURT 

17 FUTTERMITTEL 
12,8 V.A.EMIRATE 

0,2 BANGLADESH 
0,4 INDIEN 
O, 0 THAI LAND 

13, 4 SINGAPUR 

o,c 
0,1 
0,6 
o,c 18 
O,O 

11,b 
o,o 

15,1 
O,O 
0,3 

26,8 
4,5 

56,0 
36,7 

0,1 
3, 1 

157,2 

0,5 
0,5 

327,0 

n,o 
0,0 
0,1 
Q,4 

15,7 
1, 7 
0,1 
0,2 
0,2 
o, 1 
C,1 
o,c 
0,0 
o,o 

18,b 

ASIEN 

zus. 

DELSAATEN,FETTE ANG. 
SCHWEDEN 
DAE NE MARK 
GR BRITANN 
BELGIEN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUPOPA 

TOGO 
AEGYPTEN 

AHIKA 

VFR STAAT 0 
HEX! KO 
VENEZUELA 
AR GENT! NI EN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

1 SRAEL 
IRAK 
SAUDI ARAB 
PAKISTAN 
BANGLADESH 

ASIEN 

zus. 

O,O 
o,o 
o,o 
0, 1 
o,c 
o,o 
0,2 

23 KOKS 
INDIEN 

ASIEN 

31 ROHES ERDOEL 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

O,b 
0,7 
0,0 
o,o 
O,C 32 
0,1 
1,5 

0,0 
0,1 
o,o 
O, l 
1,8 
O,C 
o,c 
2,0 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
GR BRIHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
PORTUGAL 
MALTA 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

SUDAN 
22,2 KENIA 

AFR!~A 

3,4 VER STAAT 0 
0,2 NICARAGUA 
0,1 CHILE 
O, l AMERIKA 
ll,O 
O,C LIBANON 
3,8 SYRIEN 

!RAN 
1,8 PAKISTAN 
0,0 AFGHANISTAN 
3,b SRI LANKA 
1,4 SINGAPUR 
O,O ASIEN 
6,8 

zus. 
o,c 
O,O 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

FINNLAND 
0,1 DAENEMARK 

MENGE 

o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,3 

·10,9 

O,O 
0, 1 
0,2 
(1, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
O,O 
C,4 
o,o 
0,0 
1,1 

o,o 
o,o 
O,C 

2,3 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
2,4 

o,o 
1,1 
o,o 
0,2 
c,o 
7,9 

11,4 

0,0 
o,o 

D,O 

o,o 
O,O 

0,0 

0,0 
o,o 
C,C 
0,0 
o,o 
0,2 
0,1 
0,0 
C,3 
0,7 

o,o 
0,0 
0,1 

0,1 
o,o 
o,o 
0,2 

3,8 
0,4 
0,0 

33,9 
0,2 
0,2 
o.o 

38,4 

39,3 

0,1 
o,o 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLAND ENDZ I ELLAND ENDZIEL LAND ENDZIELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 34 MINEPALOELERZGN.ANG. 52 STAHLHALBZEUG 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
GR BR IT ANN r,8 ISRAEL 0,: THAILAND O,C GHANA 0,0 
IRLAND 0,1 IRAK 0,1 S IN GAP UR o,r, NIGERIA 0,3 
ISLAND 0,1 IRAN 0,3 JAPAN 0,6 AEGYPTEN 3,2 
FRANKREICH 0, 1 KUWAIT O,O ASIEN 15,8 AETHIOPIEN 0,0 
SPANIEN c,o BAHREIN 0,4 KENIA 0,0 
PORTUGAL o,c SAUDIARA8 2,4 zus. 65,2 BURUNDI o,o 
GIBRALTAR 1,7 JEMEN O,O TANSANIA 0,0 
SCH,ff IZ 0,0 V.A. F.MIPAH 0,1 53 STAB-, FORMSTAHL U.A. SUEDAFRIKA 35,4 
DESTERREICH o,c PAKISTAN o,r FINNLAND C, 1 AFRIKA 39,4 
ITALIEN c,o INDIEN o,o SCHWEDEN o,c 
GR IECHENLANO c,o THAILAND 0,0 GR BRITANN ll, l KANADA 0,1 
JUGOSLAWIEN C,C MALAYSIA o,c IRLAND 0,1 VER STAH 0 35,C 
UNGAPN o,o SINGAPUR O,l BELGIEN o,o VER STAAT i, 6,7 
nCHF.CH:JSLOW 0,1 INOONESHN 0,2 FRANKREICH 0,0 MEXIKO 2,6 

F.URl1PA 3,2 PHILIPPINEN 0,0 SPANIEN 0,1 ARGENTINIEN 0,8 
HONGKONG o,o OESTERREICH 0,0 KOLUMBIEN 0,2 

LIBYEN C,2 JAPAN O, l ITALIEN O,O SOLI VI E'-i 0,0 
TUNE51EN O, l KORfA,S- 0,0 GRIECHENLAND o,c CHILE o,o 
AL GER !EN 0,1 CHINA VR o, 1 RUMAENIEN o,c AMERIKA 45,5 
ELFENBEIN-K o,c ASIEN 3,9 EUROPA 0,6 
NIGFP 0,1 LI BA NON 0,1 
GABUN C,1 zus. 17, l AEGYPTEN o,c 1 SRAEL 0 ,1 
AEt,YPTEN c,2 MOSAHBII<, 0,5 JORDANIEN 0,4 
SUCAN 1,1 45 NE-MFTALLERZE AFRIKA 0,5 SYRIEN 0,5 
MAURI T!US C,0 UNGARN C ,C IRAK 50,6 
SUEOAFR TKA 0,1 EUROPA O,O VER STAAT 0 2,5 IRAN 2,0 

AFRIKA 1,Q AMERIKA 2,5 KUWAIT 0,1 
zus. c,o BAHREIN 0,1 

VEO STUT ü 2,8 LIBANON o,c KATAR O,O 
KUdA 0,C 51 kOHEISEN,-STAHL ISRAEL O,l SAUDI ARAB 0,9 
BRASIL! EN c,o OE STER REICH o,o IRAN 0,2 OMAN 0, 1 
PERU 3,3 IHLIEN o,o PAKISTAN 4,3 V.A.EMIRATE 1,0 
CHILE o,r SllWJETUNION o,o SINGAPUR 0,0 PAK! STAN 0,0 

AMFRIKA 6,2 <UROPA O, l JAPAN 0,0 INDIEN 4,1 
ASIEN 4,6 THAI LAND o,o 

LlhANON 0,3 VrR STAAT 0 c,c MALAYSIA 0,0 
ISRAEL 4,2 VER STAAT W 0,0 zus. 8,2 SINGAPUR 1,1 
SYRIEN c,o AMERIKA o,c CHINA,TAIWAN 0,1 
IRAN 0,4 54 STAHLBLECH, BAN OST AHL JAPAN O,b 
PAKISTAN C,1 SINGAPUR 0,0 FINNLAND 0,1 ASIEN 62,7 
INDIEN 0,1 ASIEN 0,0 GR ~RITANN 0,4 
CHINA,TAI>IAN c,c FRANKREICH O, l AUSTRALIEN 1,4 
JAPAN o,c 7US. 0,1 SCHWEIZ t),0 AUSTR. -ClZ. 1,4 

ASIEN 5,1 OESTERREICH o,c 
52 qA>iLHALBZEUG JUGOSLAWIEN o,o zus. 166,5 

zus. 16,4 Fl NNLANO r,3 UNGARN 0,1 
SC>iWEOEN 1,2 RU~AENIEN 0,3 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

"34 MINERALOELERZGN.ANC,. NORWlGEN 0, 1 EUROPA 1,0 FINNLAND 1,7 
FINNLAND c,c GP BRITANN 1,6 SCHWEDEN 1,1 
SCHWEDFN c,c IRLANO 1,3 SUEOAFR IKA 0,2 NORWEGEN 0,0 
DAENEMARK C,5 NI EOERLANO~ 0,2 AFRIKA 0,2 DAENEMARK 0,1 
GR BR ITANN 0,5 BELGIEN 0,0 GR BRITANN 10,2 
IRLANI' G,O SPAN! EN 0,3 VER STAAT 0 2,1 IRLAND 8,0 
NI EOERL AIIIDE o,o PORTUGAL 0,7 BRAS !LIEN 0,2 ISLAND 0 ,2 
FR ANKRE ICH 1,q SCHWEIZ 0,1 AMfR IKA 2,4 NIEDERLANDE 3,6 
S~AN I EI. 2,2 OESTERRFICH 0,1 BELGIEN 1,5 
PORTUGAL o,c ITALIEN 0,1 INDIEN 2,3 LUXEMBURG C, l 
SCtiW[ IZ o,o GRIECHENLAND o,o PHILIPPINEN 0,0 FRANKREICH 4,7 
OFSTERRflL~ 0,0 TUERKEI 0,4 ASIEN 2,3 SPANIEN .5,4 
ITALIEN 0,1 JUGOSLAWIEN l, 7 PORTUGAL 2,8 
GP I EC HENLAND c,c UNGARN 0, 1 zus. 5,9 MALTA 0,2 
JUGOSLAWIEN 1, 1 RUMAENIFN 0,6 SCHWEi Z 4,4 
Ul'lGAPN C ,l ~ULGAPJEN 0,c 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN OESTERREICH 0,8 
RUMUNIEN C ,1 POLEN 0,0 FINNLAND 0,3 1 TAUEN 1,8 
POLEN C,1 EUROPA 8,7 SCHWEDEN 0,9 GRIECHENLAND 5,1 
SOWJHUNIO~ o,q NORWEGEN 0,6 TUERKEI 1,9 

EUPOPA 7,5 LIBYEN ~.3 OAENEMARK o,o JUGOSLAWlcN 1,9 
MAROKKO 0,1 GR BRITANN 4,1 UNGARN 1,5 

LIBYEN 0,1 AEGYPTFN 0,1 IRLAND 0,5 TSCHECHOSLOW 0,2 
TUNESIEN c,o SUDAN C,2 ISLAND 0,3 RUMAENIEN 0,6 
ALGERIEN C,3 TANSANIA 0,1 NI EOERL ANDE 1, 2 BULGAR! EN C,2 
MAROKKO 1,9 SUEDAFRIKA 1,2 BELGIEN o,o POLEN 0,5 
ELFENBE IN-K r, 1 AFRIKA 2,C FRANKREICH 0,1 SOWJETUNION 0,1 
OBERVIJL TA C,O SPANIEN 0,4 EUROPA 58,6 
GHANA C,C KANADA C,1 PORTUGAL 0,5 
N !GER IA c,o VER STAAT 1) 38, l MAL TA o,o LIBYEN 0,1 
ZAIRE c,, VER STAAT w o,o SCHWEIZ 2,C TUNESIEN 0,5 
AEGYPTEN c,o MEXIKO 0,5 OFSTERRF.ICH 0,6 ALGERIEN 0,1 
SAMBIA 0,1 ~URJNAM o,o !TAL IEN 1,0 MAROKKO 2,2 
SUE,DAFR IKA 0,0 BRASILIEN 0,0 GRIECHENLAND O, l GHANA O,O 

AFRIKA 2,6 AMERIKA 38,7 TUERKEI 0,6 NIGER 1A 0,2 
JUGOSLAWIEN 0,5 ZAIRE 0,3 

VER SUAT 0 C,4 ZYPERN 0,1 UNGARN 0,1 ANGOLA o,o 
VER STAAT W C, l LIBANON O, l T SCHECIO SLO W 0,8 AEGYPTEN 1,1 
HEX IKO ~.o ISRAEL 11,3 RUMAENIEN 0,4 AETHIOPIEN O,O 
EL SALVADOR C ,1 !RAN C,6 BULGARIEN o, l KENIA 0,2 
DOMINIK REP C,,O KATAR 1, l POLEN 1,7 SAMBIA O,O 
BRAS !LIEN 0,2 SAUDIARAB C,1 SOWJETUNION 0,1 MOSAMBIK o,o 
PERU 2,3 V.A.EMIRATE ü,5 EUROPA 17,6 SUEDAFRIKA 1,4 
CHILE c,c PAKISTAN O,O AFRIKA 6,2 

AMfR JKA 3,1 I ND! EN 1,4 ALGERIEN 0,1 
NEPAL 0, 1 MAROKKO 0,1 KANADA o,8 

LIBANON o,o BIRMA 0,1 TSCHAD 0,2 VER STAAT D 71,1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLANO 

FRANKFURT 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGEN Tl NI EN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KU~AIT 
SAUDIARAB 
V.A.EHIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
S IN GA PUR 
IN DON ES IEN 
PHIL !PP INEN 
HO"IGKONG 
CHINA, TAIWA'I 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIE'I 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTO .-OZ. 

zus. 

61 SAND,KIES,BIHS,TON 
NORWEGEN 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
!TAL JEN 

EUROPA 

LIBANON 
1 SRAEL 

ASIEN 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AHER IKA 

zus. 

63 ANO.STEINE U.ERDEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPA"llEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUHAENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 

6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLANO 

FRANKFURT 

63 ANO.STEINE U.ERDEN 
0,9 SOWJETUNION 
0,6 EUROPA 
0,0 
0 ,O LIBYEN 
0,0 TUNESIEN 
0,2 AEGYPTEN 

15,8 AETHIOPIEN 
0,1 SAMBIA 
1,3 SUEOAFRIKA 
O,O AFRIKA 
o,o 
0,0 KANADA 

90,9 VER STAAT n 
VER STAAT W 

O,O CURACAO 
14,2 BRASILIEN 
19,3 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUMBIEN 
0,0 CHILE 
0,1 AMERIKA 

14,2 
0,4 LIBANON 
1,9 ISRAEL 
0,5 SYRIEN 
2,7 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,6 SAUD!ARAB 
0,2 OHAN 
0,1 INDIEN 
0 ,4 THAI LAND 
0,4 SINGAPUR 
O,C HONGKONG 
1,5 JAPAN 
0,3 KOREA,S-
1,8 ASIEN 
0,0 
0,8 AUSTRALIEN 

59,6 AUSTR.-oz. 

0,1 zus. 
0,1 
0,2 64 ZEHENT,KALK 

FINNLAND 
215,4 GR BRITANN 

IRLAND 
FRANKREICH 

0,2 SPANIEN 
O,O PORTUGAL 
O,O SCHWEIZ 
O, l UNGARN 
0,1 EUROPA 
o,o 
0,4 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
o,o 
0,1 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 

EL SALVADOR 
0,6 BRASILIEN 

AMERIKA 

0,0 !RAN 
0,2 ASIEN 
0,0 
0,2 zus. 

0',1 65 GIPS 
0,1 SPANIEN 

EUROPA 
0,3 

zus. 

0,3 69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,2 GR BRITANN 
6,5 NIEDERLANDE 
5,6 FRANKREICH 
0,0 SPAN! EN 
0,5 OESTERREICH 
0,2 ITALIEN 
0, l JIJGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 
0,1 TSCHECHOSLOW 
0,7 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,1 TUNESIEN 
0,1 GABUN 
0,1 AFRIKA 
0 ,1 
C ,3 KANADA 

VER STAAT 0 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

FRA'IKFURT 

69 AND.MIN.BAUSTOFfE 
D,1 VER STAAl W 

15,3 El SALVADOR 
GUAOELOUPE 

D,3 ARUBA 
2, l CURACAO 
O, l VENEZUELA 
0,6 AMERIKA 
1,4 
0,0 LIBANON 
4,6 JORDANIEN 

IRAN 
1,2 KUWAIT 
9,8 OMAN 
0,1 AFGHANISTAN 
0, 0 S IN GA PUR 
0,0 HONGKONG 
C,3 ASIEN 
4,5 
0,0 NEUSEELAND 

16,0 AUSTR.-oz. 

zus. c,o 
0,3 
0,0 
0,9 
0,0 

71 NAT .DUENGEHITTEL 
IRLAND 

o, l 
0,6 
c,o 
o,o 72 
o,c 
0, l 
2,9 
0,0 
4,9 

0,0 
o,c 

o,o 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 81 
0,1 
C,2 
c,c 
1,C 

c,o 
O,C 

0,1 
0,1 
0,1 
D,2 
0,4 

1,3 
1,3 

2,7 

o,o 
o,o 

0,0 

0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,7 
0,6 
o,o 
o,o 
2,2 

O,O 
0,0 
0,1 

0,1 
0, l 

EUROPA 

zus. 

CHEM.DUENGE"ITTEL 
FRANKREICH 
SPANIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

NIGERIA 
SUDAN 

AFP 11\A 

IRAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GP BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUX FM BURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
GHANA . 
DAHOHE 
NIGER JA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLANO 

FRANKFURT 

81 CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 
O,C MOSAMBIK 
O,C IIADAGASKAR 
O,C REUNION 
0,7 RHODESIEN 
0,0 MAURITIUS 
O,O SUEDAFRIKA 
0,9 AFRIKA 

0,0 
1,5 
0,0 
O,C' 
0,8 
0,2 
'J,C 
C,C' 
2, 5 

IJ,1 
r),1 

~.s 

ri, 1 
0, l 

0,1 

:,o 
c,o 
o,c 
O,'J 

s,o 
o,c 
8,0 

0,0 
o, l 
o,c 
0,1 

8,1 

7,6 
10,5 

2, 3 
9,8 

32,7 
1, 7 
0,1 

17,6 
19,5 

1,1 
20,5 
9,9 
1, 3 
c,c 

2C,9 
34,C 
62,7 

3,C 
1,8 

13,4 
1,8 
0,1 
2,9 
1,2 
1,1 
1,4 83 
1,4 

279,3 

0,1 
0,9 
0,2 
0,8 84 
o, l 
0,0 
0,0 
0,0 
o,c 
0,2 
0,1 
0,1 
1,7 
2,5 
0,1 
1,3 
0,1 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RI CA 
PANAMA 
JAMAIKA 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
8RASI LI fN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BA NON 
ISRAEL 
JDROANIE'i 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUoAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI ARAB 
OMAN 
V. A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFG>iANISTAN 
INDIEN 
SRI LA'IKA 
BIR'4A 
THAI LANO 
VI ETNAM,S
MALAYSI A 
SINGAPUR 
INDONESIEl\o 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TA,WAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! FN 
OZEANIEN eR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BENZOL,TEER U.AE. 
VER STAAT 0 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

zus. 

ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
FINNLAND 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN[ EN 
OESTERREICH 
TUERKEI 
BULGARIEN 

EUROPA 

MADAGASKAR 

MENGE 

0,0 
O,l 
0,0 
0,1 
O,O 
1,2 

1r,o 

0,3 
33,C 

1,9 
1,8 
0,1 
0,5 
0,0 
o,o 
('' 1 
0,1 
0,0 
C ,O 
0,1 
2,1 
6,7 
0,2 
2,C 
0,2 
0,4 
2,0 
1,1 
0,1 
1,0 

53,7 

0,2 
2,4 
2,2 
0,6 
o,o 
4,0 
3,0 
1,4 
o,o 
0, l 
1,8 
0,9 
0,3 
0,6 
o,o 
C,6 
2,2 
0,0 
0 ,o 
0,7 
0,0 
0,2 
0,3 
1, l 
0,1 
C,7 
3,1 
5,C 
0,2 
0,1 
0,1 

31,6 

2,7 
IJ,O 
2,7 

377,3 

0,1 
o,c 
0,1 

C ,1 

0,0 
0,5 
o,o 
1,8 
0,0 
0,4 
O,O 
0,0 
0,1 
3,0 

0,1 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP EN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAEtZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPJGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENOZIHLAND EN DZ I ELLAND E NDZI ELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 
SUEIJAFR IKA o,o BAHAMAS 0,2 SCHWEIZ 7,5 SYRIEN 0,6 

AFRIKA 0,1 BELi ZE O,O OESTERREICH 17,6 IRAK 10,1 
EL SALVADOR 4,5 ITALIEN 72,8 IRAN 177,3 

LIBANON o,c NICARAGUA 2,3 GRIECHENLAND 10,6 KUWAIT 10,4 
PAKISTAN o,o cnsTA RICA 1,9 TUERKEI 2~,2 BAHRE! N 6,0 
NEPAL 0,2 PANAMA 3,C JUGOSLAWIEN 24,1 KATAR 3,8 

ASIEN 0,3 JAMAin 1,9 UNGARN 0,5 SAUDIARAB 30,6 
HAITI REP 0,1 TSCHECHOSLOW 2,2 JEMEN 1,0 

zus. 3,3 WESTINDIEN 2,3 RUMAEN JEN 6,3 JENEN DEM VR 0,2 
GUADELOUPE C, 1 BULGAR JEN 1, 6 OMAN 16,5 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE ARUBA 0,0 POLEN 3,6 V.A.EMIRATE 23,4 
FINNLAND 35,4 CURACAO 0,4 SOWJETUNION 1,5 PAKISTAN 19,0 
SCHWEDE'I 49,2 DOMINH Rf P 3,4 EUROPA 784,3 BANGLADESH 0,1 
NOR~EGEN 28, 7 JRINID.u. TOB 0,6 AFGHANISTAN 8,1 
OAENE"IARK 42,1 KUBA 4, 1 LIBYEN 61,9 INDIEN 48,8 
GR BR ITA'IN 299,5 VENEZUELA 2 3,6 TUNESIEN 5,1 NEPAL 5,5 
IRLAND 64,6 GUYANA 2,4 ALGERIEN 30, 1 SRI LANKA 0,0 
I SLA'ID 1,6 SURINAM 0,2 MAROKKO 5,4 BIRMA o,o 
NI EDEPL ANOE 40,3 BRASILIEN 197,1 MAURETANIEN O,B THAILAND 6,1 
BELGIEN 93,C PAR~GUAY 1, l MALI O, 1 LAOS o,o 
LUXE'4BURG C,3 URUGUAY 17,2 SENEGAL 2,1 MALAYSJ A 5,3 
FR~NKREJCl-t 178,4 ARGENTINIEN 181,3 GAMBIA o,o SINGAPUR 10,3 
SPANIEN 88,2 KOLUMBI FN 25,3 GUJN.-BISSAU 0,2 INDONESIEN 6,8 
PORTUGAL 81,0 Fr UAOOR 10,8 SIERRA LEO'IE 0,2 PHILIPPINEN 1,3 
MALTA 4,4 PERU 28,5 LIBERIA 1,0 HONGKO'IG 26,2 
GIBRALTAR 0,0 BOL! VI E'I 5,5 ELFENBEIN-K 1,3 CHJNA,TAIWAN 0,1 
SC'IWF lZ 5(1,0 CHILF 8,6 OBERVOL TA 0,0 JAPAN 71,9 
OESTERREICl-t 124,1 AMERIKA 205,0 NIGER 0,1 KOREA,S- 1,5 
ITALIEN 375,5 GHANA 2,9 CHINA VR 0,1 
GR lECI-IENLAND 34,2 ZYPERN 2,8 TOGO 0,1 ASIEN 530,7 
TUE~KEI 33,4 LIBANON 34,9 DAHOME 0,1 
JUGOSLAWIE'I 75,0 1 SRAEL 15,B NIGERIA 45,4 AUSTRAL! EN 72,l 
UNGARN 43,3 JORDANIEN 8,9 KAMERUN 0,9 NEUSEELAND 0,2 
All AN JEN C,2 SYRIEN 4,5 GABUN 0,1 OZEANIEN AM o,o 
TSCI-IECHOSLQW 41,7 IRAK 21,4 ZAIRE 0,2 FIDSCHI O,O 
RU•4AfNI EN 38,7 IRAN 100, 3 ANGOLA 2,2 NEUKALEDON 0,4 
BULGARIEN 2.3,5 KUWAIT }Q,5 AEGYPTEN 26,2 POLYNE S FR o,o 
POLfN 62,3 BAHREJ'I 4,6 SUDAN 8,C AUSTR.-oz. 72,7 
so.J<TUNIJN 56,0 KAT AR 2,2 AETHIOP JEN 12,C 

!:UROPA 964,B SAUOI ARAS lD 3, 2 SOMAL JA 0,4 zus. 3 037,5 
JE"IEN 2,4 UGANDA 3,1 

LIBYEN 43,g JFMFN OEM VR 1,~ KENIA 9,3 92 LAND MASCHi NEN 
TUNESIEN 15,9 OMAN 6,7 RUANDA o,o F INNLANO 1,1 
AL GER JEN 31,5 V.A.EMIPATE 42,0 ~URUNOI C,6 SCHWEDEN 0,1 
MAROKKO 16,7 PAKISTAN 87,2 TANSANIA b,8 DAENEHARK O,O 
'4AURETANJCN 1,2 8ANGLADFSH ,,3 SAMBIA 1 7, 7 GR 8RITANN 12,3 
M~LI 1,8 AFGHANISTAN 27,1 MAL AMI 0,5 NIEDERLANDE 0,2 
SEf'lEGAL 4,3 INDIEN 40,0 HOSAH81K 4,7 BELGIEN 0,4 
GA~8JA 0,1 NEPAL 0,1 MADAGASKAR 2,C' FRANKREICH 0,9 
:iUlN.-81SSAU o,c SPI LANKA 1, 1 REUNION 0,2 SPANIEN 0,3 
GUINEA REP 1,C BIRMA 1,4 RHODESIEN o,c PORTUGAL 0,0 
SIERRA LEONE 1,1 THAI LA'IO 14,3 "IAURITIUS 0,0 SCHWEi Z 0,5 
Ll9E~IA 0,6 LAOS o,c SUEDAFRIKA 64,7 OESTERREICH 0,3 
ELFEN~EIN-~ 4,4 VIETNAM,S- (1,5 AFRIKA 316,3 1 TAUEN 1,0 
08ERVOL TA 1,9 VI ETNAM,N- o,o GRIECHENLAND C,2 
Nl'.ifR 0,5 MALAYSIA 4,2 KANADA 50,2 TUERKEI o,o 
TSCHAD C',O SJNGAPUP 18,6 VER STAAT 0 945,4 UNGARN 0,1 
GHANA 43,~ 1 NDONES IEN 27,1 VER STAAT W 186,3 EUPOPA 17,4 
TOGQ 2,1 PHI LI PP! N<N 10,9 MEXIKO 13,0 
DAHOME 1,5 HONGKONG 9,3 GUATE"IALA 0,4 LIBYEN 0,8 
N !GER IA 202,5 CHINA,TAJWAN 9,5 HONDURAS REP 0,1 MAROKKO O,O 
KAHERU'I 2,4 JAPAN 176,2 BAHAMAS 0,8 GHANA 0,0 
ZE'IIT ~F REP 0,1 KOREA,S- 9,4 BELIZE o,o AEGYPTEN 0,2 
AEwU-GU 1~ RP o,r CHINA VR 1,3 FL SALVADOR 3,8 SUDAN 0,3 
GABUN 0,4 ASIEN 87il,O NICARAGUA 0,4 KENIA 1,0 
KONGO VP 1,3 COSTA PJCA 1,7 RUANDA 0,2 
ZAIRE 10,0 AUSTRALI E'I 19,8 PAN AHA 2,2 TANSANIA 0,3 
ANGOLA 15 ,c NFUSFELANIJ 1,1 JAMAIKA 1,6 SAMS! A 0,8 
AEGYP JEN 164,q IJZEANI EN AM o, l HAITI REP 4,4 SUEDAFRJKA 0,6 
SUOAN 32,4 FIDSCHI o,o WESTINOI EN 0,4 AFRIKA 4,1 
AETHIOP JEN 73,B OZEAN! EN BR O,C GUAOELOUPE 0,4 
SOMALIA 2,8 NEUKALEDON C,O ARUBA 0,1 KANADA 1,2 
UGA'4DA 7,7 POLYNES FR 0,0 CURACAO 0,3 VER STAAT 0 59,5 
KENIA 49,9 AUSTR.-az. 21,1 OOHINIK REP 0,4 MEXIKO 0,2 
RUAl'IOA 1, 0 TRINJO.U. TOB 4, 1 GUATEMALA 0,0 
BURUNDI 0,3 zus. 5 000,1 KUBA 0,7 PANA'IA 0,0 
TANSANIA 3,5 VENEZUELA 14,7 WESTINOIEN 0,1 
SAMBIA 8,7 91 FAHRZEUGf GUYANA o, 1 BRASILIEN 0,3 
l<IALAWI C,2 FINNLAND 26,7 BRASILIEN 51,8 ECWIOOR 0,0 
MOSAl'BIK 6,6 SCHWEDEN 40, l PARAGUAY 0,1 CHILE O,O 
MADAGASKAR 1,0 NORWEGEN 4,5 URUGUAY 0,5 AMERIKA 61,4 
REUNION 0,2 OAENEHARK 11,3 ARGENTIN JEN 31,2 
RHODESI E'I 3,5 GR BRITANN 318,9 KOLUMBIEN 1,9 LIBANON 0,0 
MAIJRITIUS 1,1 IRLAND 9,1 ECUADOR 4,4 1 SRAEL 0,1 
SUEDAFRIKA 176,0 ISLAND 1,4 PERU 6,7 IRAK 0,6 

AFRIKA 937,4 NI EOERLANOE 34,3 BOLIVIEN 0,9 IRAN 7,5 
BELGIEN 14,6 CHILE 4,5 KUWAIT 0,5 

KANADA 87,8 LUXEMBURG 2,2 AMERIKA 333,5 BAHREIN 0,2 
VER STAAT 0 507,9 FRANKREJCI< 61,3 SAUDIARAB 0,1 
VER STAAT w 32,1 SPANIEN 28,7 ZYPERN 0,1 V. A. EM! ~A TE 0,7 
'IEUKO 42,6 PORTUGAL 49,3 LIBANON 22,7 PAKISTAN 0,2 
GUATEMALA 7,3 MALTA 4,8 1 SRAEL 13,9 INOIEN 1,7 
HO'IDURAS REP 9,9 GI BP ALTAR 0,5 JORDANIEN 3,2 NEPAL 3,2 
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6 GUETERV ERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDEPN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLA TZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGPUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENOZI ELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT •RANKFUR T FRANKFURT 

92 LANDMASCHINEN 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 94 EBM-WAREN U.A. 
PHILIPPINEN 1,2 BELi ZE 4,2 SCHWEIZ 10,8 SAU0IARA8 41,6 

ASIEN 16,0 EL SALVADOR 4,8 OESTERPEICH 8,8 JEMEN 0,5 
NICARAGUA 4, 2 ITALIEN 16,7 OMAN 6,0 

AUSTRALIEN O,l COSTA RICA 7,3 GRIECHENLAND 2,8 V.A.EMIRATE 23,7 
AUSTR.-oz. 0,1 PAl',jAMA 7,3 TUERKEI 7,4 PAKISTAN 9,9 

KANALZONE 0,0 JUGOSLAWIEN 6,6 BANGLADESH C,4 
zus. 99,0 JAMAIKA 10,3 UNGARN 3,2 AFGHANISTAN 0,8 

HAITI REP o,8 TSCHECHOSLOW 3,2 INDIEN 9,7 
93 EL. ERZGN., MASCHINEN WESTINDIEN 0,8 RUMAEN IEN 9,6 NEPAL 0,1 

FINNLAND 191,4 GUADELOUPE 2,0 BULGARIEN 6,3 SRI LANKA O,O 
SCHWEDEN 436,0 ARUBA 0,4 POLEN 6,1 BIRMA 0, l 
NORWEGEN 254,0 CURACAO 1,0 SOWJ ETUN !ON 5, l THAILAIIIO 1,5 
DAENEMARK 183,6 DOMINIK REP 6,4 EUROPA 285, 1 LAOS o,r 
GR BR ITANN 998,l TRINID.U. TOB 2,1 VIETNAM,S- 0,0 
IRLAND 118,4 KUBA 2,4 LIBYEN 1,3 VIETNAM,N- o,c 
1 SLAND 19,3 VENEZUELA 237,5 TUNES IEl'I 0,8 MALAYSIA 0,1 
NIEDERLANDE 283,8 GUYANA 2,5 ALGERIEN 20, 7 SI NGAPUP 1,5 
BELGIEN 270,6 SURINAM C,5 MAROKKO 1, 9 INDONESIEN 0,8 
LUXE'IBURG 3,7 GUAYANA FR 0, l MAUPETANIEN o,c PHILIPPINEN 0,6 
FR ANKRE ICH 591,9 BRASILIEN 960,7 MAL 1 0,1 HONGKONG 3,2 
SPANIEN 579,7 PARAGUAY 1,8 SENFGAL 0,3 CHINA,TAIWAN 0,6 
PORTUGAL 177,0 URUGUAY 15,4 LIBERIA c,o JAPAN 6,6 
MALTA 12,0 ARGENTINIEN 98,2 ELFEfvBflN-K 0,3 KORl:A,S- 0,6 
GIBRALTAR 0,5 KOLUMBIEN 52,0 OBERVOLTA 0,4 CHI NA VR 0,2 
SCHWEIZ 283,6 ECUADOR 26,2 NIGER 0,2 ASIEN 169,3 
OESTERRE ICH 239,4 PERU 8 5t6 GHANA o, l 
!TAL IEN 857,3 BOL! VI EN 25,C TOGO 0,1 AUSTRAL! EN 4,3 
GR IECHENLAIIID 138,3 CHILE 74,6 DAHOME o, l NEUSEELAND 0, l 
TUERKE I 309,8 AMERIKA 6 718,2 NIGEPIA 1,9 NEUKALEDDN o,o 
JUGOSLAWIEIII 195,8 KAMERUN 0,1 AUSTR.-oz. 4,4 
UNGARN 85,5 ZYPERN 10,6 ZENT AF REP i::;,o 
ALBANIEN 0,1 LIBANON 124,4 GABUN o,o zus. 665,0 
TSCHECHOSLOW 55,C 1 SRAEL 339,3 ZAIR~ 0,1 
RUMAEN I EN 109,6 JORDANIEN 97,2 ANGOLA 2,1 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
BULGARIEIII 54,8 SYRIEN 4C,2 AEGYPTEN 6,6 FINNLAND 1,0 
POLEN 133,4 'lRAK 112,2 SUDAN 1,5 SCHWEQE~ 26,5 
SOWJETUNION 180,1 IRAN 963,8 AFAR-U.ISS.G o,o NORWEGE~ 0,9 

EUROPA 7 762,7 KUWAIT 18 2, 1 AETHIOPIEN 2,5 OAENEMAPK 1,8 
BAHREIN 76,7 UGANDA 0,0 GR BR!TAN~ 17,2 

LIBYEN 242,3 KATAR 43,1 KENIA 2,4 IRLAND 3,1 
TU'IESIEN 72,0 SAUDI AR AB 936,8 RUANDA 0,2 1 SLAND o,o 
ALGERIEN 202,4 JEMEN 4,3 RURUNDI 0,1 NI EOERLANDE 0,7 
MAROKKO 55,7 JEMEN OEM VR 2,C TANSANIA 0,3 BELGIEN 0,8 
MAURETANIEN 10,2 OMAN 179,3 SA„BIA 1,1 LUXEMBUPG 0 ,O 
MALI 2,4 v. A. EMIRATE 239,4 "IALAWI 0,0 FRANKREICH 3,7 
SEI\IEGAL 8,9 PAKISTAN 145, l MOSAMBIK 0,4 SPANIEN 6,8 
GAMBIA 0,1 BAl>IGLADESH 14,4 MADAGASKAR o,o PORTUGAL 0,2 
GUIN.-BISSAU 1,2 AFGHANISTAN 19,8 REUNION 0,0 MALTA 0,3 
GUINEA REP 0,6 1 NDIEN 209, 1 RHOOES I EN o,o SCHWEIZ 0,9 
SIE~RA LEONE 3,1 NEPAL 14,5 MAURITIUS 0,0 OE STERREI CH 1,2 
LIBER 1A 6,3 SPI LANKA 1,3 SUEOAFP IKA 7,9 ITALIEN 12,9 
EL FENBE IN-K 4,2 BIRMA 1, 4 AFRIKA 53,4 GRIECHENLAND 2,C 
OBERVOLTA 1,8 THAILAND 37,9 TUERKEI 1,9 
IIIIGER 3,4 LAOS 1,6 KANADA 11,9 JUGOSLAWIEN 3,C 
TSCHAD 0,2 VIETNAM,S- 1,0 VER STAAT 0 106,1 UNGARN 3,2 
GHANA 21,5 VIETNA .. ,N- 0,0 VER STAAT w 8,0 TSCHECHOSLOW 0,2 
TOGO 3,2 MALAYSIA 31, 2 MEX IKD 5,1 RU„AENIE"l 1,4 
DAHOME 1,0 SINGAPUR 145,7 GUATEMALA o, l BULGARIEN C,2 
NIGERIA 245,3 INDONESIEN 247,0 HONDURAS REP 0,0 POLEN 0,9 
KAMERUN 4,8 PHILIPPINEN 66,5 BAHAMAS 0,1 SOWJE TU:H ON C,4 
ZENT AF REP 0,1 HONGKONG 61,9 EL SALVADOR 0,1 EUROPA 91,4 
AEQU-GUIN RP c,o CHINA,TAIWAN 60,4 NICARAGUA 0,5 
GABUN 2,3 JAPAN 480,1 COSTA RICA 0,1 LIBYEN 1,6 
KONGO VR 0,4 KOREA,S- 24,2 PANAMA 0,C TUNESIEN 1,0 
ZAIRE 18, 0 KOREA,N- 0,7 WESTINDIEN <l,O ALGERIEN 10,8 
ANGOLA l O, l CHINA VR 2,9 GUADELDUPE 0,2 MAROKKO 2,9 
AEGYPTEN 166,7 ASIEN 4 917,9 CURACAO o,o MALI o,c 
SUDAN 67,5 DOMINIK REP o,o SENEGAL O,C 
AFAR-U.ISS.G 1,7 AUSTRALIEN 293,R TRINIO.U. TOB 0,1 LIBERIA 0,0 
AETHIOP IEN 29,0 NEUSEELAND 5,C KU~A o,o ELFE NBEI N-K o,c 
SO"IAL 1A 1,4 FIDSCHI 0,6 VENEZUELA 6,2 OBERVOLTA 0,1 
UGANDA 18, 7 OZEANIEN BR O,B SURINAM 0,0 GHANA O,O 
KENIA 76,2 NEUKALEDON 0,6 BRASILIEN 7,1 TOGO o,o 
RUANDA 2,7 POLYNES FR 0,2 PARAGUAY 0,2 NIGERIA C,5 
BURUNDI 1,7 AUSTR.-oz. 300,9 URUGUAY 0,9 GABUN 0,1 
TANSANIA 16,0 ARGENTINIEN 1,3 ZAIRE O,O 
SAMBIA 72,9 zus. 22 305,6 KOLUMBIEN 1,4 ANGOLA 0,0 
MALAWI 2,7 ECUAOOR 0,2 AEGYPTEN 1,1 
MOSAMBIK 25,5 94 EB'I-WAREN U.A. PERU 1,4 SUDAN 9,6 
'IADAGASKAR 5,0 FINNLAND 6,0 ~Ol IV JEN 0,1 AETHIOPIEN 0,1 
REUN !ON 0,1 SCHWEDEN 8,6 CHILE 1,6 UGANDA 16,8 
RHODESIEN 0,7 NORWEGEN 3,6 Al'ER IKA 152,8 KENIA 1,2 
MAURITIUS 2,2 OAENEMARK 2,9 RUANDA 0,3 
SUEOAFRIKA 1 193,3 GR BRITANN 79,8 ZYPERN 0,1 TANSANIA 0,2 

AFRIKA 2 605,8 IRLAND 7,C LIBANON 8,2 SAMBIA 0,1 
ISLAND 0,4 ISRAEL 15,0 MOSAMBIK 0,1 

KANADA 915,R NIEDERLANDE 21,5 JORDANIEN 8,5 MADAGASKAR O,O 
VER STAAT 0 3 644,6 BELGIEN ll,1 SYRIEN 0,4 RHODESIEN o,o 
VER STAAT W 266,8 LUXEMBURG 0,2 IRAK 2,,0 MAURITIUS o,o 
"'EXIKD 250,1 FRANKREICH 27,4 IRAN 23,(' SUEDAFRIKA 1,2 
GUATEMALA 3,2 SPANIEN 14,6 KUWAIT 2,0 AFRIKA 47,7 
HONDURAS REP 1,4 PORTUGAl 10,9 BAHREIN 0,3 
BAHAMAS 2,0 MALTA 4,7 KATAR 1,3 KANADA 3,5 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHP MIT GEBIFTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

'4R. GUETERHAUPTG~UPPE ~ENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELlA~D ENDZI ELLAND ENDZIELLAND ENOZI ELLAND 

FRANK FU~ T FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

95 GLAS-U.A.~IN.•AREN 96 LEDER-U.TEXTILWAPEN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

VER STAAT J 15C,4 TUNESIE'I 124,7 THAILAND 6,7 RHODESIEl'l 0,4 

VER STAAT • 14,7 ALGERIEN 15,8 LAOS 0,2 MAURITIUS 0,6 

MEXIKO 0,2 MAROKKO 3,8 VIETNAM,N- o,o SUEDAFRIKA 156,4 

GUATEMALA 0,0 MAURET ANI FN (1,4 MALAYSIA 0,1 AFRIKA 699,7 

BAHA~AS 1,8 MALI o,o S IN GAP UR 14,6 
El SALVADOR c,o SENEGAL 0,1 INDONESIEN 1,4 KANADA 217,2 

NICARAGUA r.,o GAMBIA C,l PHILIPP INEl'l 5,7 VER STAAT 0 382,3 

COSTA RICA 0,1 GUIN.-BISSAU 0,3 HONGKONG 30,4 VER STAAT w 100,9 

JAMAIKA c,2 SIHRA LEONE o,c CHINA,TAIWAN 2,3 MEXIKO 58,3 

CURAC40 0,0 LI BERJ A 0,0 JAPAN 103,5 GUATEMALA 2,2 

DOMINIK RFP 0,1 ELFENBEIN-K (l,O KOREA,S- C,5 HONDURAS REP 0,7 

TPl'HO.U.TOB 0,0 OBERVOLTA r,o CHINA VR 0, 1 BAHAMAS 0,5 

KUBA c,o NIGER n,1 ASIEN 699,7 BELi ZE 0,2 

VENEZUELA 0,1 GHANA 1,2 EL SALVADOR 2,7 

BRASILIE~ 2,5 TOGO C, 1 AUSTRALIEN 10,4 NICARAGUA 1,2 

URU~UAY o,o OAMOME 0,0 NEUSEELAND 0,8 COSTA RICA 1,3 
ARGENTJ~IEN 0,5 NIGERIA 372,6 OZEANIEN AM o,c PANAMA 1,4 

KOLUM81 FN 0,9 KAMERU"I 0, l AUSTR.-oz. 11,3 JAIIAIKA I.7 
ECllAOQP ~.1 GABUN C·,O HAI TI REP 0,3 
PERU 2,C KONGO VR C,O zus. 3 606,7 WES TI NDIEN 0,9 

CHILE C,2 ZAIPE C,C· GUAOELOUPE 0,4 

AMERIKA 177,4 ANGOLA 5,4 97 SONSTIGE WAREN A"G. ARUBA 0,2 
AEGYPTEN 8,4' FINNLAND 59,2 CURACAO 0,9 

ZYOERN o,o SUOAN 0,3 SCHWEDFN 122,8 DOMINIK REP 1,4 

Ll8ANON 2,7 AFAR-U.ISS.G O,C NORWEGEN 53,C TRll'lIO.U. TOB 0,8 

ISRAEL 10,6 AETHIOPIEN 15,7 DAENEHARK 97,1 KUBA 2,2 

JOKDANIEN 0, 1 SOMALIA 0,0 GR BP !TANN 702,7 VENEZUELA 44,3 

SYRIEN 0,2 UGANDA 2,4 JRL AND 26,5 GUYANA 53,4 

IRAK 1,8 KENIA 34,0 ISLAND 7, 7 SURINAH C,4' 

IRAN 6,o RUAN'1A 0, 1 NIEDERLANDE 87,1 GUAYANA FR 0,1 
KUAA IT 1,3 BURUNDI C,2 BELGIEN 115,5 BRASILIEN 79,2 

BAHqEIN 1, 7 TANSMII A 0,1 LUXEMBURG 1 7, 5 PARAGUAY 4,4 

KA TAR o„o SA~~IA 9,3 FRANKREICH 179,7 URUGUAY 2,1 

SAUDIAPAB 11,q MALAWI 0,2 SPANIEN 555,6 ARGENTINIEN 12,2 

Jt~EN C',':', HOSAM~IK 0, 1 PORTUGAL 75,8 KOLUMBIEN 18,0 

OMAN 3,3 RHOOESIFN 0,0 MALTA 16,2 ECUADOR 6,6 

V.A.E'4IOATE 2,2 MAURITIUS o,c t;IBRAL TAR 0,4 PERU 21,0 

PAKISTAN 0,8 SUEDAFPJKA 13,9 SCHWEIZ 331,0 BOL! VI EN 6,2 

BANGLADESn 0,1 AF PI KA 65·4,,... OESTERR EICH 308, 3 CHILE 9,4 

AFG.-IANViTAN 1,4 ITALIEN 542,4 AIIERIKA 2. 035,0 

INOIF"I 2,2 KANADA 226,6 GRIECHENLAND 311,C 
SRI LANKA C,O VER STAAT 0 035,5 TUERKE I 146,4 ZYPERN 2,0 

THAILANO 0,3 VER STAAT w 70,2 JUGOSL AW I EN 89,5 LIBANON 108, 1 
MALAYSIA 0,1 MEXIKO 1,2 UNGARN 40,8 1 SRAEL 131,6 

SINGAPUR 0,2 GUATEMALA 0,1 ALBAN JEN o,o JORDANIEN 23,7 

INOONESIE"I 3,5 HONDURAS REP O,O TSCHECHOSLOW 34,3 SYRIEN 15,6 
PHILIPPINEN 0,0 BAI-IAMAS 0,5 RUMAE"IIEN 46,3 IRAK 58,9 

HONGKONG C,6 BELi ZE 0,1 BULGARIEN 24,8 IRAIII 206,7 
CHINA, T Al ~AN c,o El SAL VADOP 0,2 POLEN 49,5 KUWAIT 33,2 
JAPAN 6,8 MICARAGUA 0,0 SOWJETUNION 59,7 BAHREIN 5,9 

KOREA,S- r,,(I fOSTA PICA 0,4 EUROPA 5 100,9 KATAR 10,3 

ASIEN 58,8 PANAMA 0,2 SAUDIARAB 519,1 
JAMAIKA 0,5 LIBYE'4 71,5 JEMEN 18,6 

AUSTRALIEN 0,1 HAITI REP 0,1 TUNESIEN 28,6 JEMEN DEM VR 0,7 

IIIEUSEELANO o,o WESTINOIEN C ,C ALGERIEN 83, 8 OHAN 11,9 

OZEANJEN A'4 o,c GUADELOUPE C1, 2 MAROKKO 25,6 V.A.EIIIRATE 95,5 

NEU~ALcDuN o,o CURACAO C,1 MAURETANIEN 0,7 PAK! STAN 85,4 

AUST•.-oz. c,1 OOHI NI K REP 0,2 MALI 0,5 BANGLADESH 2,4 
TRINll'.U. TOB (),0 5ENFGAL 2,1 AFGHANISTAN 8,9 

zus. 375,4 KUBA (, ,4 GAMBIA 0,3 INDIEN 57,7 
VENEZUELA 9,3 GUIN.-BISSAU 0,2 NEPAL 2,2 

9b LEOER-U.TEXTILWAREN GUYANA C,1 GUINEA R EP 0,5 SRI LANKA 0,6 
<l~NLAND 11,5 BRASILIEN 23,5 SIERRA LEONE 0,2 BIRMA 0,3 
SCHWEDEN 61 ,1 PARAGUAY o,o LIBERIA 3,9 THAILAND 30,8 

NORwEGEN 32,3 URUGUAY 0,4 ELFENBEIN-K 1,9 LAOS 0,1 

DAENEMARK 36,8 ARGENTINIFN 1,1 OBERVOLTA 2,6 KHMER REP o,o 
GR BR !TANN lql,6 KOLUMBIEN 1,0 NIGER 1,0 VIETNAM,S- 32,l 

IRLAND 10,2 ECUADOR 0,2 TSCHAD 0,1 VIETNAM,N- O,l 
ISLANI' 6,5 PFPU 0,3 GHANA 4,7 MALAYSIA 4,8 

NlcDEPLANDE 46,0 SOLI VI EN O,B TOGO 0,8 SINGAPUR 17,4 

BELGIEN 25,4 CHILE 0,4 DAHOME 1, 5 INDONESIEN 16,3 

LUXEMBURG 0,1 AMERIKA 373,8 NIGERIA 34,6 PHILIPPINEN 30,2 
FRANKREICH 41,9 KAMERUN 3,9 HONGKONG 26,7 

SPANIEN 72,2 ZYPERN 3,1 ZENT AF REP 0,3 CHINA,TAIWAN 16,4 

PORTUGAL 15,2 LIBANON 64,C GABUN 1, 1 JAPAN 153,0 

MAL TA 32,2 1 SRAEL 79,7 KONGO VR 0,2 KOREA,S- 4,6 

GIBRALTAR 0,2 JORDANIEN 7, l ZAIRE 11,a KOREA,N- 1,1 

SCHWEIZ 35,5 SYRIEN 6,6 ANGOLA 12,7 CHI NA VR 44,1 

OESTERREICH 33,q IRAK 4,8 AEGYPTEN 129,5 ASIEN 777,0 

!TAL JEN 104,5 IRAN 62,5 SUDAN 30,2 
GRIECHENLAND 36,6 KUWAIT 114,7 AFAR-U. ISS.G 0,6 AUSTRALIEN 59,6 

TUERKEI lC,6 BAHREIN 2,7 AETHIOPIEN 26,6 NEUSEELAND 4,5 

JUGOSLAWIEN 30,5 KATAR 0,6 SOMALIA 1,9 OZEANIEN AM 0,2 

UNGARN 7,7 SAUDI ARAS 89,2 UGANDA 4,5 FIDSCHI C,O 

ALBANIEN 0,1 JEMEN 0,1 KENIA 23,5 NEUKALEDON 0,2 

TSCHECHOSLOW 12,9 JEMEN OEM VR o,J RUANDA 1, 8 POLYNES FR 0,5 

RUMAEN IEIII 5,7 OMAN 0,3 BURUNDI 0,8 AUSTR.-oz. 65,0 

BULGAR! EN 1,2 V. A. EMIRATE 20,8 TANSANIA 4,2 
POLEN 3,4 PAKISTAN 50,7 SAMBIA 11,2 zus. 9 677,6 

SOWJETUNION 2 ,1 AFGHANISTAN 20,6 MAI.AWI 1,0 
EUROPA 868,0 INDIEN 6,7 MOSAMBIK 2,1 99 BES.TRANSPORTGUETER 

NEPAL O,C MADAGASKAR 2,9 FINNLAND 128,3 

LIBYEN 44,2 BIRMA o,o REUNION 0,3 SCHWEDEN 108,1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS<LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLA'IO ENOZJ ELLANO ENOZ 1 ELLANO ENOZIELLANP 

FRANKFURT FRANKFURT STUTTGART STUTTCA~T 

99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 0<; PFL.U.TIEP.ROHST.ANG 
NORWEGEN 72,1 DOMINIK REP 1,5 SUEOAFRIKA 0,1 NIGERIA o,c 

OAENEMARK g9,a TRINID.U. TOB 0,7 AFRIKA 0,2 ZAIRE 0,0 
GR BR ITA"IN 804,7 KUBA 1,3 AEGYPTEN o,c 
IRLAND 18,3 VENEZUELA 312,C KANADA 0,2 KENIA o,o 
ISLAND 3,2 SURJNAM ~.o VER STAAT 0 5,3 SUEOAFRJ KA 0,0 
NI EO ERL ANOE 139,b GUAYANA FR c,c VER STAAT W 0,4 AFRIKA 0, 1 

BELGIEN 177,0 8RAS1LIEN 759,b HONDURAS REP o,o 
LUXE„BURG 9,3 PARAGUAY 2,5 PANAMA O,C KANADA 0 ,0 

FRANKREICH 341,4 URUGUAY 4,7 BRAS !LIEN 0,1 VER STAAT 0 2,8 
SPANIEN 31C,O ARGENTINIEN 44,4 ARGENTINIEN 0,1 VER STAAT w 1,0 
PORTUGAL 227,9 KOLUMBIEN b0,6 BOLIVIEN 'l,C MEXIKO o,o 
MALTA 4,1 ECUADOR 13,8 CHILE 0,1 BRASILIEN 0,2 
GIBRALTAR C ,1 PERU 61,0 AMERIKA b,2 UPUGUAY 0,0 
SCHWEIZ 235,2 SOLI VI EN 14,0 PERU O,C 
OESTERRE ICH 147,9 CHILE 91,2 ISRAEL o, 1 BOLIVIEN 0,0 
ITALIE'I 397,3 AMERIKA 9 902,3 V.A.EMIRATE c,o AMfRIKA 4,0 
GRIECHENLAND 202,1 SRI LANKA o,c 
TUERKEI 340,5 ZYPERN 2,C THAILAND o,c LIBANON C,2 
JUGOSLAWIEN 50,2 LIBANON 420,2 S IN GAP UR C,1 ISRAEL 2,4 
UNGARN 27,3 ISRAEL 307,2 INDONESIEN 0,2 I RA"l 1,3 
ALBAN JEN C, l JORDANIEN 80,8 JAPAN J,l KUWAIT 0,4 

TSCHECHOSLOW 24,l SYRIEN 28,1 ASIEN 0,5 SAUDIARA8 0, l 
RUHAENIEN 21,9 IRAK 86,I'.: PAKISTAN c,o 
BULGARIEN 12,1 !RAN 709,6 AUSTRALJ EN o,c INDIEN 0,1 

POLEN 51,6 KUWAIT 95,6 AUSTR.-oz. o,c MALAYSIA 0, 1 
SOWJETUNION 43,1 8AHREI N 1g,4 INDONESIEN 0,1 

EUROPA 3 997,2 KATAR 1,8 zus. 14, C PHILIPPINEcN 0,0 
SAUDIARAB 793,0 HONGKONG 0,4 

LISYEN 70,2 JEMEN 4,3 01 GETREIDE CHINA,HIWAN o,o 
TUN ES JEN 35 ,6 JEMEN DEM VR 0,2 IRAN 0,0 JAPAN 0,3 
ALGEP JEN 53,2 OMAN 8,7 ASIEN G,C KOREA,S- 0, l 
MAROKKO 48,3 V. A. EMI PATE 27,0 ASI er, b,2 
MAURETANIEN o, l PAKISTAl'I 274,1 zus. c,c 
HALi 1,4 BANGLAIJESH 46,l AUS TRAUEN n,o 
SENEGAL 46,5 AFGHANISTAN 92, l C3 FRUECHTE, GEMUESE NEUStcLAND 0,0 
GAHAIA C,3 1 NOJEN 23q,6 FINNLAND o,c AUSTR.-OZ. 0,0 
GUJN.-BJSSAU 1,0 NEPAL 6,6 FRANKREICH O,O 
GUINEA REP 0,1 SRI LANKA 4,3 SCHWEIZ 0,0 zus. 4g,4 

SIERRA LEONE O,B BIRMA 3,4 GR 1 ECHENLAND o,c 
LIBERIA 2,3 THAILAND 175,2 EUROPA 0,1 11 ZUCKER 
EL FENBEJN-K 1,6 LAOS 1,4 GR BRITANN C, l 
DBERVOL TA 0,9 KHl'IER REP 0,1 VER STAAT 11 o,c EUROPA 0, 1 
NIGER l, 7 VIETNAM,S- 84,3 AMERIKA o,c 
TSCHAD 0,1 VI ETNAH,N- o,o VER STAAT 0 G,C 
GHANA 31,5 l'IALAYS1 A 45,C LIBANON 0, l AMERIKA o,o 
TOGO 2,5 SINGAPUR 33q,3 THAILAND 0,0 
DAHOME 0,4 I NOONESIEN 30,C PHILIPPINEN 0,0 Zl'S. 0, l 
NIGERIA 341,9 PHI LI PP! NEN 57,b ASIEN 0,1 
KAl'IERUN 2,4 HONGKONG 179,0 12 C,ETRAENKE 
ZENT AF REP 0,6 CHINA,TAJWAN 17,0 zus. 0,1 F I NNLANO o,a 
GABUN 0,9 JAPAN 465,7 SCHWEDEN 0,2 
KONGO VR 0,6 KOREA,S- 16,2 04 TEXTILE ROHSTOFFE NORWEGEN c,o 
ZAIRE 47,3 KOREA, N- o,o NORWEGEN 0,C OAENEMAfK o,o 
ANGOLA 3,2 CHINA VR 28,9 GR BRITANN 0,1 GR BRI TANI, 0,5 
AEGYPTEN 266,7 ASIEN 6 E,89,3 FPANKREJCH 0,1 NIEDERLANDE o,o 
SUDAN 57,7 JTALI EN 0,2 FRANKREICH C,C 
AFAR-U. ISS.G O, 1 AUSTRALIEN 028,3 JUGOSLAW I E'I 1,2 PORTUGAL C ,C 
AETHIOP IEN 14C,3 NEUSEELAND 5,0 EUROPA 1,6 SCHWEIZ 0,7 
SOMALIA 2,1 OZEANIEN AM 0,1 EUR'JPA 1,6 
UGANDA 5,4 FIDSCHI o,c KANADA 3,C 

KENIA 112 ,8 OZEANIEN BR O,C AMERIKA o,o VER STAAT D 0,1 
RUANDA 8,0 NEUKALEDON 0,3 VER STAAT • 0,0 
BURUNDI 1,6 POLYNES FR 0,0 zus. 1,6 MEXIKO 0,2 
TANSANIA 8,8 AUSTR.-oz. 033,B AMERIKA 0,3 
SA'4DJA 24,4 05 HOLZ UND KORK 
HALAWI 16,0 zus. 23 473,6 GR BRITANN 0,0 KUWAIT o,o 
MOSA'481K 7,7 SCHWEIZ o,o INDIEN 0,4 
MADAGASKAR 1,4 FRANKFURT INSG. 70 701,5 EUROPA 0,1 SINGAPUR 0,0 
REUNION O, 1 ASIEN 0,4 
RHODESIEN 1,5 zus. o, l 
MAURITIUS 10,4 STUTTGART AUSTRALIEN 0,0 
SUEDAFR IKA 490,1 09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG AUSTR. -oz. 0,0 

AFRIKA 851,0 00 LEBENDE Tl ERE FINNLAND 3,2 
FINNLAND 0,1 SCHWEDEN o, l zus. 2,3 

KANADA l 108,7 SCHWEDEN O,C NORWEGEN 1,1 
VER STAAT 0 6 657,7 DAENEMARK o,o DAENEMARK 0,C 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
VER STAAT w 521,4 GR BRITANN 0,3 GR BRITANN 7,0 FINNLAND 0,4 
MEXIKO 190,3 NIEDERLANDE 0,1 IRLAND 0,2 SCHWEDEN 0,2 
GUATEMALA 23,6 BELGIEN 0,0 NIEDERLANDE 0,4 NORWEGEN 0,1 
HONDURAS REP 0,7 FRANKREICH 1,6 ~RGIEN O,l DAENEMARI< 0,2 
BAHAMAS 13,8 SPANIEN 4,6 FRANKREICH 17,5 GR BRI TANN 0,2 
BRIZE o,o SCHWEIZ 0,1 SPANIEN 0,6 1 RLAND 0 ,1 
EL SALVAOOR 0,8 1 TAUEN 0,1 SCHWEIZ 3,6 NIEOERLßNOE O,O 
NICARAGUA 0,6 GRIECHENLAND 0,1 OESTERREJCH 0,3 BELGIEN 0,4 
CDSTA R ICA 1,3 TUERKH o,o ITALIEN 2,8 FRANKREICH 0,4 
PANAMA 5,5 JUGOSLAWIEN 0,1 GRIECHENLAND 1, 2 SPANIEN 0,5 
KANAL ZONE C,2 UNGARN 0,1 TUERKEI 0,0 MALTA O,O 
JAMAIKA 2,7 TSCHECHDSLOW O,O JUGOSLAWIEN 0,1 SCHilEIZ 0,1 
HAITI REP o,8 EUROPA 7,1 UNGAAN 0,9 ITALIEN 0,0 
WESTINOJEN 5,0 TSCHECHOSLOW 0,1 GRIECHENLAND 0,0 
GUADELDUPE 1,7 TUNESIEN 0,1 RUMAENIEN o,c TUERKEI O,O 
ARUBA 0,1 NIGHIA 0,0 EUROPA 39,1 JUGOSLAWIEN 0,0 
CURACAO 0,2 RHODESIEN ·o,o UNGARN 0,1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VFR SAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAFNDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPF MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE itENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLA~D ENDZIELLAND ENOZ I ELLAND ENDZI ELLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

13 AND.GENUSSHITTEL U.A 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 34 MINERALOELERZGN.ANG. 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
RUMAENIEN o,o !PLANO 0,0 CHINA VR o,o TSCHECHOSLOW O,O 
BULGAR! EN o,o FRANKREICH - 0,0 ASIEN 0,3 RUMAENIEN 0,0 
SO WJ E TUN ION 0,1 SPANIEi\! 0,0 BULGAR! EN o,5 

EUROPA 2,7 IT All EN o,o zus. 2,3 POLEN 0,2 
RUMAENIEN O,O EUROPA 7,9 

NIGERIA 0,0 FUROPA 0,2 51 ROHEISEN,-STAHL 
AEGYPTE'I 0,0 SPANIEN o,o LIBYEN o,o 

AFRIKA c,o zus. 0,2 ITALIEN O, l MAROKKO 0,0 
EUROPA 0,1 SENEGAL 0,1 

KANADA C,4 31 POHE S ERDOEL ELFENBEIN-K 0,1 
VER STAAT 0 O, l BRASILIEN o,o VER STAAT 0 o,o KAMERUN 0,0 
VFR STAAT w c,o AMERIKA 0,0 AMERIKA 0,0 KENIA 0,0 
JAMAIKA C,1 MAURITIUS 0,1 
B~ASl(IEN c,o zus. o,o zus. 0,1 SUEDAFRIKA o,e 
PERU o,o AFRIKA 1,1 

AMERIKA C,6 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 52 ST AHLHALBZEUG 
GP ~RIT ANN 0,1 SCHWEDEN 0,1 KANADA 0,7 

LIBANON O,'J ITALlfN 0,0 GR BR !TANN 1,4 VEP STAAT 0 15,2 
KUWAIT t:,O EUROPA o,. NIEDERLANDE 0,1 VER STAAT w 1,1 
BAHREIN 0,') BELGIEN 0,3 GUATEMALA 0,0 
PAKISTAN 0,0 KENIA O,O LUXEMBURG O,C NICARAGUA O,l 
JAPA'I c,o AFRIKA o,o FRANKREICH 0,2 PANAMA 0,0 

ASIEN C,l SPAN! EN 0,2 GUADELOUPE o,o 
KANADA 0,1 PORTUGAL o,c TRINIO.U. TOB 0 ,1 

zus. 3,4 VER STAAT D 0,1 SCHWEIZ o,o BRASILIEN C,3 
AMERIKA 0,2 OESTERREICH O,O ECUADOR O,l 

14 FLEISCH, EI ER,~ JLCH !TAL !EN o, 5 AMERIKA 17,6 
SCHWEQEN 0," JORDANIEN o,o TUERKEI o,o 
OAENF~ARK r.,1 IPA'I 0,7 JUGOSLAWIEN 0,1 LIBANON 0,0 
GR ~o IHN~ 0,1 MALAYSIA 0,0 BULGARIEN 0,8 1 SRAEL 0,2 
BELGIFN c,o ASIEN 0,8 EUROPA 3,9 S-YRIEN 0,0 
FRANKPolCH C,9 IRAN 0,7 
SPANIEN 0,2 zus. 1,0 SUEOAFRIKA 0,1 KUWAIT 1,0 
SCHWEIZ 0,1 AFRIKA 0,1 BAHREIN 0,0 
ITALIEN 0,0 33 NATUR-,PAFFINfRIEGAS SAOOIARAB O,l 
GRIECHENLAND ,::,o SCHWEDEN o,o KANADA 0,1 OMAN 0,1 
JUGOSLAWIE~ c,c NIEOEPLANDE 0,0 VER STAAT 0 0,1 PAKISTAN O,C 

EUROPA 1,4 POLEN .o,o VER STAAT w 0,0 INDIEN o,o 
EUROPA 0,1 MEXIKO o,o HONGKONG o,o 

SUEOHR IKA C,l PANAMA o,o KOREA,S- 0,2 
AFRIKA 0,1 SUEDAFRIKA 0,1 CHILE o,o ASIEN 2,2 

AFRIKA O, l AMERIKA 0,2 
VfR STAAT D C,1 AUSTRALIEN 0,0 

AMERIKA 0,1 VER STAAT 0 0,1 ISRAEL o,o NEUSEELAND o,o 
PARAGUAY o,o KOREA,S- o,c AUSTR.-OZ. 0,1 

JOPDANIEN o,o AMERIKA 0,1 ASIEN o,o 
SYRIEN o,r:, zus. 28,9 
SAUOIAPAB o,o V.A.EMIRAH o,o AUSTRALIEN 0,0 
JAPAI', c,c ASIE'I o,a AUSTR .-oz. 0,0 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

AS JEN 0,1 Fl NNLAND 0,5 
AUSTRALIEN o,o zus. 4,3 SCHWEDEN O,l 

zus. l, 7 AUSTR.-oz. O,O NORWEGEN O,O 
53 ST AB-, FORMSTAHL U.A. DAENEMARK 0,1 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. zus. 0,4 FRANKREICH 0,0 GR BRITANN 6,l 
GR BR ITAN~ o, t SPANIEN o,o IRLAND 0 ,l 
SCHWEIZ 0, 1 34 MJNERALOELERZGN.ANG. EUROPA 0,0 ISLAND 0,1 
TSCHECHOSLOW 0,1 DAENEMARK 1, l NIEDERLANDE 0,6 

EUROPA 0,3 GR BRITANN 0,1 MOSAMBIK O,O BELGIEN 0,1 
NI EDER LANDE 0,1 AFRIKA 0,0 FRANKREICH 0,4 

SUEDAFR IKA 0,0 FRANKR~ICH C,1 SPANIEN 2,3 
AFRIKA 0,0 SPANIEN O,O VER STAAT 0 o, 1 PORTUGAL 0,1 

PORTUGAL 0,0 AMERIKA 0,1 SCHWEi Z o,o 
TRINJD.U.TOB o,o SCHWEi Z O,O OESTERREICH 0,1 
AR GENT! NI EN 0,0 GPIECHFNLAND O, 1 zus. 0,1 1 TAUEN 1,9 

AMERIKA 0,0 TUERKE 1 0,1 GRI ECHENLANO 0,9 
JUGOSLA"IIEN O,O 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL TUERKEI O,l 

ISRAEL 0,0 RUMAENI EN o,o GR BRITANN 0,2 JUGOSLAWIEN 0,3 
KUWAIT 0,0 POLEN o,o TUERKE! o,o UNGARN 0,1 
HONGKONG o,o SOWJETUNION 0,0 RUMAENIEN 0,1 TSCHECHOSLow· 0,6 
JAPAN O,O EUROPA 1,5 EUROPA 0,4 RUMAENIEN O,O 

ASIEN o,o POLEN 0,5 
LI SVEN 0,1 zus. 0,4 SOWJETUNION 0,4 

zus. 0,3 GHANA O,O EUROPA 15,2 
AETHIOPIEN o,o 55 ROHRE, GI ESSERE IER ZGN 

t7 FUTTERMITTEL SUEDAFRTKA 0,0 FINNLAND 0,0 TUNESIEN 0,2 
SCHWEDEN 0,0 AFRIKA 0,1 SCHWEDEN O,O ALGERIEN O,O 
NORWEGEN 0,0 NORWEGEN 0,2 MALI C,O 
TUERKEI O,.J KANADA 0,1 OAENEMARK 0,1 NIGERIA 0,3 

EUROPA 0,1 VER STAAT 0 0,3 GR BRITANN 3,0 AEGYPTEN O,l 
BRASILIEN 0,0 IRLAND 0,6 SUDAN O,l 

TUNESIEN 0,0 AMERIKA 0,4 ISLAND O,l RHODESIEN 0,0 
AFRIKA o,o NIEDERLANDE 0,8 SUEDAFRIKA 0,2 

ISRAEL 0,0 FRANKREICH 0,2 AFRIKA 0,9 
KANADA o,o IRAK 0,1 SPANIEN 0,4 

AMERIKA 0,0 IRAN o,o PORTUGAL 0,3 KANADA O,l 
PAKISTAN O,O MALTA o,o VER STAAT 0 8,6 

OMAN o,c MALAYS 1A o,o SCHWEIZ 0,7 VER STAAT w 0,6 
ASIEN o,o INDONESIEN o,o OESTERREICH o,c MEXIKO 0,5 

PHILIPPINEN O,O !TAL! EN 0,1 GUATEMALA 0,1 
zus. 0,1 JAPAN 0, 1 GRIECHENLAND O,l EL SALVADOR O,O 

KOREA,S- o,o TUERKEI o,o NICARAGUA 0,0 
18 OEL SAATEN, FETTE ANG. JUGOSLAWIEN O,l JAMAIKA o,o 

GR BR !TANN C,1 UNGARN 0,3 WESTINDIEN O,O 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPF. 

ENOZIELLAI\ID 

STUTTGART 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIE~ 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

Ll6ANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KATAR 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
TUERKEI 

EUROPA 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

63 ANO.STEINE U.ERDEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
Ni EOERt. ANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TUERKE i 
UNGARN 

EUROPA 

VENEZUELA 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDIFN 
JAPAN 

ASIEN 

64 ZEMENT ,KALK 
SCHWEDEN 
SPANIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
AFRIKA 

zus. 

VER STAAT H 
AMERIKA 

SINGAPUR 
ASIEN 

zus. 

69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
NIGERIA 
AEGY?TEN 

AFRIKA 

,,· J ' , ,. ,,· f ~, 

6 GUETERVERKEHR ,JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT. GEBIETEN AUSSERH'lB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

STUTTGART 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
VENEZUELA 

AMERIKA 
0,1 
o,o 
0,1 
0,3 
0,1 
O,O 81 

zus. 

10,5 

0,2 
0,0 
0, l 
O,l 
0,2 
o,o 
2,6 
o,o 
0,0 
0,3 
0,0 
l ,1 
O,O 
Q, l 
4,9 

0,1 
0,1 
0,2 

CHEM.GRUNDSTOFFE 
FI NNLANO 
SCHWEDEN 
OAENEMAPK 
GR BRITANN 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

31,7 ALGERIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 

O,l SUEOAFRIKA 
O,l AFPIKA 

0,1 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0,3 MEXIKO 
0,0 BRASILIEN 
0,3 URUGUAY 

ARGENTINIEN 
0,3 AMERIKA 

LIBANON 
0,3 IRAK 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,5 INDIEN 
0 ,O JAPAN 
0,1 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
0,2 AUSTRALIEN 

U.A 

O, 0 AUSTR.-oz. 
0, l 
1,2 zus. 

O,O 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0 ,O VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,1 

o,o 
0,0 89 
0,0 
o,o 

1,3 

o,o 
o,o 
0,1 
0,4 
0,5 

2,0 
2,0 

o,o 
0,0 

O,O 
0,0 

2,5 

20,8 
O,O 

20,8 

zus. 

ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
FI NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEf'I 
POLEN 
SOWJET UNI ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEf'I 
ALGERIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

o,o 
0,0 

0,6 
o,o 
o,o 
1,6 
0,1 
0,5 
0,1 
1,1 
1,2 
0,1 
O,O 
0,0 
0,2 
0,1 
o,o 
0,3 
o,o 
0,1 
0,3 
O,O 
6,4 

0,2 
o,o 
0,0 
0,3 
0,5 

ll, 1 
1,4 
0,1 
0,1 
0,1 
O,O 
0, l 
1,9 

0,0 
0,3 
o,o 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,6 

0,0 
0,0 

9,5 

o,o 
o,o 

0,0 

1,8 
3,3 
0,8 
0,9 

20,5 
1, 5 
0,1 
3,3 
3,0 

14,0 
4,2 
2,7 
0,3 
5,7 
1,1 
7,1 
1,5 
3,0 
6,9 
2,4 
2,3 
1,8 
2,4 
5,5 
1,1 

97,2 

1,9 
0,3 
0,5 

STUTTGART 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MAL 1 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBOVOLTA 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
N !GER IA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAf'I 
AETHIOP IEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MAOAf,ASKAR 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
El SAL VAOOR 
NICARAGUA 
COSU- R !CA 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
OOMINIK REP 
TRINID.lJ. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
8AHR EIN 
KATAR 
SAUDI AR AB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INO!Ef'I 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM, S
MALAYS IA 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
PHIL !PP INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
NEUKALEOON 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
ME~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

STUTTGARf 

0,7 
O,C 
o,o 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
POLYNES FR 

AUSTR.-Ol. 

D, l 
0,1 
0,2 91 
0,0 
ll,3 
0,1 
0,2 
0,8 
0,0 
Q,O 
0,0 
,,, 2 
C,2 
2,6 
ll,6 
0,1 
1,3 
0,0 
0,0 
0,5 
o,c 
'hO 
0,1 
o, C 
5,6 

16,9 

3,6 
15, 7 

3,5 
1,2 
o,o 
o,c 
O,O 
o,o 
Q,l 
0,3 
0,0 
o,o 
o,o 
c,o 
0,1; 
0,8 
0,0 
2,7 
0,5 
1, 6 
1,4 
,0,6 
0,2 
0,2 
0,1 

32,6 

0,1 
1,1 
2,5 
1, 3 
0,3 
1,8 
1,9 
0,3 
0,0 
o,o 
0,3 
o,c 
0,2 
1,0 
Q, l 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,1 
0,1 
o,3 
0,2 
0,4 
0,3 
0,8 
2,3 
0,3 

16,7 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCH WEOE"l 
NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGI FN 
LUXEM!'URG 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEi Z · 
OESTERREICH 

zus. 

I TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AFNIEN 
BULGAR UN 
POLEN 
SO wJ E T UNION 

EUROPA 

LIBYFN 
TUNESIEN 
ALGERIE~ 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUl~EA REP 
SIERRA LEONE 
ll6EPIA 
ELFENBEl'I-K 
NIGER 
T~CHAD 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U. I SS.G 
AE THIOPI EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 

, MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RH ODE SI EN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANAL ZONE 
JAMAIKA 
HAI Tl REP 

MENGE 

0,0 
0,3 

163,7 

13,6 
20, 1 

5,4 
1,1 

181,7 
1,0 
1,3 

23,4 
8,3 
0,1 

37,4 
33,2 
q,3 
1,0 
0,0 
0,9 

20, l 
10,4 
3,1 
1,3 
4,~ 
0,5 
c,1 
0,6 
0, 1 
0,3 
0,7 
1,6 

387,4 

10,3 
31,6 
9,1 

13,6 
1,6 
1,1 
0,0 
o,o 
0,3 
1,1 
l, l 
o,o 
O,O 
4,1 
O,l 
0,5 

62,9 
C,6 
0 ,o 
0,8 
0,2 
0,1 
0,0 
3,3 
1, l 
O,l 
3,5 
0,3 
0,9 
4,1 
0,0 
0,5 
2,1 
1,,2 
b,2 
0,9 
0,7 
0,1 
0,0 
0,1 

26,8 
190,0 

42,7 
561,9 
57,5 

1,9 
0,4 
0,4 
0,4 
0,1 
0,2 
1,5 
5,1 
0,0 
2,0 
0,1 

\· 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENDZIELLA~O 

STUTTGAP T 

91 FAHRHUGE 
WEST INDIEN 
GUAIJELQUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DO~lNIK REP 
TR INID.U. TO~ 
KU1A 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUPINAM 
9RA;ILIEN 
PARAGUH 
URUGUAY 
ARGENTINFN 
KULUM~JEN 
ECUADOR 
PERU 
B'lLIVIEcN 
C~IL E 

A'IFP IKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SR AEL 
JUROANIE-N 
SYR I FN 
IRA~ 
IRAN 
KU•AIT 
BAHRFIN 
KATAR 
SAUDI ARA'l 
JE'IHJ 
fl1AN 
V.A.[MIRATE 
PAKl>TAN 
BAN,LADESH 
H~HANI STAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR l LANKA 
BIR'IA 
THA !LAND 
VlfTNAM,S
MALA~SIA 
S !Nc.APUR 
IN DUNES JEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
C~INA, H 1 ~AN 
JAPAN 
K()REA,S
ChI"IA VR 

ASIEN 

AUSTPAL HN 
NEU;EELAND 
NFUKALE'lON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

g2 LAND„ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR liR ITANN 
NIEllEPLANllF 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
SCHWE lZ 

zus. 

GR I EC HENL AND 
UNGARN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 
NIGERIA 
AFGYPTEN 
KENIA 
SA~BIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANAllA 
VER STAAT 0 
GUYANA 
CHILE 

AMERIKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH ,UETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES ijUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLANll 

STUTTGART 

0,3 
0,2 

92 LA NO HASCH I NEN 
NEPAL 

ASIEN 
0, l 
0,4 
0,3 
1,9 93 
0,:, 
1,5 
C ,1 
1,3 

l 0,5 
0,2 
C,l 
2,2 
1,7 
l, 3 
1.~ 
1,7 
0,9 

7M,~ 

1,2 
0,"3 
3 ,.:• 
7,3 
C,3 
1,9 

14,3 
'i,1 
3,4 
I,l 
i:;' .~ 

0, 2 
:' ,8 
3,3 
1,6 
C ,1 
C,4 
0,l 
!J,1 
.), ') 

0,1 
'J,5 
0,'.:' 
0,8 
c,q 
l. g 
1, ': 
~.1 
0,1 
5,7 
C,3 
1,9 

62,9 

l, 7 
0,2 
0,3 
0,2 
2,4 

343,6 

2,9 
0 ,l 
0,6 
o, l 
0,4 
O,l 
C,l 
G, l 
C,6 
4,9 

C,D 
0,6 
0,0 
C,3 
0,3 
O,l 
0,1 
0,0 
o,o 
1,5 

6,4 
0,9 
0,1 
O, l 
7,4 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FI NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
nAFNEMARK 
GR BRIT ANN 
!PLANO 
1 SLANO 
NlfnERLANOE 
BELGIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWF I Z 
OFSTERREICH 
IT ALi EN 
GP I EeHFNLAND 
TUERKFI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHFCHOSLOW 
RUMFNIFN 
RULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI ßYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MARnKKO 
MAURFT AN! EN 
MALI 
SENFGAL 
GAMBIA 
GUINEA PEP 
SIERRA LEONE 
l!BERI A 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
tHGFP 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
OAHOMF 
NIGER! A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUM 
KDNGO·VR 
ZAIRF 
ANG(lLA 
AEGYPHN 
~UOAN 
AFAR-U.ISS.G 
AfTHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANOA 
KENIA 
PUANDA 
BURUNOI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHOOES!EN 
MAURITIUS 
SUEOAFR I KA 

AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENllZ I ELLANO 

0,6 
0,6 

14,3 

10 l, 9 
279,2 
104,4 
107, 3 
733,q 
33, l 
9,8 

145,5 
137,3 

0,7 
217,4 
230,5 
24,8 

R,2 
0,1 

161,0 
66,9 

260,6 
21,9 
31,A 
62,4 
18,9 
12,1 
ll,6 
10,4 
40,4 
17,0 

7 861,l 

28,8 
26,8 

110,5 
27,5 
a,s 
0,1 
2,7 
O,l 
0,2 
0,2 
4,0 
4,1 
C,l 
1,8 
0„1 

lC,8 
l, 'i 
0,8 

12,8 
2,5 
0,1 
0,5 
0,8 
2,0 
0,4 

21,8 
1,0 
0,5 
4,0 
1,9 
4,6 
8,7 
1,5 

STUTTGART 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
HAITI PEP 
WESTINOIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJo.u. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
8RAS IL I EN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMER JKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
KATAR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
JEMFN l'EM VR 
OMAN 
V.A.EM IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
JNDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THA !LAND 
LAOS 
VIETNAM, S
MALAYS IA 
S IN GAP UR 
INIJONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKO~lG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNFS FR 
NEUE HEBR !D. 

AUSTR .-OZ. 

zus. 
l ,o 
2,2 94 EBM-WAREN U.A. 

12,8 
0,9 
1, 5 
1, 2 
1,1 
0,1 
0,7 

147,0 
456,2 

117,2 
980,4 
93,4 
36,8 
2,2 
n,8 
0,3 
1,0 
o,8 
1, 0 
2,0 
1,8 
3,2 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
llAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 

HERKUNFTSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

0,4 
0,1 
0,6 
0,4 
1,2 
0,7 
l,C 
5,1 

24,4 
1, 7 
C,6 
0,0 

70,6 
1,2 
1,<' 

16,6 
9, 1 
5,1 

22,5 
4,9 

11,0 
419,0 

1,2 
12,8 
55,4 
13,5 
5,5 

12,9 
67,2 

8,<' 
„5,4 
2,7 

143,0 
1),4 
1),0 
8,2 

16,8 
11,6 

1,8 
1,3 

10,5 
0,4 
0,9 
0,1 
4,2 
0,0 
0,1 
8,2 

20,5 
8,8 

10,l 
2,7 
7,3 

37,4 
5,5 
O,B 

484,2 

9,4 
3,0 
o,c 
0,6 
0,3 
o,o 

13,4 

5 235,9 

3,7 
4,3 
1, 2 
0,6 

47,8 
6,4 
0,7 
7,2 
6,1 
0,0 

13,2 
10,e 

2,3 
2,0 
2,0 
2,0 

14,6 
2,2 
4,2 
3,6 
2,5 
1,0 
1,0 

STUTTGART 

94 EBM-WAREN U.A. 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFE NBE I N-K 
GHANA 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MAIJAGASKAR 
REUNION 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUAT~MALA 
BELIZE 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI RfP 
WESTINDIEN 
GUAOElOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINJ EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLI VI FN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JOROANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIPATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAI LAND
MALAYSIA 
SINGAPUR 
1 NOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

MENGE 

3,6 
2,8 
0,9 

146, 7 

0,4 
1,5 
4,2 
0,9 
0,3 
o,o 
0,0 
0,3 
0,2 
2,3 
0,1 
O,O 
0,1 
0,1 
2,8 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,2 
D,6 
O, l 
0, l 
0,2 
0,0 
4,7 

19,5 

3,9 
68,6 
4,3 
3,3 
0,1 
0,0 
o,o 
0,3 
o,o 
C,O 
O, l 
O,O 
0, l 
o,o 
0, 1 
0,4 
0,0 
2,4 
0,6 
o,o 
1,0 
0,0 
0,2 
1,1 
3,6 
0,5 
2,8 
1,1 
1,0 

95,8 

0,2 
1,0 
2,8 
0,4 
0,2 
1,2 
2,9 
0,3 
o,o 
0,0 
3,5 
O,O 
0,0 
1,6 
2,5 
O,O 
0,1 
0,5 
0,0 
0,7 
0,1 
0,8 
0,3 
0,6 
0,0 
0,3 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.'., VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGfBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDER~ 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HE~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAIIIO ENOZI ELLAND ENOZ IELLANO ENDZI ELLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

94 EB~-WAREN U.A. 9b LEDER-U.TEXTILWAREN 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
JAPAN 0,6 FRANKREICH 11,5 INDONESIEN O, l HONDURAS REP O, 1 
KOREA,S- 1,0 SPANIEN a,o PHILIPPINEN 0,4 BAHAMAS 1,4 
CHINA VR 0,0 PORTUGAL 2,2 HONGKONG 1,8 BELi ZE 0,2 

ASIEN 21,5 MALTA 2,1 CHINA,TAIWAN 0,3 E L SALVADOR 0,9 
GIBRALTAR o,o JAPAN 5,7 NICARAGUA 0,4 

AUSTRAL IEI\I 0,6 SCHWEIZ 1,1 KOREA,S- 0,7 COSTA RICA 0,3 
NEUSEELAND 0 ,1 OESTERREICH 7,7 ASIEN 80,C PANAMA 0,7 
NEUKALEDON 0,0 ITALIEN 14,l KANAL ZONE o,o 

AUST'l.-oz. 0,7 GRIECHENLAND 20,0 AUSTRALIEN 10,1 JAMAIKA o,a 
TUERKFI c,a NEUSEELAND 0,5 HAI Tl REP 0,1 

zus. 284,2 JUGOSLAWIFN 8,0 F IOSCHJ o,o WEST! ND! EN 0, 1 
UNGARN 2,3 AUSTR .-oz. llJ,6 GUADELOUPE 0,2 

95 GLAs-u.A.MIN.WAREN TSCHECHOSLOW 2,1 ARUBA 0,2 
FINNLAND 0,3 RUMAENIEN r,s zus. 508,0 CURACAO 0,4 
SCHWEDEN 0,3 BULGAR! EN o,o DOMINIK HP 0,3 
NORWEGEN o,o POLEN 0,4 97 SONSTIGE WAREN ANG. TRINIO.U. TOB 0, 1 
OAENEMARK 0,5 SOWJETUNION 0,4 FINNLAND 21,6 KUBA 1,0 
GR BR !TANN 2,7 EUROPA 289,4 SCHWEDEN 32,5 VENEZUELA 5,2 
IRLAND 0,3 NORWEGEN 9,5 GUYANA o,o 
ISLAND O,O LIBYEN 3,3 DAENEHARK 16,6 SURINAM 0, 1 
NIEDERLANDE 0 ,1 TUNESIEN 16,3 GR BRITANN 251,5 GUAYANA F~ 0,1 
BELGIEN 0,2 ALGERIEN 0,6 IRLAND 10,4 BRASI LI E'N 13,2 
FR ANKRE ICH 0,1 MAROKKO 3, 1 ISLAND 0,3 PARAGUAY 0,5 
SPANIEN 0,9 MAURETANIEN o,o NI EDERL ANOE 81,4 URUGUAY C,8 
MALTA o,o SENEGAL 0,3 BELGIEN 21,1 ARGENTINIEN 9,C 
SCHWEIZ 0,4 ELFENBEIN-K c,o LUXFMBURG C, 1 KOLUMBIEN ~.1 
OESTERR EICH o,o GHAIIIA 0,2 FRANKREICH 58,7 ECUADOR 3,2 
!TAL IEN 0,3 TOGO 0,3 SPANIEN 64,7 PERU 4,0 
GR I EC HENL AND 0,2 DAHOME 0,1 PORTUGAL 6,8 SOLI VI EN 0,7 
TUERKEI 0,1 NIGERIA 15,2 MALTA 5,C CHILE 3,C 
JUGDSLAWIEN 0, 1 KAMERUN c,o GIBRALTAR o,c AMERIKA 345, 7 
UNGARN o,o KONGO VR 0,3 SCHWEIZ 77,B 
RUMAENIEN 0,0 ZAIRE C,2 OESTERR EICH 1g,7 ZYPERN 0,4 
BUI.GARIEN o,o ANGOLA 0,1 !TAL JEN 53,C LIBANON 7,5 
POLEN o,o AEGYPTEN l',2 GRIECHENLAND 11,8 ISRAEL 13,5 

EUROPA 6,5 SUDAN 0,0 TUERKEI 132, 9 JORDANIEN 1,3 
AETHIOPIEI\I o,, JUGOSLAWIEN 13,6 SYRIEN 2,b 

MAROKKO l',l SOMALIA o,o UNGARN 5,/: IRAK 8,3 
GHANA o,o UGANDA C,O ALBANIEN o,o IRAN 4g,9 
NIGERIA o, 1 KENIA 0,6 TSCHECl'OSLOW 3,8 KUWAIT 2,7 
KAMERUN 0,2 TANSANIA 0,0 RUMAEN JEN 2,5 BAHREIN 0,8 
AEGYPTEN O,O SAMBIA 0,9 BULGARIEN 4,C KA TAR 1,0 
SMBIA 0,2 MOSAMBIK C,O POLEN 7,8 SAUDIARA6 18,1 
SUEDAFR IKA 0, 1 MAURI Tl US 0, 1 SOWJETUNION 15,2 OMAN C,B 

AFRIKA 0,6 SUEDAFRIKA 5,5 EUROPA A77,1 V.A.EllJHTE 3,8 
AFRIKA 47,1 PAK! STAN 11,5 

KANADA C,2 LIBYEN 11,1 6ANGLADESt< 0,4 , 
VER STAAT 0 0,4 KANADA 30,C TUNESIEN q,4 AFGHANISTAN 0,9 
VER STAAT 1 0,1 VER STAAT 0 37,2 AL GER I FN 8,8 INDIEN 3,7 
MEXIKO C, 1 VER STAAT w 11,2 MAROKKO 6,5 NEPAL 0,4 
EL SALVADOR 0,0 MEXIKO 0,1 MAURETANIEN 0,3 SRI LANKA 0,2 
VENEZUELA 0,0 GUATEMALA 0,0 MALI 0,1 BIRMA 0,0 
BRASILIEN 0,3 BAHAMAS 0,2 SENEGAL 1,2 THAILAND o,a 
URUGUAY o,o BELi ZE o,c SIERRA LEONE IJ,3 LAOS 0,0 
ARGENTINIEN 0,2 EL SALVADOR 0,0 LIBERIA 0,2 VIETNAH,S- 0,1 
KOLUHBIEIII o,o NICARAGUA o,c ELFENBEIN-K 0,4 MALAYSIA 1,8 

AMERIKA 1,4 COSTA RICA C,2 OBERVOLTA 0,1 SINGAPUR 3,5 
PANAMA C,1 NIGER O,C INDONESIFN 2,9 

LIBANON 0,2 JAMAIKA o,o GHANA 1,9 PHILIPPIIIIEN 1,C 
ISRAEL o,o GUADELOUPE O, l TOGO 0,6 HONGKONG 1,9 
JORDANIEN O, l ARUBA 0,1 OAl«JME O, l CHINA,TAIWAN 2,6 
IRAK 0,1 CURACAO 0,3 N !GER 1A 4,3 JAPAN 8,0 
IRAN 0,0 DOMINIK REP 0,2 KAMERUN 0,5 KOREA,S- 5,0 
KATAR 0,0 KUBA 0,0 ZENT AF REP 0,0 KOREA,N- 0,5 
SAUDI AR AB 0,4 VENEZUELA 0,3 GABUN 0,3 CHI~A VR 0,7 
V .A. EH IRA TE o,c BRASILIEN 0,3 KONGO VR 0,1 ASIEN 156 ,7 
PAKISTAN o,o, URUGUAY 0,1 ZAIRE 0,5 
INDIEN 0,0 ARGENTINIEN 0,1 ANGOLA 0,5 AUSTRAL! EN 7,2 
THAILAND o,o KOLUMBIEN 0,1 AEGYPTEN 11, 1 NEUSEELAND 0,6 
MALAYSIA o,o ECUADOR 0,1 SUDAN 2,0 OZEANIEN AM 0,0 
PHIL !PP INEN 0,0 PERU 0,1 AFAR-U. ISS.G 0,0 'FIDSCHI 0,1 
HONGKONG 0,0 BDLI VI EN 0,1 AETHIOP JEN 1,4 OZEANIEN BR 0,0 
CHINA,TAIWAN o,o CHILE 0,1 SOMAL 1A 0,2 NEUKALEDON 0,2 
JAPAN 0,1 AMERIKA 80,9 UGANDA 1,2 POLYNFS FR 0,1 
KOREA,S- o,o KEIIIIA 0,9 AUSTR.-oz. 3,3 

ASIEJII 1,0 ZYPERN 2,9 RUANDA 0,3 
LIBANON 12,6 BURUNDI C,1 zus. 513,4 

AUSTRALIEN 0,0 ISRAEL 13,5 T ANS AN IA 0,4 
AUSTR .-OZ. 0,0 JORDANIEN 2,0 S~MBIA 1,9 99 BES.TRANSPORTGUETER 

SYRIEN 0,9 MAL AW I 0,1 F I NNLANO 2,1 
zus. 9,5 IRAK 0,2 MOSAMBIK 34,7 SCHWEDEN 7,6 

IRAN 6,5 MADAGASKAR 0,4 NORWEGEN 0,7 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN KUWAIT 3,5 REUNION 0,2 OAENEMARK 1,7 

FINNLAND 7,2 BAHREIN 0,9 RHODESIEN 0,1 GR BRITANN 67,1 
SCHWEDEN 6,6 KATAR 0,4 MAURITIUS 0,8 1 RLAND 1,3 
NOR.WEGE'I 3,B SAUDIARAB 2,5 SUEOAFRIKA 27, 7 I SLANO 0, 1 
OAENEMARK 11,0 V.A.EMIRATE 1,9 AFR JKA 130,b NIEDERLANDE 4,1 ,'. GR BRITAN'I 110,0 PAK! STAN 0,0 BELGIEN 9,4 
IRLAND 5,1 1 NDJEN O,O KANADA 43,C LUXEMBURG 0,0 
ISLAND 0,7 ~EPAL 0,0 VER STAAT 0 ·198, 0 FRANKREICH 5,7 
NIEDERLANDE 34,7 THAILAND 0,6 VER STAAT w 31,8 SPANIEN 10,6 
BELGIEN 22,1 MALAYSIA 0,0 HEX IKO 19,9 PORTUGAL 2,7 
LUXEMBURG 0,0 SINGAPUR 22,4 GUATEMALA 0,5 MALTA 0,4 
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6 GUETERVERKEHR JAhR 1975 

6.5 VERFLfChTUNG NACH C-UETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR 'IIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

El'IDZ IELLA~D ENDZI ELLAND ENDZI ELLAND ENDZI ELLAND 

STUTTGART STUTTGART NUERNBERG NUERNBERG 

9q BES.TRANSPORTGUFTER 99 BES.TRANSP~RTGUETER 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 14 FLEISCH,EIER,MILCH 
SCHWEIZ 36,3 PAKISTAN 1,C SCHWEIZ 1,7 INDIEN o,o 
OESTERRE ICH 3,0 BANGLADESH 0,0 OESTERREICH 0,1 ASIEN 0,1 
ITALI E~ 10,R AFGHANISTAN 0,9 ITALIEN 3,7 
GRIECHENLAND 14,l INDIEN 2,5 GRIECHENLAND o,o zus. 0,3 
TUERKE 1 133,1 NEPAL O,C JUGOSLAWIEN 0,2 
JUGOSLAWl€N 3,2 SRI LANKA 0,3 UNGARN 0,1 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
UNGARN 0,2 THAILAND 1,9 TSCHECHOSLOW o,o GR BRITANN 0,2 
TSCHECHOSLOW 0, 1 LAOS 0,0 BULGARJ EN 0,0 NIEDERLANDE o,o 
RU'IAFNIFN 0,3 MALAYSIA 6,0 SOWJETUNION 0,0 BELGIEN 0,0 
BULGARIEN 0,2 SINGAPUR 20,5 EUROPA 11,5 FRANKREICH 0,6 
POLEN 0,4 INDONESIEN 1,4 PORTUGAL O,O 
SüWJ E TUN IO~ C,6 PHILIPPINEN 0,6 MAROKKO 0,1 ITALIEN 0,0 

rnR~PA '315, 7 HONGKONG 1,7 GHANA 0,1 GRIECHENLAND 0,2 
CHINA,TAIWAN 0,6 AEGYPTEN 0,2 RUMAENIEN o,o 

LIBYEN 2,4 JAPAN 55,1 KENIA O,C BULGARifN 0,0 
TUNESIEN 2,9 KOREA, S- 0,4 SAMBIA o,c EUROPA 1,1 
ALGEPJEN 2 ,1 KOREA,N- o,c SUEDAFR JKA 0,2 
'4AROKKO 2,C CHINA VR D, l AFRIKA 0,7 TUNESIEN 0,0 
MALI 0,1 ASIEN 156,4 MAROKKO O,D 
StNEGAL 0,2 KANADA 0,3 GHANA 0,1 
SI EP RA L E:JN E C,1 AUSTRALIEN 31,0 VER STAAT 0 1,9 AETHIOPIEN D,1 
L IBEP IA 0,4 NEUSHLANJ 0,3 VER STAAT W 0,0 RUANDA o,o 
EL HN BE I 1\1-K 0,5 NEUKALEDON o,c eRASILIEN 0,1 AFRIKA 0,2 
OBERV')L H 1,1 POLYNE S FR 0,0 ARG~NTJN I EN O,C 
NIGER 0,0 AUSTR.-oz. 31,3 PERU 0,0 KANADA o,o 
GHA~A 1,8 CHILE 0,0 VER STAU 0 0,0 
DAHO>IE C, l zus. 2 443,8 AMERIKA 2,3 GUAOELOUPE 0,0 
NIGFRIA 2t>,5 KUBA 0,0 
KAMERUN ,,, 3 STUTTGART INSG. ll 693,1 ISRAEL 0,1 A'4ERJKA 0,0 
HIIIT AF l\EP 0,1 JORDANIEN 0,0 
GABUN (',3 IRAN 0,0 LIBANON 0,1 
KONGO VP n,o NUERNBFPG INDIEN 0, l IRAN 0,0 
ZAIPE C,7 THA ILANO 0,1 NEPAL o, 1 
AEGYPTEN 2,4 oc LEBENDE TIERE ASIEN 0,9 ASIEN 0,1 
SUDAN' 0,3 DAFNEMARK o,o 
AET~IOP JEN 1,4 NI EDE PL ANOE O,O zus. 15,4 AUSTRALIEN 0,2 
UGA~DA 0,1 FRANKREICH o,o AUSTP.-oz. 0,2 
KENIA 5,7 SPßNJEN .0,0 12 GHRAENKE 
RUANDA 11,9 SCHWFJZ 0,0 SCHWEDEN o,o zus. l,b 
BURUNDI 0,1 ITALIEN o,o NIEDERLANDE o,c 
TA'4SANJA C,3 GRIECHFNLANO o,o BELGIEN o,c 31 ROHES EROOEL 
SA'lt>IA 3 ,2 TUERKEl o,o EUROPA O,C VER STAAT 0 0,0 
MAL AW 1 0,0 EUROPA 0,1 AMERIKA D,O 
MOSAMBIK c,n GHANA 0,2 
MADAGAS~AR C,2 'IIGERJ A C,O AFRIKA ~.2 zus. 0,0 
RfU!ljlON o,o P,UANOA c,o 
RHOCESIEN O,? AFRIKA o,o zus. 0,2 32 KRAFTSTOffE,HEIZOEL 
MAUR I Tl US o,o GR BRITANN c,o 
SLIEOAFR IKA 68,8 VER STAAT 0 1,2 13 AND.GENUSSHITTEL U.A IRLAND 0,0 

AFRIKA 136,3 VER STAAT W D,2 SCHWEDEN 0,1 EUROPA 0,1 
AMFRJ KA 1,5 GR BR ITANN 0,1 

KANADA 186,C BELGIEN o, l IRAN o,o 
VER STAAT 0 312,1 IRAN C,O FRANKREICH 0,0 ASIEN O,C 
VER STAAT w 34,6 SAUOJARAB C,C SPANIEN 0,4 
MEXIKO 05,4 ASTEN o, l SCHWEIZ 0,0 zus. 0,1 
GUATEMALA 0, l ITAL JEN o,o 
HONDURAS REP 0,3 zus. 1,7 T SCHECHOSLOW 0,3 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
BAHAMAS 0,2 RUMAEN IEN o,o FINNLAND 0,0 
EL SALVADOR 0,1 03 FRUECHTE,GEMUESE EUROPA 0,9 SCHWEIZ 0,0 
COSTA R ICA IJ,C GR BRITANN 0,1 EUROPA O,O 
PANAMA 0,1 fUROPA o, l VER STAAT 0 O,O 
JAMAIKA l ,3 AMERIKA o,o TUNESIEN 0,1 
ARU~A o,o zus. 0,1 AFRIKA 0,1 
CURACAO C,5 LIBANON 0,0 
DOMINIK REP r,o 04 TEXTILE ROHSTOFFE ISRAEL ~.o zus. 0 ,1 
TR ,~10.u. TuB C,O GR BRITANN 0,1 SAUDI AR AB O,O 
KUBA 0,0 FRANKP~JCH 0,1 ASIEN ,,1 34 MINERALOELERZGN.ANG. 
VENEZUELA 78,6 POLEN o,c FRANKREICH 0,2 
GUYANA 0,0 EUR(lPA 0,2 zus. 1,0 1 TALI EN O,O 
BRASIL! EN 27 ,2 EUROPA 0,2 
PAQAGUAY 0,1 ISRAEL 0,1 14 FLEISCH, EIER ,MILCH 
URLIGUAY 0, l SRI LANKA 0,3 DAENEMARK 0,0 JAPAN O,O 
ARGENTINIEN 0,4 SINGAPUR 0,3 GR BRITANN 0,2 KDREA,N- 0,1 
KOLUMBIEN 1,0 ASIEN 0,6 NIEDERLANDE 0,0 ASIEN 0,1 
ECUADOR O,R BELGIEN o,c 
PERU 4,2 zus. 0,8 SPANIEN o,c zus. 0,3 
BOLIVIEN °''2 GRIECHENLAND O,O 
CHfLE 0,3 05 HOLZ UND KORK TUERKE! o,c 52 STAHLHALBZEUG 

AMERIKA BG4,2 SCHWEDEN 0,0 EUROPA 0,2 FINNLAND O,O 
EUROPA 0,0 SCHWEDEN D,l 

ZYPERN 0,0 TUNESIEN o,o NORWEGEN 0,1 
LIBANON 1,6 zus. o,~ AFRIKA 0,0 DAENEMARK 0,0 
ISRAEL 3,1 NIE OE RLANDE o,o 
JORDANIPl 0,6 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG KANADA o,o SPANIEN o,o 
SYRIEN 1,2 SCHWEDEN O, l VER STAAT 0 0,0 SCHWEIZ 0,1 
IRAK 4,1 NORWEGEN D,O AHER JKA 0,0 UNGARN 0,2 

~- IRAN 18,6 OAENEl'ARK 0,3 EUROPA 0,6 
KUWAIT 0,7 GR BRITANN 0,3 LIBANON O,O 
BAHREIN 0,1 NI EDERLANOE 0,2 JORDANIEN 0,0 AEGYPTEN o,o 
KATAR 0,4 BELGIEN O,O SYRIEN 0,0 AFRIKA O,O 
SAUOIARAB 31,8 FRANKREICH 4,1 IRAN 0,0 
OHAN 0,1 SPAN! EN 0,7 KUWAIT O,O IRAN O,C 
V.A.EMIRATE 1,3 PORTUGAL 0, l SAUDI ARAB 0,1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLAND 

NUERNBERG 

52 STAHLHALBZEUG 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

53·STAB-,FORHSTAHL U.A. 
SPANIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

PHILIPPINE~ 
ASIEN 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEOERLANDE 
FR ANKRE ICH 
OESTERREICH 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.E~IRATE 

ASIE"' 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENEHARK 
GR 9R !TANN 
IRLAND 
NI EDEPL ANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
SENEGAL 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOP IEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
\IER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
KUIIAIT 
PAKISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEaIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIFLLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLA~I) 

NUERNBERG 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

NUERNBERG 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUERNBERG 

'''t 

61 SAND,KIES,BIHS,TON 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
0,0 NIEDERLANDE 0,0 AUSTRALIEN 0,3 

0,3 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
SINGAPUR 

O,O EUROPA 

0,6 zus. 

63 AND.STEINE U,EROEN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 GR BRITANN 
O,l SPANIEN 

SCHWEIZ 
o,a ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

UNGARN 
0,1 EUROPA 

KANADA 
0,2 ARUM 
O,O CURACAO 
O,O ARGENTINIEN 
0,2 KOLUMBIEN 
O,l A"ERIKA 
o,c 
O,O ISRAEL 
0,1 JAPAN 
0,5 ASIFN 

0,4 zus. 
o,o 
0,4 64 ZE"ENT,KALK 

LIBYEN 
O, l AFRIKA 
0,3 
0,3 IRAN 

ASIEN 
1,2 

0,2 69 
0,0 
1,6 

10,7 
2,6 
1,1 
0,2 
0,5 
o,o 
0,4 
0,1 
0 ,1 
0,1 
0,7 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 81 
o,o 
0,1 

18,6 

0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
O,O 
o,o 
0,0 
0,2 

0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
O,O 
0,1 
0,1 
O,O 
5,6 
6,0 

0,1 
o,o 
1,1 
0,1 
0,6 
0,0 
0,1 
0,0 
2 ,1 

26,9 

zus. 

ANO.HIN.BAUSTOFFE 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

MAROKKO 
SUEOAHIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 
URIJGUAY 

AMERIKA 

IRAN 
1 NDI EN 
MALAYSIA 
~APAN 

ASIEN 

o,c AUSTR.-oz. 

0,0 zus. 

89 AND.CHEH.ERZEUGNISSE 
0,0 FINNLAND 
0,2 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0, 1 OAENEHARK 
O,O GR BR !TANN 
O,O IRLAND 
0,2 NIEDERLANDE 
0,5 BELGIEfli 

FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0, l PORTUGAL 
0,1 HAI.TA 
C,4 SCHWEIZ 
3,6 OESTERREICH 
4,2 ITALIEN 

GRJECHENLANO 
0,0 TUERKEI 
O,O JUGOSLAWIEN 
O,O UNGARN 

ALBANIEN 
4, 7 TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 
BULGARIEN 

O, l POLEN 
0,1 SOWJETUNION 

EUROPA 
O,O 
0,0 L !BYEN 

TUNESIEN 
O,l ALGERIEN 

"AROKKO 
MALI 

0,2 GUINEA REP 
C,3 GHANA 
C,1 NIGERIA 
C,0 ZAIRE 
0, 3 ANGOLA 
0,0 AEGYPTfN 
0,9 SUDAN 

AETHIOPIEN 
0,0 UGANDA 
0,0 KEl'HA 

MALAWI 
1,6 MOSAMBIK 
1,6 RHODESIEN 

MAURITIUS 
2,5 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

O,O KANADA 
O, l VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
0,6 GUATEMALA 
0,0 EL SALVADOR 
0,2 NICARAGUA 
O,l COSTARICA 
0,6 PANAMA 
0,1 JAMAIKA 
0, l DOMINIK REP 
0,1 KUBA 
0,4 VENEZUELA 
0,6 BRASILIEN 
0,0 URUGUAY 
O,O ARGENTINIEN 
0,0 KOLUMBIEN 
0,2 ECUADOR 
3,3 PERU 

CHILE 
0,0 AHER IKA 
0,0 
0,0 ZYPERN 

LIBANON 
0,0 ISRAEL 
D, l JORDANIEN 
O,O SYRIEN 
0,1 IRAK 
0,0 IRAN 
0,2 KUWAIT 

SAUOIARAB 
O,l V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
O,O INDIEN 
O,O BIRMA 
0, l THA !LAND 

VI ETNAH, S
MALAYSIA 
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4,0 

0,6 
3,5 
1,0 
0,6 

19, 4 
o,q 
4,0 
1,6 

34,C 
4,0 
1, 0 
0,2 91 
0,6 
0,5 
2,6 
1, l 
0,7 
0,8 
1, 7 
0,1 
4,9 
1,2 
0,5 
0,3 
1,3 

87,l 

0,3 
0,1 
0,4 
0,3 
0,0 
':,O 
0,2 
2,5 
0,0 
0,C 
l,C 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,6 
o,o 
o, l 
o,o 
2,5 
R,4 

1, 8 
14,3 
o, 5 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,5 
1,0 
0,1 
0,3 
o,c 
0,3 
o, l 
0,1 

19,8 

0,0 
0,3 
4,3 
0,2 
0,1 92 
0,0 
5,6 
0,1 
0,6 
0,0 
0,4 
0,2 
0,0 
0,4 
0,1 
0,2 

1 NDONESIEN 
PHI LI PP! NE"I, 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOR~A,N-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGF 
Fi NNLAND 
SCH ~EDEJ\I 
NORWEGE'N 
DAE"IEMARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPA"II EN 
PORTUGAL 
"ALTA 

zus. 

SCHWEi Z 
OESTEPREICH 
ITALIFN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
SAMBIA 
MADAGASKAR 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT D 
VFR STAAT W 
BAHAMAS 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
BOL! VI Er. 

AMFRIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAK! STAN 
1 NDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
SINGAPUR 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 

ASIEN 

LANDMASCHINEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

MENGE 

0,2 
0,3 
0,3 
0,1 
0,3 
0,4 
0,3 
O,O 
0,1 

14,'> 

0,6 
0, l 
0,6 

130,4 

0,2 
2,0 
0,1 
0,2 

17,2 
o,o 
0,9 
0,4 
3,3 
1,4 
1,5 
0,0 
0,1 
0, l 
0,6 
0,0 
0,0 
1„2 
o,o 
0,1 
0,2 
0, l 

30,9 

0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
C,O 
0,1 
0,7 
0,9 

1,9 
13,2 

1,4 
o,o 
0,3 
0,2 
o,o 

17,0 

o,o 
o,o 
0,2 
0,3 
0,6 
0,1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
o,c 
2,6 

51,4 

1,0 
0,0 
O,l 
0,0 
1,2 

0,4 
0,4 

1,5 

t /'-t 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

NUERNBERG 

93 EL.ERZ~N.,MASCHINEN 
FJ'lNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N 1 "DERL ANDE 
BELGlf."1 
LUXEMRURG 
FRANKRt ICH 
SPANIFN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
(')fSTERREICH 
!TAL IFN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
U~GARN 
ALqANIEN 
T SCHECHOSLO w 
RUMAE>HEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO•JCTUNlllN 

EURUPA 

L I8YEN 
TU"IESIEN 
Al ;ER JEN 
MAROKKU 
MAURETA'l!EN 
"1All 
SENEGAL 
GAIIB [A 

GUIN.-R[SSAU 
GUINEA REP 
Slf~RA LEONE 
LIRERIA 
EL FENBE IN-K 
OBERVOL H 
'l !GES 
GHA'lA 
TOGU 
DAHOME 
N !GER IA 
KAMERUN 
ZE'lT Af REP 
AEQU-GUIN RP 
GABUN 
KO'lGO VR 
Z41RE 
ANGOLA 
AEG'fP TEI\I 
SUOAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOP IEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANU 
SA~BIA 
IIALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHO OE SI E"I 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT u 
VER STAAT W 
MHIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
IIAHA~AS 
EL SALVADOR 
'llCARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANALZONE 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST!NDIEN 
GUArELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACtt GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MFNGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANO 

NUERN8ERG 

15,4 
46,0 
11,3 
14,4 

93 EL.ERZGN.,MAS(HJNEN 
DOMINIK REP 
TRINJD.U.TOB 
KUBA 

206,0 
16,4 

2,7 
21,2 
15,2 
o,o 

127,0 
47,5 

7,9 
0,3 
0,3 

12,2 
~,4 -

64,0 
11,5 
11,8 
33,5 
11 ,2 

0,0 
1,6 
5,6 
8,5 

35,9 
9,5 

742,2 

12,6 
2,6 

21, 7 
17,8 

C,2 
0,5 
0,9 
C,4 
o,c 
0, 1 
O,C 
0,4 
0,5 
0,4 
0,0 
0,7 
0,7 
C,2 

60,5 
0,6 
c,1 
0,7 
0,2 
0,8 
1,2 
o, l 

1 7 ,6 
2,1 
5,3 
0,1 
c,o 
1,3 
0,5 
0,1 94 
0,0 
2,2 
1,8 
o,o 
2,0 
0,6 
0,9 
0, 1 

?.1,1· 
196,8 

61,1 
114,2 

11,5 
P,1 
0,6 
tJ,1 
0,0 
0 ,2 
0,1 
1,1 
0,7 
O,O 
C,8 
0,2 
0,1 
C,3 
0,0 
0,1 

VENEZUELA 
GUYANA 
SUR1NA"1 
RRASILJEN 
PARAGUAY 
UPUGIJAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBlfN 
FCUADOR 
PERU 
SOLI VI FN 
CHILE 

•MERJKA 

ZYP<RN 
Ll BA NON 
1 SPAEL 
JORNNI FN 
SY!s!EN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
8AHREIN 
KATAR 
SAUDI ARAS 
JEMEN 
JEM•N DEM VR 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
AANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NFPAL 
SRI LA"IKA 
BIRMA 
THAI LAND 
LAOS 
VI ETNAM,S
MALAVSI A 
SI fslGAPUR 
I NDONES JEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
(HINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOPEA,N
CHINA VR 

ASIFN 

AUSTRAL! HI 
NfUSEELAND 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
NEUE HFBRI D. 

AUSTR.-'JZ. 

f~'4-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEllE~ 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GP BRITANN 
1 RLAND 
NIEDHLANDE 
BELGJ EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 

HERKUNFTSFLUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

0,2 
0,0 
C,2 
5,7 
0,0 
o,o 

12,1 
0,2 
0,1 
4,3 
1,9 
0,7 
5,B 
0,8 
2,0 

234,5 

0,6 
3,9 

38,4 
5,9 
3,2 
5,1 

15,3 
6,7 
0,9 
1,9 
8,5 
4_,3 
0,0 
0,6 
3,4 
7,9 
0,1 
C ,3 
3,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,7 
0,1 
0,0 

11,9 
3,5 
8,8 
1,8 
2,1 
1,7 

12,9 
3,5 
0, 1 
0,3 

157,7 

2,9 
0,7 
o,c 
O,O 
0,1 
3,7 

334,9 

0,4 
1,7 
0,1 
0,5 
5,7 
0,5 
2,8 
:',4 

10,6 
2,0 
0,1 
0,5 
0,6 
0,3 
2,4 
0,3 
1,0 
1,6 
5,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,7 
C,4 

38,1 

C,2 
0,2 
o,c 

NUERNBERG 

94 EBM-WAREN U.A. 
MAROKKO 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
REUNION 
MAUR Jl lUS 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA ' 
VER STAAT 0 
VER SHAT W 
MEXIKO 
EL SALVADOR 
GUADELOUPE 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR GENT IN I EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

L 1BANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL !PP INEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
~OREA, S
KOREA,N-

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEOERLANOE 
BELGIEN . 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERR EICfi 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIE'I 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYcN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SIERRA LEONE 
AEGYPTEN 

-96-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,6 
0,0 
0,1 
1,1 
0,0 
0,1 
0,1 
O,O 
o,c 
0,1 
O,C 
o,o 
o,o 
0,6 
3,1 

0,2 
3,4 
0,2 
0,2 
O,O 
O,O 
0,4 
C,9 
o,c 
0,3 
IJ,1 
o,o 
o,o 
O,O 
6,0 

0,3 
1,2 
o,o 
0,0 
0,4 
0,0 
0,2 
IJ, 1 
0,1 
o,o 
0,0 
o,c 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,2 
0,1 
O,C 
o,c 
0,0 
3,C 

o,c 
o,o 
O,C 

50,1 

0,1 
0,7 
0,2 
0,0 
5,3 
1,3 
o,o 
0,1 
O, l 
2,1 
1,6 
0,0 
o, 1 
0,1 
0,1 
1,3 
0,1 
0,3 
0,1 
C, l 
0,4 
c,o 

14,3-

0,0 
o,o 
0,0 
0,3 
0,0 
0,3 

NUERNBHG 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
BURUNDI 

.TANSANIA 
SAMBH 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
WEST! NDI EN 
ARUBA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILJEN 
ARGENTI NJEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE! N 
SAUDIARAB 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAI LAND 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE S TERREI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA REP 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 

MENGE 

0,1 
0,2 
0,2 
0,3 
1,5 

10,8 
22,6 
0,9 
1,2 
3,6 
0,0 
0,6 
0,3 
C, 1 
o,a 
0,6 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 

41,9 

0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
3,3 
0,2 
0,0 
1,5 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
o,5 
0,2 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
0,0 
7,2 

0,1 
o,o 
o,o 
0,1 

65,1 

1,6 
5,3 
1,4 
1,1 

86,5 
3,9 
0,2 
5,7 
2,4 

11,4 
3,1 
0,3 
1,2 
2,4 
2,6 
1,4 
1,3 
0,3 
2,1 
0,5 
c,o 
1,1 
0,2 
0,2 
0,7 

136,9 

6,8 
3,7 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
o, 1 
0,3 
0,1 
o,o 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERH~LB DES BUNDESGEBIETES 

VEPSANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HFRKUNFTS~LUGPLAT Z 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLA~O ENOZIELLANO ENOZ I ELLANO ENOZI ELLANO 

NU ERN BERG NUERNBERG NU ERN BERG NUERNBERG 

96 LEDER-U.TEXTILWARFN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 
NIGER 0 ,1 SCHWEDEN 7,2 BOLIVIEN 0, 1 DAHOME C, l 
GHANA 2,4 NORWEGEN 2,C CHILF 0,9 NIGER! A 0,4 
TOGO 0,1 OAENEHARK 6,0 AMER lKA 99,2 KAMERUN C,2 
DAHOME 0,0 GR BRITANN 65,5 ZENT AF REP 0, l 
NIGERIA 0,8 l RLANO 3,5 ZYPERN 0,1 GABUN 0,3 

KAMERUN 0,0 ISLAND 1,3 LIBANON 3,2 KONGO VR c,c 
ZENT AF REP c,o NIEDERLANDE 12,3 ISRAEL 9,3 ZAIRE 0,4 
AEQU-GUIN RP 0,1 BELGIEN 3,6 JOROANIFN 0,7 AfGYPTEN 2,3 
KONGO VR o, l FRANKREICH 35,6 SYRIEN 0,5 SUDAN 0,7 
ANGOLA C ,O SPANIEN 12,3 IRAK 0,7 AETHIOPIEN 0, l 
HGYPTEN 0,4 PORTUGAL 1,8 IRAN 7,8 SOMALIA C,2 
SUDAN 0,9 ~ALTA 0,2 KUWAIT 12,6 UGANDA c,o 
AETHIOP JEN 1,2 SCHWEIZ 6,3 BAHRt!N 0,6 KENIA 0,2 
SOMAL 1A 0,9 OESTERREICH 6,7 KATAR 0,5 RUA"IDA 0,1 
UGANDA 1,7 ITALIEN B, 3 SAUDI AR AB 3, 1 TANSANIA o,, 
KENIA 0,2 GRIECHENLAND 3,8 JEMEN DEM VR o,c SAMBI~ 0,6 
BURUNDI o,o TUERKEI 5,8 OMAN 0,8 MALAWI 0,2 
TANSAN 1A 0,0 JUGOSLAWlrn 6,8 V.A.E141RATE 12,3 14CJSAM6IK 0,1 
SAMBIA 0,2 UNGARN 1,6 PAKISTAN 2,1 RHODESIEN C ,2 
HOSAMB IK o,o ALBANIEN O,l BANGLADESH C,2 MAURI Tl US 0,2 
MAURITIUS 3,1 TSCHECHOSLOW 0,9 AFGHANISTAN C,2 SUEnAFHKA 9,4 
SUEDAFR IKA 1,9 RUMAENIEN 1,4 INDIEN 1,9 AFRIKA 18,3 

AFRIKA 25,7 BULGARIEN 4,7 NEPAL 0, l 
POLEN 3,7 SRI LANKA 0,1 KANADA 21,1 

KANADA 22,9 SOWJFTUNION 5,5 BIRMA 0,2 VER STAAT 0 uq, 1 

VER STAAT 0 28,4 EUROPA 213, 5 THAILAND 1,1 VER STAH W 10,9 
VER STAAT • 2,1 LAOS 0,0 MF XI KO 0,7 
MEXIKO 0,7 LIBYEN 4,4 VIHNAM,N- ,:,o GUATEMALA 0,1 
GUATEMALA G,2 TUNESIEN 1,5 MALAYSIA 0,4 HONDURAS REP 0,0 
BAHAMAS 0,4 ALGERIEN 1,4 SINGAPUR 2,2 E L SALVADOR 0,3 
EL SALVADOR 0,0 MAROKKO lC,b INDONESIEN 3,4 NICARAGUA 0,1 
COSTA RICA 0,0 MALI c,c PHILIPP TNEN 0,3 JAMAIKA 0,1 
JMH IKA o,o SENEGAL O,C HONGKONG 2, l GUAOElOUPE O,l 
HAITI REP C,l GUINEA REP o,c CHINA, TAIWAN n,o CURACAO O,O 
ARUBA 0,0 SIERRA LFONE o,c JAPAN 3,0 TRINID.U. TOB C ,1 
CURACAO O,l LIBERIA C ,1 KOREA,S- 0,9 VE",ElUELA 5,C 
DOMINIK REP 0,1 ELFENBEIN-K 0,2 KORFA,N- 0,1 BRASI Ll[N 4,5 
TRINID.U.TOB o,o OBERVOLT A 0,1 CHINA VR C,4 URUGUAY o, 1 

KUBA 0,1 GHANA 0,5 ASIEN 71,Q ARGENTINIEN 1,7 
VENEZUELA 0,4 TOGO 0,0 KOLUMBIEN 0,3 
GUAYA"4A FR O,l NIGERIA 1,4 AUSTRAL! EN 3,9 ECUADOR 0,8 
BRASILIEN c,o KAMERUN C,4 NEUSEELAND 0,2 PERU 0,2 
PARAGUAY 0,0 AEQU-1;UIN RP 0,1 OZEANIEN AM C,2 BOLIVIEN 0,2 
ARGENTINIEN 0,0 GABUN 0,2 OZEAN I EN BR o,c CHILE 0,3 
KOLUMBIEN O,O KONGO VR C,4 NEUKALEDON 0„1 1114ERIKA 166, 1 
ECUADOR 0,0 ZAIRE 1,0 POLYl'<ES FR 0,1 
BOLIVIEN 0,3 ANGOLA 0,1 AUSTR .-oz. 4,5 ZYPFRN 0, 1 
CHILE 0,0 AEGYPTEN 4,1 LIBANON 0,1 

AMERIKA 55,9 SUDAN O,B zus. 425,5 1 SRAEL 6,5 
AFAR-U. ISS.G 0,1 JORDANIEN 0,1 

ZYPERN 0,3 AETHIOPIEN 1,5 99 BES. TRANSPl1RTGUETER SYRIEN o,o 
LIBANON 2,C SOMALIA 0,1 FINNLAND l, 7 IRAK 0,6 
ISRAEL 5,3 UGANDA 0,3 SCHWEDEN 2,3 IRAN 1,8 
JORDANIEN 0,8 KENIA o.~ NORWEGEN 0,9 KUWAIT 2,3 
SYRIEN 0,2 BUR!JNDI c,o DAENEMAPK 1,2 BAHREIN 0,0 
IRAK 0,4 TANSANIA O,O GR BRITANN 11,r KATAR C,1 
IRAN 3,3 SAMS! A 1,4 IRLAND 0,9 SAUDIARAB 2,1 
KUwAIT 10,5 MOSAMBIK D,3 ISLAND o,c OMAN 0, 1 
BAHREIN 0,5 MADAGASKAR r,3 NIEDERLANDE 8,7 V.A.EMIRATE 0,2 
KATAR 0,8 REUNION 0, 1 BELGIEN 2,5 PAKISTAN 0,6 
SAUD!ARAB 4,3 RHODESIEN o,o FRANKREICH J,O BANGLADESH 0,1 
JE14EN o,o "AURITIUS 0,5 SPANIEN 2,7 AFGHANISTAN 0,1 
JE14EN DEM VR o,o SUEDAFRIKA 3,8 PORTUGAL 1,2 1 NOIEN 0,7 
V.A.EMIRATE 2,1 AFRIKA 36,4 MALTA 0,2 NEPAL 0,1 
PAKISTAN 0,1 SCHWEIZ 1,c SRI LANKA O,l 
BANGLADESH 0,2 KANADA 10,0 OESTFRR FICH 0,9 BIR~A 0,0 
AFGHANISTAN O,B VER STAAT 0 59,8 ITALIEN 2,0 THAILAND 0,1 
INDIEN C,I VER STAAT w 7,2 GRIECHENLAND 3,4 LAOS 0,1 
NEPAL 0,3 MEXIKO 2,7 TUERKEI 0,9 MALAYSIA 0,7 
SRI LANKA 0,0 GUATEMALA 0,3 JUGOSLAWIEN 1,1 SINGAPUR 0,3 
BIR~A 0,1 BAHA'4AS 0,0 UNGARN 0,5 I NOl,)NESIEN 1,4 
THAILAND C ,1 EL SALVADOR o, l TSCHECHOSLOW 0,8 PHILIPPINEN 1,6 
MALAYSIA C,2 NICARAGUA 0,0 RUMAFNIEN 0,2 HONGKONG 0,6 
SINGAPUR 0,1 COSTA RICA C,2 BULGARIEN 1,c CHINA,TAIWAN 0,4 
INDONESIEN O,l PANAMA 0,1 POLEN O,l JAPAN 7,2 
PHILIPPINEN O,l JAMAIKA 0,3 SOWJETUNION 1,2 KOREA, S- 0,4 
HONGKONG 2,5 HAITI REP C,3 EUROPA 49,7 KOREA, N- 0,5 
CHINA,T~IWAN 0,2 WESTINDIEN 0,2 CHINA VR 0,1 
JAPAN 1,b GUAOELOUPE 0,3 LIBYEN n,1 ASIEN 29,6 
KOREA,S- 0,4 ARUBA 0,2 TUNES JEN 0,0 
KOREA,N- 0,0 CURACAO C,O ALGERIEN 0,2 AUSTRALIEN 2,4 
CHINA VR O,O DOMINIK REP 0,2 MAROKKO 0,4 NEUSEELAND o,o 

ASIEN 37,3 KUBA 0,7 SENEGAL 0,0 AUSTR.-OZ, 2,4 
VENEZUELA 2,0 GAMBIA o,o 

AUSTRALIEN 0,1 SURINAM o,o GUINEA REP c,1 zus. 266,1 
NEUSEELAND C,1 GUAYANA FR C,O SIERRA LEONE 0,2 
NEUKALEOON o,c BRASILIEN 10,2 Ll8ER JA 0,3 NUERNBERG It<SG. 2 643,2 

AUSTR,-OZ, 0,9 PARAGUAY O,l ELFENBEIN-K 0,3 
URUGUAY 0,3 OBERVOLTA O,O 

zus. 256,6 ARGENTINIEN 1,2 NIGER 0,2 HUENCHEN 
KOLUMBIEN 0,5 TSCHAD o,o 

97 SONSTIGE WAREN ANG. ECUADOR 0,7 GHANA 0,4 Cf) LEBENDE TIERE 
FINNLAND 6,6 PERU 0,6 TOGO 0,1 SCHWEDEN 5,0 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR' MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
Nq. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 'IR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

E'IOZIELLAND ENDZIELLANO ENDZI ELLAND ENDZIELLAND 

MUENCHEN MUENCHEN !'IUENCHEN MUENCHEN 

00 LEBENDE TIERE 04 TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRAENKE 14 FLEISCH,EIER,MILCH 
DAENEMARK 0,1 JAPAN 1,4 IRAK 0,4 KANADA 1,7 
GR BRITANN C,3 KOREA,S- 0,0 IRAN o,o VER STAAT 0 0,5 
NI ED ERL ANDE 0,1 ASIEN 1,4 SRI LANKA 0,0 VER STAAT W 0,1 
BELGIEN 0,0 HONGKONG 0,0 CURACAO 0,0 
FRANKREICH 0,1 zus. 3,2 ASIEN 0,4 BOLIVIEN o,o 
SPANIEN 0,2 AMERIKA 2,3 
SCHWEIZ 0,0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG zus. 20,2 
OESTERREICH o,o FINNLAND 0,6 LIBANON o,o 
!TAL IEN 0,9 NORWEGEN 0,1 13 AND.GENUSSMITTEL U.A ISRAEL 0,1 
GR IECHENLA'IO 0,1 OAENEMARK o,o NORWEGEN o,o IRAK o,o 
TUERKEI 0,0 GR BRITANN 0,5 OAE"IE'IARK 0,0 IRAN o,o 
JUGOSLAWIE~ 0,1 NIEOERLA"IOE 0,7 GR BRITANN 0,3 KUWAIT O,O 
UNGARN O,C BELGIEN o,o NIEDERLANDE 0,3 SAUDIARAB O,O 

~UROPol 6,9 HANKREICH 0,6 BaGIEN 0,2 JAPAN O,O 
SPANIEN 0,7 FRANKREICH 1, 7 ASIEN 0,2 

LIBYEN 23,1 MALTA O,O SPAN! EN 0,2 
TUNESIEN 0,2 SCHWEIZ 1,1 PORTUGAL O,O AUSTRALIEN o,o 
MAROKKO 8,8 OESTEPPEICH 16,3 SCHWEIZ 0,2 NEUSEELAND O,O 
AEGYPTEN 1,7 I TALJEN 3,9 OESTERREICH 1, 1 AUSTR.-oz. 0,0 
TANSANIA c,o GRIECHENLAND 0,2 ITALIEN 0,8 
SA~BIA 40,2 JUGOSLAWIEN 1,0 GRIECHENLAND o,o zus. 29,3 
SUEDAFRIKA 90,2 UNGARN 0,1 TUERKEI 0,1 

AFRIKA 164,3 TSCHECHOSLOW O,O JUGOSLAWIEN o,o 16 GETPEIDE U.AE.EPZGN. 
PU~AENIEN 0,0 UNGARN 0,1 FINNLAND 0,0 

KANADA 0,1, BULGARIEN 0,1 TSCHECHOSLOW 0,2 SCHWEDEN 0,0 
Vb\ STAAT 0 3,6 POLEN 0,0 RUMAEN JEN 0,4 NORWEGEN o,o 
VER STAAT W 0,5 EUROPA 26,1 BULGARIEN 0,2 DAENEMARK O,O 
~~HAMAS 0 ,o POLEN o,c GR BRITANN O,O 
DO>I IN IK REP 1,3 LI BYHI 0,0 EUROPA 5,8 NIEDERLANDE 0,1 
BRASILIEN 0, 1 GHANA 1,3 BELGIEN o,o 
APGfNTINIEN c,c KAMERUN 0,1 L lßYEN O,O FRANKREICH 0,3 

AMERIKA 5,7 ZENT AF REP c,c AL GER JEN 0,0 SPANIEN 0,0 
AEGYPTEN o,o SIERRA LEONE 0,0 SCHWEIZ o,o 

LIBANON O,G AETHIOPIEN 0,3 LIBERIA 0,0 OE STERRE ICH 0,0 
ISRAEL 0,2 AFRIKA 1, 8 NIG•R 1A 0,1 ITALIEN 0,0 
SYRIEN o,c AEQU-GUIN RP 0,1 GRIECHENLAND 0,1 
IRA~ 31,0 KANADA C,1 AEGYPTEN o,c JUGOSLAWIEN o,o 
SAUDIARAB 15, 7 VER STßAT ll . 1,0 REUNION o,c TSCHECHOSLOW o,o 
THAILAND c,o VEP STAAT w 0,4 AFRIKA 0,3 EUROPA C,6 
INDONESIE'I C,2 MEXIKO 0,1 
PHILIPPINE'I 0,1 BRASILIEN o,c VER STAAT 0 o,o AETHIOPIEN 1,3 
JAPAN o,c ARGFNTI NI •N 0,0 VEP STAAT W 0,1 SUEDAFRIKA 0,1 

ASl~'I 47,4 PERU o,o WESTINOI EN 2,6 AFRIKA 1,4 
CHILE 0,0 BRASILIEN 0,2 

zus. 224,4 AMERIKA 1,6 KOLUHBI EN O,O KANADA 0,1 
PERU 0,0 VER STAAT 0 O,O 

Cl GFTREIDE LIBANON c,c 1!0LIVIEN o,o VER STAAT w 0,0 
GR BR ITAN'I 0,1 ISRAEL O,C AMERIKA 3,0 CURACAO 0,0 

EUROPA 0, l JORDAN! EN C,6 KUBA 5,0 
IRAN O,b LIMNON o,o BRASILIEN 0,0 

BOLIVIE'l o,o SAUDIAPAB C,5 ISRAEL O,O AMERIKA 5,1 
AMERIKA 0,0 OMAN 1,4 SYRIEN 0,5 

PAKISTAN C,8 IRAK O,C ISRAEL 0,1 
!RAN o,o INDIEN o,o IRAN 0,2 IRAK 0,0 

ASIEN 0,0 BIRHA 0,6 SAU0IARA8 0,0 SAUOIARAB 0,0 
JAPAN 0,2 INDIEN O,O PHI LI PP! NEN o,o 

zus. C,1 KOREA,S- O,C 'IEPAL O, 1 HONGKONG o, 1 
ASIEN 4,9 BIRMA 0,1 ASlEN 0,2 

C3 FR U ECHTE, GEMUE SF CHINA,TAIWAN '.l,O 
OAENEMARK o,o AUSTRALIEN c,o JAPAN 0,1 zus. 7,3 
GR BR !TANN c,i:- AUSTR.-oz. 0,0 ASIEN 1,0 
NI EDEPLANOF 1,8 17 FUTTERMITTEL 
FR ANKRE ICH 4,1 zus. 34,4 AUSTRAL JEN o,o SCHWEDEN o,o 
SPAl',IEN c,2 AUSTR.-oz. 0,0 OAENEMARK O,O 
SCHWEIZ 1,6 12 GET~AENKE BELGIEN 0,1 
OESTEPREICH 8,7 SCHWEDEN 0,1 zus. IIJ,1 SCHWEi Z 0,4 
!TAL JEN 3,3 NORWEGEN C,1 OE STER REICH 0,3 
GR I ECHENLANO 0,0 DAFNEHARK 0,0 14 FLEISCH, EIER ,MILCH TUERKEI o,o 
JUGOSLAWIEN c,o GR BRITANN c,o FINNLAND o,o EUROPA 0,9 
RUMAENIEN 0,1 IRLAND 0,1 SCHWEDEN 0,0 
BULGARIEN o,o NI EOFRLANOf 0,1 OAENF.MARK 0,1 LIBYEN 0,0 

EUROPA 19,9 FRANKREICH o,c GR BRITANN 1,4 AFRIKA o,o 
SPANIEN 0,6 IRLAND 0,1 

VER STAAT D o,c SCHWEi Z o,c SB.GIEN 2,2 VFR STAAT 0 0,6 
AMERII\A 0,0 GR I ECHENLANO C,1 FRANKREICH 4,1 AMERIKA 0,6 

UNGARN 1,0 SPANIEN 0,6 
zus. 19,9 RUMAENIEN D,1 PORTUGAL 0,0 zus. 1,6 

BULGAPIFN 0,0 SCHWEIZ 2,2 
04 TEXTILE ROHSTOFFE POLEN o,o OESTERREICH 0,2 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

F IN'ILANO 0,0 EUROPA 2,3 ITALIEN 15, 1 GR BRITANN 0,0 
GR BR !TANN 0,7 JUGOSLAWIEN 0,1 NIEDERLANDE o,o 
TUERKEI 0,2 TUNESIEN 0,1 TSCHECHOSLOW o,o FRANKREICH o,o 
JUGOSLAWIE'I o,o SENEGAL 0,1 BULGARIEN o,o SPANIEN 0,0 

EUROPA 1,C NIGERIA 0,0 EUROPA 26,2 RUMAEN!EN O,O 
AEGYPTEN 13,4 EUROPA 0,1 

SUEOAFR IKA 0,0 REUNION o,o LIBYEN o,o 
AFRIKA 0,0 AFRIKA 13,5 HAROKKO o,o SENEGAL O,O 

AEGYPTEN 0,5 AEGYPTEN o,o 
KANADA 0,7 VER STAAT 0 3,9 SUDAN 0,1 AFRIKA o,o 
BRASILIEN O,O TRINl!l.U. TOB 0,0 KENIA O,O 

AMERIKA 0,8 AMERIKA 3,9 SUEOAFRIKA o,o COSTA RICA o,o 
AFRIKA 0,6 AMERIKA o,o 

THAILAND 0,0 1 SRAEL o,o 
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6 GUET ERV ERKEHR J Al'R 1915 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIFTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIFTES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLU PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

E'IDZIELLAr-lD ENDZIELLAND ENDZ IELLAr-lD ENDZI ELLAND 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

18 OELSAATEN, FETTE ANG. 51 ROHEISEN,-STAHL 55 ROHRE, G IESSERE !ER ZGN 63 AND.STEINE U.ERDEN 
ISRAEL 0,2 OESTERRE!Ct< 0,1 IRAN O,C MEXIKO 0,4 

IRAN 0,1 UNGARN 0,6 SAUDIARAB 0,3 EL SALVADOR o,c 

MALAYSIA o,o RUMAENIEN c,o PHILIPPJNE'I o,c COSTA RICA o,c 

HONGKONG o,o POLEN 0,0 KOREA,S- O,C VENEZUELA O,O 
ASIEN 0,3 EUROPA 0,1 CHINA VR 0,4 BRASILIEN o,o 

ASIEN 0,8 ARGENTINIEN o,o 
zus. 0,5 zus. 0,7 AMERIKA 3,6 

zus. 23,2 
23 KOKS 52 STAHLHALBZEUG ISRAEL ~,o 

FR ANKRE ICH 0,1 DAENEMARK o,o 56 NE-METALLE,-HALBZEUG SAUDI ARAB 0,4 
EUROPA 0,1 GR BRIT ANN 0,1 FINNLAND 0,,1 V.A.~MIRAH 0,0 

IRLAND c,o SCHWEDEN 0,6 PAKISTAN 4,6 
zus. 0,1 FRANKREICH 0,4 DAENEMARK 0,1 INDIEN o,&' 

POHUGAL C,l GR BP !TANN 3,9 BIRMA o, 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL SCHWEi Z 0,2 IRLAND 0,1 THAI LAND c, 1 

GR BRITANN 0,2 OESTERPEICH o,c NIEDERLANDE O, l HO'IGKONG o,c 

BELGIEN 0,2 1 TAUEN 0,1 Rar.IFN 0,1 ASIEN 5,3 

TUERKEI o,o TUERKEI 0,0 FRANKREICH 3,0 
EUROPA 0,4 JUGOSLAWIEN 0,5 SPANIEN C,2 AUSTRALIEN 0,0 

TSCHECHOSLOW 0,1 PORTUGAL o,c AUSTR.-oz. o,o 

VER STAAT 0 0,0 RUMAENIEN o,o SCHWEIZ 0,5 
AMERIKA O,O BULGARIEN 0,2 OESTERREIC'i 2,C zus. 18,0 

POLEN O,l ITALIEN 0,9 
zus. 0,5 ~OWJETUNION 0,2 GRIECHENLAND o, l 64 ZEMENT ,KALK 

· EUROPA 2,1 JUGOSLAWIEN 6, l NI EOEHANDE C, 1 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS UNGARN 17,3 EUROPA 0,1 

GR BR !TANN o,o AEGYPTEN O,l TSCHECHOSLOW 1, 7 
SPANIEN 0,1 AFRIKA 0,1 RUMAEN IEN 0,3 AUSTRALIEN o,c 

SCHWEIZ o,o BULGARIEN o,c AUSTR.-oz. 0,0 

TUERKEI 0,0 KANADA 35,l POL~N 0,'1 
TSCHECHOSLOW O,C VFR STAAT 0 o, l SOWJETUNION o,e zus. 0,1 

EUROPA 0,2 AMERIKA 35,2 EUkOPA 38,t> 
69 ANO. MIN. BAUSTOFFE 

VER STAAT 0 0,3 IRAN 1,4 LIBYEN o,o GR oRITANN c,c 
BRASILIEN o,o ASIEN 1,4 TUNESIEN r,c ITALIEN 0,0 

A'4ER IKA 0,3 GHANA o,c TUERKEI 0,0 
zus. 38,7 TOGO 0,0 EUROPA 0, l 

zus. 0,5 GABUN 0,1 
53 STAB-,FORMSTAHL U.A. AEGYPTEN O,C LIBYEN 37,8 

34 MINERALOELERZGN.ANG. F! NNLAND o,c RHODESIEN o,c GHA"lA 0,3 

SCHWEDEN 0,1 GR BRITANN 0,0 SUEOAFR IKA c, 1 AFRIKA 3B,l 

NORWEGEN 0,2 ITALIEN o,o AFRIKA 0,4 
DAENEHARK 0,2 JUGOSLAWIEN C,C 1 SRAEL o,c 

GR BRITANN 1,0 UNGARN o,c KANADA 0,4 ASIE!'I c,c 

IRLAND c,o EUROPA 0, l VER STAAT 0 1, 7 
SPANIEN o,o VER STAAT w C,l zus. 38,l 

PORTUGAL 0,0 !PAN C,2 EL SALVADOR O,G 
MAL TA o,o ASIEN 0,2 CURACAO 0,C 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
SCHWEIZ o,o BRASILIEN C,3 SCHwEOEN '1,3 

OESTERREICH o,o zus. 0,2 AMERIKA 2,6 NORWEGEN 0,2 

!TAL IEN 0,1 DAENEMARK <' ,2 

GRIECHENLAND o,c 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL ISRAEL 0,3 GR BRITANN 1,7 

TUERKEI 0,1 IRLAND O,O SYRIEN 0,1 IRLAND C,2 

JUGOSLAWIEN o,o NI EOERLANOE 0,0 IRAK 0,0 NIEDERLANDE 0,5 

BULGARIEN 0,0 EUROPA 0,0 IRAN 0,1 BELGI fN 0,0 

SOWJETUNION o, 1 KUWAIT c,o f RANKRE! CH 0,4 

EUROPA 1,B zus. 0,0 OMAN 0,6 SPANIEN 0, 1 
INDIEN 0,2 PORTUGAL C,1 

TOGO o,o 55 ROiRE,GIESSEREIERZGN PHILIPPINEN 0,c SCHWEi Z o,o 

AEGYPTfN 0,3 FINNLAND o,o HONGKONG 0,0 OESTERREICH o,3 

KENIA o,o SCHWEDEN 0,3 ASIEN 1,3 ITALIEN 0,0 

SAMBIA O,O GR BRITANN 0,5 GRIECHENLAND o,o 
AFRIKA 0,3 NIEDERLANDE 0,0 AUSTRALIEN o,c TUERKEI 0 ,1 

BELGIEN 0,0 AUSTP .-OZ. 0,0 JUGOSLAWIEN 0,2 
VER STAAT 0 0,3 FRANKREICH o,o UNGARN 0,4 

HAITI REP 0,0 SPANIEN 3, 1 zus. 42,8 TSCHECHOSLOW O,O 

BRASILIEN 0,0 SCHWEIZ 0,1 RUMAEN!EN 1,5 

KOLUMBIEN o,o OE STERRE ICH 0,0 62 S All, SChwEFEL ,-KIES BULGARl~N o,o 

ECUADOR O,O 1 TAUEN 0,1 SPAN! EN 0,1 POLEN c,o 

AMERIKA 0,3 TUERKEI 0,1 EUROPA 0,1 SOWJETUNION o,o 
TSCHECHOSLOW o,o EUROPA 6,5 

LIBANON 0,0 POLEN 0,0 zus. 0,1 
ISRAEL 0,1 EUROPA 4, 1 LIBYEN 4,6 

IRAK 0,3 63 ANO.STEINE u.EROEN TUNESIEN 0,2 

IRAN 0,1 LIBYEN 0,1 GR BP ITANN 0,5 MAROKKO O,O 

BANGLADESH 0,2 GHANA 0,0 NIEDERLANDE 0, l AEGYPTEN 0,2 

INDIEN o,o TOGO o,o BELGIEN 1,0 SUDAN 2,0 

CHINA, TAIWAN 0,0 NIGERIA 17,9 FRANKREICH 0,4 KENJ A O,O 

JAPAN 0,1 ZAIRE 0,0 SPANIEN 6,6 SUEOAFRIKA 0,2 
ASIEN 1,0 AEGYPTEN 0,1 ITALIEN o,c AFRIKA 7,3 

SUEOAFRIKA 0,1 JUGOSLAWIEN 0,3 
AUSTRALIEN 0,0 AFRIKA 18,2 RUMAENIEN 0,8 VER STAAT 0 0,3 

AUSTR.-oz. o,o POLEN 0,3 VER STAAT W 0,0 
KANADA o,o EUROPA 9,C HONDURAS REP 0,0 

zus. 3,4 VER STAAT 0 O,C COSU RICA o,o 
VER STAAT w o,o TUNESIEN 0,0 VENEZUELA o,o 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE MEXIKO O,O ALGERIEN o,c BRASILIEN, 0,1 

GR BR !TANN 0,1 BRASILIEN o,o NIGERIA O,O ARGENTINIEN o,o 
EUROPA 0,1 ARGENTINIEN O,O AFRIKA 0, 1 KOLUMBIEN 0,3 

AMERIKA o,o ECUADOR o,o 

zus. 0,1 KANADA 0,1 PERU 0,0 
ISRAEL o,o VER STAAT 0 2,9 SOLI VIEN o,c 
IRAK o,o VER STAAT w 0,1 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKfHR MIT GEBIETEN Al/SSEP.H~LB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNF15FLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGR UPPE MENGE NR. GUETfRHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLAND ENOZJELLANO ENOZIELLANO ENOZI ELLAND 

MUENCHEN HUENCHEN HUENCHEN MUENCHEN 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 89 ANO.CHFM.EPZEUGNISSF 91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 
C•HLE 0,0 ANGOLA 0,0 NORWEGEN 4,3 JORDANIEN 0,4 

AME~IKA 1,5 AEGYPHN 6,2 ~AENEMARK 2,5 SYRIEN 8,4 
SUDAN 1, 3 GR 8R IT Al'IN 58,6 IRAK 0,2 

Ll~ANON 0,1 AETHIOPIEN 1,0 IRLAND 1,5 IRAN 3,6 
SYR lfN 0, l SOMALIA o,o ISLAND 1,3 KUWAIT 0,6 
IRAK r,2 KENIA 0,8 NI EO ERL ANOE 6,3 BAHREIN 0,2 
!RAN C ,2 AURUNOI 0,6 BELGIEN 10,8 KATAR 0,3 
KUWAIT 0,1 TANSANIA 1, 1 LUX EM BURG 0,0 SAUOIARAB 1,3 
SAUDI AR AB C, 1 SAMBIA 3,4 FRANKREICH 46,6 OMAN 0,7 
V.A.EMIRATE 0,0 MOSAMBIK 0,2 SPANIEN 25,7 V.A.EMIRATE 4,2 
PAKISTAN 0,3 MADAGASKAR C,0 PORTUGAL 2,B PAK! STAN 0,7 
A0 GHAl>II STAN 0,0 PHOOESI EN C,3 MALTA 0,7 BANGLADESH o,o 
INDirn 0, 1 MAUPITJUS 0,0 GIBRALTAR 1,6 INDIEN 1,2 
SINGAPUR 0,0 SUEDAHIKA 4,1 SCHWEIZ 4,1 NEPAL 0,0 
PHILIPP li'H'"I o,c A~RIKA 39,6 OESTERREICH 3,4 SRI LANKA o,o 
JAPAN 0,0 !TAL JEN 14,5 BIRMA 0,0 
KOREA,S- 0,1 t,.ANAOA B,O GRIECHENLAND 8,7 THAILAND 6,8 

ASIEN 1,3 VER STAAT 0 112,4 TUERK E 1 5,6 MALAYSIA 0,3 
VER STAAT W 11,4 JUGOSL All I EN 13,4 SINGAPUR 3,0 

AUSTRAL IE~ c,c t<EXIKO 1,5 UNGARN 1,2 INDONESIEN 9,5 
AUST~.-oz. o,o GUATFMALA C,8 ALBANIEN 0,0 PHILIPPINEN 0,3 

HONDURAS REP 0,3 TSCHECHOSLOW 0,3 HONGKONG 1,5 
zus. 16,7 RAMAMAS 0,1 RUMAEN IEN 2,9 CHINA,TAIWAN o, 1 

BELIZE C,1 BULGAR JEN 0,5 JAPAN 5,6 
03 BENZOL,TEER U.AE. Fl SALVADOR 1,3 POLEIII 1,9 CHINA VR 0,1 

GR RR !TANN 9,0 NlfAPAGUA 0,1 SOWJ ETU!'HON 9,6 ASIEN 52,8 
EUROPA 0,0 COSTA RICA 0,1 EUROPA 230,4 

PANAMA 1,5 AUSTRAL! EN 2, 1 
V4:R STAAT w ~,c J>'1AIKA 0,1 LIBYEN 4,9 NEUSEELAND 0,1 

A• EP IKA r,n HAITI REP 1), 1 TUNESIEN 1,4 FIDSCHI 0,1 
~ESTINOlfN o,o ALGERIEN 4,C NEUKALEDON o,o 

zus. o,a GUAOELOUPE 0,1 MAROKKO 0,5 POLYNES FR 0,1 
CURACA:J o,c SENEGAL 0,6 NEUE HEBRIO. 0,0 

•4 ZELLSTO•F,ALTPAPIER rOMINIK REP 0,7 GUIN.-BJSSAU 0,1 AUSTR.-oz. 2,3 
SPANIEN c,:, TRINIO.U.TrJB 3,0 SIERRA LEONE O,C 

EUROPA o,c KUBA 0,6 ELFEN BE IN-K 0,4 zus. 495,0 
VENEZUELA 2,1 OBERVDL TA o,c 

TUNESlcl\l c,o r,uv•~A 0,2 NIGER 0,1 92 LANDMASCHINEN 
AFRIKA 0,0 SUPINA~ O,G GHANA 0,2 FINNLAND 0,1 

bPASILIEN 3,3 OAHOHE 0,2 SCHWEDEN 0,6 

' zus. 'J,D PARAGUAY O,C I\IIGER1A 3,3 GR BRITANN o,o 
UOUGUAY 0,2 KAMERUN 0,8 I RLANO 0,2 

g9 AMCiCHE•.~RlEUGNISSE ARGFNTINIE/11 4,2 GABUN 0,1 BELGIEN 0,4 
FINNLAND 2,5 KOLUMBIEN 2,b ZAIRE 0,1 FRANKREICH o,o 
SCHWEDEN 8,8 ECUADOR 0,4 ANGOLA 0,2 SPANIEN 0,3 
NuRwEGEN 1,5 PERU 1,9 AEGYPT EN 1,3 PORTUGAL 0,1 
OAENEMARK 0,5 eQLIVIEN 1,1 SUDAN 0,2 ITALIEN 0,3 
GR BR !TANN 43,6 CHILE 1,0 AETHIOPIEN 0,3 TUERKEI 0,0 
IRL ANO 116,l A~ERI KA 156, 7 SOMALIA O,O EUROPA 1,9 
1 SLANn C,1 UGANDA O,C 
NIEDERLANDE 4,5 ZYPERM 0,1 KENIA 2,4 TUNESIEN 0,1 
BtLGIEN 8,9 LIBANON 1,8 BURUNDI 0,1 MAROKKO 0,3 
LUX'cMBURG (' ,1 1 SRAH 12,9 TANSANIA 0,5 SIERRA LEONE c,o 
FR ANt<R EICH 19,6 JnROANI EN 1,4 SAMBIA 0,3 ELFENBEIN-K 0,0 
SPANIE~ 13,2 SYPIEN 1, 5 MALAWI 1,1 GHANA 0,0 
PORTUGAL 10,7 IkAK 1,9 MOSAMBIK 0,4 ANGOLA 0,1 
MAL TA 0,0 IRAN 11,0 MADAGASKAR 0,7 AEGYPTEN 0,3 
SCl-lWE IZ 9,0 KUWAIT 0,8 REUNION 0,2 KENIA 0,2 
OESTERREICH 8,3 BAHRF!N O, 1 MAURITIUS 0,1 TANSANIA 0,1 
!TAL! FN 22,C KATAR 0,2 SUEOAFR IKA 55,8 SUEDAFRIKA 0,6 
GRIECHENLAND 3,9 SAUDI ARA~ 1,4 AFRIKA 80,4 AFRIKA 1,7 
TUERKEI 3,9 JEMEN o,o 
JUGOSLAwIFN 12, 1 OMAN o, 1 KANADA 6,3 VER STAAT 0 C,3 
UNGARN 10,8 V. A. E~IRATE 0, 1 VER STAAT 0 90,2 BRASILIEN 0,3 
ALBANIEN O,C PAK! ST AN 5,1 VER STAAT w 24,3 AMERIKA 0,5 
TSCHECHOSLOW 3,8 BANGLADESH o,o MFX IKO o, 1 
RUMAEN IEN 1,6 AFGHANISTAN 0,1 GUATEMALA 0,6 ZYPERN 0,0 
BULGARIEN 5,5 1 NDIEN 3,6 BAHAMAS 1, 8 LIBANON 0,2 
POLEN 6,7 NEPAL 0,1 BELIZE 0,1 IRAN 0,2 
SOWJ ETUN !ON 10,2 SRI LANKA o,o EL SALVADOR 0,1 JEMEN 0,1 

EUROPA 327,9 BIRMA o,o NICARAGUA 0,1 JAPAN o,o 
THAILANO 0,2 COSTA R !CA 0,1 ASIEN 0,6 

LIBYEN 9,5 MALAYSIA 0,0 PANAMA 0,2 
TUNESIEN 0,9 SINGAPUR 1,3 JAMAIKA 0,1 AUSTRALIEN 0,0 
ALGERIEN 2,7 1 NOONESIEN 0,1 HAITI REP 0,4 AUSTR.-oz. 0,0 
MAROKKO C,4 PHI LI PP! NEN 0,2 GUAOELOUPE 0,1 
MALI 0,1 HONGKONG 1,8 DOMINIK REP 0,1 zus. 4,7 
SENEGAL o, l CHINA,TAIWAN O,B TRINIO.U.TOB 0,0 
GUIN.-BISSAU 0 ,1 JAPAN 5,3 SURINA" o,o 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
GUINEA REP 0,1 KOREA,$- 0,9 BRASILIEN 0,7 FINNLAND 41,9 
SltRRA LEONE 0,3 KOREA,N- o,o PARAGUAY 0,0 SCHWEDEN 105,4 
LIB~R IA 0,0 CHINA VR 0, 1 URUGUAY 0,9 NORWEGEN 31,7 
ELHNBE'IN-K 0,1 ASIEN 52,7 ARGENTINIEN 0,3 OAENEHARK 51,4 
OBERVOL U 0,2 KOLUMBIEN 0,4 GR BRITANN 317,8 
NIGER O,C' AUSTRALIEN 4,1 ECUADOR 1,4 IRLAND 13,5 
GHANA 1,5 NEUSEELAND C,1 PERU o,o 1 SLANO 6,8 
TOGO 0,2 AUSTR.-oz. 4,2 BOLIVIEN 0,2 NIEDERLANDE 104,6 
DA HOHE 0,4 CHILE 0,3 BELGIEN 102, 7 
N !GER IA 3,3 zus. 581,2 AHER IKA 129,C LUXEMBURG 1,1 
KAMERUN 0,1 FRANKREICH 345,1 
GABUN o,o 91 FAHRZEUGE ZYPERN 0,0 SPANIEN 198,9 
KONGO VR 0,1 FINNLAND 3,7 LIBANON 0,1 PORTUGAL 50,6 
ZAIRE C,7 SCHWEDEIII 7,1 ISRAEL 3,6 MALTA 2,3 
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6 GUETERV!RKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS'LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENDZI ELLAND ENDZI ELLAND ENDZI ELLAND 

HUENCHEN HUENCHEN HUENCHEN MUENCH~N 

93 EL. ERZGN., MASCHINEN 93 EL.ERZGN.,HASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.MIN.~AREN 
GIBRALHR 0,2 PERU 12,C RUANDA 0,1 LIBERIA O,O 
SCHWEIZ 116,5 BOLIVIEN 4,3 BURUNDI o,c ELFrnBEI N-K 0,2 
OESTERR EICH 89,7 CHILE 5,1 TANSAN JA 0,1 GHANA 0,1 
ITALIEN 217,9 AMERIKA 625,8 MADAGASKAR o,c NIGERIA 0, i 
GRIECHENLAND 16,2 SUEOAFR IKA 1,5 UIRE o,o 
TUERKEI 69,6 ZYPERN 0,5 AFRIKA 4,2 AEGYPTEN 0,3 
JUGOSLAWIEN 98,0 LIBANON 9,5 AFAR-U.JSS.G o,c 
UNGARN 21,1 ISRAEL 8C,o KANADA 5,<' SUE11AFRIKA 0,4 
ALBANIEN C,1 JORDAN! EN 10,7 VER STAAT 0 4,1 AFRIKA 3,3 
TSCHECHOSLOW 13,8 SYRIEN 70,1 VER ST6AT w 1, 7 
RUl1AENIEN 20,1 IRAK 8,1 HEX IKO 0,0 KANADA 1,8 
BULGARIEN 12,1 IRAN 75,0 GUATEMALA 0,0 VER STAAT 0 57,6 
POLEN 38,4 KUWAIT 9,6 BELIZE o,c VER STAAT w 3,3 
SOwJETUNION 15,7 BAHREIN 3,1 NICARAGUA o,o MEXIKO 4,1 

EUROPA 2 103,2 KATAR 0,6 PAN AHA O,O EL SALVADOR 0,1 
SAUDIARAB 33,2 JAMAIKA C, l HAI TI HP 0, 1 

LIBYEN 44,5 JEMEN 0,7 GUAOELOUPE 0,5 VENEZUELA 0,6 
TUNESIEN 8,6 JEMEN OEM VR 0,0 CURACAO 0,5 BRASILIEN C,l 
ALGERIEN 51,1 OHAN 3,8 VENEZUELA 2,5 ARGENTltH EN O,G 
MAROKKO 10,7 V. A. EMIRHE 54,3 BRASILIEN 0,2 KOLUHB!fN 0,0 
MAURETANIEN o,o PAKISTAN 20,8 PARAGUAY o,c PERU c,o 
HALi 0,2 BANGLADESH 2,5 KOLUMBIEN 0,1 CHILE 0 ,o 
SENEGAL 1,5 AFGHANISTAN C,5 ECUADOR o,o A ~ERi KA 67,8 
GAMBIA 0,0 INDIEN 14,4 PERU 0,2 
GUIN.-BISSAU 0,0 NEPAL O,O BOLIVIEN o,c LIBANON 0, 1 
GUINEA REP C,3 SRI LANKA 0,4 CHILE ~.6 1 SRAEL 0,4 
SIERRA LEONE 1,5 BIRMA 0,9 AMERIKA 15,7 SYRIEN 0,3 
LIBER 1A 1,7 THAILAND 5,0 IRAN 0,5 
ELFENBEIN-K 1,9 VIETNAM,S- c,c ZYPERN 0,(1 KUWAIT 0,0 
OBERVOL TA 0,2 '1ALAYSIA 3,0 LIBANON l'),.3 BAHRE! N 0, l 
NIGER 0,7 SINGAPUR 29,1 ISRAEL 'J,6 SAUOIARAO 0,4 
TSCHAD o,o INDONESIEN 10,0 JORDANIEN 0,1 V. A. EM! RATF 'J,O 
GHANA 4,3 PHI LI PP! NEN 4,1 SYRIEN 5,2 PAKISTAN 3,1 
TOGO 4,6 HONGKONG 6,8 IRAK 0,2 I NOIEN 2,1 
OAHOME 1,8 CHINA,TAIWAN 3,2 IRAN 3,1 SRI LANKA r,o 
N !GER IA 13,l JAPAN 22,9 KUWAIT 0,c BIR"IA 0, 1 
KA'1ERUN 4,0 KOREA,S- 3,2 BAHREIN 0,3 THAI LANfl C,5 
ZENT AF REP 0,4 KORFA,N- 0,0 KAT AR o,c MALAYSIA 0, l 
GABUN 3,2 CHINA VR 1, 7 SAUOI ARAS 1, 5 SINGAPUR 0,2 
KONGO VR 0,6 ASIEN 488,3 JEMEN 0,0 PHILIPP!NFN 0,0 
ZAIRE 8,B OMAN o, l HONGKONG 0, l 
ANGOLA 1,3 AUSTRALIEN 11,0 V.A.EMIRATE 0,4 CHINA,UIWAN 0,0 
HGYPTEN 12,4 NEUSEELAND 1,5 PAKISTAN 0,0 JAPAN 0,2 
SUDAN 6,5 FIDSCHI 0, 1 BANGLADESH 0,6 KOREA,S- C,1 
AFAR-U. I ss.G 0,4 NEUKALEDON C,4 INDIEN 1,4 ASIEN 6,4 
AETHJOP JEN 2,3 POLYNES FR 0,5 BIRMA c,c 
SOMAL JA 0,5 NEUE HEBRID. 0,2 THAILAND 0,C AUSTRALIEN 0,1 
UGANDA 2,9 AUSTR.-oz. 13,8 SINGAPUR 0,4 AUSTR.-oz. C,1 
KENIA 4,1 INDONESIEN 0,1 
RUANDA 0,3 zus. 3 494,2 PHILIPPINEN C,O zus. 124,9 
BURUNDI 0,0 HONGKONG O, l 
TANSANIA 2,4 94 E RH-WAREN u. A. CHINA, TA IWAl'l c,c 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
SAMBIA 2,7 FI NNLANO 0,1 JAPAN 0,1 F I NNLANO 4,6 
HALAWI 2,0 SCHWEDEN 2,2 KOREA, S- 0,2 SCHWEDEN 6,3 
MOSAMBIK 1,2 NORWEGEN 0,4 CHINA VR 0,1 NORWEGEN 2,2 
MADAGASKAR 4,5 DAENEMARK O, I ASIEN 14,9 OAENEMARK 3,C 
REUNION 0,9 GR BR! TANN 29,3 GR BRITANN 40,5 
RHODESIEN 0,1 IRLAND 0,6 AUSTRALIEN 0,1 IRLAND 0,8 
MAURITIUS 0,3 ISLAND o,o NEUSEELAND o,c ISLANO 0,2 
SUEDAFR IKA 54,5 NI EOERLANOE 1,2 AUSTR .-OZ. 0,1 NIEDERLANOF 14,C 

AFRIKA 263,1 BELGIEN 1,8 PELGIEN 8,7 
LUXEMBURG o,c zus. 127,9 LUXEMBURG 0,3 

KANADA 55,7 FRANKREICH 7,3 FRANKREICH 11,2 
VER STAAT 0 328,8 SPANIEN 2,3 95 GLAS-U.A.MJN.WAREN SPANIEN 14,4 
VER STAAT w 59,0 PORTUGAL 1,3 FINNLAND IJ, l PORTUGAL 3, l 
MEXIKO 71,1 MALTA o,o SCHWEDEN 1,2 MAL TA 8,2 
GUATEMALA 1,4 SCHWEIZ 2,1 NORWEGEN o,o GIBRALTAR 0, l 
HONDURAS REP 0,1 OESTERREICH 8,1 OAENEMARK o,c SCHWEi Z 19,5 
BAHAMAS 1,3 ITALIEN 6,8 GR BRITANN 17,1 OESTERREICH 13,3 
BELIZE 0,8 GRIECHENLAND 0,5 IRLAND 0,4 ITALIEN 10,9 
EL SALVADOR 2,0 TUERKEI 0,9 ISLAND 0,0 GRIECHENLAND 11,0 
NICARAGUA 0,6 JUGOSLAWIEN 8,5 NIEDERLANDE 1,0 TUERKEI 4,1 
COSTA RICA 0,6 UNGARN 14,4 BEL GIEN 0,1 JUGOSLAWIEN 4,5 
PANAMA 0,8 TSCHECHOSLOW 1,8 FRANKREICH 3,4 UNGARN 1,9 
JAMAIKA 1,5 RUMAENIEN 0,1 SPANIEN 6,4 TSCHECHOSLOW 0,4 
HAITI REP 1,0 BULGARIEN 0,2 PORTUGAL 0,4 RUMAENIEN 2,4 
WESTll'IDIEN 0,3 POLEN 1,3 MAL TA 0,3 SULGARIEN 0,1 
GUADELOUPE 0,6 SOWJETUNION 0,3 SCHWEIZ 1,2 POLEN 1,1 
ARUBA 0,1 EUROPA 93,0 OESTERR EICH 1,9 SOWJETUNION 0,3 
CURACAO 1,8 ITALIEN 1,5 EUROPA 193,3 
DOMINIK REP o,8 LIBYEN 0,1 GRIECHENLAND 0,3 
TRINIO.U.TD8 0,2 ALGERIEN o ... TUERK E 1 0,1 LI 8YEN 1,8 
KUBA 0,7 LIBERIA 0,1 JUGO SL AW I EN 1, 2 TUNESIEN 5,5 
VENEZUELA 9,9 NIGER 0,0 UNGARN 0,1 ALGERIEN o,o 
GUYANA 0,2 GHANA o,o RUMAENIEN 0,6 MAROKKO 2,2 
SURINAM 0,1 TOGO 0,1 BULGARIEN 0,1 MAURETANIEN o,o 
GUAYANA FR 0,2 NIGER! A o,o POLEN 7,1 TOGO O,l 
BRASIL JEN 36,0 KAMERUN o,o EUROPA 45, 3 NIGERIA 1,7 
PARAGUAY 2,1 GABUN 0,1 KAMERUN 0,0 
URUGUAY 1,7 AEGYPTEN 0,3 TUNESIEN 0,2 ANGOLA 0 ,0 
ARGENTINIEN 11,2 SUDAN 0,7 ALGERIEN 1, 6 AEGYPTEN 2,8 
KOLUMBIEN 11,6 AETHIOPIEN e,o MAROKKO 0,4 SUDAN 0,2 
ECUADOR 2,4 KENIA 0,0 SENEGAL o,o AFAR-U. ISS.G 0,0 
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HERKIJN FTSFLUGPLAT Z 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MUENCHEN 

Q6 LEOER-U.TEXTILWAREN 
AETHIOPIEN 
SOMAL 1A 
UGAl'IDA 
KENIA 
TA'4SANIA 
SAMBIA 
MALAwl 
MOSA"BI K 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 

•FRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUAHMALA 
COSTA R ICA 
PANAMA 
HAITI REP 
WESTIND JfcN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUH 
AR G•NTI NI EN 
KOLUl'IBIEN 
ErUADUR 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUOTARAB 
OMAN 
v.A.FMIRATF 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INiJIEN 
NEPAL 
BIRMA 
THA !LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
Pl-t!L I PP !NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASJEN 

AUSTRAL IE'4 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 
97 SONSTIGE WAREN A'4G. 

FINNLAND 
SCHWEOEt.l 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EpERL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
GIBRALTAR 
SCHwE IZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
AL~ANIEN 
TSCHECHOSLOW 

6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ!ELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

•NOZI ELLAND 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,4 
0,0 
0,0 
o,o 
o, l 
2,8 

17,9 

36,7 
52,3 
13,5 
0,6 
o,o 
C',O 

. 1, 7 
r,o 
o,o 
C,O 
0,1 
0 ,1 
0, l 
1,8 
0,0 
c,o 
0, l 
c,o 
0,0 
C,2 

1r1,3 

0,2 
4,7 
6,8 
2,4 

22,2 
c,2 
3,2 
2,6 
1,3 
0,2 
C,2 
0,3 
o,c 
0,2 
0,1 
c,c 
l ,O 
l, 7 
0, l 
0 ,l 
0,2 
2,2 
2 ,2 
6,6 
0,1 

58,8 

0,6 
0,5 
1,C 

378,3 

14,0 
41,? 
15,7 
30,7 

185,9 
8,9 
1,2 

55,9 
58,2 
o,6 

227,3 
132 ,4 

28,2' 
1,2 
0,3 

255,7 
131,2 
87,l 
73,9 
28,5 
76,8 
15,9 

C ,l 
9,4 

MUENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
RUMAENIEN 
RULGAR!EIII 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUIIIESI EN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SCNEGAL 
GUJN.-BISSAU 
GUINEA PEP 
SIERRA LEONE 
Ll8ERIA 
ELFENBETN-K 
OBEPVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
DAHOMf 
NIGERIA 
KAMERUN 
HNT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.JSS.G 
AETHIOP!EN 
SOMALIA 
UGA~DA 
KHIJA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMel K 
MADAGASKAR 
RfUNIOIII 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDA•PIKA 

ACRJKA 

KANADA 
VEP STAAT U 
VER STUT w 
MEXIKO 
GUATflo1ALA 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
CDSTA RICA 
PANAMA 
JAMAJ KA 
HAI TI PEP 
WESTJNOIEN 
GUAOELQUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK R•• 
TRINID.U.TOR 
KUBA 
VENHUELA 
GUYANA 
SURI NAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KfJLUMBIEN 
ECUADOR 
PFRU 
SOLI VI EN 
CHILE 

AMERJ KA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SPAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 

HERKUNFTSFLUGPLAlZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

' ENIJZ IELLAND 

"UE~CHEN 

15,0 
22,B 
22,5 
24,6 

97 SONSTIGE WAREN 
KATAR 
SAUDJARAB 
JEMEN 

ANG. 

565,9 

45,l 
9,5 
4,4 
6,5 
6,3 
0, l 
0,3 
0, l 
o,o 
O,l 
1, l 
1,0 
0,3 
O,l 
l ,C 
0,7 
0,3 
2,5 
0,6 
0,1 
G,4 
0,3 
8,0 
0,2 

16,3 
6,3 
0,2 
o,a 
0,4 
3,9 
2,1 
·0,2 
0,2 
2,3 99 
2,2 
0,2 
0,7 
o, l 
0,4 
0, l 
0,3 

15,7 
141,5 

50,0 
194 ,4 
31,7 
13,8 
0,2 
0, l 
o,o 
0,3 
0,5 
0, l 
1, 0 
0,2 
0,3 
O,l 
0,5 
0,1 
3,4 
0,3 
O,l 
0,3 
9,0 
O,l 
o,c 
9,6 
0, l 
1,4 
5,9 
3,8 
2,0 
2,9 
l ,2 
2, l 

335,4 

0,3 
15,8 
37,9 
2,6 

49,8 
11,4 
39,7 

2,9 
l ,O 

JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
JNOJEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM, S
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
JNOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG. 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA, S
KOREA, N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AH 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
NEU• HfBRID. 

AUSTR.-oz. 

zus. 
BES.TRANSPORTGUETER 

FlriNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
N IEDERL ANOE 
BR GIEN 
LUXEMBURG 
•RANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEc!Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGDSLAW JEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES! EN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
HALi 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBER 1A 
ELFEN BE IN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
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HERKUNFTSFLUGPLAT Z 
HENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E NDZI ELLAND 

HUENCHEN 

35, 5 
13,0 
0,3 
(), l 
9,6 
4,0 
4,7 
0,2 
0,4 
5,4 
0,3 
o,5 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHJOPIEN 
SOMALIA 

33,4 
1,C 
0,0 
0,1 
1, 7 
2-, 5 1 

3,2 
O,R 
5,0 
l,l 
8,5 
0,6 
0,5 
3,2 

297,C 

6,9 -
0,9 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
7,9 

2 347,7 

15,l 
10,8 
1,2 

11,7 
125,3 

O,B 
0,1 

45,0 
18, 2 
O,l 

62,7 
22,4 

3,9 
O,l 
0,0 

72,6 
48,6 
37, l 
a,o 

20,8 
7,9 
6,7 
0,7 
1,1 
l, 0 
l, 7 
e,c 

531, 5 

96,2 
3,9 
7,6 

13,7 
0,3 
0,5 
O,O 
0,2 
0,6 
0,3 
0,9 
o,3 
O,l 
1,3 
0,6 
0,2 
3,7 
0,8 
0,2 
0,4 
0,2 
'2,7 
0,2 

UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RH ODE SI EN 
HAURI TIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAI TI REP 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLI VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMEN 
JEMEN DEH VR 
OMAN 
V.A.EHIRATE 
PAK! STAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
I NDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOREA,N-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUE HEBRJD. 

AUSTR.-oz. 

zus. 

34,7 MUENCHEN INSG. 

MENGE 

1,5 
0,1 
1,0 
0,5 
0,9 

12,3 
0,4 
0,4 
0,9 

29,8 
O,l 
O,l 
0,4 
0,5 
0,2 
0,1 

42,2 
260,7 

52, l 
538,0 
30,4 

7,6 
1,4 
0,1 
0,1 
o,a 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,3 
o,o 
0,2 
0,2 
0,0 
2,1 
o,o 
0,2 

20,5 
O, l 
0,3 
2,3 
0,9 
0,1 
l,8 
0,9 
1,3 

662,8 

0,2 
2,9 

33,9 
2,6 

26,3 
5,1 

24,8 
1,4 
0,4 

41,l 
53,7 
0,3 
o,o 
4,6 
0,9 
3,6 
1,1 
1,4 
6,6 
3,8 
l,l 
0,3 
4,2 
2,7 
8,0 
3,9 
1,2 
5,5 
0,4 

51,1 
0,6 
o,o 
1,2 

295,0 

9,7 
0,3 
0,2 

10,l 

760,2 

9 848,2 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR NIT GEBIETEN.AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERS ANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLA TZ HERKUNFTSFLUGPLAT Z 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLANO ENOZI ELLANO EN OZ I ELL ANO ENOZI ELLANO 

BERLIN BERLIN BERLIN BERLIN 

00 LEBENDE TIERE 12 GETRAENKE 21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 63 ANO.STEINE U.EROEN 
OAENEMARK o,o SCHWEIZ O,l JAPAN 0,0 UNGARN 0,0 
GR BRITANN 0,4 EUROPA 0,2 ASIEN 0,0 EUROPA 0,0 
FRANKREICH 0,0 
SCHWEIZ 0,1 VENEZUELA 0,4 zus. o,o ISRAEL 0,0 
OESTERREICH 0,0 AMERIKA 0,4 BAIIIGLAOfSH o,o 
ITALIEN 0,0 32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL ASIEN o,o 
TUERKEI o,o zus. 0,6 GR BRITANN O,O 

EUROPA 0,5 EUROPA o,c zus. 0, 1 
13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 

KANADA 0,1 NORWEGEN O,O VENEZUELA o,o 64 ZE'1ENT,KALK 
VER STAAT 0 0,3 DAENEMARK C,O AMERIKA O,O FINIIILAND 0,1 
VER STAAT W 0,1 GR BRITANN 0,1 EUROPA 0,1 
BRASILIEN 0,1 NIEDERLANDE O,C ISRAEL 0,0 

AMERIKA 0,6 BELGIEl>I C,O ASHN o,c zus. C, 1 
LUXEMBURG 0,1 

ISRAEL c,o FRANKREICH 0,4 zus. 0,1 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
!PAK o,o SCHWEIZ 0,5 V.A.EMIPAH 0,0 
THAILAND o,o OESTERREICH O,O 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS PAKISTAI', o,o 
JAPAN 0,4 ITALIEN o,o BELGIEN 0,0 ASIEN O,C 

ASIEN 0,4 JUGOSLAWIEN o,c EUROPA o,c 
RUMAENIEN c,o zus. o,o 

zus. 1,6 EUROPA 1,2 zus. 0,0 
81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

Cl GETREIDE TUNESIEN 0,0 34 MIN fRALOEL ERZGN .ANG. FINNLAND 0,0 
GR BP !TANN O,C ALGERIFN 0,4 GR BRITANN 0,2 SCHWEDEN o,o 
FRANKREICH o,o MAROKKO O,O 8ELGIEN c,,2 NORWEGEN c,c 

EUROPA 0,0 AFRIKA 0,4 FRANKREICH C,C DAENEMARK 0,0 
OESTERPEICH O,C GR BRITANN 0,1 

zus. 0,0 KANADA o,c EUROPA 0,4 1 RLAND o,o 
VER STAAT 0 0,0 NJEOERLANOE 0,0 

C2 KARTOFFELN AMERIKA 0,1 VER STAAT 0 0,1 FRANKPE!Ch O,O 
GR I ECHfNLAND 0,0 AMEP IKA 0, l SPANIEN o,r 

EUROPA o,o HONGKONG o,c SCHWEi Z 0,1 
ASIEN 0,0 zus. 0,5 OE STERPEI CH o,o 

zus. o,o 1 TAL! EN 0,7 
AUSTRAL! EN 0,0 52 STAHLHALBZEUG TSCHECHOSLOW o,c 

03 FRUECHTE,GEMUrSE AUSTR.-oz. o,o SCHWEDEN 0, 1 POLEN C,O 
NORWEGEN c,o GR BR !TANN 0,3 SOWJETUNION C ,c, 
GR IECHENLANO O,O zus. 1,7 FR ANKRE ICH 0,0 EUROPA 1,1 

fUROPA o,o SPANIEN O,C 
14 FLEISCH,EIER,MILCH ITALIEN 0,0 AEGYPTEN 1,4 

VER STAAT W o,o SCHWEDEN 0,0 BULGARIEN o,o AFRIKA 1,4 
AMERIKA o,c DAENEMARK 0,0 EUROPA 0,6 

GR BRITANN o,c- VER STAAT 0 C,8 
PAKISTAN o,o 1 RLAND O,O INDIEN o,c MEXIKO 0,1 

ASIEN o,o FRANKREICH 1,2 ASIEN 0,0 BRASILIEN o,o 
SCHWEIZ 0,2 AMERIKA 0,9 

zus. 0,0 OESTERREICH o,o zus. 0,6 
ITALIEN 0,9 !PAK 0,1 

04 TEXTILE ROHSTOFFE RUMAENIEN 0,0 55 ROHRE, GI ESSERE IERZGN JEMEN 0,0 
ITALIEN o,o EUROPA 8,4 SCHWEDEN o,o INOIEN o,o 

EUROPA o,o DAENEMARK Q,2 JAPAN 0,1 
VER STAAT 0 o,o GR .BR IT ANN 0,3 ASIEN 0,2 

AL GER JEN 0,4 AHERI KA O,O ISLAND 0,1 
AFRIKA 0,4 NIEDERLANDE o,c zus. 3,6 

JAPAN o,o FRANKREICH o, 1 
BRASIL! EN O,O ASIEN 0,0 SPANIEN O,O 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 

A'IER IKA 0,0 SCHWEIZ 0,1 Fl"INLANO O,b 
zus. 8,5 OESTERREICH 0,0 SCHWEDEN C,9 

zus. 0,4 tSCHECHOSLOW o, 1 NORWEGEN o, 1 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 8ULGARIEN o,c OAENEMARK 0,9 

09 PFL.U,TIER.ROHST.ANG GR BRITANN 0,0 EUROPA 0,8 GR BRITANN 5,5 
FINNLAND o,o NIEDERLANDE O,O !PLANO 0,3 
GR BR !TANN 0,1 BELGIEN c,o SUEOAFRIKA 0,0 1 SLAND 0,0 
NI EOERL ANDE 0,0 FRANKREICH D, 1 AFRIKA o,o NIEDERLANDE 1, 7 
FRANKREICH 0,9 ITALIEN 0,0 BELGIEN 3,9 
PORTUGAL 0,1 EUROPA 0,2 VER STAAT 0 C,2 LUXEMBURG C ,1 
MAL TA 0,7 A"ERIKA 0,2 FRANKREICH 6,9 
SCHWEIZ 0,0 TUNESIEN 0,1 SPAN! EN 0,5 
OESTERREICH o,o RUANDA 0,0 zus. 1,C PORTUGAL 0,7 
GRIECHENLAND 0,1 AFRIKA o, l MALTA 0,0 

EUROPA 1,9 56 NE-MET ALL E,-HALBZEUG SCHWEi Z 2,0 
zus. 0,3 DAENEMARK 0,1 OESTERREICH 1, 7 

VER STAAT 0 o,o GR 8RITANN o, l ITALIEN 0,5 
AMERIKA 0,0 17 FUTTERMITTEL FRANKREICH 0,0 GRIECHENLAND 0,1 

NIEDER LANDE 0,0 SPANIEN 0,0 TUERKEI 0,1 
ISRAEL 0,0 SCHWEi Z 0,0 SCHWEIZ 0,0 JUGOSLAWIEN 0,1 
IRAN 0,5 EUROPA C,O EUROPA 0,3 UNGARN 0,0 
PAKISTAN 0,0 TSCHfCHOSLOlo 0,3 
HONGKONG 0,0 VER STAAT 0 0,0 AEGYPTEN 0,0 RUMAENIEN o,o 
KOREA,S- o,o AMERIKA 0,0 AFRIKA o,o POLEN 0,2 

ASIEN 0,6 SOWJETUNION 0,0 
zus. 0,0 VER STAAT 0 0,2 EUPOFA 27,0 

zus. 2,5 KUBA 0,0 
18 OELSAATEN ,FETTE ANG. ARGEN TIN JEN O,O LIBYEN 0,3 

11 ZUCKER FINNLAND 0,0 AMERIKA 0,2 TUNESIEN 0,1 
GR BRITANN o,o EUROPA 0,0 ALGERIEN 0,1 

EUROPA o,o zus. 0,5 MAROKKO o,o 
KANADA O,C MALI 0,1 

zus. 0,0 AMERIKA c,o 63 AND.STEINE U.EPDEN SENEGAL 0,1 
FRANKREICH 0,0 GAHBI A o,o 

12 GETRAENKE zus. 0,0 SCHWEIZ 0,0 ELFENBEIN-K o,o 
GR BRITANN 0,1 OBERVOLTA 0,0 
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6 GUETERVERKE~R JAPR 1975 

6.7 VERFLECHTUNG NACH GUETERhAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNFN 

HERKU~FTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ, HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT;,uPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. 'GUETERHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND 

BERLIN BEPLIN BEPL IN BERLIN 

89 ANO.C~EM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN.,HASCHINEN 94 EBN-WAREN U. A. 
NIGER C,O TUNESIEN 0,1 KENIA 0,3 PORTUGAL 0,0 
GHANA 0,1 ALGERI flll 0,2 TANSAN 1A 0,5 MALTA 0,2 
TOGu 0,3 NIGERIA 0,1 SAM~IA 1,6 SCHWEi Z C, 1 
DAH'.JME c,c AFGYPTFN O,C HALAWI 0,4 OE STERREI CH 0,7 
KAM ER UN r,1 KFNIA c,o MOSAMBIK 0,1 1 TAUEN C,3 
GABUN C, 1 SAMBIA o,o MADAGASKAR 0,1 GRIECHENLAND 0,4 
KONGO VR o,o SUEDAFRIKA O,O REUNION 0,0 TUERKEI 0,0 
AEGYPTEN o, l AF.RIKA C,5 RHOOES IEN 0,1 JUGOSLAWIEN 0,1 
SUDAN 1,0 MAURI T!US 0,5 UNGARN o,o 
AFAR-U.ISS.G 0,0 KANADA o,o SUEDAFRIKA 13,2 TSCHECHOSLOW 0,2 
A~THIOP IEN 0,4 VER STAAT 0 0,3 AFRIKA 46,6 RUMAENIEN 0,1 
KENIA c,c VER STAAT W 1,: BULGARIEN 0,0 
SAMBIA c,c TRINIO.U. T(JB c,c KANADA 5,0 POLEN O,O 
RHODESIEN r,1 VENEZUELA 0,0 VER STAAT 0 14,3 SOWJETUNION 0,1 
SUEDAFP IKA C,6 KOLUMelEN 0,4 VER STAAT w 2,5 EUROPA 7,9 

AFRIKA 3,5 ECUADOP 0,3 MEX IKD 5,9 
PERU o,o GUATEMALA 0,4 LIBYEN 0,1 

KA~AOA 0,3 AMERIKA 2,2 BAHAMAS o,o TUNESIEN o,o 
VER SlAAT J 2,0 EL SALVADOR 0,(\ 14AROKKO o,o 
VER STAAT w ~.1 SYRIEN 0,1 NICARAGUA o, l NIGERIA 0,1 
MFX IKO C,': IRAN C,1 COSTA PICA o, 1 ZAIRE 0 ,1 
GUATEMALA C,2 V. A. EMIRATE o,o PANAMA o,o AEGYPTEN 0,2 
COSTAR!CA 0,0 BANGLADESH 0,0 KANAL ZONE 0,0 SUDAN 0,1 
PANAMA 0,1 INDIEN 0,1 JAMAIKA 0,2 AETHIOPIEN 0,0 
JAMIKA c,n SINGAPUR D,l WESTINDIEN 0,0 KENU o,o 
KU~A (: ,1 ASIEN 0,3 GUADELOUPE 0,1 TANSANIA o,o 
ycNEZ UELA 0,1 DOMINIK REP 0,0 SUEDAFRIKA 0,3 
GUYANA (1 ' (~ AUSTRALIEN 0,0 TRIN!D.U. TOB 0,0 AFRIKA 1,0 
SR AS !LIEN ':',4 ALISTR.-oz. o,c KUBA o,o 
ARGENTINIFN 0,1 VENEZUELA 3,8 KANADA 0,0 
KOLllMRIEN c,c zus. 3(', 1 GUYANA o,o VER STAAT 0 0,6 
EC<J•OOA C,l BRASILIEN 6,t- VER STAAT w 0,2 
PERU C,Q 92 LANDMASCHINEN PARAGUAY o,c MEXIKO 0,1 
BOL! V JEN 0,6 GR BRIT ANM o,o URUGUAY o, 1 HAI Tl REP 0,0 
CYILE c,o BHGIEN 0,1 ARGENTINIEN 1,C VENEZUELA o,o 

A14ER l~A 4,2 FPANKREICH O,O KOLUMBIEN 0,2 BRASILIEN o,o 
EUROPA C,l ECUADOR 0,2 KOLUIISIEN o,o 

LIBANO~ 0,3 PERU 0,6 BOLIVIEN o,o 
I SR All C,4 zus. 0,1 BOL IV JEN 1,4 AMERIKA 1,1 
IRAK o, 1 CHILE o,q 
IRA~ 0,1 93 tl.EPZGN.,MASCHINEN A~ER_IKA 43,5 ISRAEL 0,2 
KUWAIT 0,0 FINNLAND 6,C IRAK 0,2 
KATAR 0,4 SCHWEDEN 14,4 ZYPERN c,o IRAN 1,1 
SAUDI A• AB 2,0 NORWEGEN 8,4 LIBANON 1, 7 SAUDIARAB 0,1 
Jt~E~ 0,2 DAENEMAPK 13,4 ISRAEL 7,8 OMAN 0,1 
OMA~ C,2 GR ~RITANN f.9,0 JORnAN I EN 0,3 PAK! STAN 0,0 
V.A.E~IRATC o,o 1 RLANO 4,2 SYRIEN 1,1 I NOIEN O,l 
PAKISTAN r,1 ISLAND C,3 IRAK 1,4 THAILAND o,o 
BA~GLADESH o,c NI EOFP LANDE 14, l IRAN 5,6 SINGAPUR 0,2 
ACGHANISTAN c,o BELGIEN 47,9 KUWAIT 3,0 INDDNESIEN o,o 
!~Olm 0,0 LUXEMBURG 0,9 BAHREIN 0,5 HONGKONG 0,0 
SRI LA>IKA c,o FRANKREICH 37,3 KAT AR 0,5 JAPAN 0,0 
BIR~A c,o SPANIEN 15,6 SAUOIARAB 3,6 ASIEN 2,1 
THAILAND o,c PORTUGAL 1,C JEMEN 0,1 
MALAYSIA o,-: MALTA 4,3 OMAN ·4,1 zus. 12 ,1 
SINGAPUR O,b GIBRALTAR 0,1 v.A.E141PATE 1,B 
INDONESIEN o,c SCHWEIZ 22,C PAKISTAN 3,4 95 GLAS-u.A.MIN.WAREN 
PHIL I PD INEN C,1 OESTERREICH 18,5 eANGLADESH o, 1 FINNLAND o,o 
HONGKONG o, l ITALIEN 22,3 AFGHANISTAN o,c SCHWEDEN 0,2 
CrllNA,TAIWAN 0, 1 GRIECHENLAND 4,4 INDIEN 1,6 DAENEMARK o,o 
JAPAN o,3 TUERKEI 2,, SRI LANKA 0,0 GR BR! TANf\o 0,3 
KOREA,S- 0,1 JUGOSL AWI EM 3,2 BIRMA O,O IRLAND O,O 

AS!~~ 5 ,1 UNGARN 2,1 THA !LAND 0,3 NIEDERLANDE O,O 
TSCHECI-IOSLOW 0,7 '4ALAYS1A C,O BELGIEN o,o 

AUSTRAL JEN 0 ,1 RUMAEN!EN 2, 7 SINGAPUR 0,6 FRANKREICH O, l 
AUSTR.-oz. 0,1 ßULGAPIFN o,9 lNOONESIEN 0,8 SPANIEN 0,2 

POLEN 2,0 PHIL !PP INEN 0,9 PORTUGAL o,o 
zus. 40,0 SOWJETUNION 2,1 HONGKONG 0,5 SCHWEIZ 0,3 

EUROPA 320,0 CHINA,TAIWAN 0,2 OE STERREI CH 0,0 
91 FAHRZEUGE JAPAN 4,9 ITALIEN 0,7 

FINNLAND 0,0 LIBYEN 3,3 KOREA,S- 0,1 GRIECHENLAND 0,1 
SCH,EDEN 21,6 TUNESIFN 1,0 CHINA VR 0,3 TUERKEI o,o 
NORWEGEN 0,1 ALGERIEN 17,9 ASIEN 45,3 JUGOSLAWIEN o,o 
DAENEMARK o, l MAROKKO 2,C UNGARN 0,0 
GR SRITANN 1,4 HALi 0,1 AUSTRALIEN 1,6 TSCHECHOSLOW 0,2 
IRLANIJ 0,8 S~NEGAL C,l NEUSEELAND 0, 1 POLEN 0,4 
NIEDERLANDE <',A SIERRA LEONE 0,1 AUSTR.-oz. 1, 7 EUROPA 2,6 
BELGIEN 0,4 LIBERIA C,2 
LUXEMBURG o,o fLFENBEIN-K o,o zus. 457,0 AEGYPTEN 0,1 
FRANK RE ICH 1,3 OBERVOLTA o, 1 TANSANIA o,o 
SPANIEN o, l NIGER 0,1 94 EBM-WAREN U.A. SUEDAFRIKA o,o 
'4AL TA 0,1 GHANA 0,4 FINNLAND 0,2 AFRIKA 0,1 
GIBRALTAR o,o TOGO 0,1 SCHWEDEN 1,1 
SCHWEIZ o,o DAHOME 0,1 NORWEGEN 0,0 VER STAAT 0 0,9 
OESTERREICH 0,3 NIGFRIA 1,3 CAENEMARK 0,2 ARGENTINIEN o,c 
ITALIEN o,o KAMERUN C,2 GR BRITANN 2,5 AMERIKA 0,9 
GRIECHENLAND 0,0 GABUN 0,1 IRLAND 0,1 
UNGARN o,o ZAIRE O,O ISLAND 0,0 ISRAEL 0,0 
POLEN 0,0 ANGOLA 0,1 NIEDERLANDE o,o IRAN 0,2 
SOWJETUNION 0,0 AEGYPTEN 2,0 BELGIEN 0,7 V.A.EMIRATE 0,0 

EUROPA 27,1 SUDAN 0,4 LUXEMBURG O,O PAKISTAN o,o 
AFAR-U.JSS.G 0,1 FRANKREICH 0,8 INDIEN 0,0 

LIBYEN 0,0 AETHIOPJEN 0,1 SPANIEN 0,0 ASIEN 0,3 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFlECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALij DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNn ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKlJtllFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIR. GUETERHAUPTGRUPPE NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU f,TFRHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLAIIO ENDZIELLANO ENOZI FLLANO ENDZ I ELLAND 

BERLIN BERLIN BERLIN BERLIN 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 9Q BES.TRANSPORTGUFTfR 
AUSTRAL IE~ O,O JUGOSLAWIEN 1,5 CHINA,TAIWAN C, 1 PERU 0,3 

AUSTR.-oz. 0,0 UNGARN 1,3 JAPAN 2,9 BOLIVIEN 0,2 
TSCHECHOSLOW 1,0 KOREA, S- 0,3 CHILE 0,2 

zus. 3 ,9 RUMAENI EN C,8 CHINA VR 0,5 AMERIKA 49,6 
BULGARIEN 0,2 ASIEN 15,9 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN POLEN 1,8 LI BA NON O,O 
FINNLAND 0, 1 SOWJETUNION 0,8 AUSTRALIEN 0,5 1 SRAEL 3,2 
SCHWEDEN 2,9 EUROPA 131,4 NEUSEELAND 0,0 JORDANIEN C,2 
NORWEGEN 0,2 CZEANIEN AM C,O SYRIEN 0,2 
DAENEMARK 0,5 LIBYEN C,8 NEUKALEDON o,o IRAK 0,3 
GR BRITAN'I 14,b TUNESIEN 1,4 AUSTR .-OZ. 0,5 IRAN 1,9 
IRLAND 1 ,1 ALGERIEN 5,3 KUWAIT O,O 
NIEDERLANDE 4,4 MAROKKO 1,2 zus. 210,2 KATAR 0,1 
8ELGIE~ 7,8 MAURET AN! EN C,1 SAUDIAFAB 1,9 
LUXEl48URG 0,1 MALI C,1 99 BES.TRANSPORTGUETER JEtlEN o, 1 
FRANKREICH 3,2 SENEGAL 0,4 FINNLAND o, 1 OMA'I 0, 1 
SPAN! EN 0,1 LIBERIA o,o SCHWEDEN r,9 V.A.EMIRHE O, 1 
PORTUGAL 0,6 ELPENBEIN-K 0,0 'NORWEGEN 0,2 PAKISTAN o,c 
MAL TA 6,4 OBERVOL TA O,C CAENEMARK 0,4 BANGLADESH o,o 
SCHWEIZ 17,5 NIGER 0,2 GR BR !TANN 103,4 AF~HANISTAN C ,3 
OESTERREICH 4 ,1 GHANA 0,0 IRLANO 0,3 INDIEN 2,5 
!TAL IEN 1,4 TOGO o,~ ISLAND IJ,G NFPAL 0,2 
GRIECHENLAND 4,7 NIGERIA 0,5 NI EOERLANDE 2,2 SRI LANKA r, 1 
TUERKEI 0,5 KAMERUN 0,1 ~ELGIEN 1,7 THAI LAND C,3 
JUGOSLAWIEN 0,1 ZENT AF REP C,O FRANKRFICH 1, 8 VI fTNAM,S- o,o 
UNGARN 0,1 GABUN 0,0 SPANIEN l ,6 MALAYSIA 0, 1 
TSCHECHOSLOW 0,4 KONGO VR o,o PORTUGAL 0,3 SINGAPUR 2,8 
BULGARIEN o,o ZAIRE 0,1 MIil TA 0,2 I NDUNE SifN C,7 
SOWJETUNION 0,1 ANGOLA 0,1 SCHWEIZ 1,2 PHILIPPINEN 0,3 

EUROPA 71,3 AEGYPTEN 1,1 OESTERRE!Cli 1,2 HONGKONG 0,2 
SUDAN 0,1 ITALIEN 10, 1 CHINA,TAIWAN C,3 

TUNESIEN 3,2 AETHIOPIEN r,1 GRIECHfNLANO 1,6 JAPAN 0 ,g 

MAROKKO 0,0 UGANDA 0,1 TUERKE 1 8,7 KOREA,S- 0,2 
MAURETANIEN o,o KENIA 0,1 JUGOSLAWIEN 3,3 CHINA VR C,O 
EL FENBE IN-K 0,4 TANSANIA 0,4 UNGARN 0,0 ASI FN 17,2 
GHANA 0,0 SAMBIA 0,1 TSCHECHOSLOW 0,0 
III !GER IA o,c MALAWI 0,1 RUMAENIEN 0,4 AUSTRAL! EN 0,7 
AEGYPTEN 0,4 MOSAMBIK o,o BULGARIEN 0,0 NEUSEFLANO o,o 
SUDAN o,o MADAGASKAR 0,0 POLEN o,c FIOSCHI O,O 
TANSANIA 0,0 REUNION 0, 1 SOWJ ETUN ION 0,2 AU5TR.-oz. 0,8 
SUEDAFR IKA 0,2 RHOOESI EN o,o EUROPA 139,8 

AFRIKA 4,4 SUEOAFRIKA 2,5 zus. 221,8 
AFRIKA 15,4 LIRYEN 0,3 

KANADA 6,3 TUNESIEN 2,2 BFRLIN INSG. 133,1 
VER STAAT 0 41,8 ~ANADA 5,6 ALGERIEN 1,6 
VER STAAT W 5,1 VER STAAT 0 31,4 MAROKKO 0,7 
URUGUAY o,o VER STAAT w 2,1 MALI 0,1 SUNS T. FLUGPL. 
AR GENT! NI EN 0,1 MEXIKO 0,6 SENEGAL o,o 
BOLIVIEN 0,2 GUATEMALA 0, 1 GAMBIA 0,0 CC LESENDE TIERE 

,CHILE 0,0 HONDURAS REP 0,0 LIBERIA 0,3 SPANIEN O,C 
AMERIKA 54,2 BAHAMAS 0,7 ELFENBEIN-K 0,0 EUROPA 0,0 

BELi ZE o,: nBERVOLTA 0,2 
LIBANON 1,6 PANAMA o,o GHANA 0,5 JAPAN o,o 
ISRAEL 0,1 JAMAIKA 0,1 TOGO 0,2 ASIEN o,o 
JORDANIEN 0,3 GUAOFLOUPE O,C OAHOME 0,5 
SY~IEN 1,0 DOMINIK REP o,o N !GER 1A 1,2 zus. C ,0 
IRAN 0,1 TRINIO.U. TOB 0,0 K AIIERUN 0,4 
KUWAIT 0,9 KUBA 0,0 ZENT AF REP 0,1 12 GETRAENKE 
SAUDIMAB o,c VENEZUELA 4,1 GABUN 0, 1 FRANKREICH 2,1 
V.A.EMIRATE 0,1 BRASILIEN 1,1 ZAIRE 1,2 SPAN! EN 1,2 
INDIEN 0,0 URUGUAY c,o AEGYPTEN 1,1 EUROPA 3,2 
SINGAPUR o,o ARGENTINIEN 0,4 SUDAN 0,1 
HONGKONG 0,7 KOLU'4BIEN C,3 AETHIOP IEN 0,4 zus. 3,2 
JAPAN 1,2 ~CUAOOR O,C SOMAL 1A 0,C 
KOREA,S- 0,0 PERU C,4 UGANDA 0,1 52 STAHLHALBZEUG 

ASIEN 6,1 BOLIVIEN 0,0 KENIA 0,3 SCHWEi Z 0,0 
CHILE o, 1 RUANDA 0,3 OESTERREICH 0,1 

AUSTRAL IE'I o,o AMERIKA 47,0 BURUNDI o,c EUROP~ 0,2 
NEUSEELAND o,o TANSANIA 0,5 

AUSTR .-oz. o,o ZYPERN 0,1 SAMBIA C,1 zus. 0,2 
LIBANON 0,2 MOSAMBIK o,c 

zus. 136,0 ISRAEL 1,5 PHOOES IEN O,C 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
JORDANIEN 0,1 MAURITIUS 0,0 VER STAAT 0 o,o 

97 SONSTIGE WAREN ANG. SYRIEN 0,1 SUEDAFRIKA 1,8 AMERIKA 0,0 
FINNLAND 1,1 IRAK 0,3 AFRIKA 14,4 
SCHWEDEN 3,B IRAN 0,8 zus. 0,0 
NORWEGEN 2,2 KUWAIT 0,4 KANADA 2,0 
OAENEMARK 3,6 BAHRE! N o,o VER STAAT 0 33,6 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
GR BR !TANN 34,2 KATAR 0,1 VER STAAT w 9,2 FRANKREICH O,O 
IRLAND 1,2 SAUOIARAB 0,4 MEX IKD 0,6 ITALIEN 0,0 
ISLAND O,O OMAN 0,5 NICARAGUA o,c EUROPA O,O 
NI ED ERL ANDE 14,1 V.A.EMIRATE 0,3 COSTA RICA 0,2 
BELGffN 4,4 PAKISTAN 0,8 WESTINOIEN O,O ZAIRE 2,1 
LUXEMBURG 0,4 AFGHANISTAN 0,2 DOMINIK REP 0,1 AFRIKA 2,1 
FIIANKREICH 20,9 I NOIEN 4,1 TRINIO'.U. TO~ 0,1 
SPANIEN 5,7 SRI LANKA 0,0 KUBA o,o VER STAAT 0 O,O 
PORTUGAL o,5 BIRMA o,o VENEZUELA 0,3 AMERIKA 0,0 
MALTA 0,2 THAILAND 0,3 eRASILIEN 2,7 
SCHWEIZ 12,3 MALAYSIA 0,1 PARAGUAY O,O 1 SRAEL O,O 
OESTERREICH 10,7 SINGAPUR 0,1 URUGUAY 0,0 SYRIEN O,O 
ITALIEN 6,4 INDONESIEN 0,3 ARGENTINIEN o,c ASIEN o,o 
GRIECHENLAND 1,5 PHILIPPINEN 0,3 Kll.UMBIEN 0, 1 
TUERKEI 0,7 HONGKONG 1,2 ECUAOOR O,l' ·zus. 2,2 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. 

ENDZ IELlAND 

SONST.FLUGPL. 

91 FAHRZEUGE 95 
SCHWEDEN c,1 
OAENEMARK o,o 
GR SR !TANN <',1 
NIEDERLANDE 0,1 
FRA ... KRE ICH 0,0 
SPANIEN 0,0 91, 
SCHWEIZ c,o 
JUGOSLAWIEN 0,1 

EUROPA 0,3 

NIGER o,o 
GHANA 0,1 
GABUN o,c 
SAMBIA (),C 

AFRIKA 0,1 

KANADA 0,1 
VER STAAT 'l 0,4 

AMERIKA 0,5 

(R A'I Cl ,C 
ASIEN c,r 

zus. l,C 97 

Q3 [L. ERZGN ••MASCHINEN 
F l"lr,ILANO o,c 
SCHMHJ~N 0,4 
NOR 1,:CCE r,, o,c 
DAFNP•ARK 0,1 
GR ~RITANi~ 0,:\ 
(PLANn o,c 
N 1 ~ryERL ANOE J,1 
HLGIEN 0,1 
FRAN~RI: ICH 0,6 
SPANIE"I 0,1 
SCHWEIZ 0,1 
OESTERREICH ,J,0 
ITALI Fr; J,1 
TUERKEI o,o 
JIJf,OSLAWJEN 0,1 
TSLHECHOSLOW o,o 
PUMAFN!EN o,c 

EUROPA 2 ,2 

L 18YEN 9,(', 
ALGEklEN O,O 
EL FENBE IN-K C,1 
GABUN 0,1 
RUANOA 0, 1 
SA'481A 0,1 
SUEDA•R IKA o,c 

AFRIKA 9 ,3 

KANADA 0,4 
VEP STAAT (1 0,9 
MEXIKO o,c 
C05 T,A R ICA o,~ 
PERU o,c 99 

A'4ERIKA 1,3 

LldANON o,c 
JfJRDANIEN o,c 
IRAN (1,0 
OMN 0, l 
V.A.EMIRATE 0,1 
CHINA, TAIWAN 0,0 

ASIE'I 0,3 

AUSTRALIEN 0,0 
FIDSCHI O,C 

AUSTR.-oz. o,c 

zus. 13,2 

94 FBM-WAREN U.A. 
eELGJEN lj ,1 

EUROPA 0, l 

SUEDAFR IKA 0,0 
AFRIKA 'J,'J 

KANADA o,o 
AMER JKA 0,0 

zus. 0, l 

95 GLAS-V.A.MJN.WAREN 
VER STAAT 0 0,0 

AMERIKA O,ll 

6 GUEHRVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERl<AUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEßlETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VFRSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
GUHERHAUPTGRUPPE MENGE NR• GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. 

ENDZIELLAND ENDZ I ELLAND 

SONST.FLUGPL. SONST .FLUGPL. 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 99 BES.TRANSPORTGUETER 
1 SRAEL 0,0 JAPAN o,c 

ASIEN O,O ASIEN 0,9 

zus. O,C AUSTRALIEN o,c 
AUSTR .-oz. 0,0 

LEOFR-U. TEXTILWAREN 
GR BRIT ANN o, l zus. 7,2 
SPANIEN o,o 
SCHWEIZ O, l SONST .FLUGPL. INSG. 30,6 
!TAL! EN c,c 
GR I ECHENLANIJ o,o 
BULGAR! EN o,c VERSAND INSGESAMT 131 086,9 

FUROPA 0,3 

VER STAAT 0 0,1 
AMERIKA D,l 

ZYPERN 2,5 
SYRIEN O,O 

ASIE~ 2,5 

zus. 2,8 

SONSTIGE WAREN ANG. 
SCHWED~N o,o 
OAENEMARK 0,0 
(,R BRITANr; 0, l 
BELGIEN c,c 
FRANKRFICH 0,0 
~PANIE'I c,c 
rJESTERRElr.H Q,O 
IT ALi FN o,c 
JUGOSL AWJE N 0,0 
~OWJETUNI ON 0,1 

FUROPA 0,4 

OHRVOLTA .o,o 
GHANA c,c 

AFRIKA c,o 

VER STAAT 0 o, 1 
VER STAAT W 0,1 
BRASILIEN c,o 
URUGUAY ,O,t"' 

A~ERI KA 0,2 

LIBANON o,o 
1 SRAEL Cl,O 
IRAK c,,o 
IP.AN O,C 
KATAR o,c 

ASIEN 0,1 

AUSTRALIE"I o,o 
AUSTR.-oz. o,o 

zus. 0,6 

~ES.TRANSPORTGUFTER 
GP PR! TANN o,o 
1 RLAND o,o 
SPANIEN 5,2 
JUGOSLAhlEN o,o 
RUMAENIEN o,o 

EUROPA 5,3 

LIBYEN 0,1 
SENEGAL 0,1 
GAMBIA 0,2 
GHANA 0, l 
NIGERIA 0,0 
KAMERUN 0,1 
GABUN 0,0 
ZAIRE 0,2 
KENIA 0,1 
SUEDAFRJ KA 0, 1 

AFRIKA 1,0 

VER STAAT 0 0,1 
AMERIKA 0,1 

LIBANON 0, l 
1 SRAEL o,o 
IRAK 0, l 
IRAN 0, l 
BAHREIN 0,2 
SAUDIARAB 0,1 
PAK! STAN tl,O 
INDIEN o,o 
SINGAPUR 0,0 
INDONESIEN 0,0 
PHILIPPINEN 0, l 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZI ELLAND 



EN Oll EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"IARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
Ni ED ERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

EUROPA 

"1AROKKO 
GHANA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KEIIIIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
'IEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEIII 
PERU 

A'IERIKA 

IRAN 
KUWAIT 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

01 GETREIDE 
SCHWEDEN 
NI EOERL ANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPAIIIIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

KENIA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

zus. 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
!RAN 
PAKISHN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

02 KARTOFFFLN 
DAENEMARK 
BULGARIEN 

, ..-, ... 'I 
t"'" 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEIII 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"1BURG 

0,2 
c,o 
0,1 

02 KARTOFFELN 
POLEN 

EUROPA 

1,1 
5,6 
6,7 
9,8 
0,2 
0,3 03 
0,6 
0,0 
0 ,1 
1,2 
0,0 
0,1 
0,6 
o,o 
0,1 
o,o 
O,O 

26,9 

o,o 
0,5 
0,2 
1,1 
0,1 
0,3 
1,9 
4,1 

72,4 
28 ,1 

0,1 
0,1 
O,O 
1,5 
0,4 
O,C 
0,0 
O,O 

102,8 

0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0 ,1 
0,3 
0,1 
0,1 
o,o 
O,l 
0,8 

0,2 
0,2 

134,8 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
FINNLAND 
SCHWsDEN 
NORWEGEN 
DAENE"1ARK 
GR BRJTANN 
1 RLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
I TAUEN 
GRIECHFNLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
GHAIIIA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
KENIA 
TANSANIA 
MOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MFXIKO 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
ARGE NT I NI EN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 

0,2 IRAN 
O,O PAKISTAN 
0,1 INDIEN 
0 ,2 THAI LAND 
0,0 MALAYSIA 
O,O SINGAPUR 
0,0 PHILIPPINEN 
0 .~ HONGKONG 
0,5 CHINA,TAIWAN 

JAPAN 
1,2 ASIEN 
1,2 

AUSTRAL! EN 
0,4 NEUSEELAND 
0,8 AUSTR.-oz. 
1,2 

o,c 
o,c 04 
0,2 
0,0 
0,2 

o,o 
o,o 
o,c 

3,1 

0,4 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRIT ANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

UGANDA 
AFRIKA 

0,0 VER STAAT 0 

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
O,O VER STAAT W 
0,4 VENEZUELA 

BRASILIEN 
0,3 URUGUAY 
0,3 KOLUMBIEN 

AMERIKA 
0,7 

C,5 
0,0 
1,1 

18,8 
1,9 
0, 1 
5,2 
4, l 

17,0 
12,3 

1,C 
47,2 05 
0,0 
0 ,3_ 
3, 1 
0,1 
0,1 
C,2 
0,1 
o,c 
1,0 
o,o 

114,l 

O,C 
0,6 
6,3 
2,5 09 
o,c 
0,0 
6,6 
O,D 

31,9 
't55,7 

0,0 
1,0 

1D3,C 
6C7,8 

0,0 
22,6 
o,o 
7,4 
o,c 

139,5 
0,0 
O,C 

21,9 
191,5 

0,0 
57,0 
1,c 
0,1 
o,a 
0,1 
o,c 
C,D 
O,C 
0,1 
0,1 
o,o 

59,2 

0,0 
1,1 
1,1 

973,8 

O,C 
o,c 
0,8 
O,C 
0,3 
0,0 
0,2 
1,3 

O,O 
O,O 

1;3 

PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

HOLZ UND KORK 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 

EUROPA 

zus. 

BRASILIEN 
AMERIKA 

SRI LANKA 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AU3TR.-oz. 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
Ba GIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWFIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
~ULGAR IEN 
POLFN 
SOWJ ETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
KENIA 
TANSAN 1A 
SAMBIA 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 
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ENDZIELFLUGDLATZ 
ME~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
O,C LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,1 IRAN 
0,0 BAHREIN 
O,C SAUDI ARAB 
1,5 PAKISTAN 

AFGHANISTAN 
1,~ INDIEN 
O, C BIRMA 
o,n THAILAND 
O, l MALAYSIA 
1, 2 SINGAPUR 
0,1 INDONESlfN 
2,7 PHILIPPINEN 

HONGKONG 
O,C CHINA,TAIWAN 
O,C JAPAN 

KOREA,S-
5,5 ASIEN 

AUSTRAL! EN 
O,C NEUSEELAND 
0,1 AUSTF.-oz. 
0,1 

ZUS, 
c,c 
0,0 11 ZUCKER 

GR RR !TANN 
0,C FRANKREICH 
0,C EUROPA 

0,0 su~nAFRIKA 
0,0 AFPIKA 

0,2 zus. 

0,5 
0,3 
1,1 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

29,7 
14,9 
1,7 
7,2 
5,4 

44,4 
181,C 

6,2 
51,9 
1,8 

14, 1 
18,4 
33,8 
4,4 
~.2 

l 7, l 
,, 2 
C,3 
0,8 

463,2 

4,5 
5,7 
0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
o,c 

21,9 
0,9 
c,c 
o,c 
0,1 

27,6 
61,4 

0,9 
246,9 

1,8 
1,8 
0,3 
1,4 
o,o 
1,1 
o,c 

30,6 
1,5 
1, 8 
0, l 13 

61,2 
0,1 
2,8 

352,2 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTfPREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUfRKE 1 
JUGuSLAWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
TOGO 

AFRIKA 

VE~ STAAT 0 
VER STAAT W 
BAHAMAS 
WESTINOIEN 
CURACAO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LI BA NON 
ISRAEL 
IRAN 
NEPAL 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

MENGE 

25,0 
12,1 
52,5 
0,1 
c,,o 
5,3 
0,1 

14,0 
o,o 

83,3 
o,o 

63,l 
0 ,2 
o,c 
0,0 
O,O 
0,4 
1,0 

257,1 

4,0 
1, 3 
5,2 

139,l 

c,o 
0,0 
o,,o 

0,0 
o,o 

C· ,O 

0,0 
0, l 
C,1 
O,Q 
0, 1 
C,G 
2,8 
0,7 
0,2 
0,2 
0,1 
0,5 
0,2 
o,o 
2' l 
0,2 
0, l 
0,0 
o,o 
0,1 
B,3 

0 ,O 
0,0 
o,o 

0, l 
O,O 
o,o 
0,0 
0,0 
0, l 
0,1 
0,0 
0 9 1 
0,3 

o,c 
o-, l 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

o,o 
O,O 

8,9 

O,O 
0,0 
0,1 
6,2 

':·. 



EN ~Zl EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

HAMBURG 

13 ANC.GENUSSMITTEL U.A 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SP4N JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESH•R EICH 
!TAL !EN 
GR I ECHFNLAND 
TUERKEJ 
JUC,OSLAWIEN 
UlljGARN 
OU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SfJWJ E TUN ION 

EUROPA 

L !6YEN 
MROKKO 
GHA"lA 
N !GER IA 
HIRE 
SU~AN 
AFTHIOP !FN 
KENU 
TANSAN [A 
SA~ij!A 
~ALAW! 
~uS4~BIK 
MAURITIUS 
'.>UEDAFR IU 

URl~A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
~EX!KO 
H SALV•OOR 
CUSTA R [CA 
JA~AIKA 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENT!lll!EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
C'HLF 

A..,ER IKA 

L BANON 
I S~ AEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
SR J LAN~A 
THAILAND 
MALAY SJ A' 
SINGAPUR 
INUONES IE'' 
PHILIPP INF~ 
HONGKONG 
CHINA,TAI'~ON 
JAPAN 
KOREA,S-

aSJEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

LUS. 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
Fi'lNL ANn 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAFNEMARK 
GR BR ITAN'I 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE IC'i 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 

6 GUETERVERKEHR JAt'R ~975 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUEHRHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH~LB DES BUNDESGEBIETES 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HFRKUNFTSLAND 

HAMBURG 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
4,1 OFSTERREICH 
0,C ITALIEN 
0,9 GRIECHENLAND 
2,3 TUERKFI 
8,5 JUGOSLAWIEN 
0 ,5 UNGARN 
0,0 RUMAENIEN 
1,9 BULGARIEN 
0,1 POLEN 
2 ,5 fUROPA 
o,q 
1,2 MAROKKO 
O,q GAMBIA 
0,3 GHANA 
~, l NIGER! A 
0,2 KENIA 
1,2 BURUNDI 
o,, TANSANIA 

32,3 SA~BIA 
MALAWJ 

0 ,O SUFOAFRIKA 
0,1 AHIKA 
C, l 
r ,C KANAOA 
~,l VER STAAT 0 
O,O VFR STAAT • 
C,C ~EXIKO 

79,2 roSH RICA 
,J,C CURACAO 
O,C TPJ~ID.U.TOB 
0,1 BRASILIEN 
0,1 PARAGUAY 
o,n URUGUAY 
C,5 ARGENTINIEN 

3C,l KOLUMBIEN 
ECUADOR 

1,2 PERU 
4,C CHILE 
0,6 AMFPJKA 
n,1 
0 ,O LI BA NON 
0,1 1 SRAEL 
0,C' IRAN 
0 ,C KUWAIT 
Q,fJ PAKISTAN 
0,9 INDIEN 
O,C SRI LANKA 
r,3 THAJLANn 
o,r MALAYSIA 
C·,C SINf;APUP 
o,r INDONESIEN 
0,C OHJLIPPINFN 
7 ,2 HONGKl'JNG 

CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
o,r KOREA,S-
0,0 ASIEN 
0," 
2,1 
0,0 
O,C 
2 ,3 
0,2 
0,' 
0,() 16 
o,r 
0,1 
0,3 
O, l 
0,4 
1,0 
1,1 
8,4 

D,1 
0,1 

12 8, l 

0,3 
(, ,2 

12,4 
b4,3 
37,5 
32,0 

2 ,1 
2,4 
4,0 
5,1 
c,o 
0,0 
4,4 

AUSTRAL! E~ 
NEUSEELAND 

AUSTP.. -oz. 

zus. 

GfTPEIDE U.AF.FRZGN. 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRll AIIIN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRAIIIKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
!TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUfPKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 
K~NIA 

ENDl I ELFLUGPL ATZ 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

16 GETREIDE U,AE.ERZGN. 
O, l 
0,7 
0,0 

68,1 
2,6 
o,c 
0,5 
C,1 
c,c 

237,1 

c,o 
o,o 

MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

14,6 
2,0 
9,3 
0,2 
1,1 
C,3 
4,0 

AMERIKA 

15,0 
46,6 

ZYPERN 
LIBAN[IN 
ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 

12,2 
67,0 

7,1 
o,o 
0,0 
C,5 
0,0 
5,5 

70,6 
0,1 

SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPP JNEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASI EN 11,5 
3,2 
o,o 
3,5 
0,0 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANO 

AUSTR.-oz. 
181,2 

o,o 
0,1 17 

12,9 
0,2 
0,0 
0,0 
0,6 
6,4 
0,1 

FUTT ERM l lT EL 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
CHILF 

zus. 

25,6 
1,5 
2,5 
0,8 
O,O 
0,7 
o,c AMER JKA 

51,4 

0,4 
3,o 
4,C 

520,2 

THAILAND 
JAPAN 
KOREA,S-

ASJEN 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0, 0 SCHWEDEN 
0, 1 CAENEMARK 
o,e GR BRITANN 
0 ,O NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0,0 FRANKRFICH 
0,6 SPANIEN 
0,1 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
C,3 ITALIEN 
O,O JUGOSLAWIEN 
0,5 RUMAENIEN 
1,8 EUROPA 
0,2 
0,1 LIBYEN 
D,l SUEDAFRIKA 
O, l AFRIKA 
D,l 
O, l VER STAAT 0 
0,1 MEXIKO 
5,C BRASIL JEN 

AMERIKA 
o,c 
O, l INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
O,O AS JEN 
o,o 

43, 4 zus. 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 
0,0 FRANKREICH 
0, 2 EUROPA 

43,6 

O, l 
0,2 
0,4 
O, l 
o, 0 31 
O,C 
0,1 
0,1 
o,c 
0,2 
0,1 
0,0 
1, 3 

SUEDAFRJ KA 
AFRIKA 

ROHES ERDOEL 
GR BRITANN 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

O,C 32 KRAFTSTOFFF,HEIZOEL 
0,0 FINNLAND 
0,2 SCHWEDEN 
O,O DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
O,C NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
O,C PORTUGAL 
O,O SCHWEIZ 
O,O ITALIEN 
O,O GRIECHENLAND 
0,1 JUGOSLAWIEN 
O, 0 POLEN 
0, 0 EUROPA 
0,4 

VER STAAT 0 
0, 1 AMERIKA 
o,c 
0,1 SP I LANKA 

SINGAPUR 
50,4 ASIEN 

0,4 
0,2 33 
1,4 
4,9 
0,0 
0,3 
0,4 
o,c 
7,6 

o,r 
o,c 
0,0 
,,o 

0,0 
o,c 
c,c 34 
O,O 

7,7 

o,o 
o,o 
0,8 
0,4 
o,o 
0,8 
0,1 
0,1 
0,0 
0,4 
o,c 
0,0 
2,7 

o,c 
O,O 
o,o 

0,4 
0,0 
o,o 
0,5 

o,o 
0,0 
0,0 

3,1 

zus. 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
GR BRITANN 
NIEOEHANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUPOPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

MINERALOELERZGN.ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OE STER REICH 
1 TALJEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOH 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
LIBERIA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

MENGE 

o,o 
o,o 

0,1 
0,1 

0,1 

0,3 
0,2 
0,6 

o,o 
O,O 

0,6 

o,o 
0,0 
0,0 
1,2 
0,1 
0, l 
0,2 
0,0 
0,1 
O,O 
O,O 
o,o 
0,0 
1,8 

O, l 
0, 1 

o,c 
0,0 
O,O 

1,9 

O, l 
o,o 
o,o 
c,o 
0, 1 
0,2 

0,1 
0, l 

0,0 
o,o 

0,3 

o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
3,9 
0,1 
0,1 
0,5 
0,7 
0,1 
2,1 
0,0 
0,0 
0,0 
C,l 
0,4 
0,0 
o,o 
8,1 

O,O 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 

0,9 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,9 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

34 HINERALDELERZGN.ANG. 
INDIEN 
THAILA"ID 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIE'I 

zus. 

45 NE-HETALLERZE 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
SPANIE'I 

EUROPA 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 

zus. 

GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIE'I 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

SUEDAFR IKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JA~AIKA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

PAKISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
NORWEGEN 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
TSCHECHOSLOW 

•UROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITAL IE"I 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

G GUETERVERKEHP JA~R 1q75 

6.'.;, VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 PERU 
0,0 AMERIKA 
0,1 
O,O KUWAIT 
C,l INDIEN 

MALAYSIA 
9,2 ASIEN 

AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,0 

zus. 
0,0 

56 NE-HETALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 
0 ,<' NORWEGEN 
0, 0 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0 ,2 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,2 OESTERREICH 
0,3 1 TAUEN 
0,1 'GRIECHENLAND 
0,1 TUEPKEI 
O,O JUGOSLAWIEN 
0,1 UNGARN 
0 ,3 TSCHECHOSLOW 
0 ,O RU„AENI EN 
O,C BULGARIEN 
1 ,4 EUROPA 

0,0 MAROKKO 
0,0 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
2 ,1 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
O,C VER STAAT W 
2,1 MEXIKO 

BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,9 1 SRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0,8 SYRIEN 
0,0 1 RAN 
1,8 INDIEN 

THAI LAND 
5,3 INDONESIEN 

HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 

0,3 JAPAN 
f'l,l ASIEN 
0,0 
0, 7 AUSTRALIEN 
1,2 AUSTR.-oz. 

1,2 zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 FRANKREICH 

SCHWEi Z 
0,5 EUROPA 
0,5 

SUEDAFRIKA 
0,5 AFRIKA 

0,0 
o, l 
0,2 
0,2 
2,5 
0",5 
0,2 
0,6 62 
0,3 
0,8 
0,0 
1,0 
o,o 
0,1 
6,5 63 

0,0 
37,0 
0,0 

ECUADOR 
AMERIKA 

SINGAPUR 
ASIEN 

zus. 

SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
OAENEMARK 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

ANO.STEINE u.ERDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 

ENDZI ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

63 AND.STEINE U.EROEN 
O,C SPANIEN 

37,0 SCHWEIZ 
ITALIEN 

0, 1 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 UNGARN 
0,1 POLEN 

SOWJETUNION 
O,O EUROPA 
O,O 

SAMBIA 
43,6 SUEOA•R IKA 

0,4 
0,1 
C,2 
C,2 
C,5 
c,o 
0,2 
1, 5 
o,5 
O,O 
0,4 
0,3 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
o.~ 
0,0 
C,1 64 
5,3 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 M 
3,2 
0,2 
0,1 
o,o 
3,7 

0,0 
0,0 
1,6 
0,0 
5,9 
0,1 
o,o 
O,O 
o,c 
0,0 
7,8 71 

O,C 
o,o 

17,0 

AFRIKA 

VFR STAAT 0 
VER STAAT W 
8RASILJEN 

AMERIKA 

LIBANON 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
S JNGAPUR 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

Z~MENT,KALK 
VFR STAAT 0 
BRASIL JEN 

zus. 

A"ER IKA 

zus. 

AND.MIN.BAUSTD••E 
SCHWEDfN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
•RANKR EICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRJ ECHENLANO 

EUROPA 

INDIEN 
THA ILAl'lD 
KOREA, S-

ASI EN 

zus. 

NAT.DUENGfMITTEL 
DAENEMARK 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

zus. 

72 CHEM.DUENGEMITTEL 
J,O BELGIEN 
O,O EUROPA 
p,c 
O, 1 KANADA 

V ER STAAT 0 
O,C AMERIKA 
0,0 

0,0 
o,o P,l 

0,1 
0,1 

0,2 

0,3 
0,0 
0,3 

0,3 

0,1 
0, l 
O,O 
0,2 

zus. 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NI EDERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLDW 
BULGARIEN 
PCII.EN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA"IBURG 

Al CHE~.GRUNOSTOFFE U.A 
'l,C SOWJETUNION 
0,1 EUROPA 
o,o 
O,C RHODESIEN 
O,O SUEOAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
o,c 
0,1 ~ANADA 
C,8 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,2 CURACAO 
0,0 BRASILlfN 
C,2 PERU 

AMERIKA 
1), 3 
0,0 ISRAEL 
2,1 INDIEN 
2, 3 THAILAND 

SINGAPUR 
0,1 HONGKONG 
J,2 CHINA,TAJWAN 
O, l JAPAN 
O,C CHINA VR 
1,C ASIEN 
r,o 
'l,O ZUS. 
0,4 

83 BFNZOL,TEER U.AF. 
O,C VER STAAT 0 
O,C AMERIKA 

3,7 zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0,1 OAENEMAPK 
O,C SPANIEN 
0,1 EUROPA 

C,1 KANADA 

0,1 
o,o 
0,1 
0,0 89 
'l, l 
0,1 
o,c 
1,1 

0,0 
o,c 
o,o 
J,O 

1,1 

0,2 
J, C 
0,2 

0,2 

0,0 
0,0 

o,c 
o,q 
0,9 

0,9 

c,c 
o,o 
0,0 
0,1 
4,8 
0,9 
IJ,6 
o,o 
0,7 
0,0 
O,O 
2,6 
0,3 
o,c 
0,2 
o,o 
O,C 

VER STAAT 0 
A'4ERI KA 

zus. 

AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWFGF•I 
OAENEMARK 
GR BR! TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTfRREICH 
1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
SIERRA LEONE 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SAMBIA 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HE XI KO 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
CURACAO 
KUBA 

MENGE 

C,5 
11,3 

0,0 
o,o 
0,1 

0,0 
2,3 
0,1 
0,0 
0,2 
o,o 
2,6 

o,o 
c,o 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,5 
0,4 
1,4 

15,5 

o,o 
o,o 

0,0 

o,c 
O, 1 
0,2 

o,o 
C,3 
0,3 

0 ,5 

1,5 
5,3 
1,4 
6,9 

75,7 
5,4 
8, 1 
5,3 
o,o 

40,6 
8,1 
0,8 
0 ,ll 

22,7 
0,6. 

28,8 
n,1 
0, 1 
1, 1 
8,9 
2,7 
0,4 
C,7 
2,2 
5,2 

232,6 

o,o 
0,0 
0,0 
O,O 
C,1 
o,c 
1,8 
o,o 
o,o 
0,3 
2,2 

3,7 
72,9 
14,l 
2,2 
0,0 
0,0 
0,0 
O,O 
o,o 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAM8URG 

•9 AND.CHEM.ERZEUGNISS" 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

A'4ER IKA 

L IBANDN 
ISRAEL 
IRAK 
IRA'! 
KUwA IT 
BArlREIN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SR 1 LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR. 
l'lDONESIEN 
PHILIPP l'IEN 
HOtiGKONG 
CHl'IA,TAIWAN 
JAPAN 
KOR.'::A.S
CHINA VR 

ASIE~ 

AUST•ALI EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ql FAHRZEUGE 
F IN,-LANO 
5CHWEOEI, 
NORoEGEN 
OAE'IEMARK 
GR eF ITAN~ 
IRL ANn 
NIE~EPLA~OE 
ijElGIEN 
LU(E"BU~G 
FRANK~ F ICH 
SPAN 1 EN 
PORTUGAL 
'4AL TA 
GIBRALTAR 
SCH•r.lZ 
OE'.>TFORFICH 
ITALI E-S 

zus. 

GR l ErH[NLANO 
TUFR~El 
JUGOSLAWI 
POLFN 
SO •JE TUN ION 

EUROPA 

AL GEP IEN 
MAqOKKO 
SE'IIFGAL 
Sl"RRA U:IJNE 
NIGEPIA 
AEGYPTEN 
HTHIOP IEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRl~A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"IEXIKO 
BAHA'4AS 
PA'IIA"IA 
JA'4A IKA 
ARUBA 
CURACAO 
OO~INIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
8PASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

A"IERIKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1915 

6.5 VEPFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEPHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEPKUNFTSLAND 

HA"ISURG 

91 FAHRZEUGE 
0,1 
4, 1 
0,1 
1,4 
o,o 
0, 1 

98,1 

0,(\ 
2,9 
1,0 
o,o 
o,c 
0,4 
0,5 
c,c 
3,1 
0,0 
2,0 
o,q 
o,o 
o,c 
<', 1 
0,0 
1,3 
1,4 
5,9 
0,9 
o,r, 

19,6 

LI BA NON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRI &N 
IRAN 
KUWAIT 
BAHPEIN 
SAUDIARA8 
V.A.EMIPATE 
PAK! STAN 
BANGLADESH 
AcGHANISTAN 
INDIEN 
THAI UND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAioAN 
JAPAN 
KORFA,S-

ASIEIII 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

1, 8 
o,c 
1,8 

qz LANOMASCHINFN 
FI NNLANO 
SCHkEDEN 
DAENEMARK 

355,C 

1,5 
7, 1 
9,3 

32,8 
lC-8,7 

1,3 
19 ,1 
9,3 
0,2 

65 ,2. 
4,1 

10,A 
0,1 
o.~ 

10, 8 93 
C,2 
7„2 
1,2 
0,7 
2,2 
0,1 

13 ,2 
3r'b,8 

0,r 
G,C 
C,3 
o,c 
0,1 
8,8 
0,1 
0,3 
0,1 
3,2 

12,8 

4,1 
121 ,q 

1,1 
0 ,1 
C,2 
o,c 
0,4 
o,c 
O,C 
O,C' 
0,2 
0,3 
o,o 
0,3 
0,1 
0,2 
0,0 
0,9 

131,2 

GR BRITANN 
RELGIEN 
FRANK<>.EICH 
SPANIEN 
SCHWEi l 
G~IECHENLAND 

EURnPA 

SUf-OAFR !Kt", 
AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT (l 

VFP STAAT W 
AMEPJKA 

zus. 

EL.ERZGN.,MA5CHINEN 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NUPWEGHa 
DAENEMARK 
GR 8RITAM~ 
!RUND 
NI EOEPLANnF 
BFLG!EN 
LUXFM~URG 
FRANK PF ICH 
SPAN! fN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWFI Z 
OESTERREICH 
ITALIFN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHEfHOSLOW 
RUMAENIFN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI SVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMRI A 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFE NBEI N-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 

ENOZ IEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

8,2 
0,1 
0,5 
0,8 
2,5 
2,2 
0,5 
4,5 
3,1 
1,q 
c,o 
1, 3 
3,9 
0,9 
o,c, 
0,3 
O,'j 
0,5 
0,4 
0,1 

93 EL. ERZGN.,HASCHINEN 
KONGO VR 

11,6 
o,c 

49,3 

2,_3 
o,c 
2,3 

5C 9, 5 

r,o 
2,6 
r,2 
c,1 
G,C 
c,o 
c,o 
0,r 
r,c 
3,b 

C,C 
o,c 

1,1 
2,3 
0,9 

10,3 

13,9 

7,4 
53, I 
31,9 
<n,3 

2C 7,Q 
13,5 
59,g 
86,2 

0,7 
62,Q 
21, 0 

19,6 
0,2 
o,c 

56,0 
29,0 
61,1 

2,7 
2,6 94 
2,5 
1, 3 
6,8 
0,4 
0,6 
4,5 

29,5 
859,5 

0,4 
3,2 
C, 1 
0,6 
0,1 
o,c 
o,c 
0,1 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,4 

ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHJOP JEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
'40SAMBIK 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

A~R IKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
HEX JKO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PA'IIAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
DOMINIK PFP 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIRANON 
I SRAF.L 
JOROANIEN 
SYP.IEN 
IRAK 
IRAN 

KUWAIT 
BAHRE IN 
KAT AR 
SAUDI AR AB 
V.A.EMIRHE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES I EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN· 
JAPAfl 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEFLAND 

AUSTR .-OZ. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
'IORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EOERL ANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
"11.ANKREJCH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL JEN 

zus. 

GRJ ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAW JEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLDW 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

94 ESM-WAREN U.A. 
o,o 
O,C 
1,5 

11,0 
0, 1 
o, 1 
o,o 
1,4 
0,0 
o,c 
4,2 

2q,4 

39,2 
499,6 

84,1 
0,3 
0,1 
o,c, 
O,C 
o,c 
IJ,8 
0,1 
0,4 
0,0 
0,4 
0,0 
2,5 
0,3 
0, 1 
0,3 
0,3 
0,0 
0,9 
o,c 
1,2 

631,3 

1,3 
1, 5 
0,2 
0,1 
~.c 
3, 5 
2,3 
0,4 
O,O 
6,3 
0,3 
0,9 
0,1 
3,8 
G,C 95 
9,2 
o,r 
1,5 
0,1 
1, 3 

28, 7 
3,9 

205,2 
4,7 
O,O 

287,4 

1,1 
o,c 
1,1 

2 R08,7 

0,6 
2,9 
1,1 
4,2 

12,9 
1,8 
4,3 
0,6 
0,2 
6,1 
1,3 
0,2 
o,c 
3,9 
0,4 
6,5 
0,3 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 

RUMAENIEN 
POLEN 
SDWJETUNI ON 

EUROPA 

MAROKKO 
"IAURETANIEN 
GHANA 
NIGERIA 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SAMBIA 
"IALAWI 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
V. A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
Si N~APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
rHINA,TAIWAN 
JAPAN 
l<OREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEFLAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FI N"ILAND 
S(flWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GR eRIH.NN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELSIEN 
LUXEMBURG 
FRANKPE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHoEI Z 
OESTERRE!CH 
1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

' KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

MENGE 

0,1 
0,1 
4,4 

52,2 

0, 1 
o,o 
0,3 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,7 

0,4 
18,5 

2,2 
O,O 
0, 1 
0,5 
o,o 
0,1 

21,8 

0,1 
o,o 
0,1 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,2 
4,9 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
n,3 
0,2 

13,5 
0,1 

19,8 

0,6 
o,o 
C,6 

95, 1 

0, 1 
0, 1 
0,2 
0,2 
3,9 
0,0 
0,3 
0,3 
0,0 
5,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
o,o 
0,1 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,4 
0,1 

13,3 

C,1 
0,0 

18,7 
18,8 

0,4 
2,5 
0,2 
0,1 
0,0 
1,4 
0,0 
O,D 
0,1 
4,8 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

HAMBURG 

95 GLAS-U.A.MJN.WAREN 
ISRAEL 
!RAN 
KUWAIT 
SAUOIARAB 
JEMEN DE~ VR 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LA1'4KA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHIL! PP INEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTl{.-Oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE'l 
OAENEMARK 
GR ijR !TANN 
IRLAND 
NI EDERL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUN ES JEN 
ALGER JEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGER JA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAUR IT! US 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SUH 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RIU 
CURACAO 
TRINIO.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEN Tl N JEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYP,ERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

' 1 

6 GUETERVERKEHR JAt,R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH QJ~TERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHjLB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDEPN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZJELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

HAMBURG 

96 LEDER-U.TEXTJLWAREN 
0,0 SYRIEN 
2,1 IRAN 
0,1 KUWAIT 
0,1 SAUOIARAB 
O,O V.A.EMIRATE 
O,O PAKISTAN 
3,2 BANGLADESH 
0,0 AFGHANISTAN 
3,3 JNOIEN 
O, 0 NFPAL 
0,0 SRI LANKA 
0,2 BIRMA 
0,3 THAILAND 
2,1 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 

11,4 1 NOONESIEN 
PHILI PPINfN 

0,0 HONGKONG 
0,0 CHINA,TAIWAN 

JAPAN 
48,4 KOREA,S-

6,0 
5,6 
3,4 

65,9 
115,4 

2,1 
1S,5 

8,3 97 
0,3 

235,2 
72,4 
15,6 
1,8 
o,o 

177,3 
13,8 

140,3 
37,6 

131,8 
0,9 
1,1 

l O,l 
0,4 
0,2 
4,C 

59,7 
l, 125,l 

6,4 
,1 

7,4 
2,0 
0,0 
0,0 
2,6 
0,5 
0,5 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
2,3 
0,1 

22 ,1 

1,6 
122,8 
59,0 

2,1 
o,o 
0,2 
o,o 
1,1 
O,O 
0,6 

109,1 
O, l 

18,2 
33,5 

1,6 
0,0 
0, l 
o,o 
0,4 

350,4 

0,1 
23,9 
19,5 
11,5 

CHI NA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANIJ 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWfOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GP 8RITANN 
IRLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBPALTAR 
SCHWEi Z 
DESTERREICH 
ITALIFN 
GRIECHENLAND 
TUERKfl 
JUGOSLAWIFN 
UNGARN 
TSCHECHDSLOW 
RUMAfNI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI SVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SOMALJ A 
UGANDA 
KENIA 
TANSANU 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 

9,2 
165,9 

2,9 
0,1 
3,8 

508,8 
0,0 
3,4 

336,l 
0, 1 
o,c 
C,l 

59,6 
1, 1 
4,3 
0,2 
2,4 

709, l 
65,C 
71,2 

187,7 
0,1 

2 186,C 

0,6 
0,0 
0,6 

3 684,2 

14,4 
14,8 
14,5 
89,7 

236,~ 
11,4 
o,o 

47,3 
18,7 
0,7 

117,3 
32,3 
6,4 
0,8 
0,1 

48,3 
6,0 

48,2 
3,6 
4,0 
2,3 
3,5 
5,5 
0,6 
0,3 
6,6 

33,2 
767,2 

0,2 
0,9 
0,4 
0,6 
0,1 
C,O 
0,2 
0,0 
0,4 
0,0 
0,8 
c,o 
1,6 
0,8 
O, l 
o,o 
o,o 

16,9 
·0,2 
0,2 
O,O 
o,c 
O,O 
0,1 

21,5 
45,1 

40,5 
385,0 

31,7 
3,3 
0,2 
o,o 

HAMBURG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FL SALVADOR 
COSTA P !CA 
PANAMA 
JAMAIKA 
IIESTINOI EN 
CURACAO 
DOMINIK PEP 
TRINJD.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEN TIN JEN 
KOLUMBIEN 
ECUAOOP 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEP IK A 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREII<' 
SAUDIAPAB 
OMAN 
V. A. EM !RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SPI LANKA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER REP 
VIETNAM, S
'1ALAYS JA 
SINGAPUR 
TNDONESIEN 
PHILIPP JNEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA, S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRL ANO 
NIEOERLANDE 
~ELGI EN 
LUXEMBURG 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJ ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
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o,c 
c,c 
0,0 
0,2 
o,o 
1, 5 
O, l 
O,O 
2,6 
1, 2 
0,0 

15,2 
0,1 
o,c 
1,4 
1, 2 
0,6 
1,6 
1,3 
0,1 

487,9 

1, 9 
3,2 
0,5 

12, 3 
0,4 
2,3 
1,1 
0,2 
0,5 
o,c 
C,1 

24,5 
0,0 
1,6 

'37,~ 
o,o 
0,1 

20,7 
o,c 
O,O 
0,0 
0,9 
1,7 
1,0 
3,0 

3g, 1 
B,B 

421,l 
24,5 
0,0 

606,7 

6,7 
0,1 
6,7 

15,6 
32,9 

8,(' 
98,6 

304,l 
2,4 

32,5 
21,5 
0,4 

137,9 
45,2 
8,1 
0,4 

62,3 
8,0 

71,2 
6,2 
6,9 
6,2 
1,3 
1, 7 
0,9 
1,0 
5,8 

14,0 
893,2 

1,4 
3,3 
0,5 
3,4 
1,9 

HfRKUNFTSLA'lD 

HAMBURG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGJLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
Af THI OPI EN 
S0'4ALI A 
UGANDA 
KENIA 
8URU'IDI 
TANSANIA 
SAMijlA 
MALAWI 
'10SAM81K 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
qELI ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
CDS TA RI CA 
PANA'1A 
JAMAIKA 
HAITI REP 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRI NID. U. TOB 
KUBA 
VFNEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BDLI VI EN 
CHILE 

~MERIKA 

ZYPEPN 
LIBANON 
ISRAEL 
JDRDANlfN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAI LAND 
LAOS 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

MENGE 

O,C 
0,1 
o,o 
2,9 
0,3 
1,7 
C,O 
0,0 
1,7 
O,b 
3,7 
1,8 
3,0 
0,3 
0,8 

16,4 
o,o 
0,1 
1,7 
r ,5 
C,9 
0,1 
o,9 

12,7 
61,2 

10, 7 
834,5 
141, 7 

4,C 
0,4 
c,c 
C,7 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
0,5 
0,3 
c,o 
0,5 
0,1 
0,0 
0 ,l 
2,2 
C,O 

28,5 
0,4 
0,7 
4,8 
3,2 
1, 3 
3,3 
2,6 

18,3 
059,0 

0,0 
9,0 
3,2 
0,2 
2,2 
1,2 

82,7 
9,3 
0,3 
0,0 
5,0 
0,2 
0,7 
0,5 
4,9 
0,1 
0,8 
8,2 
o,o 
0,3 

19,0 
0 ,1 
0,1 

13,1 
3,0 
2,8 

109,8 
2,5 

281,3 
22,4 
0,2 

583,2 

4,7 



ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. C,UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANIJ 

HAMBURG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
NEUSEEL4NO , 

AUSTR.-oz. 

zus. 

HAMBURG INS';. 

HANNOVER 

CO LEBF'IOE TIERE 
FI'INLA'IO 
SCHwtDEN 
NURw 0 GE~ 
OAENEMARK 
GR BR ITAN'I 
IRLANn 
NIEOtRLANOt 
~ELGIEN 
FKANKRf!CH 
SPA'IIF'I 
S(HWE ll 
DESTERREICH 
!TAL IEN 
TUERKE 1 
SOwJ ETUN ION 

FllROP A 

SENEGAL 
GHANA 
lA IRc 
AETHIUP !Ei'I 
KENIA 
RUANDA 
TAI\ISA~IA 
SAMBIA 
SUEDAFR IKA 

AFR IK• 

KANADA 
VER STAAT J 
VER STAAT w 
vi=NEZUELA 
PARI\GUH 
O<fJLU~ßlE'I 
FCUAOOR 
BOLIVIEN 

A~E,UO<A 

AFGHANISTAN 
il\lJ lcN 
THAILAND 
Sl"IGI\PUR 
HONGKONG 

AS IE'I 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

11 GETREIDE 
GR 8R IHNN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
TSCHECHIJSLQW 

EUROPA 

ASIEN 

zus. 

02 KAis TOFFELN 
PERU 

AMERIKA 

zus. 

C3 FRUECHTE,GEMUESE 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.7 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHAlB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

C3 FRUECHTE,GEMUESE 
0,1 TUNESIEN 
4,8 AEGYPTEN 

KENIA 
2 601,5 RHOOESI 0 N 

StJEDAFRIKA 
15 106,B AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 

, BRASILl~N 
0,0 A'IERIKA 
0,0 
0,1 ISRAEL 
0,1 IPAK 
3,5 !RAN 
~,C INDIEN 
0,1 PHILIPPINEN 
n,o ASIEN 
o,c 
0,5 AUSTRALIEN 
0,2 AUSTR.-oz. 
o,c 
0,2 
o,o 
0,4 ')4 
5,2 

0, 1 
0,4 
C ,C 
c,c 
C,l 
o,c 
0,1 
o,o 
C,1 
0,9 

6, l 
1,6 
0,4 eo 
0,1 
0,3 
~.o 
o,c 
0,4 
9,C 

0, 1 
o,c 
0,1 
o, 1 
('' 1 
0,4 

0, l 
,,1 

15,4 

0 ,1 
C,C 
0,0 
o,c, 
0,1 

0,1 
C, l 

O,? 

O,ü 
o,o 

0,0 

0,6 
0,2 
O,D 
C,l 
0,6 
5,3 
D,C 
D,l 
O,'J 
0,0 
o,o 
0,1 
7,0 

zus. 

TEXTILF POHSTOFFE 
DAENEMARK 
GR eo IT ANN 
FRANKREICH 
IT All FN 

EUROPA 

GHANA 
AFRIKA 

KANAnA 
VER STAAT 0 

A~ERI KA 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FJNNLANQ 
S(HWcDEN 
NORWEGEN 
DAENE~AF K 
GP BRITANN 
1 RLAND 
NI EDFP LA~flF 
AELGIEN 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

,SCHWEIZ 
IT ALi FN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWI FN 
TSCHECHnSLOW 
RUMAENIEN 
POLFN 

EUROPA 

AETHIOP!FN 
KENIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
Mf XIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
COSTA RICA 
TRIN!t>.U. TOB 
VENEZUELA 
I\RASILIEN 
KOLUM~IEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMFRI KA 

LIBANON 
ISRAEL 
!RAN 
AFGHANISTAN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
-!NDONESIEN 

ENDZI ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

o,o 
c,c 

10,8 
C',C 
C', l 

10,9 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

o,c 
c,o 
0,5 
o,c 
0,6 11 

1,2 
0,0 
0,1 
0,1 
O,C 
1,4 12 

o,c 
0,0 

20,c 

0, l 
0,0 
0,0 
o,o 
o, l 

o,o 
C,Q 

O,C 
0,2 
0,2 

0,3 

o,c 
0,2 
1,0 
2,4 
6,3 13 
c,c 
1,3 
0,2 
1,5 

58,5 
C,2 
0,4 
0,2 
o, l 
o,c 
0,1 
D,D 
0,0 
o,c 

72,4 

O,C 
o,c 
o,c 
0,5 
0,6 

1,1 
9,3 
0,4 
2,0 
0,2 
9,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,9 
0,3 
0,1 
O,C 
o, l 

24,0 

1,2 
0,3 
5,4 
0,0 
1,3 
D,C 
2,0 
o, l 

JAPAN 
ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ZUCKER 
NI EOERL ANDE 
"RANKREICH 

EUROPA 

GETRAENKE 

zus. 

zus. 

GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

ZAIRE 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT II 
APGENTIN I EN 

AMERIKA 

ISRAR 
ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINliLAND 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
rnINID.U. TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
VIETNAM, S
CHI NA, TAHIAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

O,O 
o,c 
O,D 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

10,5 

o,c 
o, l 
0,1 

107,6 

o,o 
0,0 
0,0 

o,o 

0,4 
0,5 
0,1 
o,c 
0,1 
o, 1 
0,1 
o,c 
1,2 

0,0 
o, l 
0,1 

0,1 
O,C 
o,o 
0,1 

o,c 
o,c 

0,0 
o,c 

1,4 16 

o,c 
o,o 
1,4 
O,O 
0,0 
1,2 
O, l 
O,C 
C, 1 
O,l 
0,3 
0,2 
o,c 
O,C 
o,c 
3,5 

O,O 
1,1 
o,c 
1, l 17 

0,3 
C,5 
O,l 
o,c 
o,o 
o,c 
o,c 
0,9 

o,o 
O,l 
1), l 
0,9 
0,0 18 
o,c 
o,o 
0,0 
O,C 
1,1 

0,0 
o,o 

6,7 

GR BRITANN 
1 RLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCH~EI Z 
OESTERREICH 
I TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGERIA 
KENIA 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
CURACAO 
TRl~ID.U. TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
BOL! VI EN 

AMERIKA 

IRAN 
THAI LAND 
SIN'.;APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
>WNGKONG 

ASIEN 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FI NNLANO 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDc 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
I TALl,EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

FUTTERMITTEL 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRHCHENLAND 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

zus. 

OELSAATEN,FETTE ANG. 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
OESTERREICH 

EUROPA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

MENGE 

D,D 
0,7 
1,0 
1,2 
0,2 
0,4 
0,3 
1, 5 
0,2 
0,3 
0,2 
O,C 
0,1 
o,o 
6,1 

0,4 
c,2 
0,6 
0,1 
o,o 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,4 
2,4 
0,0 
2,0 
0, l 
0,0 
5,3 

0,0 
7,3 

37,9 
2,1 
1,7 
C,3 

49,3 

61,9 

C,O 
0,0 
O, l 
o,c 
0,0 
o,o 
0,4 
o, l 
0,0 
0,1, 
o,c 
O,l 
O,D 
c,o 
1,4 

D, l 
0,2 
0,3 

1,8 

0,1 
1,4 
0,1 
5,1 
o,o 
o,o 
7,4 

D,O 
D, l 
0,1 

7,5 

0,1 
o,o 
O,l 
0,2 

o,o 
o,o 
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b GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEßlETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLYGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZI ELFLUGPLATZ ENOZJELFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGqUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ME~GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HH KUNF TSLANO 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

18 OELSAATEN, FETTE A'IG. 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 63 ANO.STEINE U.ERllEN BQ AND.CH 0 M.ERZEUGNISSE 

SINGAPUR 0,1 GR BRITANN 0,0 SINGAPUR o,c TSCHEcCHDSLOW C,8 

ASIEN 0,1 EUROPA 0,3 ASIEN 0,0 BULGAR! EN C ,C 
POLcN C,1 

zus. 0,2 zus. 0,0 zus. 3,7 SOwJE TUN! ON 1, 7 
EUROPA 38,9 

32 KRAFTSTOFFE,HEJZOEL 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 64 ZEMENT,KALK 
GR BR ITAN'I o,o SCHWFDEN 0,0 GR BR !TANN 0,1 MAROKKO 0,0 

FRA'IKHICH 0,2 GR BRITANN 0,8 TUERKEI o,c HGVPTEN C,6 

EUROPA 0,2 FRANKREICH O, 1 EUROPA C,1 AE THJ!1PIEN c,c 
OESTERREICH o,o KFNIA 0,6 

VEQ STAAT 0 0,2 JTALIEN 0,0 VER STAAT W G,C 5UEcOAFRIKA r,o 
BRASIL JEN 0,1 EUROPA 0,9 A,OER IKA o,c AF P IKA 1,2 

AMERIKA 0,3 
KANADA o, 1 zus. 0,1 KA'IAOA 2,9 

JAPAN O,O VER SOAT C' 0,1 VEcR STAAT 0 9,9 

ASIEN o,o AHERJ KA 0,2 69 AND.HIN.BAUSTOFFE VFR STAAT w 1,6 
FRANKREICH O, l ~E XI KO n, 1 

zus. 0,5 INDIEN 0,3 SPANIEN o,c CU~AC AO 0,0 
JAPAN 0,2 ~UROPA 0,1 VENEZUELA r,o 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS ASIEN 0,6 BRASILIEN L, ,2 

VER STAAT 0 0,1 VER STAAT 0 r:,o APGENTINIEN r,r 
AMERIKA o, 1 AUSTRALIEN o,c AMERIKA ,.,,0 KOLUMBl~N 0,0 

AUSTR.-OZ. c,c CHILE r,2 
zus. 0,1 zus. ) '1 AME~IKA 14-.q 

zus. 1,8 
34 MINERALOELERZGN.ANG. 71 NAT .CUENGFMITTEL LI BA NON n,c 

GR BR ITANN 0,8 56 NE-METALLE,-HALBZEUG ~EX!KO G,C ISRAEL C,J 
NI EOERL ANOE 0,0 FINNLAND O,C AMERIKA o,r ~AHREIN f,3 

FRANK RE ICH 0,2 SCHWEl'EN 0,1 PAKISTAN n,r 
SCHWEIZ 0,0 OAENEMARK o,c zus. o,c 1 NDIEN C ,2 

JUGOSLAWIEN o,o GR BRITANN 0,6 THAI LAND C, 1 

EUROPA 1,0 IRLAND 0,2 81 CHEH.GRUNDSTO•FE U.A I NOONf SIEN 0,0 

NJE(IFRLANDE 0,5 FINNLAND :1,r PHILIPPl~EN C,G 

SUEDAFR IKA 0,1 BELG!EN o,o NORWEGEN .:i,c HONC.KOIIIG C,O 
AFRIKA 0,1 FRANKPEICH 0,4 CAFNEMARK .J, 2 JAPAN 0,5 

SPANIEN 0,1 GR BP !TANN 38,9 KOREA,S- 0,3 

VER STAAT D 1,4 SCHWEIZ o,~ NIEDERLANDE ,J,C ASIEN L,5 

VER STAAT W 0 ,1 OESTERREICH o,c BELGIEN 2,9 

MEXIKO o,c ITALIEN C,9 FRANKREICH 0,1 AUSTRALIEN 0,1 

AMERIU 1,5 TUERKEI o,c SCHWEIZ ')' l AUSTR.-oz. 0 ,1 

JUGOSLAWIEN 0,1 OESTERR EICH J,C' 

zus. 2,6 TSCHECHOSLOW 0,2 ITALIEN 0,1 zus. 56,6 

EUROPA 3,6 UNGARN o,c 
41 EISENERZE T SCHEC HO SLOW C,1 91 FAHRZEUGE 

BRASILIEIII o, l SUEOAFRIKA 0,0 POLEN l,1 StHWEOEN r .i 
AMERIKA 0,1 AFRIKA o,c SOWJ E TUN ION O,C' NORWEGEN 0,0 

EUROPA 43,5 DAENEMARK 1,7 

zus. o, 1 KANADA 5,3 GR BRITANN 53,1 

VER STAAT 0 4,3 KANAIJA 0,0 IRLAND IJ,O 

45 NE-METALLER(E VER STAAT w 0, l VER STAAT 0 15,3 NIEDERLANDE 0,2 

SCHWEIZ 0,1 "IEXI KO J,O VER STAAT W 0,2 l:lEl"il~N 0,5 

EUROPA o, 1 BRASILIEN O,C HEX IKO C,C• FRANKPEICH 3,6 

PERU o,c AMERIKA 15, 5 SPA'IIEN 1,6 

zus. 0,1 CHILE o,o SCHWf I Z o,c 

AMERIKA '1,7 ISRAEL ,: '1 ITALIFN 1,8 

51 ROHEISEN,-STAHL JAPAN r,' 1 GPIECHENLANO c,o 
GR BR IUNN 0,0 INOIEN 0,1 ASIEN C,2 TUERKE I 0,0 

FRANKREICY 0,3 ASIEN o, 1 JUGOSLAWI FN 0,1 

EUROP~ 0,3 zus. ~'h3 EUROPA 62,9 

zus. 13, 5 
VfR STAAT 0 o,o B2 ALUMINIUMOXVIJ AFTHIOPI EN C,0 

AMERIKA 0,0 61 SANO,KIES,BIMS,TON VER STAAT 0 -"J,C SUEOAFRIKA 2,7 

GR BRITANN o,c AMERIKA o,c AFRIKA 2,7 

zus. 0,4 FRANKREICH o,o 
EUROPA o,c zus. 0,0 KANADA 0,5 

52 STAHLHALBZEUG VER STAAT 0 13,l 

FINNLAND o,o VER STAAT W O,C B4 ZELLSTOFF,ALTPAPIER VER STAAT w 2,3 

SCHWEDEN 0, 1 AMERIKA O,C KANADA 'J,(' MEXIKO 9,0 

DAENEMARK o,o VER STAAT 0 o,c BRASILIEN 2,8 

GR BR ITANN 0,6 zus. 0,1 AMERIKA 0,c AMERIKA 21,7 

OESTERRE ICH 0,0 
GRIECHENLAND o,o 63 AND.STEINE U.ERDEN zus. ';,(' 1 SRAEL 0,3 

JUGOSLAWIEN 0,5 GR BRITANN 0,5 !RAN o,o 

EUROPA 1,3 NIEDERLANDE 1,0 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSF BAHRFIN o,o 

FRANKREICH 0,3 FINNLAND 0,3 INDIEN o,o 

VER STAAT 0 0,1 PORTUGAL 0,3 SCHWEDEN 0,3 THAILAN(I 1) ,1 

AMERJKA 0,1 SCHWEi Z l ,C NORWEGEN O, l SINGAPUR o,o 

IT All EN 0,1 DAENEMARK 3,2 HONGKONG 0,4 

HONGKONG o,o GRIECHENLAND o,c GR SRITANN 14, 1 CHINA,TAIWAN 0, 1 

ASIEN o,o EUROPA 3,3 IRLAND ,1, 6 KOREA,S- O,O 
NIEDERLANDE 1,9 ASIEN 1,0 

zus. 1,4 SUEDAHIKA o,c Ba GIEN 0,3 
AFRIKA c,o LUXEMBURG ~.c AUSTOALI EN 0,0 

53 STAB-, FORMSTAHL U.A. FRANKREICH 5,7 NE USFELANO O,O 
GR BR ITANN 1,1 VER STAAT 0 C,O SPANIEN 0,3 AUSTR.-oz. o,o 

BELGIEN 0,0 VER STAAT W 0,4 PORTUGAL o,c 
EUROPA 1,1 BRASILIEN 0,0 SCHWEIZ 0,3 zus. 94,3 

AMERIKA 0,5 OESTERR EICH 0,1 
VER STAAT 0 0,5 !TALJEN 8,3 Q2 LANDMASCHINEN 

AMERIKA 0,5 PAKISTAN 0,0 GRIECHENLAND 0,0 GR BR! TANN 0,3 

BIRMA o!c TUERKEI 0,0 FRANKREICH 0,0 

zus. 1,5 JUGOSLAWIEN o,c ITALIEN 1,1 
UNGARN 0,2 EUROPA 1,4 
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6 •GUETERVERKEHR JAl1R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETER11AUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MlT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

FMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIEL FLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELHUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

92 LANOMASCHIN~N 93 EL.ERZGN.,MASCHI~EN 95 GLAS-U.A.MJN.WAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
VER STAAT J 1,7 AUSTRAL! EN 1,0 THAILAND o,o GR BRITANN 786,5 
VER STOT • 0,4 AUSTR.-OZ. 1,0 SINGAPUR O,C' IRLAND 2,0 

AMERIKA 2,1 HONGKONG 0,1 ISLAND O,O 
zus. 097,l CHINA,TAIWAN O,t' NIEDERLANDE 7,4 

ISRAEL o,o JAPAN 0,2 BELGIEN 4,5 
ASIEN o,c 94 EBM-WAREN u. A. AS! EN 0,4 LUXEMBURG 1,1 

FINNLAND 0,2 FRANKREICH 24,7 
AUSTRALIEN 0,0 SCHWEDEN 0,7 zus. 11,2 SPANIEN 14,4 

AUSTR.-oz. o,o MORWEGEN 0,2 PORTUGAL 1,4 
DAENEMARK 1,6 96 L EDER-U. TEXTIL WAREN MALTA 0,1 

zus. 3,5 GR PRITANN 13, l FINNLAND 1, 4 SCHWEIZ 10,8 
IRLAND 0,0 SCHWEOEN 0,5 OE STERREI CH 13,3 

Q3 EL.ERZGN.,MASCHINcN NI EDER LANOF 0,1 NORWEGEN 0,2 1 TALIE'I 15,0 
F INNLA~D 3,0 BELGIEN 0,6 DAENEMARK 3,5 GRIECHENLAND 0 ,8 
SCHWEOE'II 9,2 LUXE~BURG 0,1 GR BRITANN 46,1 TUERKEI 0,9 
NOR-IECEN 2,7 FRANKREICH 9,9 IRLAND 2,2 JUGOSLAWIEN 2,0 
CHNF~ARK 28,q SPANIEN c,0 NIEDERLANDE 2,2 UNGARN 1,1 
GR BR IT ANN 142,3 PORTUGAL 0,1 Ba GIEN 2,1 TSCHECHOSLOW 0,2 
!RL ANr 1,3 SCHWFIZ 1,0 FRANKREICH 36,2 RUMAENIEN 0,1 
NI e0ERLANOF 34,8 OESTERREICH 0,5 SPANIEN 9,5 BULGARIEN 0,0 
HLGIEN 15,9 1 TALIEN 5,6 PORTUGAL 18,0 POLEN 1,1 
LUXEMBURG 0,6 GRI FCHENLAND 0,1 SCHWEIZ 7,2 SOWJETUNION 0,5 
FRANKREICH 5 8,4 JUGtJSLAWI EN 0,4 OESTERREICH 2,1 EUROPA 901,9 
SPANIEN 18, 7 UNG '-RN 0,2 !TAL IEN 80,l 
PßRTUGU C,4 TSCHECHOSLOW 0,6 GRI fCHENLANO 11,3 LIBYEN 0,1 
MALTA c,o EUROPA 35,8 TUERKEI 24,l TUNESIEN 0,6 
SCHW[ ll 16,6 JUGOSLAWIEN 4,7 ALGERIEN C, 1 
OtSTERR EICH B,8 MAROKKO O,O UNGARN 0,6 MAROKKO 0,6 
If ALIEN 32,l SllEOAFP I KA o,c BCHFCHOSLOW 0,0 SEl>jEGAL ('' 1 
GP IECHENLAND C,8 AFRIKA o, l PUMAEN IEN o,g LIBERIA 0,0 
TUERKEI 1,3 POLEN 0,2 ELFENBEIN-K 0,2 
JLIGOSLAWlfN 7,5 KA„ADA 3,3 EUROPA 253,3 GHANA o, l 
UNGARl>j 2,9 VER STAH (1 22,6 NIGERIA 0,3 
TSCHEf,HQSLQw C,3 VER STAAT w 17,4 TUNESIEN 4,1 ZAIRE 0 ,1 
PU~UNIFII: o,,'.:I M[ XI KO 0,3 AL GER JEN 0,0 AEGYPTEN 4,5 
ßULuAP I E" o, 1 ~ICARAGUA o,o MAROKKO 2,8 SUOAN 0,0 
POLEN 1,4 TRINIO.U. TOB O,C SENEGAL o,o KENIA 2,7 
SONJ E TUN 1 ON 0,5 BRASI LI F.N 0,6 N !GER IA 0,0 TANSANIA 0,1 

FURJPA 3 88,5 PERU 0,4 AEGYPTEN o,c SAMBIA 0,0 
CHILE 1,2 AETH!OP!EN 0,1 MALAWI 0,0 

LIBYEN 0,2 AMERIKA · 45,8 KENIA O,t' MADAGASKAR 0,4 
TUNF.SIHI o,o RHOOES JEN 0,3 RHODESIEN 0,0 
ALGERIEN O,J LI ~ANON o,c , SUEDAFR IKA 0,2 SUEDAFRIKA 1,0 
ELFEN BE IN-K 0,4 ISRAEL 0,5 AFRIKA 7,5 AFRIKA 10,9 
G"IANA 0,7 IRAN o,o 
N !GER JA 1,0 INDIEN O,C' KANADA 2,0 KANADA 5,6 
AEGYPTEN o,c THAILAND o,c VER STAAT 0 27,8 VER STAAT 0 6Q,4 
AFT'i!OP IE~ 0,1 SINGAPUR 0,4 VER STAAT w 2,7 VER STAAT w 18,8 
KENIA 0,3 HONC.K!'NG 0,4 MEXIKO 0,2 MEXIKO 6,6 
SAM•IA c,c CHINA, TAIWAN o,o KUBA 0,0 GUATEMALA O,l 
MALAWI o,o JAPAN 0,2 BRASIL! EN 0,2 BAHAMAS 0,2 
MAURITIUS c,o KOREA,S- C,l PARAGUAY 0,3 COSTA RICA 0,1 
Sclc0AFO IK• 2,5 ASIEN 1,8 URUGUAY 0,4 JAMAIKA 0,2 

Af-i< l~A 5,3 ARGENTINIEN 8,5 WESTINDIEN o,o 
AUSTRALIEN 0,1 KOLUMBIEN 0,1 CURACAO 0,2 

K•NAOA 13,0 NEUSEHANO 0,0 CHILE 0,2 TRINID.U. TOB 0,0 
VER STAAT Q 400,3 AUSTR.-oz. 0,1 AMERIKA 42,3 VENEZUELA 0,1 
VEO STAAT o 210,8 BRASILIEN 0,6 
MEXIKIJ 2,3 zus. 83,5 LIBANON 8,1 PARAGUAY 2,9 
COSTA P ICA o,o ISRAEL 3,9 ARGENTINIEN 0,2 
CURACAO o,o Q5 GLA s~1J. A. Oll N. WAREN SYRIEN 1,1 KOLUMBIEN 0,2 
VENEZUELA e,o SCHwEDrn o,c IRAK o,c ECUADOR 0,4 
~RASILIEN 1,2 DAENEMARK 0,4 IRAN 20,7 PERU 3,9 
URUGUAY o,n GP RFIT ANN 3,8 SAUDI AR AB 0,0 BOLIVIEN 0,4 
ARGENTINIE'l 0,1 IRLA"ID 0,2 V.A.E14!RATE 8,2 CHILE 0,0 
KOLUM•IEN o,c NI EOEP LANDE o,c PAKISTAN 12,5 AMERIKA 109,8 
FCuAnOR o,o BELGIEN 0,1 AFGHANISTAN c,c 
PERU tJ,4 FRANKREICH 1,1 INDIEN 11,6 LIBANON 0,3 
CHILE 0,3 SPANIEN 0,3 NEPAL 0,1 1 SRAEL 1,6 

AMERIKA 628,5 PORTUGAL 0,2 SRI LANKA 0,0 JORDAN! EN 0,0 
SCHWEIZ 0,6 THAILAND 3,3 SYRIEN 0,6 

Ll~ANON IJ,l IT All EN 1,6 VIETNAM, S- 1,3 IRAK 0,1 
1 SRAEL 2,1 TUERKF I 0,1 MALAYSIA IJ,O IRAN 1,5 
IRAK o, l JUGOSLAWHN O,O SINGAPUR 0,1 KUWAIT o,o 
IRAN 1,3 TSCHECHOSLOW 0,1 INDONESIEN o,o BAHREIN 0 ,o 
KUwA IT o,~ EUROPA 8,5 PHIL !PP INEN 1, 3 SAUDIARAB o,o 
BAHR F l"I 0,7 HONGKONG 26,9 OMAN 0,3 
SAU~IARAB C,4 TUNESIEN 0,1 CHINA,TAIWAN 0,6 V.A.EMIRATE 0,1 
OMA"I o,i:: AFRIKA o, 1 JAPAN 7,3 PAKISTAN 1,0 
V.A.EMIRATE 1,0 KOREA,S- 6,3 BANGLADESH 1,2 
PAKISTA~ 0,3 KANADA o,o ASIEN 113,5 AFGHANISTAN 0,6 
INDIEN 0,5 VER STAAT 0 0,7 INDIEN 3,1 
BIRMA o,o VER STAAT w 0,1 AUSTRALIEN 0,2 NEPAL 0,1 
THAILANn 1,3 "EXIKO 0,3 NEUSEELAND O,C SRI LANKA O,O 
VIETNAM,S- 0,1 VENEZUELA o,o AUSTR.-OZ. 0,2 BIRMA o,o 
MALAYSIA O,O BRASILIEN 1, 0 THAI LAND 0,7 
SINGAPUR 0,8 ECUADOR O,O zus. 416,8 SINGAPUR 1,0 
INDONESIE~ o,o CHILE o,o 1 NDONESIEN 0,3 
HONGKO"IG 9,5 AMERIKA 2,2 97 SONSTIGE WAR FN ANG. PHILIPPINEN O,O 
CHINA,,TAIWAN 0,4 FINNLAND 1,4 HONGKONG 3,8 
JAPAN 55,1 ISRAEL 0,1 SCHWEDEN 3,6 CHINA,TAIWAN 0,7 
KOREA, S- 0,0 BAHREIN O,C NORWEGFN 1,9 JAPAN 27,4 

ASIEN 73,8 INDIEN o,o DAl:NE14ARK 7,3 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGJ~N 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAl'j!EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENLA'lD 
TUERKFI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU!UENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
EL FENBE IN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AeGYPTfN 
SUDAN 
AETHIOP JEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHOOESI EN 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HOl'IDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIGA 
JAMAIKA 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUD!ARAB 

i' : ', '~ ' ' 

6 GUETE~VERKEHR JA~R 1975 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GU ET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR '4IT GEBIETEN AUSSEPHIILB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNE'l 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE 'lR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

1,3 
99 BES.TRANSPORTGUETER 

JEMEN 
51,9 

0,9 
0,2 
1,0 

075 ,6 

0,8 
1,0 
0,8 
9,C 

78,4 
0,2 
3,6 
7,0 
0,1 

OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
I NOONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

31,l 
7,8 
1,3 
o,o 
4,3 
1,0 
4,0 
0,5 
2,0 
0,6 
0,1 

HANNOVER INSG. 

0,5 
0,1 00 
0,1 
0,2 
0,2 

154,7 

0,3 
0,3 
0,6 
4,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0,6 
0,5 
0,2 
0, 1 
3 ,1 
o,o 

12,2 
1,0 
0,4 
0,5 
0,2 
o,o 
C,7 
0,3 
3,3 

28, 7 

18,4 

BREMEN 

LEBENDE TIERE 
GR BR!TANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
SfNEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VfR STAAT W 
ARGENTINIEN 
KOLUMRIEN 

AMERIKA 

PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRAL! fN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

120, 7 
8,3 
1,6 
0,4 
o,c 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
4,5 
0,0 
fl,l 
1,8 
0,1 
O, l 
1,5 
0,1 
0,3 

01 GETREIDE 

158,5 

0,4 
0,3 
0, 1 
0,4 
o,o 03 
2,0 
0,6 
0,0 
0,8 

SCHWEi Z 
EUROPA 

SUEDAFP IKA 
AFRIKA 

CHINA,TAIWAN 
ASIEN 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

ENCZI EL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
0,3 
0,2 
c,s 
0,5 
3,C 
0,5 
0,3 
1,4 
1,1 
5,6 
0,4 
0,3 
3,8 
0,2 

20,4 
0,3 
O,C 

43,7 

1,1 
O, l 
1,2 

386,7 

3 533, 5 

BREMEN 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
FRANKREICH 
SPANHN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

TUN ES IFN 
GHANA 
KENIA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
MEXIKO 
BRASIL JEN 
CHILE 

AIOfR IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
INDIEN 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

71,6 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
17,5 NORWEGEN 

O, l OAENEMARK 
0,0 BEI.GIEN 
0, 1 SCHWEIZ 
0,0 RUMAENIEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
3, 8 SUEDAFR IKA 
1,6 AFRIKA 
0,0 
O,O VER STAAT 0 
1,9 MEXIKO 
0,4 PARAGUAY 

97,0 AMERIKA 

O,O 
0,1 
0,0 
0,1 
O, l 
c,c 
0,4 

c,o 
12,6 

C, 1 
0,1) 
o,o 05 

12,7 

o, 1 
O,C 
0,0 
O,C 
0,0 
o,J 
0,2 

0,0 
o,c 

110,4 09 

O,O 
o,o 

c,o 
o,o 

C,O 
0,0 

0,1 

0,0 
O,O 
o,o 
o,o 

LIBANON 
J EMl:N 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

HOLZ UND KORK 
SCHWEOEN 
DAENEMARK 
PORTUGAL 

EUROPA 

zus. 

KANADA 
AMERIKA 

HONGKONG 
ASIEN 

zus. 

PFL.U.TIER.POHST.ANG 
FINNLAND 
N()RWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
8aGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
RUIIAEN IEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUN ES JEN 
UGANDA 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
~cNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

C,5 
1,9 
0,5 
0,0 
IJ,O 
3,5 
0,1 
0, 1 
6,9 

O,f
'),C 

67,2 
o,o 

67,9 

24,2 
o,c 
o,q 
o,c 
1,6 

2~,7 

O,O 
q,6 
0,2 
IJ,O 
o,c 
q,e 

111,3 

0,1 
~.2 
c,o 
0,0 
0,3 
0,6 

0,1 
'), 1 

c,c 
c,o 
o,c 
o,c 

o,c, 
O,O 
o,o 
0,1 
0,1 

0,1 
0,0 
C,J 

C,B 

0,0 
o,c 
o,o 
0,0 

o,o 
0,0 

o,o 
0,0 

o,o 

o,o 
0,3 
,,5 
0,4 
O, l 
0,1 
1,1 

79,7 
0,2 
0,7 
1,2 
0,7 
0,0 
o,o 

85,C 

0,3 
0,0 

BREMEN 

OQ PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
11 .ZUCKER 

SINGAPUR 
ASIEN 

12 GETRAENKf 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 RLANe 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
I TAL! EN 

zus. 

GRI ECHENLANO 
UNGARN 

EUROPA 

SUEIJAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASJ LIEN 

AMERIKA 

SRI LANKA 
ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRA"IKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAPN 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 
NIGERIA 
KENIA 
TANSANIA 
HALAWI 
MOSAMBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

MENGE 

C,C 
0,6 
0,9 

0,0 
o,o 
c,c 
C,4 
0,5 

0,8 
0,0 
o,o 
c,o 
C,5 
1,4 
0, 1 
o,c 
2,3 
5,2 

o,c 
o,o 

91,6 

0,0 
0,0 

o,o 

C ,C 
o,o 
0,0 
0,0 
~.o 
0,0 
0,1 
0,1 
O,C 
0,0 
C,l 
0, 1 
,,Q 
0,6 

C, 1 
0,1 

0,0 
J, 1 
o,o 

, o, 1 

a,o 
c,o 

0,8 

o,c 
0 ,1 
1,3 
o,c 
1), l 
0,1 
1,5 
(', l 
0,0 
1,2 
o,o 
0,3 
0,2 
C,5 
0,1 
0,1 
G,l 
0,1 
0,3 
6,1 

0,0 
o,o 

11,4 
o,o 
0,1 
o,o 
0,2 

11,7 

0,2 



EN OZ I EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANO 

BR EHEN 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
VER STAAT J 
VER STUT W 

MFXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
CURACAO 
DO~l"'IK REP 
R•ASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTI~IF~ 

AMfR!KA 

LIBANON 
PAKISTAN 
BA"IGLADESH 
INDIEN 
THA!L~NO 
S l"'GAPUµ 
INOONESI•N 
PHILIPPINEN 
HONC,KONC. 
CHINA,TAlwAN 
JAPA 11l 

K)RfA,S-
ASIEN 

AUSTR ALi EN 
AUS TR .-02. 

zus. 

14 i:lc:ISCH,Fll:R,MIL(t-4 
FINNLA~O 
S(HWED~N 
"'OR11tGEN 
CAEN•MARK 
GR SR l T~NN 
IRLM.D 
NI f;r)fPL /.NDI'.'. 
P.Elt;H:'i 
FRA~KRF!Crl 
,0011,JEN 
SC a,ff !Z 
OESHRR EICH 
GR I cCHENLAI'<~ 
TUERK Ecl 
UNGARN 
RUMAfillIF~ 
BULGARIEN 
POLFN 

EUROPA 

N!U~ JA 
KENIA 
SAMll!A 
SUcDAFR IKA 

AFSIKA 

K ANAOA 
VEP STAAT 11 
V!'R STAAT • 
TR !~ 1n. u. PJR 
aPASILIEN 
URuGUAV 
APG':NTINll=N 
KOLuMA I tN 
CHIL c 

A~EP IKA 

!RAN 
THA ILA~1 
SINGAPUP 
~ONGKONG 
KOREA,S-

ASIE~ 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

1~ GETREIDE U.AE.ERZGN. 
GR BR !TANN 
NI EOERLANl)f 
FRANK RE IC~ 
SPAN JEN 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
RU'IAENIE'I 

EUROPA 

N !GER 1A 
AFRIKA 

6 GUETFRV E~KEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHJLB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MfNGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLAll!D 

BREMEN 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
1,3 VER STAAT U 
0,0 VFR STAAT W 
11,0 rcUAOOR 
Q,r AMERIKA 
o,o 
0,1 ISRAFL 
o,r SRI LANKA 
O,b ASIEN 
c,c 
0,3 zus. 
2,5 

17 FUTTER~ITTFL 
C,0 NORWFGfN 
C,l flAFNEMAPK 
O,O NIEDFRLANDE 
1,4 SCHWFI Z 
0,2 ITALIEN 
0,0 EUROPA 
c,r 
~,2 SlJcOAFPIKA 
C,f I\FOJKA 
o,ei 
r,2 VER STAAT W 
0,4 fl;lllf 
?,~ A~fRIKA 

'J,1 CHir:A,TATWAN 
0.,1 ASIEN 

22,~ zus. 

18 üFLSAATFN,FETTF ANG. 
r,r NORWEGEN 
a,c GP BPITAN~ 
C,1 FRANKR•ICH 
1,-':' OESTlPPFTCH 

11,r ITALIE~ 
5 ,r UNGARN 
C ,? EUROPA 
c,c 
0,6 VFR STAAT 0 
1,0 A"4FRIKA 
C, C 
c,o zus. 
C,1 
C ,4 32 
r, ,2 
C,6 
o,r 
o,c 

KRAFTSTnFFE,HFIZOEL 
OAENEMARK 
Gk I\F,I TAN•I 
FRA>iKFFICH 

EUROi:'A 
18,4 

0,2 
4,2 
r ,1 
c,c 
4,5 

3(,5 
74,? 

C,2 
0,2 
C,R 
C,C 
o,c, 
0,5 
c,c 

106,5 

0,0 
1,3 
s,r 
0,4 
0,1 
6,9 

0,0 
0,') 

116,3 

o, l 
o,c 
0,0 
f',2 
0,0 
C,1 
o,o 
0,5 

o,c 
o,o 

VER STAAT D 
VEP STAAT W 

AMFRJ KA 

zus. 

~3 NATUR-,RAcFl~tRIFGAS 
GR BRITANN 
FRANKHICH 

FUPDPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A~ERIKA 

zus. 

34 M!NfPALOELERZGN.ANG. 
GP BRITANN 
NI E11EP LAN'lf 
F RANKRE lfH 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT fJ 
AMERIKA 

INDIEN 
SINGAPUR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

52 STAHLHALBZEUG 
OAENEMARK 
GR BRITANN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BR EHEN 

52 ST AHLHAL BZ EUG 
0 ,O NIEDERLANDE 
O,l BRGIEN 
O,O SPANIEN 
O,l EUROPA 

O, 8 GHANA 
0 ,O AFRIKA 
0,8 

VER STAAT 0 
1,4 KOLUMBIEN 

AMERIKA 

0,1 zus. 
0,1 
0,4 53 ST AB-, •DRMSTAHL U.A. 
O,~ GR BRITANN 
0, l EUROPA 
0,7 

zus. 
o,c 
0 ,C 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 

SCHWEIZ 
0,1 EUROPA 
0,0 
0,1 zus. 

0 ,2 55 
C,2 

1,C 

c,c 
0,0 
0, l 
0,4 
0,0 
0,0 
0,5 

·c,1 
0,1 

0,6 

~.o 
o,c 
1, 2 
1,3 

o,c 
0,1 
0,1 

1,4 

c, l 56 
o,c 
0,1 

O,l 
1,0 
l,C 

1, l 

0,0 
0,1 
O,C 
0,0 
0,2 

o,o 
O,O 

0,7 
0,7 

0,0 
C,G 
0,0 

ROHRE, GI ESSEREI ER ZGN 
SCHWEDEN 
NORWEGFN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
~ELGIEN 
FRANKREICH 
OESTERPEICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 

AMERIKA 

INDIEN 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

NE-METALLE,-HALRZEUG 
SCHWEDEN 
DAENE~ARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
•RANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

VER STAAT 0 
~RASILIEN 

AMERIKA 

!NO! EN 
THAILAND 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TDN 
0,0 GR BRITANN 
0,0 SCHWEIZ 

c,o 
0,2 

EUROPA 

KOP EA, S
ASIEN 
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zus. 

ENOZIELFLUGPLATZ 
ME"'GE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
O,C GRIECHENLAND 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,3 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
0,0 
0,0 VER STAAT W 

AMERIKA 
0,1 
0,0 HONGKONG 
O,l KOREA,S-

ASIEN 
0,4 

zus. 

0,0 64 ZEMENT,KALK 
O,C VER STAAT 0 

IIIMERI KA 
0,0 

zus. 

O,C 6q ANO.HIN.BAUSTOFFE 
O,O GR BR! TANN 

SPANIEN 
O,C TUERKEI 

0, l 
C,l 
0, 1 
1,3 
0,2 
0,1 
o,c 
0,9 
0,4 BI 
o,c 
0,0 
0,0 
3,1 

o,o 
0,0 

0,9 
o, l 
o,c 
1,0 

o,o 
0,2 
0,3 

o, l 
O, l 

4,6 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

KOREA,S
ASIEN 

zus. 

fHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEi l 
POLEN 

EUROPA 

ANGOLA 
AFRIKA 

VER STAAT D 
VER STAAT W 
CURACAO 

AMERIKA 

INDIEN 
AS! EN 

zus. 

O,O 
o,c 
0,6 

84 lELLSTOFF,ALTPAPIER 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

O, l 
0,0 
o,o 
0,0 89 
O,l 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
1,1 

0,9 
0,1 
1,0 

o,o 
o,o 
0,1 
0,2 

2,2 

o,c 
0,5 
0,5 

o,c 

AHERI KA. 

zus. 

ANO.CHEH.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEJI, 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUHAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

O,C AEGYPTEN 
KENIA 

0,5 

MENGE 

O,O 
0,0 

12,7 
12,7 

0,0 
O,O 

0,0 
O,l 
o, l 

12,8 

0,1 
o, l 

0,1 

O,O 
O,O 
0,3 
0,3 

0,1 
0, 1 

O,O 
0,0 

0,5 

0,1 
o,z 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0 ,o 
0,3 

c,o 
0,0 

o,o 
0,6 
o,o 
C,6 

0,0 
o,o 

1,0 

0,2 
O,O 
0,2 

0,2 

O,O 
0,7 
o,o 
O,l 

ll,6 
0,2 
o,8 
0,9 
0,5 
0,0 
0,0 
1,4 
0,0 
0,3 
c,o 
0,1 
0,3 
o,o 
0,2 
0,1 
0,2 
1,0 

18,5 

0,0 
0,1 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERhAUPTGRuPPE 

HERKUN"TSLAND 

BREMEN 

B9 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANM•A 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
BAHR~IN 
INOIFN 
PHILIPPINEN 
HOJ,jGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS I EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

'>l FAHRZEUGE 
F INNLA'ID 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANIII 
NIEDERLAIIIDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 

ws. 

!TAL IEN 
GRIECHENLA"ID 
TUERKFI 
J UGO SLA 111 E N 

EUROPA 

ALGERIEN 
SENEGAL 
GHANA 
SUDAN 
AEHIIOP IEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WES TI ND IEN 
CURACAO 
KUBA 
BRAS !LIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
KUWAIT 
BAHRE IN 
SAUOIARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

92 LANDMASCHINEN 
GR BR !TANN 

1 • ·,• , L · 

6 GUETERV ERKEHR J AhR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALß DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAN'l 

BREMEN 

92 LANDMASCHINEN 
0,0 NIEDERLANDE 
0,1 EUROPA 

0,2 
16,5 

0,8 
0,2 
0,1 
o,o 93 
0,0 
c,o 

17,8 

o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
O,O 
O,l 
0,3 
0,1 
0,7 

o,o 
O,O 

37,1 

0,6 
6,7 
5,9 
5,0 

52,5 
4,6 
2,q 

17,8 
3,0 
O,C 
0,0 
1,4 
2,3 

„ 0,'9 
0,0 
0,3 

104,l 

0,1 
o,o 
C,O 
0,6 
o,o 
0,6 
1,3 

0,4 
41,8 

0,3 
0,0 
O,Q 
0,0 
0,1 
C,5 
O,C 
0,1 

43,2 

C,l 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,6 
o,o 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
5,3 
6,2 

o,o 
o,o 
0,0 

154,7 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENFMARK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
NIEOERLANIJE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSUWIFN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNI IJN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
VENEZUFLA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

0,1 94 EBM-WAREN U.A. 
"INNLANO 

ENDZIELFLUGPUTZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

<14 EBM-WAREN U.A. 
o,c 
0, 1 

0,2 
0,2 

0,2 

3,2 
10,7 
7,7 

13,0 
llC,8 

C,5 
5,7 
1,q 
0,1 

10, 2 
6, 1 
0,2 
8,2 
2,9 

19,7 
1,1 
0,6 
0,7 
0,3 
O, 1 
o,o 
0,2 
0,4 
0,1 

210,4 

o,o 
0,2 
o,c 
0,0 
0, 1 
0,0 
C,4 
o,o 
0,0 
0,1 
0,2 
1,9 95 
2,8 

33,4 
118,9 
41,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0,5 
0,3 
o,o 
0,1 

194,9 

o,o 
0,1 
0,6 
0,7 
b,o 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
1,1 
0,0 
C,1 
O,C 
0,1 
o,c 
1,3 
0,6 

143,5 
0,1 

148,4 

0,4 
O,O 
0,4 96 

556,9 

0,3 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEOERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

N !GER IA 
KENIA 
SUEOAFR IKA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
eRASIL IEN 
CHILE 

AMEP IKA 

IRAN 
INOIFN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
HO'lGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS tEN 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TUERKEI 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
BAHAMAS 
BRASILIEN 

AMERIKA 

INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

LEOER-U. TEXTIL WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BP !TANN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
0,4 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,2 BELGI FN 
6,6 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
0,3 PORTUGAL 
O,O SCH'4EIZ 
2,4 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 
0,7 GRIECHENLAND 
o,g TUERKEI 
1,0 JUGOSLAWlftl 
G, C UNGARN 
O, l TSCHECHC5Lük 
(,0 RUMAENIEN 
J,C BULGARIE~ 
o,r POLEN 
8, 0 EUPOPA 

13,C 
TUNESIEN 

~. 0 MAROKKO 
O, 1 SENEGAL 
0,2 AEGYPTEN 
O, 3 SUDAN 

AE THIOPI EN 
0,0 SUEOAFRIKA 
7,'> AFRIKA 
3,3 
O,C KANADA 
0,0 VER STAßT 0 
1,1 VER STAAT W 

11,4 MEXIKO 
GUATEIIALA 

0,0 COSTA RICA 
1,5 HAITI REP 
O,C CURACAO 
O,C VENEZUELA 
r,,c BRASILIFN 
C,7 PARAGUAY 
O,C URUGUAY 
0,4 ARGENTINIEN 
0,<' KOLUMBIEN 
4,6 PERU 

CHILE 
29,3 AMERIKA 

LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,4 SYRIEN 
1,0 IRAK 
0,0 IRAN 
0,0 KUWAIT 
O,O SAUOIARAB 
0,1 V.A.EMIRATE 
O,C PAKISTAN 
1,3 AFGHANISTAN 
0,3 INOIEN 
0,4 NEPAL 
1,2 SRI LANKA 
3, 8 THAI LAND 

MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0,1 INOONESlEN 
0,2 PHILIPPINEN 

HONGKONG 
O,O CHINA,TAIWAN 
0,7 JAPAN 
0,4 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
O,C 
0,1 AUSTRA11EN 
l, l NEUSEELAND 

O,O 
o,c 
o,o 
0,2 97 
0,0 
0,4 
0,1 
O,B 

0,0 
o,o 

5,9 

0,1 
o,o 
0,2 

18,5 
20,0 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

MENGE 

0,6 
0,9 
5,1 

32,3 
6,3 
C,5 
6,7 
0,5 

16,4 
27,8 
9,4 
o, l 
0 ,5 
0,3 
O,Ci 
0,0 
0,4 

146,5 

1,2 
C,9 
2,5 
0,2 
c,o 
C,l 
0,2 
5,1 

1,4 
6,9 
1,6 
o,c 
0,1 
o,c 
0,2 
c,c 
0,2 
1,5 
o,o 

16,3 
34,2 
o,c 
O,C 
o,o 

64,5 

3,6 
C,1 
0,3 
0,0 
2,2 
C,6 
O,O 
(',0 
3,5 
0,1 

26,6 
C ,O 
0,1 
3,0 
O,O 
7,7 
0,0 
0,1 

62,3 
3,4 
4,6 
9,'7 

128,5 

o,o 
0,0 
O,O 

344,7 

0,3 
2,2 
1,1 
2,6 

33,0 
0,5 
4,0 
2,2 
8,3 
3,2 
0,9 
0,0 
5,7 
2,2 
3,8 
0,0 



ENCZIELFLUGPU.TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERl<.UIIIFTSLAND 

BREMEN 

q7 SONSTIGE WARfN ANG. 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEIII 
UNGARN 
T SCH ECHO SLO W 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 
smtJETUNIDN 

FUROPA 

LIBYEN 
TU"IESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIE•R A LEOI\IE 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRF 
AEGYPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
MOSAMBIK 
RHJOESIEIII 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

K A'IADA 
VFR STAAT 0 
vEq STAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONOU~AS REP 
JAMAIKA 
HAITI • EP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRAS !LIEN 
ARGEIIITINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
I SRA ~L 
IRAK 
IRAN 

KUwA IT 
RAHR EIN 
KATAP 
SAUDIARAB 
JEMEN DEM V~ 
0"1AN 
V.A.FMJ~ATf 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
IIIEPAL 
SRI LANU 
THAIL AN!l 
'4ALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES!EN 
PHIL fPPINEI\I 
HONGKONG 
CHINA,TAl~AN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN_ 

AUSTRALIEN 
NEUSEFLAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

qq 6ES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR JTANN 
IRLAND 
NI ED ERL ANDE 
BELGIEI\I 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,9 
0,4 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
l ,2 
1,3 

75,l 

o,c: 
0,8 
0,0 
0 ,l 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
3,B 
C,l 
o,o 
o,o 

'>5,6 
SC,5 

3,6 
32,7 

2,9 
0,1 
0,2 
1",C 
o,:
C,2 
o,o 
0,1 

"•" Cl,9 
0,1 
C, 1 
C, 1 
O,r. 
O,C' 

41, 7 

C,2 
0,3 
0,0 
2,2 
o,o 
c,o 
C,O 
o,o 
c,c 
o,o 
C,C 
2,1 
0,4 
9,3 
0,1 
c,o 
l ,1 
c,o 
0,7 
0,1 
C ,1 
3,2 
C,7 
9,0 
C,2 
o,c 

29,7 

0,6 
0,0 
C,6 

197,6 

0,1 
3,5 
2,8 
4,2 

27,2 
0,6 
3,7 
1,7 

19,7 
3,7 
0,9 
c,o 

BREMEN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
GJBRALHR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJET UNI ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNfSIFN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LI ~ERi A 
ELFENBEI N-K 
GHANA 
NIGERIA 
HGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KfNIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
PHODES IEN 
SUFOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT 0 
VER STAAT W. 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R!CA 
PANAMA 
HAITI REP 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
VENE ZUFLA 
GUYA'IA 
~RAS! LIEN 
PARAGUAY 
UPUGUAY 
APGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PEPU 
SOLI VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDAN! FN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRFIN 
SAUDI ARAS 
OMAN 
V.A.FMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
/IFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SPI LANKA 
THAILANO 
VI ETNAM,S
MALAYSI A 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRAL! EN 

ENDZIRFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

0,3 
1,9 
0,4 
3,8 
0,9 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BREMEN 1, 0 
0,5 
0,1 
C,3 
0,5 
D,7 00 
1,6 

INSG. 

79,9 

0,2 
0,7 
o,o 
1,0 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
1,4 
0,4 
C,i 
C,3 
c,o 
3,9 
0,0 
2,3 
0,4 
O,C 
0, l 
1, 7 

12,9 

1,9 
39,9 
17,3 
0,4 
0,1 
O,C 
0,3 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
c,2 
o,o 
0, l 
O, l 
2, l 
0,3 
0,3 
0,3 
0,8 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 

65, 2 

C,O 
1,3 
0,2 
C,5 
0,3 
1,2 
o,o 
o,o 
1,3 
o,o 
0,2 
0,3 
0,0 
0,1 
3,3 
0,1 
O,O 
3,9 
0,0 
0,4 
1,4 
0,4 
0,5 
4,6 
1,9 
3,2 01 
0,1 

25,3 

1,0 

DUESSELOORF 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEI. GIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBR~L TAR 
SCHWEIZ 
OESTERP EICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAW JEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

TUN ES lfN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGER 1A 
AFGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
RHODESIEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'EX IKO 
CURACAO 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASIL! EN 
PARAGUAY 
AR GENT IN I EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
PIIKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
LAOS 
MAL AYS 1A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

GETREIOE 
DAENEHARK 
GR BRITANN 
SCH,ff!Z 

EUROPA 

zus. 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

01 GETREIDE 
0,1 IRAN 
1,2 THAI LAND 

184,4 

2 013, 9 

ASIEN 

zus. 

02 KARTOFFELN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
TUERKEI 

0,2 
2,6 
2,1 

14,5 03 
0,6 
O,l 
0,2 
1, l 
0,3 
O, l 
O,O 
o,o 

13,8 
o,o 
0,4 
0,1 
O,l 
o,c 
O, 3 
0,9 

37,4 

0,5 
0,4 
2,4 
0,3 
0,0 
0,5 
0,1 
O, l 
0,2 
0,6 
0,1 
o,c 
0,0 
1,3 
6,4 

0,1 
20,c 
0,7 
1,1 
0,9 
1,3 
0,3 
0,0 
0,6 
0,4 
0,7 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 

26, 5 04 

o, l 
0,1 
0,1 
o,o 
4,3 
0,2 
4,3 
o, l 
0,1 
0,2 
0,4 
0,1 
0,0 
1,3 

11,3 

0,1 
0,1 

81,7 

O,O 
,0, 1 
2,1 
2,2 

EUROPA 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
T SC'iECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
MOSAMBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LI BA NON 
1 SRAEL 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

lUSTRALI EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
RUHAENIEN 
SOWJE TUN( ON 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

1 NDIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

MENGE 

0,1 
o,o 
0, i 

2,2 

0,0 
0,0 
o,o 
O,O 

o,o 

0,0 
0,7 
1,5 
0 ,4 
0,3 
8,7 

12,7 
0,1 

35,9 
1,3 
0,2 
O,O 
O,O 
o,o 
0,0 

62,0 

O,'> 
O,O 
7,9 
o,o 

57,8 
1,5 
4,8 

72,4 

C,O 
11,7 
o,o 
2,7 
2,2 

16,6 

0,0 
55,9 
0,0 
0,0 
O,l 
1,3 
o,o 
1,6 
o,o 

58,9 

O,O 
0,0 

210,0 

0,5 
0,6 
0,1 
0,1 
0, l 
o,o 
o, l 
0,0 
o,o, 
0 ,1 
o,c 
o,e 
2,4 

5,6 
0,0 
0,1 
5,7 

2,0 
0,0 
0,3 
2,2 

0 ,o 
0,0 

10,'> 



ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELOORF 

05 HOLZ UNO KORK 
FRlNKREICH 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
N l EOERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKRE !Cfi 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIFN 
MAROKKO 
ELFEN BE 1111-K 
GHANA 
N !GER IA 
AEGYPTEN 
AETHIOP IEN 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'IEXIKO 
JAl4AIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

A14ER IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI AR AB 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA hlAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

11 ZUCKER 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

p '~1 ' ( 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6. 5 VERFLECHTUN,G NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

11 ZUCKER 
0,0 ITALIEN 
0,0 JUGOSLAWIEN 

0,1 
o, l 
o,o 
C,2 

C,2 
0,2 

0,4 

C,5 
C,7 12 
0,1 

36,4 
9,0 
5,9 
3,4 
2 ,1 

90,6 
76,3 
28,6 
0,5 

294,8 
C,l 

50,7 
0,5 
0,1 
1,0 
0,3 
0,0 
o,o 
0,0 

601,8 

0,2 
11,6 

0,6 
20,6 

5,3 
0,4 
3,0 
0,0 13 
o,o 
0,3 

92,2 
134,1 

2,7 
145,0 
21,4 

0,1 
0,0 
4,3 

28,2 
0,1 

29,5 
0,0 
0,1 

232,1 

o,o 
2,5 
0,0 
1,4 
0,1 
0,2 
1,2 
0,0 
0,7 
o,o 

208,4 
14,1 

16C,4 
0,6 
0,1 
0,7 
0,0 
3,4 

394,4 

6,5 
0,5 
7,C 

369,4 

0,0 
1,0 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VfR STAAT 0 
Al'IERI KA 

INDIFN 
ASIEN 

GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITAN'I 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 

zus. 

I TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
COSTA RICA 

Al'IERIKA 

CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
OAENEl'IARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
DESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUl'IAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

SIERRA LEONE' 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAl'lD 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

DUESSELDORF 

13 AND.GENUSSMJTTEL U.A 
O,O JAPAN' 
0,8 AS JEN 
1,9 

0,1 
o, l 14 

0, l 
0,1 

0,0 
0,0 

2,1 

0,0 
o,c 
0, l 
6,1 
O,O 
3,7 
1,1 
O,l 
0, l 
0,0 
0,3 
0,1 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 

12,l 

0,0 
0,3 
0,1 
0,4 

O,O 
0,4 
0,4 

12,9 

o,o 
0,4 
0,6 
o,8 
o,c 
0,1 
8,1 
2,6 
0,0 
5,6 
o,o 
C,4 
0,1 
0,1 
0,2 
O,C 
o,o 
0,3 
O,O 

20,6 

o,o 
0,0 16 
C, l 

13,6 
13,7 

o, l 
1,1 
o,c 
0,2 
0,6 
0,0 
o,c 
2,2 

o,o 
o,o 
O,O 
0,1 
o,o 
O,O 
0,1 
0,1 
o,o 
D,O 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHfNLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAEN IEN 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
N !GER IA 
ZAIRE 
KENIA 
SAMIIIA 
MALAWI 
SUEOAFR IKA 

AFPIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
TRll'IIO.U.TOB 
GUYANA 
BRAS !LIEN 
AR GENT IN IEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
I\OllVIEN 

AMER !KA 

ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
OAENEMARK 
GR BR ITANN 
NIEDERLANDE 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELDORF 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,2 ARGENTINIEN 
0,6 AMERIKA 

37,1 

o,c 
0,1 
1,3 
3,2 

11,8 
21,9 
0,4 
0,4 

13,0 
0,1 17 
o,c 

31,7 
O,C 
0,5 
o,c 
4,8 
o,c 
4,1 
0,2 

93,5 

0,2 
2,7 
0,3 
6,5 
i,5 
3,5 
o,c 18 

13,8 

4,3 
5,2 
o,o 
1,1 
3,7 
3, 0 
3,2 
0,3 

10,7 
o,c 
o, 1 
o, l 

31,8 

13,4 
0,1 
0,3 
2,8 

33,6 

ISRAEL 
SRI LANKA 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

FUTTER MI TTH 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
I TAUEN 

EUROPA 

SUDAN 
AFRIKA 

KANADA 
AMERIKA 

zus. 

OELSAATEN,FElTE 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 

fUROPA 

MAROKKO 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

INOONFSIEN 
JAPAN 

ASIEN 

ANG. 

131,l 
28,7 
12,5 
22,l 
o,c 
0,8 

245,2 

zus. 

22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 
FINNLAND 

0,0 
o,c 31 

384,3 

0,0 
o,c 
0,1 
o,o 
t:",O 
O,O 32 
o,o 
c,c 
O,O 
C,O 
0,6 
0,0 
o,o 
0,9 

o,c 
0,0 
0,1 
0,1 

EUkOPA 

ROHES EROOEl 
SCHWEDEN 
SCHWEi Z 

EUROPA 

zus., 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
RUHAENI EN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

THAI LAND 
ASIEN 

0,6 ZUS. 
0,0 
O,C 33'NATUR-,RAFFINERTEGAS 

GR BRITANN 

' 

l'IENGE 

0,1 
0,7 

0,1 
0,0 
c,o 
o,o 
0,0 
O,l 

o,o 
o,c 

1,9 

0, l 
0,7 
0,3 
o,o 
1,6 
o,o 
o, l 
2,8 

0,0 
o,r 

0,0 
0,0 

2,9 

0,0 
C,l 
O,O 
o,o 
O,l 
o,o 
o,o 
o,o 
C,2 

o,o 
o,o 
o,o 

O, l 
o,o 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 

0,3 

O,O 
c,c 

0,0 

o,c 
1,1 
1,1 

o,o 
0,0 

1,1 

O,O 
0,0 
0,0 
0,6 
o,o 
0,7 

0,3 
o,o 
0,3 

O,O 
0,0 

1,0 

0,1 



ENOZJELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAN~ 

DUESSELDOf<F 

33 NATUR-,•AFFINERIEGAS 
NIEDERLANDE 
FR ANKRE ICH 

EURIJPA 

VER STAAT '.J 
AMERIKA 

zus. 

34 MINfRALOELERZGN.ANC,. 
CAENfMARK 
GR ßQ ITA,,N 
NleDERLANDt 
FRA'IK•FICI" 
SPAN I f"I 
SCH•EIZ 
OESTERQ<!CH 
GR I EC~ENLA~O 
RU~Af"llt'I 

;uROD4 

SUEIJAfR IKA 
AFRIKA 

VER STAAT ll 
VER ST4AT • 
MEXIKO 
BRASILIEN 

A'•ER IKA 

JAPA'l 
ASIE~ 

AUSTRAL IE'I 
AUSTR.-oz. 

zus. 

41 EISENERZF 
VER STAU W 

ß>1E~ IKA 

zus. 

4~ 'IE-NETALLERZE 
SUEnAFR IKA 

AFRIKA 

AUSTRAL JEN 
AUS TR .-OZ. 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
SCHoEc/JEN 
GR BR IUN'I 
OESTERRclC~ 

EURrJPA 

SUEDAFR IKA 
Afll.lKA 

VER STAAT 0 
AME<IKA 

JAPA'I 
ASIEN 

52 STA~LHALBZEUG 
SCHWEDE"! 
DAENEMARK 
GR BRITAN"I 
IRLANO 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWE 12 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
UNGARN 

EUROPA 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5,2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHiLB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

E"IDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELDORF 

52 STAHLHALBZEUG 
C,0 BRASILlfN 
C,1 AMHIKA 
0,2 

INDIFN 
2,r Si"IGAPUR 
2, C HONGKONG 

JAPAN 
2,2 ASJFN 

0,0 
C,4 
c,o 
0,1 
C ,O 53 
o,o 
c,o 
O,'J 
r,,c 
o,~ 

c,r 
0,0 

C,8 
o,r 
1,6 
c,c 
2,4 

C' ,c 54 
c,c 

c,o 
C,': 

3,0 

C,('I 
C ,C 

0,0 55 

c,,c 
c,c 

c,c 
c,c 

c,o 

c,o 
o, 1 
0,0 
0,1 

c,o 
c,c 

C ,1 
C,1 

C,C 
o,r 

0,3 

0,8 
C,4 
3,6 
0,3 56 
12, 1 
0,2 
0,0 
c,,c 
0,2 
o,o 
0,6 
o, 1 
C,7 
6,8 

o,c 
0,0 

0,2 
0,3 
o,o 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

STAB-,FORMSTAHL U.A. 
DAENEMARK 
GR BRIT ANN 
BELGIEN 

EURr:JPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMFRI KA 

CHINA,TAJWAN 
JAPAN 

AS! EN 

zus. 

STAHLBLECH,~ANDSTAHL 
GR BRIT ANN 
SPANIFN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

EUROPA 

Vf P STAAT W 
Al'ERI KA 

zus. 

POHRF,GIFSSFOFJERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAFNEMARK 
GR HRITAN'I 
IRLAND 
8ELGI EN 
FRANKH!Pi 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
GPltCHENLANO 
TUERKEI 

F"URflPA 

AFTH!OPIEN 
ACRJi<.A 

KANAOA 
VF< STAAT 0 
VER STAAT W 

AIIERJKA 

1 SPAEL 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

NE-METALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENE"IARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN· 
POLEN 

ENllZ I El FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

56 NE-MET ALL E,-HAL BZfUG 
0,0 SOWJETUNION 
0,6 EUROPA 

0,1 GAMBIA 
0,2 LIBERIA 
0,0 AEGYPTEN 
1, 1 SUEDAFR IKA 
1,5 AFRIKA 

c,o 
o,c 

9,0 

c,c 
0,0 
0,1 
0,1 

o,c 
2,6 
2,6 

o, 1 
o, 1 
0,2 

2,9 

o,c 
c,o 61 
3,0 
0,1 
3,1 

C,5 
0,5 

3,6 

a,~ 
1,2 
0,5 
7,3 
0,6 
0,1 
1,1 
C,9 
0,2 
0,3 
0,0 
0,2 63 

12,3 

o,o 
0,0 

1, 3 
3,9 
3, 1 
8,3 

0,1 
0,0 
0,0 
C,O 
0,0 
0,1 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

JSRAEL 
JORDANIEN 
!NOTEN 
THA !LAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA, S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

SANO,KI ES, BIMS, TON 
GR BP !TANN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
KOLUMBIEN 

Al'ER IKA 

OMAN 
INDIEN 
THAILAND 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTP .-oz. 

zus. 

ANO.STEINE U.ERDEN 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

NIGERIA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
20,8 MEXIKO 

VENEZUELA 
BRASILIEN 

0,5 AMERIKA 
0,4 
1,5 ISRAEL 
1,4 INDIEN 
O,O MALAYSIA 
0, 1 SINGAPUR 
0,8 HONGI<ONG 
0,4 JAPAN 
0,9 ASIEN 
1,9 
0,2 AUSTRAL JEN 
0,6 AUSTR.-oz. 
0,0 
o,o zus. 
O,O 
0,3 64 ZEMENT,KALK 
0,0 SPANIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

64 ZEMENT ,KALK 
4,4 !TAUEN 

13, 4 EUROPA 

0,0 NIGER! A 
O,C AFRIKA 
o,o 
0,2 VER STAAT 0 
0,3 MEXIKO 

AMERIKA 
0,5 
6,8 JAPAN 
1,1 ASIEN 
o,c 
O,D ZUS. 
0,1 
8,569 AND.MJN.BAUSTOFFE 

SCHWEDEN 
0,C JRLANO 
O, 1 SPANIEN 
0, 1 SCH~EI Z 
0,1 OESTERREJCH 
0,0 ITALIEN 
0,1 TUERKEI 
1,7 EUROPA 
o,c 
2,3 SUEIJAFRIKA 

AFRIKA 
o,c 
0,0 KANADA 

AMERIKA 
24,5 

0,1 
O,f 
0,2 
0,0 71 
o,c 
C,3 

0,3 
C,O 
0,3 

0,1 
o,c 
Q,C 
o, 1 

O,C 

PAKISTAN 
ASIEN 

zus. 

NAT.OUENGEHITTEL 
GR BRITANN 
SPANIEN 
1 TAUEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

1 SRAEL 
ASIEN 

zus. 

O,O 72 CHEM.DUENGEMITTEL 
GR BRITANN 

0,7 EUROPA 

o,c 
0,2 
0,1 
0,3 
0,0 
0,3 
0,5 
0,1 81 
0,2 
0,1 
O,C 
1, 7 

o,c 
o,c 

o,3 
o,c 
0,3 
3,7 
4,3 

0,1 
o, 1 
0,2 
0,2 
0,1 
o,o 
C,7 

0,0 
0,0 

6,7 

0,1 

KOLUMBIEN 
AMERIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
Fl NNLAND 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR SRI TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH . 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMHNIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASJ LIEN 
PERU 

AMERIKA 

MENGE 

0,0 
0,1 

O,O 
c,o 

0,1 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 

C,2 

o,o 
0,0 
0,3 
0,0 
o,o 
1,5 
0,0 
2,0 

O,O 
C,O 

o,c 
o,o 

0,2 
0,2 

2,2 

0,1 
o,o 
0,0 
0,1 

O,O 
0,0 

o,o 
O,O 

0, 1 

o,o 
O,O 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0 ,O 

o,o 
0,2 
0,4 
6,2 
o,o 
4,2 
2,9 
1,9 
0,2 
0,3 
1,3 
0,0 
o,o 
0,1 
0,3 
o,o 
0,0 
0,1 

18,1 

0,1 
0,1 

0,4 
3,0 
1,9 
0,2 
o,o 
5,5 



l' 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

81 CHEM.GRUNOSTDFFE U.A 
ISRAEL 
V.A.EMIRATf 
INDIEN 
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
GR BR IT ANN 

EUROPA 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
PORTUGAL 

EUROPA 

PHILIPPINEN 
ASIEN 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWE 12 
DESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHEC HO SLD W 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

SUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
KENIA 
SA'IBIA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
EL SALVADOR 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
PHIL !PP H.IEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 

6 GUETERVERKEHR JAH 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH-LB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ!ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELOORF 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
1,1 91 
C ,2 
1,4 

2 5,1 

o,o 
O,O 

0,0 

c,c 
c,c 
(' ,1 
0,1 

O,C 
o,o 

0,1 

0,2 
1,4 
0,3 
3,3 

61,4 
8,6 
3,( 
6,6 

11,8 
4,2 
0,7 
C,5 
6,9 
0,5 

15,7 
0,2 
0,5 
0,1 
0,1 
0,3 
3,2 
0,5 
c, 1 

130,8 

0,1 
2,3 
0,4 
O,O 
0,8 
4,2 

1,8 
71,4 

5,2 92 
4,5 
o,o 
C,O 
0,0 
0,5 
o,o 

83,5 

c,o 
0,0 
0,3 
0,3 
0,4 
c,o 93 
o,c 
0,2 
0,3 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
0,6 
5,3 
0,9 
8,8 

0,3 

FAHRZEUGE 
Fl NNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 

zus. 

1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
SENEGAL 
AEGYPHN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXI KD 
VfNEZUFLA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAH 
SAUDIARA8 
V. A. EM! RATE 
PAK! STAN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 

AUSTR.-oz. 

LANDMASCHINEN 
Fl NNLAND 
GR BRITANN 
BELGIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VH STAAT W 
BRASILIEN 

zus. 

AMERJ KA 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR ARITANN 
IRLAND 
NIEOERLANDf 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

ENOZI ELFLUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

DlJFSSELDUR F 

C,O 
0,3 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN, 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 

227,6 

1,4 
2,6 
0,6 
5,8 

62,4 
6,0 
0,6 
0,5 

13,9 
4,7 
0,1 
2,4 
0, l 
4,4 
0,1 
o, l, 
C,l 
0,0 

12,6 
138,0 

0,1 
0,1 
0,9 
o,c 
1,4 
0,7 
3,1 

2,4 
364,7 

10,3 
o,c 
0,0 

12,9 
0,2 

390,6 

C,2 
C,O 
0,2 
0,1 
0,6 
O,O 
0,1 
O,O 
D,O 

27,B 
29,0 

0,3 
0,6 
0,9 
1,~ 

562,6 

o,o 
3, l 
0,1 
O,O 
3,2 

61,8 
0,2 
0,2 

62,2 

65,5 

7,7 
69,3 

6,7 
88,3 

JU GOSL AW I EN 
UNGARN 
TSCHECHOSUJW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ E TUN IO'I 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESifN 
MAROKKO 
SENEGAL 
L IBFR IA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
HGYPTEN 
AETHIOP I EN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
roSTA P !CA 
JAMAIKA 
UINJO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUFLA 
GUYANA 
ARASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUAOOk 
PERU 
ROLIVIEN 
CHILE 

A"ER IKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
~AHREIN 
KAT AR 
SAUOIAPAB 
OMAN 
V,A.EMIRATE 
PAK IST AN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
VIETNAM, S
MALAYS IA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTP .-OZ. 

zus. 
458,8 

32,6 94 
11,4 
15, b 

EBH-WAREN U.A. 

O,b 
87,0 
42,6 
18,3 
21,2 

119,7 
12,5 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR BRITANN 
IRL ANO 
NI EOERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

94 EBM-WAREN U.A. 
111, 9 

4,3 
1, 8 
5, 1 
2,5 
4,6 
o, 5 
0,1 
4,2 

32,9 
160,8 

1,f 
6,3 
0,6 
o,c 
J,1 
i;,o 
1,4 
'}, 3 
0,1 
1, 0 
0,1 
r;,c 
(,2 
7,3 

1 7,C 

41,4 
1)78,q 
130, 5 

1,C' 
o,c 
G, 1 
o,c 
0,0 
(), 1 
o,c 
1,8 
o,~ 
1,5 
8,8 
o,r 
0,1 
0, 2 
1,C 

264,G 

t:,O 
o,5 
1,0 
C,1 
0,7 
o,o 
3, 5 
0,2 
o,c 
0,1 95 
1,2 
C,5 
1, 1 
~.6 
D,1 
1,8 
'),0 
1, 6 
0,1 
0,5 
1,5 
1,1 
o, 1 
9,6 
1, 8 

7C,C 
0,4 

97,2 

3,1 
0,5 
3, 1 

543,5 

C,4 
32,6 

0,1 
5,2 

19,2 
4,8 
0,5 
0,4 
9,<l 

SPAN! FN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
QESTEPREICH 
ITALIE'I 
GR I rC~ENLAND 
TUEi'K[ I 
JUGü>lAWI EN 
UNGARN 
TSCHFCHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR 1 EN 
POL<N 

FUROPA 

TU'l~SIEN 
SENEGAL 
GHA,,A 
AfGVPTEN 
KH'1DE SI fN 
SUEuAfklKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT LI 
VFR STAAT w 
MEXIKO 
PANA~A 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUAOnR 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
1 NOIEN 
rHAI LA Nr 
MALAYSIA 
SIN<;APU~ 
PHI LI PP! NEN 
HONGKDN~ 
C'11NA, TAi wAN 
JAPAN 
KORFA,5-

ASIEN 

AUS T~All SN 
NEUSEFLANO 

AUSTR.-oz. 

zus. 

G LA S-U. A. MIN. WAR~!< 
FINNLAND 
DAENEMlRK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
NIEDERUNDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
1 TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSlOW 
RUMAENI EN 
POLEN 
SOWJET UNI ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SUDAN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
COSTA RICA 
TRINID.U. TOB 

'!Ell1GE 

11,2 
C,4 
1,6 
4,9 
0,1 

12,8 
C,5 
0,0 
R,1 
C,2 
C,1 
o,c 
o,o 
0,1 

115,2 

3,7 
c,o 
0,7 
o,o 
o,o 
0,7 
5,2 

2,C 
56,C 

3,C 
o,c 
0,C 
0,0 
o,c 
1,2 
c,c 
o,o 
G,O 

62,3 

1,3 
o,c 
0,3 
<>,3 
0,2 
0,0 
2,C 
C,0 
3,4 
0, 1 
2,2 
0,0 

18,9 

0,3 
o,o 
0,3 

201,8 

0, l 
1,1 
9,2 
0,4 
C, l 
C,6 
1,2 
c,q 
0,3 
0,4 
0,6 
5,3 
0,1 
0,6 
o,o 
C,1 
o, l 
0,1 
0,5 
0,2 

21,8 

0,8 
0,1 
o,o 
0,0 
0,2 
1,1 

5,0 
0,1 
0,1 
O, l 
0,1 
0,0 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHlLe OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ IELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZ I EL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPP~ MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE ,MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAI\IO HERKUNF TSLANO 

OUESSELDORF DUESSELOORF IJUESSELOORF OUESSELOORF 

95 GLAs-u.A.MIN.WAREN 96 LEOER-U.TEXTILWAPEN 97 SONSTIGE WAREI\I ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER BRASILIEN (!,3 AFGHANISTAN 5,5 BOLIVIEN 1, 5 KANADA 17,9 ARG~NTINIEN O,O INDIEN 326,0 CHILE 0,2 VER STAAT 0 972,7 CHILE c,o SRI LANKA O,C AMERIKA 366,3 VER STAAT W 17,5 AMERIKA 5,7 THAILAND 14,6 MEXIKO 2,8 MALAYSIA 1,6 LIBANON 0,9 GUATF"ALA 0,2 ll8ANON C, l SINGAPUR 6,8 ISRAFL 5,9 HONDURAS REP 0,1 ISRAEL 0,4 INDONESIEN 0,0 JORDANIEN 0,2 BAHAMAS 0,1 IRAN ::,5 PHI LI PP! NEN 0,3 SYRIEN 1,3 EL SALVADOR 0,2 INDIEN C,3 HONGKONG 927,5 IRAK 0,2 CQSTA RICA 0,1 SRI LANKA c,r CHINA, TAIWAN 9,7 IRAN 1, 6 . PANAMA o,o THAILAND 0,2 JAPAN 28,4 KUWAIT 0,2 JAMAIKA 0,1 MALAYSIA o,o KOREA,S- 48,5 BAHREIN O, l HAITI REP 0,1 PHILIPPINEN c,c ASIEN 921,0 KATAR o,o WEST! NOIEN 0,0 HONGKONG C,3 SAUOIARAB 1,1 CURACAO 0,1 CHINA,TAl~AN 1, 7 AUSTRAL! FN D,4 OMAN D,O OOMINIK REP o,o JAPA"I 2,4 NEUSEELAND 0,1 V,A.EMIPATE 0,1 TRINJD.U. TOB 0,1 ASIEN 5,8 AUSTR.-oz. 0,4 PAKISTAN 30,2 KUBA 0,1 
AFGHANISTAN 3,6 VEI\IEZUELA 10 ,2 AUSTRALIEN 0,1 zus. 4 756,9 INDIEN 73,3 GUYANA 0,1 NEUSEELA~D 0,0 NEPAL 0,(! SURINAM 0,0 AUSTR.-oz. C,1 97 SONSTIGE WAREN ANG. SRI LANKA 0,0 BRASILIEN 12,9 

FINNLAND 5,6 THAILAND 4,3 PARAGUAY 0,1 zus. 34,5 SCHWEDEN 8,4 VIETNA",S- 0,0 URUGUAY 0,0 • NORWEGFN 4,6 MALAYSIA 3,6 ARGENTINIEN 1,8 % LEDER-U.TEXTILWAREN DAENEMARK 44,0 S IN GAP UR 0,5 KOLUMBIEN 1,0 FIN/'4LAND 1 ,8 GR PRITANN 001,0 INDONESIEN 0,4 ECUADOR 0,6 SCHIIEOEN 3,9 1 RLA/'4!J 37,9 PHIL !PP INEN 1,5 PERU 1,4 NORWEGEN 0,4 NI EOERLANOE 14, 7 HONGKONG 14,2 BOLIVIEN 1,4 DAENEMARK 56 ,2 BELGIEN 4,2 CHINA,TAIWAN 4,7 CHILE 1,9 GR BR IT ANN 173,8 LUXEMBURG 0,7 JAPAN 154,2 AMERIKA 045,2 IRLAND 4q,2 FRANKPEICH 58, 1 KOREA,S- 5,7 N IEDERLANIJE 3,9 SPANIEN 34,7 CHINA VR 0,0 ZYPERN 0,2 BELGIEN 5,7 PORTUGAL 9, 1 ASIEN 307,9 LIBANON 2,7 LUXEMBURG 0, 1 MALTA 41, 7 1 SRAEL 2,C FRANKREICH 3,:7,q SCHWEIZ 131,5 AUSTRALIEN 1,4 JORDANIEN 0,2 SPANIEN 185,2 OESTEPREICH 6,1 NEUSEELAND 0,2 SYRIEN 4,8 PORTUGAL 35,8 ITALIEN 55,8 AUSTR.-oz. 1,6 IRAK 0,5 ~AL TA 140 ,3 GRIECHE"ILAND 23,1 IRAN 5,4 'sCt-lnE IZ 203 ,6 TUEPKEI 3,6 zus. 2 272,1 KUWAIT 0,6 OESTERR E IC'H Q,8 JUGOSLAWIEN 6,9 BAHREIN O,l ITALIEN 484,2 UNGARN 2,5 99 BES.TRANSPORTGUETER KATAR 0,1 r,R IECHENLA~D 194 ,6 TSCHErHOSLOW 6,9 FINNL ANO 2,3 SAUDIARAB 2,3 TUERKE I 278,:J PUMAEN!EN 1,~ SCHWEDEN 4,9 OMAN 0,3 JUGOSLA ~l~N 1 O,>\ BULGAP!FN o., 1 NORWEGEN 1,0 V.A.EMIRATE 0, l UNGARN 4,6 POLEN 5,1 DAENEMARK 63,9 PAKISTAN 3,3 TSCHECHOSLOW 4,~ SOWJETUNinN 30,6 GR BRITANN 473,5 BANGLADESH o,o RUMAENI E,~ 4,5 EUROPA 538,2 IRLAND 15,1 AFGHANISTAN 1,1 BULGAPIEN O,? NIEDERLANDE 5,5 INDIEN 5,7 POLEN 1,2 LI BYEI\/ 1,6 BELGIEN 11,7 NEPAL o,o SOWJ ETU/'4 ION 25,4 TUNFSIFN 30,7 LUXEMBURG 0,2 SRI LANKA O,O EUROPA 2 1 ~5 ,1 ALGERIEN 0, 1 FRANKREICH 72,7 BIRMA 0,1 
MßROKKO 4,7 SPANIEN 38,4 THAI LAND 18,6 LIBYEN 0,8 SlcNEGAL O,O PORTUGAL 9,0 LAOS 0,3 TUNESIE"l 237,7 LIBERIA 2,7 MALTA 2,4 MALAYSIA 0,3 AL GER !Efll 0, 1 GHANA O,C SCHWEIZ 57,6 SINGAPUR 25,3 MAROKKO 16,8 NIGERIA 0,3 OESTERR f!CH 5,0 1 NOONESIEN 3,0 SENEGAL ZAIPE 0,1 ITALIEN 45,1 PHILIPPINEN 1,0 LIBERIA 0,1 AEGYPTEN 1,3 GR IECHENLANO 8,2 HONGKONG 50,6 ELFEN BE 114-K 0,1 SUOA'-1 o,o TUERK EI 8,4 CHINA,TAIWAN 3,6 GHANA o,o AETHIOPIEN 1,3 JUGO SL AW I EN 4,8 JAPAN 166, 7 N !GER IA 0,0 UGANDA C ,2 UNGARN 1,4 KOREA,S- 28,9 ZAIRE 0,4 KENIA 11,8 TSCHECHOSLOW 1,5 ASIEN 327,9 AEGYPTEN 9,8 TANSANIA 0,2 RUMAENIEN 8,3 AETHIOP !EI\/ C, l SAMBIA o,o BULGARIEN 0,2 AUSTRALIEN 8,2 KE/'4IA 0,1 MALAWI o,o POLEN 0,3 NEUSEELAND 0,1 R HOIJESIEN 0,0 RHODESIEN 0,0 SOWJETUNION 3,1 AUSTR.-oz. 8,3 SUEDAFR IKA 4,3 SUEDAFRIKA 2,8 EUROPA 844,6 

AFO IKA 270,2 AFRIKA 58,1 zus. 2 312,7 
LIBYEN 0,2 KANADA 29,7 KANADA 30,7 TUNESIEN 19,9 DUE SSELDORF INSG. 15 196,5 VER STAAT 0 135,9 VER STAAT 0 280,6 AL GER JEN 21,8 

VER STAAT W 7,~ VER STAAT w 35,7 MAROKKO 17,2 
MEXIKO 0,6 MFXIKO 4,0 SENEGAL 1, 0 KOELN/BONN El SALVADOR o,o GUATEMALA o,o SIERRA LEONE 0,2 VEN~ZUELA o,o BAHAMAS 0,1 LIBERIA 2,1 00 LEBENDE TIERE SRAS !LIEN 175,1 BELi ZE O,O ELFENBEIN-K 0,1 FINNLANO 0,0 URUGUAY 12,6 EL SALVADOR o,o GHANA 1, 8 DAENEMARK 0,3 ARGENTINIEN 10,0 COSTA RICA 0,2 NIGERIA 1, 8 GR 8RITANN 30,5 KOLUMBIEN 8,6 PANAMA o,o ZAIRE 0,9 IRLANO 12,5 ECUADOR c,o JAMAIKA Q,1 AEGYPTEN 1,0 NIEDERLANDE 0,1 BOLIVIEN O,O CURACAO 0,0 SUDAN 0,5 BELGIEN o,o CHILE 0,6 DOMINIK REP O,O AETHIOPIEN 2,0 FRANKREICH 1,9 AMER l~A 380,2 TRINIO.U.TOB 0,4· SOMAL 1A 0,2 SPANIEN 0,0 

KUBA o,o UGANDA 0,4 PORTUGAL O,O ZYPERN 0,3 VENEZUELA 0,6 KENIA 1,4 MALTA 0,1 LIBANON 62,9 GUYANA o,o TANSANIA 0,3 SCHIIEI Z 1,1 ISRAEL 74,8 8RASI LIEN 9,8 SAMBIA 1,5 OE STERREI CH c,o 
JORDANIEN 0,2 PARAGUAY 0,3 MAI.AWI 0,1 ITALIEN 1,0 SYRIEN 4,5 URUGUAY 0,2 MOSAMBIK o,o TUERKEI o,o IRAN 157,6 ARGENTINIEN 0,4 RHODES!EIII 0,4 UNGARN o,o KU,IAIT 0,7 KOLUMBIEN 0,4 MAURITIUS 0,3 TSCHECHOSLOW 0,9 v.A.EMIRATE 0,1 ECUADOR 0,3 SUEOAFRIKA 11,8 POLEN o,o PAK! STAN 250,9 PERU 0,9 AFRIKA 86,8 EUROPA 48,5 
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ENOZIELFLUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELIII/BON"4 

00 LEBENDE TIERE 
TUNESIEN 
SENEGAL 
N !GER IA 
AEGYPTEN 
KENIA 
MALAWI 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
CURACAO 
VENEZUELA 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
SIIIIGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

Cl GETREIDE 
GR BR !TANN 
FR ANKRE ICH 
GR I ECHENLANO 
BULGARIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT 

AMERIKA 

zus. 
03 FRUECHTE,GEHUESE 

SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
AEGYPTEN 
AETHIOP IEN 
UGANDA 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 

':,_ "'f''..n•f.""'{'fl;.t' ,-, 1,-,•,••t''"l~}"tr.''";7';,""""'o',H,.,.lf":r'"'t "''t 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
PAKISTAN 0,2 

0,5 
0,1 
1,7 
0,1 
0,0 
c,2 
2,B 04 

0,2 
2,3 
6,4 
C,l 
c,o 
0,4 
0,1 
0,0 
C,l 
C,2 
C ,1 

10,0 

o,o 
0,1 
0 ,1 
0,5 
c,o 
0,7 
C,l 
0,2 
0,1 
0,3 
c,o 05 
2,1 

C,2 
0,2 

63,6 

1 NDIEN 
SRI LANKA 

ASIEN 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR 8R!TANN 
FRANKREICH 
'SCHWEi Z 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

THAILAND 
MALAYSIA 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

HOLZ UND KORK 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 

0 ,1 
0,1 
O,O 
o,o 
0,2 

o,o 
o,o 
o,o 

0,2 

o,o 
0,1 
o,o 

12,5 
29,8 
7,7 

20,l 
1,0 
1,7 
0,6 
0,6 
o,o 
0,0 
0,9 

74,9 

0,1 
1,3 
3,2 
7,3 

27,5 
0,9 

125,B 
18,8 

184,7 

5,2 
2,6 

11,8 
o,o 
0,0 
1,8 

21,5 

11,6 
1,2 

244,2 
C,O 
O,D 

NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SUEDAFPIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

A'4ERIKA 

LIBANON 
l SRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

ENOZ I EL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEPKUNFTSLANO 

KOELN/BONN 

11 ZUCKEq 
0,1 
0,6 
o,o 

257,7 

538,9 

0,2 12 
o,o 
1,'1 
0,5 
0,0 
0,0 
o,o 
2,7 

0,0 
0,0 

0,1 
c,o 
0,1 

0,0 
c,o 
O,O 
0,3 
0,4 

3,2 

0,1 
c,o 
0,1 

0,1 

D,2 
0,2 
1,3 
8,B 
1,2 
o,o 
0,3 
2,5 13 
5,3 
1,9 
0,9 
1,9 
0,0 
0,3 
0,2 
0,1 

25,0 

0,1 
2,6 
1,C 
6,4 

15, l 
25,2 

0,5 
4,8 
1,2 
0,0 
D,O 
0,2 
8,2 
0,0 
0,0 

15,1 

0,3 
0,1 
0,6 
o,o 
0,1 
0,2 
1,4 
0,5 
1,2 
0,0 
o,o 
5,1 

0,0 
O,O 

70,4 

SUEDAF~ IKA 
AFRIKA 

VER STAAT W 
AMERIKA 

GETRAENKE 
~INNLAND 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPAN 11:N 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

zus. 

GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
UNGARN 
PUMAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJ ETUN 10'1 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
KUBA 
VENElUELA 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
PHIL !PP INEN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

ANO.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE"lARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJET UN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
NIGERIA 
ZAIRE 
KENIA 
MALAWI 
Rl(JDESIEN 
SUEDAFPIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
ARGENT IN JEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOE LN/BONN 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
O,IJ IRAN 
O, 0 1 NDIEN 

INDONESIEN 
0,C PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 

JAPAN 
O, l KOREA,S-

o,c 
0,1 
6,7 14 

10,8 
0,8 
'l,1 
0,2 
0,6 
0,3 
0, 1 
0,5 
0,2 
0,2 
0,3 

20,6 

o,o 
0,1 
i:r,2 
0,3 

1),0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,B 
l,2 

0,2 
o,o 
C,4 
1), 1 
o,o 
0,7 

22,8 

0,4 
o,o 
o,c 
0, 1 
1, 6 
0,0 
'l,C 
0,0 
2,4 
0,1 
2,1 
0,0 
0,6 
0,2 
o,c 16 
0,2 
0,5 
0,5 
o,c 
0,1 
2,0 

llJ,8 

0,1 
0,5 
o,o 
0,0 
6,0 
o,o 
0,0 
0,1 
6,7 

1,4 
12,5 
0,2 
O,C 
o,c 
o,o 
0,5 
1,9 

16,6 

0,0 
O, l 

ASIEN 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEllEN 
NORWEGEN 
DAENEMA~K 
GR BRITAl'iN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIFN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUN!ClN 

EUROPA 

TUNESIEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIFN 

AMERIKA 

1 SRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAI LAND 
SINGAPUR 
1 NOONE SIEN 
HONGKONG 
KOREA,S-

AS!fN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
NoqwEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
JAMAIKA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

1 SRAEL 

MENGE 

0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
c,c 
o,o 
0,5 

34,6 

0,1 
0, l 
C, l 
1,3 
6,4 
2,2 
o,o 

17,0 
O, l 
o,o 
0,8 
-0,2 
0,0 
o,o 
0,4 
0,2 
o,o 

28,9 

o,o 
C,2 
o,o 
0,2 

0,2 
0,8 
0,5 
0,3 
C,2 
0,9 
0,2 
3,1 

3,5 
c, l 
0,1 
0,1 
1,5 
1,3 
2,4 
O,O 
c,o 
'1, l 

o,o 
0,0 
0,0 

41,3 

o,c 
0,0 
1,0 
o, l 
0,1 
O,O 
o,o 
0 ,O 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
1,6 

0,1 
2,0 
2,1 

0,0 
5,4 
O,O 
0,0 
0,0 
5,5 

o,o 



ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

16 G•TREIOE u.Ac.ERZGN. 
SAUDIARAB 
AFGHANISTAN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
CH!IIIA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

l 7 FUTTERH ITTEL 
GR BR ITANN 
SCHWFIZ 
!TAL IFN 
POLEN 

EUROPA 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

zus. 

zus. 

18 OELS•ATEN,FETTE ANG. 
GR RR IT ANN 
FRANKR•!C~ 
SCHWE ll 
POLEN 
SJwJETUNIIJN 

EUROPA 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-nz. 

zus. 

21 STFINKOHLE,-~o!KETTS 
surnAFq IKA 

AFRIKA 

zus. 

3? KRAFTSTnFFE,rltlznEL 
NORwlGEN 
GR oR ITA'IN 
NIEOtRLANOE 
FR ANKRE ICrl 

fUROP A 

VER STAU 0 
AMERIKA 

IR AN 
ASIEN 

AUSTRAL I E~ 
AUSTR .-oz. 

zus. 

,~ NATUR-,RAFFINERIEGAS 
GR SRITAN~ 
NIEDERLANDE 
FRANK RE ICH 
SCH1ff IZ 

EUROPA 

VER STAAT Q 
AMERIKA 

WS. 

34 MINERALOELERZGN.A'IG. 
GR BR !TANN 
NI EDERL AN~E 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTFRRFICH 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFR IU 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAhR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

FNOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

41 EISElll'=PZE 
GP ~PLTANN 

EUROPA 
25,5 

C,O 
fl,O 
o,o 
c,c 
o, 1 
0,2 

25,9 

zus. 

45 NE-METALLERZE 
FPANKREICH 

FUROPA 

35,0 VFR STAAT tJ 
AMERIKA 

0,1 
C',O 

zus. 

0 ,c 51 
C,1 
0,3 

POHEI SE'l,-STAHL 
FIIIIIIILANO 
SCH•ffOEN 
GP BPITANN 
SCHWEIZ 0,') 

c,o fUROPA 

C,3 zus. 

52 5TAHLHAL~ZEUG 
0,1 SCHWcOEN 
0,1 NURWFGEN 
C,O OAENtMARK 
0,C G~ 6RITANN 
C, C I PLA•~D 
C,3 fPAN~QEJCH 

SPANIEN 
C,(1 SCHWfIZ 
0,0 GRIECHENLAND 

PntEN 
C,3 FUPOPA 

SUl'OAFRJKA 
O,O A<RJKA 
c,c 

ßOASILIEN 
C, r ~MERI KA 

JAPA'l 
O,C ASIEN 
0,2 
0,0 zus. 
C,l 
0,3 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 

GQ BRITA"lN 
O,C FUROPA 
O,J 

VH STAU C' 
0,0 AME•I KA 
o,o 

ISRAFL 
C ,O ASIEN 
c,o 

zus. 
0,3 

54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 
vrn STAAT Q 

C,1 
C,3 
o,c 
c,r 
0,4 55 

c,o 
0,0 

4,2 
c,c 
C,1 
O,O 
0,0 
0,0 
4,3 

AMFPI KA 

zus. 

QOHRE,GltSSEREIERZGN 
SCHWFOEN 
DAcNE'4ARK 
GF ••!TANN 
IRLAND 
FRANKP<I CH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
OESTEPQFICH 
IT All EN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
O,C AMERIKA 

0,5 ISRAEL 
0,5 ASIEN 

4,8 zus. 

56 NE-METALLE,-HALBHUG 
f' 1 NNLAND 
DAENEMARK 
GR BRITANN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUET'=RHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

0,2 
C,2 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

0,2 SCHWEIZ 

o,c 
o,o 

OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

0,0 
o,o 

o,c 

D,O 
o,6 
0,1 
o,c 
0,2 

POLEN 
EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 
0,2 

IRAN 

0, 1 
o,o 
0,0 
4,0 
0,4 

INDIEN 
THAILAND 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

0, l 
c,c 
0,1 
o,o 
0,2 
4,9 61 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

0,0 
0,0 

SAND,KIES,BIMS,TON 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

0,2 
0,2 

ITALIEN 
6ULGARJ€N 

FUROPA 

0,0 BRASILIEN 
O,O AHER IKA 

5,1 zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
0,1 SUEOAFRIKA 
0, 1 AFRIKA 

~.o zus. 
o,c 

63 ANO.STEINE U.ERDEN 
0, 0 OAENEMARK 
O,O GR AR ITANN. 

FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 

O,O ITALIEN 
C,C GRIECHENLAND 

TUERKEI 
0,0 EUROPA 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
O, 1 VER STAAT W 
4, 7 HEX IKO 
0,0 BRASILIEN 
0,2 AMERIKA 
0,0 
1,C PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
0, l SRI LANKA 
6,2 ASIEN 

O,O AUSTPALIEN 
o,o AUSTP.-oz. 

0,0 zus. 
5,6 
5,6 64 ZEHENT ,KALK 

POLEN 
0,0 EUROPA 
O,O 

SUDAN 
11,B AFRIKA 

VER STAAT 0 
0,1 A"ERIKA 
0,1 
8,6 zus. 

-124-

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
1, 7 
0, 1 
0,1 
c,o 
C,1 
0,3 
o,c 
0,0 

12,3 

0,1 

KOELN/BONN 

69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
OAENEMARK 
GR BR! TANN 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

KOREA,S
ASIEN 

0,1 zus. 

0,1 71 NAT.DUENGEHITTEL 
2,4 VER STAAT 0 
O,O AMERIKA 
O,O 
o,o zus. 
O,O 
2,612 CHEM.DUENGEMITTEL 

VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,5 
J,O ISRAEL 
O,O SRI LANKA 
0,C ASIFN 
0,5 

zus. 
o,c 
O,O 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 

NORWEGEN 
15,6 OAENEHAP.K 

GR BRITANN 
1 SLAND 

0,1 BELGIEN 
O,O FRANKREICH 
0,0 SPAN! EN 
0,1 SCHWEIZ 
O, 0 ITALIEN 
0,2 EUROPA 

C,C KANADA 
O,C VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,2 MEXIKO 

VENEZUELA 
BPASILIEN 

0,0 AMERIKA 
0,0 

1 SRAEL 
O,C JAPAN 

ASIEN 

O, l AUSTRALIEN 
0,3 AUSTR.-oz. 
0,2 
0,0 zus. 
0,2 
0,1 83 8ENZOL,TEER U.AE. 
0,2 GR BRI TANN 
O,O EUROPA 
0,1 
1,2 zus. 

0,1 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0,1 VER STAAT 0 
C,O AMERIKA 
0,0 
o, 0 zus. 
0,2 

B9 ANO.CHEM.ERZEUGN!SSE 
0,0 FINNLAND 
O,C SCHWEDEN 
O,C NORWEGEN 
O,C OAENEHARK 

GR BRITANN 
O,C ~RLANO 
O,C NIEDERLANDE 

BELGIEN 
1,4 LUXEMBURG 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0,3 PORTUGAL 
0,3 MALTA 

SCHWEi Z 
O,O OESTERREICH 
O,C ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
0,3 TSCHECHOSLOW 

MENGE 

o,o 
0,0 
0,1 
0,3 
0,5 

0,0 
O,O 

0,0 
O,O 

0,5 

0,2 
0,2 

0,2 

0,3 
0,3 

O,O 
0,0 
0,0 

0,4 

O,C 
2,6 

16,3 
0,1 
0,0 
1,1 
o,o 
o,o 
0,1 

20,8 

0,2 
1,6 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
2,0 

0,0 
0,0 
0,0 

o,o 
o,o 

22,9 

0,1 
0,1 

0,1 

o,o 
o,o 

O,O 

.o,o 
0,8 
o, l 
1,6 

18,5 
2,9 
0,6 
0,3 
o,o 

12,7 
1,9 
0,2 
0,3 
6,3 
O,B 

20,1 
O,l 
0,1 
O,O 
0,7 
0,1 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1915 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSL AENDEPN UND ENDZ IELFLUGPLAETZfN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZI ELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

NR. r,u ETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKU"IFTSLA"ID HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BO"IN 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 93 EL. ERZGN.,MASCHINEN q5 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

RUMAENIEN C,2 JAPAN 12,7 PAHPEIN o,c SCHWEIZ 0,9 

BULGARIEN o,o ASIEN 13,9 KAT AR G,C DESTERRETCH o,o 
POLEN C,2 SAUOIARAB 0,2 ITALIEN 1,6 

SOWJETUNION 0,1 AUSTRALIEN 0,2 OMAN 0,2 GRIECHENLAND 0,1 

EUROPA 129,2 AUSTP.-oz. 0,2 V.A.EMIRATE c,o TUERKEI 0 ,5 
PAKISTAN 0,2 JUGOSLAWIEN 1,2 

~AROKKO 0,5 zus. Q98,4 INOIEN 1,8 UNG,RN o,c 
N !GER 1A c,c THA ILANO o,c POLEN 0,2 

AEGYPTEN o,o 92 LAN!lMASCHINEN MALAYSIA 0,C SüWJFTUNION 0,1 

AETHIOP IEN 0,0 SCHWEDE•l o,o SINGAPUR 1,8 EUPOPA 14,3 

SUEDAFR IKA o,c DAENE"ARK o.c l'Ol'lGKONG 0,9 
AFRIKA 0,6 GR BRIT ANN 1,5 CHl"IA, TA IWAN 1,2 GHANA o,o 

SCHWEIZ O,l JAPAN 71,5 SUDAN 0,0 
KANADA 0,7 OESTERREICH o,o KOREA,S- J,l SUEDAFRIKA 0,0 

VER STAAT 0 40,8 EUROPA 1, 7 ASIEN BC,8 AFRIKA o,o 
VER ST4A T w 2,0 
14EXIKO 0,7 SUEDAFRIKA o,o AUSTRALIEN 1,8 KANAOA 0,5 

BELIZE 0,5 AFRIKA o,c NEUSEELAND 0,1 VFR STAAT 0 1,0 
NICARAGUA 0,0 AUSTR.-oz. 1,8 VER STAAT w C,3 

JA~AIKA o,o VEII STAAT 0 l.,C MEXIKO o,c 
VENEZUELA C,4 VER STAAT W 0,1 zus. 414,3 JA~AIKA O,C 

BRASILIEN 0,5 GUATEMALA C,O HRASI LHN 0,0 

ARGENTINIEN 0,0 AMERIKA 2,2 Q4 EBM-WAREN U.A. URUGUAY G,O 

KOLUMBIEN C,O FINNLAND n,2 ARGENTINIEN O,C' 

ECUADOR c,o CHINA,TAIWAN O,C SCHWEDEN 0,6 ECUADOR c,e, 
•ERU 0,1 ASIEN O,D NORWEGE"I C,1 A~ERIKA 7,9 

CHILE o,o DAENE~ARI< 0,3 

AMERIKA 45,8 zus. 3,9 GR BR!TANN 35,l !RAN 0,0 
IRLAND 3, 7 PAKISTAN o·,1 

1 SRAEL 1,7 q3 EL.EPZGN. 1 MASCHINEN NIEDcRLANDE c,~ INDIEN 0,4 

!RAN 0,1 FINNLAND 1, 3 Ba GIEN J,O THAI LAN!\ 0 ,1 

PAKISTAN O,O SCHWEDEN 17,5 FRANKREICH 4,1 HONGKONG <',C 
AFGHA>HSTAN c,o NORWEGEN 3,2 SPANIEN 1,3 CHINA, TAIWAN C,2 

INDIEN 0,3 OAENEMARK 23,7 PORTUGAL 0,2 JAPAN 0,8 

THAILAND c,c GR BR! TANN 434,8 SCHWEIZ ~.9 ASIEN 1,5 

MALAYSIA o,o IRLAND 42,9 OESTERREICH o,c 
SINGAPUR 0,0 NIEDERLANDE 2?, ,8 !TAUEN l,3 AUSTRALIEN 0,1 

PHILIPP INF~ o,o BELGIEN 1,6 GRIFCHFNLANfl 0,1 NFUS~HAND C,O 
HONGKONG O,O LUXEMBURG 0,5 TUERKEI o,c AUSTR.-oz. (\' l 

CHINA,TAIWAN o,o FRANKREICH 53,3 JUGOSLAWIEN 0,1 
JAPAN 0,4 SPANIEN 12,8 RUM AEN I EN 1,1 zus. 23,8 

KOREA,$- 0,7 PORTUGAL 0,5 BULGAR YEN c,c 
ASIEN 3,3 MALTA C,2 POLEN C,O 'l6 LEDER-U.TEXTILWAREN 

SCHWEi Z 51, 3 SOWJETUNION 2, 7 F I NNLANO C,7 

AUSTRALIEN 0,2 OESTERREICH 3,2 EUROPA 53,3 SCH•EDEN 2,5 

NEUSEELAND c,o ITALIEN 45,4 NORWEGEN 0,2 

AUSTR.-oz. 0,2 GRIECHENLAND 1, C MAROKKO O, C OAENEMARK 19,6 

TUEPKEI o,s NIGERIA 'J,2 GR BRITANN 112,0 

zus. 179,1 JUGOSLAWIEN 1,8 SUOAN O,<' IRLAND 4,2 
UNGARN 1,6 AETHIOP IEN 0,1 NIEDERLANDE 4,1 

91 FAHRZEUGF TSCHECHOSLOW 2,0 KENIA 0,0 HEL„IEN 0,4 

<INNLAND 0,1 RUMAE"II EN 0,6 SU.EDAFR IKA r,, 5 LUXE~BUPG 0,3 

SCHWEDEN 0,7 BULGARIEN r,6 AFRIKA 0,9 FRANKPE!CH 206,0 

NORWEGEN 0,1 POLEN 3,7 SPANIEN 39,0 
DAENEMARK 6,9 SOWJETUNION 13,8 KANADA C,7 PORTUGAL 12,2 

GR BR !TANN 705,1 EIJROPA 747,9 VER STAAT 0 R,C MALTA 3,2 

NI ED ERL ANDE 0,0 V~R STAAT w 0,3 SCHtlEIZ 97,8 

BELGIEN 0,2 TUNESIEN 0,0 MEXIKO o,c OESTERREICH 9,5 

FRANKREICH 39,4 ALGERIEN C,1 VENEZUELA o,c ITALIEN 174,8 

SPANIEN 0,7 SENEGAL O,C BRASILIEN 1,5 Gkl ECHENLAND 114,1 

PORTUGAL 0,1 NIGERIA 0,4 PERU .J,O TUERKE 1 94,B 

MALTA 0,0 AEGYPTEN 0,1 AMERIKA 10,5 JUGOSLAWIEN C,6 
SCHWEIZ 0,6 SUDAN C,6 UNGARN 1,0 

OESTERREICH C,2 AETHIOPIEN o, 1 ISRAFL 1,1 TSCHECHOSLOW 2,6 

!TAL JEN 3 ,1 KENIA 0,0 SYRIEN o,o RUMAENI EN 2,2 

GR I ff HENLANO 1,5 SAMBIA c,o IRAK o,c BULGAR! EN c,o 
TUERKEI 0,3 SUEDAFRIKA 1,5 IRAN o, 1 POLEN 0,2 

JUGOSLAWIEN 0,2 AFRIKA 2,7 INDIEN 6,4 SOWJET UNI ON 10,2 

T SCHECHOSLOW 1,5 THAILAND o,c EUROPA 912,3 

POLEN 0,0 KANADA 22,6 SINGAPUR o,c 
SOWJETUNION 1,5 VER STAAT 0 411,2 PHILIPPINEN 0,4 TUNESIEN 6,2 

EUROPA 762,4 VER STAAT w eo,::- HONGKONG 0,1 ALGERIEN 0,4 
MEXIKO 0,2 JAPAN o.~ MAROKKO 3,1 

KENIA 1,3 GUATEMALA 0,1 KOREA,$- ,.c GHANA 0,0 
SUEOAFR IKA o,o BAHAMAS c,c ASIEN 7,8 NIGERIA o,o 

AFRIKA 1,3 BELi ZE r,o AEGYPTEN 0,3 
NICARAGUA o,o AUSTRAL IE'l 0,C SOMALIA c,o 

KANADA 6,6 PANAMA C,l AUSTR.-oz. o,c SA"BI A o,o 
VER STAAT D 19B,O CURACAO O,O SUEDAFRIKA 0,3 

VER STAAT w 4,1 VENEZUEL~ 0,1 zus. 72,4 AFRIKA 10 ,4 

GUATEMALA 0 ,1 BRASILIEN 0,7 
BRASILIEN 11,8 URUGUAY c,o 95 GL AS-U.A .MIN .WAREN KANADA 0,9 

ARGENTINIEN 0,0 ARGENTINIEN 0,0 FINNLAND o,o VER STAAT 0 32,8 
AMERIKA 220,6 ECUADOR 0,0 SCHWEDEN 0,1 VER STJIAT w 2,4 

PERU 0,0 NORWEGEN 0,1 M~XIKO C,4 
LIBANON o,o AMERIKA 581,0 DAENEMARK 0,5 BAHAMAS 0,0 

ISRAEL 0,0 GR BR !TANN 5,5 GUADELOUPE 0,1 
OMAN 0,2 LIBANON 0,2 IRLAND O,C VENEZUELA 0,2 
PAKISTAN 0,5 ISRAEL 1,9 NIEDERLANDE o,c !!RAS! LIEN 79,4 

INDIEN 0,5 SYRIEN 0,0 BELGIEN 0,1 PARAGUAY o,o 
MALAYSIA c,o IRAK 0,1 FRANKREICH 1,9 ARGE NT! NIE N 9,D 

HONGKONG 0,0 IRAN 0,4 SPAN! EN 1,7 KOLUMBIEN, 3,9 
KUWAIT · O, 1 PORTUGAL o,o ECUADOR o,o 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUN& NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HfRKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZ I ELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MfNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KDELN/BDNN KDE LN/BONN 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES,TRANSPDRTGUETER 
PERU 0,1 BELi ZE o,o SENEGAL 3,B DZEANIEN AH o,o 
C~ILE o,o EL SALVADOR 0,0 SIERRA LEONE 0,3 AUSTR,-oz. 6,5 

AMERIKA 129, 1 NICARAGUA 0,0 LIBERIA 0,0 
COSTA RICA 0,0 ELFENBEIN-K 0,1 zus. 275,4 

ZYPERN 0,0 JAMAIKA C,l GHANA 4,5 
LISANCN 1, 1 HAITI REP 0,1 TOGO 0,3 KDE LN/BONN INSG. 1 232,7 
1 SRAEL 20,4 WESTJNDJ EN 0,0 NIGERIA 5,3 
JORDANIEN o, 1 CURACAO 0,0 KONGO VR O,C 
S YR I EI< O, l ~OMINJK REP 0,0 ZAIRE 2,C FRANKFURT 
IRAN 93,3 TRINID,U,TOB C,O ANGOLA o,o 
SAUDI ARA~ o,o KUBA o, l AEGYPTEN 3,7 00 LEBENDE TIERE 
PAKISTAN 34,5 VENEZUFLA 1,5 SUDAN 8,3 FINNLAND o,o 
AFGHANI STA~ 2,3 BRASILIEN 6,4 AETHIOP I EN 4,2 SCHWEDEN o,o 
INDIEN 97 ,1 PARAGUAY 0, 1 SDMAL 1A 0,4 NORWEGEN 0,1 
NEPAL 0,0 URUGUAY 0,0 UGANDA 4,3 DAENEMAPK 0,9 
SRI LANKA 0,0 ARGENTJ NI EN 0,3 KENIA 22,8 -GP BRI TANN 17,0 
THAILAND 6,q KOLUMBIEN 1,2 TANSANIA 0,8 IRLAND 0,6 
HALAY SIA 0,0 ECUADOR 0,3 SAMBIA 4,9 NIEDERLANDE 0,5 
SINGAPUR 24,6 PERU 1,2 ~ALAWI 0,6 BELGIEN 1,3 
INDrJNfSIE~ o,~ SOLI VIEN 1,2 MOSAMBIK 0,1 LUXEMBURG o,o 
PHILIPP INE~ 0, l CHILE 0,6 REUNION o,o FRANKREICH 1,5 
HONGKONG 14,7 AMrnI KA 203,6 RHODESIEN O,O SPANIEN 0,6 
Cfl!NA,TAIWAN 1,4 SUEDAFRIKA 6,6 PORTUGAL 0,2 
JAPAN 3,2 ZYPERN 0,8 AFRIKA 89,0 MALTA 0,0 
KOREA,S- 22, 7 LIBANON 1,2 SCHWEIZ 0,9 
CHINA VR C ,1 ISRAEL 2,1 KANADA 26,l OESTERRfICH 0,5 

ASIEN 322,7 JORDANIEN 0,4 VER STAAT rJ 364,C ITALIEN 5,9 
SYRIEN 0,9 VER STAAT w 20, l GRI ECHENLANO 0,0 

AUSTRALIEN 0,2 IRAK 0,3 MEXIKO 1,2 TUERKEI 0,7 
NEUSEELAND o,~ IRAN 2,0 GUATE'IALA 0,1 JUGOSLAWIEN 0,1 

AUSTR ,-OZ, 0,2 KUWAIT 0,4 HONDURAS REP 0,2 UNGARN 0,3 
BAHREIN 0,3 EL SALVADOR 0,4 T SCHECHOSLOW 1,1 

zus. 374,7 KATAR o,c NICARAGUA o, 1 RUMAENIEN 1,6 
SAUDJARAB 0,6 COSTA R IC-A 0,3 POLEN 0,9 

<17 SONST!t;E WAR~N ANG. OMAN o,c PANAMA 0,7 SOWJETUNION 1,0 
FI'lNLA'lD 1,9 V,A,EMIRATE 0,2 JAMAIK~ 1, l EU~OPA 36,5 
SCHWEDEN 5,7 PAn STAN 16,4 HAITI REP 0,3 
NORWEGEN 1,2 AFGHANISTAN 1,3 CURACAO o,o LIBYEN c,o 
DAE'lEMARK 19,Q 1 NDIEN 2<>,2 DOMINIK REP 0,4 TUNESIEN 0,9 
GR SR !TANN 299,6 NEPAL 0,5 TRINID,U,TOB 0,1 MAROKKO 0,1 
IRLAND 8,3 SPI LANKA O,C KUBA 1, 8 SENEGAL 0,8 
NIEDERLANDE 8,0 THA ILA"O 1,6 VENEZUELA 5,6 GHANA 2,5 
BELGIEN 2,2 VlfTNAM,S- o,o GUYANA 0,1 NIGERIA 0,4 
LUXEMBURG 0,3 MALAYSIA 0,1 BRASILIEN 23,3 ZAIRE 0,3 
FRANKREICrl 70,6 SI lfüAPUR 0,6 PARAGUAY 0,4 AEGYPTEN 0,1 
SPAN JEN 51,5 I NOONES I EN 0,3 URUGUAY 0,7 AETHICPIEN 1,6 
PORTUGAL 1,1 PHILIPPINEN 0,8 ARGENTINIEN 2,7 UGANDA 0,0 
HAL TA 0,3 HO"IGKONG 5,4 • KOLUMBIEN 1,7 KENIA 3,9 
SCHWEil 59,3 CHINA,TAIWAN 1,4 ECUADOR 1,9 TANSANIA 0,1 
OESHRRE ICH 6,6 JAPAN 14,2 PERU 3,1 SAHBI A 0,0 
ITALI fN 71,0 KnRr A, s- 6,6 BOLIVIEN 1,7 SUEDAFRIKA 1, 7 
GRIECHENL~ND 13,3 CHINA VQ 0,2 CHILE 2, 1 AFRIKA 12,5 
TUERKEI 6,3 ASIEN 87,8 AMERIKA 465,9 
JUGOSLAWIEN 4,8 KANADA 21,2 
UNGAR"l 1,9 AUSTRALIEN 3,6 ZYPERN 0,3 VER STAAT 0 73,6 
T SCHECHOSLO W 6,0 NEUSEELAND 0,2 L JBANON 5,2 VER STAAT w ,15,7 
RU~A"NIE/\1 1,7 AUSTR.-oz. 3,8 ISRAEL 5,4 MEXIKO 3,3 
BULGARIEN 1,2 JORDANIEN 0,1 NICARAGUA 0,0 
POLEN 4,0 lUS, 015,6 SYRIEN 2,4 CURACAO 3,1 
SOoJETUNIOh 30,6 IRAK 6,2 KU3A 0,0 

EUROPA 677,3 q9 ß(S,TPANSPORTGUETER IRAN 10,6 VENEZUELA C,6 
FINNLAND 2,9 KUWAIT 0,7 BRASILIEN 2,7 

TUN ES IFN 0,6 SCHWEDEN 9,5 KATAR 0,2 PARAGUAY 3,4 
ALGERIEN 0 ,1 NORWEGEN 0,9 SAUDI AR AB 1,8 ARGENTINIEN 0,7 
HARQKKD 0,7 OAENEMARK 18,8 JEMEN 0,1 KOLUMBiEN 0,5 
SENEGAL 0,1 GR BRITANN 319,4 JEMEN OEM VR O,O ECUADOR 0,3 
SIERRA LEO'l~ 0,2 1 RLAND 2,2 OMAN 0,9 PEPU 0 ,6 
ELFENBE IN-K O,C 1 SLAND o,o V,A,EMIRATE 0,0 BOL! VI EN 0,3 
GHANA 0,3 NifOERLANnE 12,7 PAKISTAN 2,3 CHILE 0,0 
TOGO 22,5 BELGIEN 3,4 BANGI. ADESH 0,3 AMERIKA 126,1 
NIGEP 1A 0,1 LUXEM~UPG 0,3 AFGHANISTAN 1,4 
ZAIRE 0,0 FRANKRE!Crl 80,2 INDIEN 6,0 LIBANON 0,4 
AEGYPTEN 0,3 SPANIEN 16,7 NEPAL o,o ISRAEL 2,0 
SUDAN 0,2 PORTUGAL 6,9 SRI LANKA 0,1 JORDANIEN 0,1 
AETH!OP IE~ 0,4 MAL TA 0,6 BIRMA 0,4 IRAK 0,0 
SOMAL 1A 0,4 SCHWEi Z 36,4 THAILAND 5,6 IRAN 0,2 
UGA"4DA C,3 OESTERRflCH 13, l KHMER PEP 0,() KUWAIT o,o 
KENIA 8,3 ITALIEN 33,5 VIETNAM,S- 0,1 

~:~~i!~AB 
o,o 

TANSANIA o, l GRIECHENLAND 2,5 MALAYSIA 2,0 0,1 
SAMBIA 0,2 TUERKEI 6,4 Sl'lGAPUR 2, 1 OHAN o,o 
l'IALAWI 0,3 JUGOSLAWIEN 4,1 INDONESIEN 4,C PAKISTAN 3,2 
MOSAMBIK o.o UNGARN 4,8 PHILIPPINEN 1,9 AFGHANISTAN 0,1 
MADAGASKAR 0,0 TSCHECHOSLOW 2,C HONGKONG 9,1 INDIEN 5,0 
RHODESIEN 0,4 RUMAENIEN 2,7 CHINA,TAIWAN 0,3 THAILAND 3, l 
SUEDAFR IKA 7,0 BULGAR! EN 1,5 JAPAN 45,1 MALAYSIA 4,3 

AFRIKA 43,1 POLfN 6,8 KOREA, S- 3,5 SINGAPUR 1,7 
SOWJETUNION 6,7 CHINA VR 0,1 1 NDONESIEN 1,6 

KANADA 6,4 EUROPA 595,1 ASIEN 118,9 PHILIPPINEN 0,1 
VER STAAT 0 162,4 HONGKONG 1,3 
VER STAAT w 19,4 LIBYEN 1,0 AUSTRALIEN 6,1 CHI NA, TAi WAN 0,2 
l'IEXIKO 2,0 TUNESIEN 7,8 NEUSEELAND 0,4 JAPAN 0,2 
GUATEMALA 0,2 ALGERIEN 3,5 KOREA,S- 0,1 
BAHAMAS o,o MAROKKO ~.4 ASIEN 23,6 
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6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGR UPP EN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLA TZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ NR. GUETERHAUPTGRUPPE '!ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPP~ MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 
CO LEBENDE TIERE 03 FRUEtHTE ,GEMUFSE 09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 11 ZUCKER AUSTRAL IE'I 1,1 IRAN 0,3 SOWJETUNION 11,,6 INDIEN 0,0 NEUSEELAND 0,1 SAUDIARAB 32,0 EUROPA 281,7 ASIEN C,O NEUE HEBRIO. 0,0 PAKISTAN 3,9 

AUSTR.-oz. l ,2 INDIEN 3,0 ll8YEN 182,2 AUSTRALIEN 0,0 SRI LANKA o,o TUNESIEN 303,9 AUS TR .-cz. O,O zus. 199,9 THAILAND 0,2 ALGERIEN o,3 
MALAYS 1A 0,4 MAROKKO 5,8 zus. 0,4 01 GETREIDE SINGAPUR o,o SENEGAL 7,C GR BR !TANN 0,1 PHILIPPINEN o,c GAMBIA O,C 12 GHRAENKE FRANKREICH o,o HONGKONG o,o SIERRA L EONE o,o FINNLAND 0,3 ITALIEN o,o CHINA,TAIWAN 0,0 ELFENBE IN-K 27,8 SCHWEDEN O,O EUROPA 0 ,1 ASIEN 190,6 NIGER 1A O,l DAEIIIEMMK 7,8 

AEGYPTEN 206,2 GR BR! TANN 6,6 KENIA 1,0 AUSTPALIEN 2,7 SUDAN O, l 1 RLAND C, 1 AFRIKA 1,0 NEUSEELAND 1,4 AHHIOP IEN 3,4 NIEDERLANDE 0,1 AUSTR.-oz. 4,1 KENIA 046,3 BELGIEN 0, 1 KANADA o,o TANSANIA o,c LUXEMBURG 0,1 VER STAAT D 0,1 zus. 3 467,5 SAMBIA 0,1 FRANKREICH 77,7 AMERIKA 0,1 MOSAMBIK o,c SPANIEN 1,7 04 TEXTILE ROHSTOFFE RHODESIEN .J,C PORTUGAL 0,6 ISRAEL 2,8 SCHWEDEN o,c SUEDAFRIKA 232,3 MALTA O,O IRAN 0,1 DAENEMARK c,o AFP IKA 3 015, 5 SCHWEi Z 0,3 KUWAIT o,o GR BRITANN 2, 5 OESTERREICH r,,o ASIEN 3,0 IRLAND o,o KANADA 32,2 ITALIEN 11,6 FRANKREICH 0,5 VER STAAT 0 525,7 GRIECHENLAND 0,6 zus. 4,3 SPANIEN 0,1 VER STAAT w 12,3 TUERKEI 0,1 PORTUGAL O, l MEX IKD 36,"- JUGOSLAWIEN 0,4 02 KAP TOFFELN SCHWEi Z 0,4 GUATEMALA 0,2 UNGARN 0,0 BELGIEN o,o ITALIEN o,o HONOURAS REP 0,1 TSCHECHOSLOfl C,O EUROPA o,o BULGARIEN o,o NICARAGUA Z,5 RUMAENIEN 0,6 FUROPA 3,6 COSTA RICA 0,3 BULGARIEN 0,4 SUEOAFR IKA 0,4 PANAMA ~.1 POLEN 2,3 AFRIKA 0,4 AEGYPTEN o,o KANALZONE 0,2 EUROPA 111,4 AFRIKA o,o JAMAIKA 34,4 VER STAAT W 0,4 WEST !NO! EN G,C GHANA C ,O AMERIKA 0,4 VER STAAT 0 7,1 6RU8A 4,8 KENIA o,c MEXIKO o, 1 CURACAO - 7,6 SUEDAFRIKA 0,8 zus. 0,8 BRASIL! EN 21,4 VENEZUELA 13,7 AFPIKA 0,8 ARGENTINIEN o,o BRASILIEN 2R2,2 03 FR UECHTE, GEMUE SE KOLU~BIEN o,o PARAGUAY 16,8 KANADA G ,2 NORWEGEN o,o AMERIKA 28,5 URUGUAY 12,4 VER STAAT 0 1,5 DAENEMARK 4,3 AR GENT Itl IEN 21,1 VER STAAT w O,l GR BR IT ANN 1,5 LIBANON o, l KOLUMBIEN 265,l MfXIKCl o,o IRLAND 0,6 ISRAEL o,o ECUADOR ll,6 BRASILIEN 0,0 NI EDER LANDE 5,0 HONGKONG 1,1 PERU I7,C ARGENT!l;IEN 1,8 BELGIEN 7,2 JAPAN 0,3 ~OLIV IEN 1,1 CHILE 0,1 FRANKREICH 36,5 KOREA,S- 0,3 CHILE 2,8 AMERIKA 3,8 SPANIEN 380,1 ASIEN 1, 7 AMERIKA 289,B PORTUGAL 0,9 
ZYPERN 0,3 MALTA 3 ,1 AUSTRALIEN o,o L 10ANON 49,2 ISRAEL o,n SCHWEIZ 18,0 AUSTR.-oz. o,o ISRAEL 2 540,3 JORDANIEN 0,1 OESTERREICH 3,5 SYRIEN 0,5 [RAN 0,0 ITALIEN 2,8 zus. 33,9 IRAK o,o SAUDIARAB 0,2 GRIECHENLAND 1,1 IRAN 166,2 V.A.EMIRAH O,O TUERKEI 2,6 05 HOLZ UND KORK KUWAIT O,B INDIEN O,O UNGARN 0,4 OHNE MARK 0,3 BAHREIN 0,7 THAILAND 0 ,2 TSC~ECHOSLOW 0,2 GR BRIT ANN 0,0 SAUDIAPAB 2,6 SINGAPUR O, l POLEN 0,1 PORTUGAL 0,2 V.A.EMIRATE 0,4 PHILIPPINEN O,O SOWJETUNION o,c EUROPA 0,5 PAK !STAN 60,4 ASTEN 0,8 EUROPA 467,9 BANGLADESH O,(' 

SUEOAFRIKA o,o AFGHANISTAN 5,9 AUSTRAL! EN O, l TUNESIEN 0,5 AFRIKA o,o INDIEN 48,0 NEUSEELAND 0,0 ALGERIEN 0,1 SRI LANKA o,o AUSTR.-oz. O, 1 MAROKKO 6,B DOMINIK REP o,o THAILAND 134,9 SENEGAL 20,2 BOLIVIEN o,o MALAYSIA 1,5 zus. 116,9 ELFENBE IN-K 1,2 AMERIKA o,o S IN GAP UR 121,7 GHANA 0,0 INDONESIEN 1,4 13 AND.GENUSSHITTFL U.A NIGERIA 0,3 zus. 0,5 PHILIPPINEN 1,3 FI NNLANO 0 ,1 AEGYPTEN 15,4 HONGKONG 2,3 SCHWEDEN 0,0 SUDAN 7,5 09 PFL.U.TIFR.ROHST.ANG CHINA, TAIWAN 0, 1 DAENEMARK 0,2 AETHIOP IEN 175,4 FINNLAND 14,7 JAPAN 17,5 GR BRITANN 5,9 KENIA 220,7 SCHWEDEN 24,l KOREA,S- 0,6 IRLAND 0,1 TANSANIA 8,5 NORWEGEN 19,0 CHINA VP 0,6 NI EDERLANOE 2,1 RHODESIEN o,o DAENEMARK 103,5 ASIEN 3 157, l BELGIEN 2,2 SUEOAFRIKA 93,6 GR BRITANN 116, 7 LUXEMBURG O ,O AFRIKA 550,4 IRLAND 1,3 AUSTRALIEN 19,2 FRANKREICH 6,2 NI EDER LANDE 5,0 NEUSEELAND 1,9 SPANIEN 1,4 KANADA O,O BELGIEN 22,6 AUSTR.-oz. 21,C PORTUGAL 0,5 VER STAAT 0 116,9 FRANKREICH 259,2 SCHWEIZ B,6 VFR STAAT W 356,7 SPANIEN 355,9 zus. 8 765,1 OESTERREICH 0,6 MEXIKO 607,5 PORTUGAL 30,5 ITALIEN 2,9 VE'IEZUELA 165,6 MALTA 21,2 11 ZUCKER GRI ECHENLANCl 2,4 BRASILIEN 4,4 SCHWEIZ 81,5 SCHWEDEN o,o TUERKEI 0,1 PARAGUAY o,o OESTERREICH 6,3 OAENEMARK O, l JUGOSLAWIEN 0,4 URUGUAY 1,1 ITALIEN 109,l N IEOERLANOE 0,0 UNGARN 0,1 ARGENTINIEN 1,2 GRIECHENLAND 2,7 SCHWEIZ o,o TSCHECHOSLOW 0,2 ECUADOR 0,1 TUERKEI 8,0 EUROPA 0,1 BULGARIEN O,O CHILE 0,9 JUGOSLAWIEN 8,7 POLEN 0,1 AHER IKA 254,4 UNGARN 25,3 KANADA o,o SOWJET UNI ON 0,9 TSCHECHOSLOW 10,2 VER STAAT D 0,3 EUROPA 35,0 LIBANON 2 ,7 RUMAENIEN 9,8 AMERIKA 0,3 ISRAEL 147,3 BULGAR! EN 29,3 LIBYEN O,O IRAK 0,6 POLEN _0,7 MAROKKO O,O 
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ENCZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

13 ANO.GENUSSMITTEL u.A 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
UGANDA 
KENIA 
SAMBIA 
MALA'<I 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT • 
MEXIKO' 
EL SALVADOR 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUH 
ARGtNTINIE"I 
KOLUMBIEN 
BOLIVIE~ 

AMERIKA 

L rnANO"I 
1 SRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
[PAN 
k.UWA IT 
KATAR 
SAUOURAtl 
PAKISTAN 
AFGHANISTA"I 
l,lOIFN 
SRI LANKA 
THAILANQ 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
•HIL [PP INF"< 
HONGKONG 
C~l"IA, TA I ~At, 
JAPAN 
KORFA,S-

ASIEN 

AUSTf;AL IEN 
AUS TR .-(ll. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
FINNLAND 
SCHWtDEN 
NORWEGEN 
CAE'lf~MK 
GR RP ITAN'I 
IRLAND 
NI ED FRL AN~f 
~ELGIE~ 
LUXEMRURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREIC~ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSL-JW 
RU>IAEN!EN 
BULGARIEN 
POLFN 

EUROPl 

TUNESIEN 
MAROKKO 
EL FENBE IN-K 
N !GER 1A 
ZAIRE 
ANGOLA 
AETHIOPIE~ 
UGA'lDA 
KENIA 
TANSANIA 
SA'IB JA 
MALAWI 
14AUR IT!US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ!ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
0, 1 
O,Q 
C,l 

49„4 
o,o 
c,o 
8,2 

58,0 

1 ,1 
3b,l 

3,0 
3, 1 
O,C 
O,C 
0,1 
o,c 
c,1 
O,C 
C,1 

43, 5 

0,() 
9,6 
o,c 
0,0 
1,9 
o„ 0 
0,0 
D,6 
o,c 
J,2 
1,3 
0,0 
1,C 
O,C 
o,c 
0,1 
0,3 
c, C, 

J, J 
C,3 
C,6 

15,9 

0,5 
0,5 

152,9 

0,2 
C,7 
0,3 
4,0 

14,2 
3,7 
1,1 
1, 1 
0, l 

36,4 
0,1 
1,5 

26,3 
0,1 
1, 8 
C, l 
o,q 
0,8 
1,0 
1,2 
0, 1 
0,1 
Cl' l 

lt:' 3, 2 

0,2 
0,0 
0,6 
5,6 
1,6 
0,0 
3,1 
0,4 
2,8 
2,5 
O, l 
3,5 
1,9 
7,6 

30,4 

FRANKFURT 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
KANADA 
VEP STUT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
HAITI REP 
CURACAO 
HINID.u.TnB 
VENEZUELA 
GUYANA 
BPASILIE'l 
UPUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLllMblrn 
PFPU 

AMfRI KA 

1 Sf AEL 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
PA~ISTAN 
I ND! EN 
SP I LANKA 
THAILANn 
totALAYSIA 
SINGAPUP 
IMOOi'ffSIEN 
PHIL! PPINFN 
HnMGKIJNG 
CHINA,TA!WAN 
JAPAN 
CHIMA VR 

ASIE"I 

AlJSTRALI EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

16 ~ETRFJnE u.A•.~RZGN. 
FI NNLA"ID 
DAI NEMAPK 
Gk f.RJT4f\JN 
IRLAND 
NI EDEPLANDl 
BEL(,IEN 
FPANKRE'ICH 
SPANIEN 
PORTUGAV 
SCH•;FJ Z 
QESTE~HlfH 
IT All EN 
GRIECHfNLANP 
TU~RKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLflW 
PUMAENlFN 
RlJLGARI FN 
SOWJFTUNI m1 

FUROPA 

GAMRIA 
KENIA 
SUWAFRIKA 

AFRIKA 

KANMA 
VFR STAAT P 
VEP STAAT W 
JAMAIKA 
BR"ASILI EN 
APGFNTJNIEN 
CHILE 

AMtRI KA 

1 SRAEL 
IRAK 
IRAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
'4ALAYSIA 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

17 FUTTERMITTEL 
221,4 
'l3,0 
12, 3 
8,8 
0,1 
o,o 
7,1 

GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
TSCH•CHOSLOW 

27,8 
1,2 

18,4 
39,4 
2,5 

106, 3 
25,8 
11, 1 

575,4 

EUROPA 

SUEIJA<PIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGEN TIN JEN 
PERU 

AMERIKA 

zus. 
272,3 

2,7 
C,1 
0,3 18 
4,6 
0,2 
0,0 

OELSAATEN,FETTE ANG. 
SCHWEDEN 

11,4 
18,7 
o,o 

147,4 
38,6 
44,C 
13,0 

GR BR !TANN 
NI EO ERL ANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 

0,2 
C,2 
r,3 

554,D 

C,9 
0,9 

EUROPA 

SUEOA<P IKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASIL JEN 
ARGENTINIEN 
PFRU 

2 263,8 AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 

0,1 INDIEN 
4,8 SRI LANKA 
D,S S!Nt;APUR 
O,l JAPAN 
0,4 ASIEN 
1,8 
P,2 AUSTPALIEN 
O,C AUSTR.-oz. 
0,4 
0,1 zus. 
C,1 
0,1 21 STEtNKOHLE,-BRIKETTS 
O,Q SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
o,c 
0,0 zus. 
0,4 
O,O 22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 
O,O ISRAEL 
9,4 ASIEN 

0,1 zus. 
15,C 
0, 1 31 

15,Z 

0,1 
3,4 

ROHES ~R 00 FL 
SCHWEDEN 
FRANKREICH 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VER STAAT 0 
11,C 

O,D 
0,1 
o,r 
0,0 

AMFR IKA 

zus. 
14,6 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
1,6 SCHWEDEN 
O, C CAENEMARK 
0,0 GR BR ITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
O,O BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 ITALIEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
1,7 RUOIIAENIEN 

EUROPA 
O,C 
0,0 SUEDAFR IKA 

AFRIKA 
40,9 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANO 

FRANKFURT 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
2, l KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 
O,O WESTJNOIEN 
0,0 AMERIKA 
0,5 
2, 7 THAI LAND 
5,6 ASIEN 

O,O AUSTRALIEN 
o,o AUSTR.-oz. 

0,2 
0,8 
0,0 33 
o,o 
1,C 

6,6 

o,o 
D,7 
o,c 
o,o 
1,C 
0,1 
o,o 
0,2 
o,c 
2,1 

o,o 
o,c 

0,1 
0,2 
o,c 
o,o 34 
0,3 

D,C 
O,C 
O,C 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

o,c 
o,o 

2,5 

o,c 
0,0 

o,r 

0,2 
0,2 

0,2 

Q,O 
0,1 
'l,O 
0,1 

o,r 
0,0 

0,1 

zus. 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

LIBYEN 
SAIIBIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

HONGKONG 
ASIEN 

zus. 

MINERALOELERZGN.ANG. 
FINNLAND 
DAENEMAPK 
GR BRITANN 
NI EDEPLiNOE 
BELGIEN 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRFICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
BULGARIEN 

EUROPA 

MAROKKO 
GHANA 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A~ERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
PAK! STAN 
INDIEN 
SINGAPUP 
PHILIPPINEN 

ASIFN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 0,0 
O,C 
c,o 41 EISENERZE 
O, l 
6,9 
0,1 
O,O 
o,o 
0,5 45 
0,0 
1,1 

O,C 
O,O 

VER STAAT W 
AMFRIKA 

NE-METALLERZE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
SCHWEi Z 
UNGARN 

EUROPA 

zus. 

MENGE 

o,o 
2,9 
o,o 
o,o 
2,9 

o,o 
o,o 

o,o 
o,c 

10 ,7 

0, 1 
0,1 
0,1 
o,c 
o,o 
o,o 
0,3 

0,2 
0,2 
0,6 
1,0 

3,0 
0, 1 
1,1 
4,2 

c,c 
o,o 

5,5 

o,o 
c,o 
1,7 
0,2 
o,o 
o,8 
010 
C,3 
1,C 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
4,3 

o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 

0,0 
3,7 
0,1 
o,o 
0,1 
4,0 

o,o 
0,3 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
0,6 

o,o 
o,o 

8,9 

3,2 
3,2 

3,2 

o,o 
0,1 
O,O 
2,1 
0,0 
2,3 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HE~KUNFTSLANO 

FRANKFURT 

45 NE-METALLERZE 
SAMBIA 

A~RIKA 

VER STA,AT 0 
BRASIL!EN 
PERU 

AMERIKA 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

46 EISEN-,STAHLAB~AELLE 
GR BR ITANIII 

EUROPA 

PAKISTAN 
ASIEN 

zus. 

51 ROHE!SEN,-STAHL 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
ITAL JEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
A~ERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANI\I 
IRLAND 
NIEDERLANIJE 
FRANKREICH 
S•AN!EN 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 

EUROPA 

ll~YEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
"EXIKO 
BRASILIEN 

WS. 

AMERIKA 

BAHREIN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
JAPAN 
KORE4,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BP !TANN 
IRLAND 
BELGIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

SUEDAFR IKA 
AFRIKA 

VEP STAAT 0 
AMERIKA 

6 GUETERVERKEHR JAl<R l'l75 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGPUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZ!ELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ!ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
1,2 JAPAN 
1,2 ASIEN 

0,3 AUSTRALIEN 
0,4 AUSTR.-oz. 
0,2 
0,9 zus. 

0 10 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 
0,0 OAENEMARK 

GR BRJTANN 
415 SCHWEIZ 

EUROPA 

r,c JAPAN 
0 1 0 ASIEN 

0,1 zus. 
0,1 

55 ROHRE,GJESSEREIERZGN 
0,1 FINNLAND 

SCHWEDEN 
OAENEMARK 

0,0 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
0 1 0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
C,O SPANIEN 

SCHWEIZ 
0 1 3 OESTfRREICH 
0,3 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,1 TUERKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 

TSCHECHOSLOW 
C,3 BULGARIEN 

EUROPA 

0,8 KENIA 
0,6 AFRIKA 
0,5 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
O, 1 A"ERI KA 
C,2 
0,0 LIBANON 
0 ,2 KUWAIT 
2,8 INDIFN 

SINGAPUR 
0,1 JAPAN 
C,C ASIEN 
0,1 

0, l 
7,7 
o,o 
o,o 
C,2 56 
1,q 

0,4 
0,4, 
0,0 
0,3 
O,O 
6,0 
O,O 
7,1 

o,o 
0,0 

17,9 

0,2 
o,o 
O,l 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
1,3 

O,l 
G,l 

0,6 
0,6 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

NE-MfTALLE,-HALBZFUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„ARK 
GR BRJTANN 
IRLANC' 
NI EDFRLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOH 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

fNDZI ELFLUGPL ATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FPANKFURT 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
0,0 VER STAAT 0 
O,C VER STAAT W 

MEXIKO 
O,O CURACAO 
O,O BRASIL JEN 

KOLUMBIEN 
1,9 ECUADOR 

PERU 
CHILE 

0,1 AMERIKA 
0,2 
C,O ZYPERN 
0,2 ISRAEL 

IRAN 
0 ,O KUWAIT 
0,0 PAKISTAN 

INDIEN 
0,2 SRI LANKA 

THAILAND 
SJNGAPUP 

0,0 !IIIDONESJEN 
C,2 HONGKONG 
O, 1 CHINA, TAIWAN 

10, 7 JAPAN 
0,1 KOREA,S-
O, 1 ASIEN 
0,2 
o,o 
1,2 
0,9 
4,1 
0,6 
o, l 61 
0,2 
0,2 
o,o 

18,7 

O,O 
o,o 

7,8 
30,0 

5,6 
43,4 

o,o 
0,4 
0,2 
0,1 
0,8 
1,5 

o,o 
o,o 

C,4 
l, l 
O, l 62 
1,5 

10,Z 
2,8 
7,0 
2,9 

12,2 
0,2 
0,1 
0,7 
7,5 
1,2 
1,8 
0,1 
1,0 
5,2 
0,4 
o,c 63 
0,1 
C,8 
0,4 
4,0 

61,6 

0,2 
0,3 
o,o 
5,9 
2,3 
8,7 

2,7 
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AUSTRAL JEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

SANC,KIES,BIMS, TON 
FINNLAND 
GR BRITANN 
BELGIEN 
SPANIEN 
OESTERR EICH 
ITALJ EN 
BULGAR JFN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L J8YEN 
o<EN!A 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
eAHAMAS 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDI AP AB 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

SALZ, SCHWEFEL,-K !ES 
GR BR1TANN 
FRANKREICH 
POLEN 

EUROPA 

SUEIJAFRIKA 
AFR !KA 

KANADA 
AMERIKA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

ANO.STEJNE U.EROEN 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERPEICH 
ITALIEN 
TUERKH 
JUGOSLAW IEIII 

ENDZ!ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

34,2 
7,1 
0,2 
o,o 
o, l 
0,1 
o,c 
5,C 
9,9 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
SOWJETUNION 

59,Z 

EUROPA 

GHANA 
ZAIRE 
KENIA 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AHIKA 

KANAIJA 
VER STAH 0 
VER STAAT '• 
SRASlLIFN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

0,1 
0,2 
o,o 
1,2 
O, l 
2,6 
o,c 
0,C 
o,c 
o,s 
0,1 
0,6 

AMfRIKA 

21,2 
o,o 

27,C 

o,c 
o,c 

LI öANON 
1 SRAEL 
!RAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAI LAN[) 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KORFA,S-

AS!FN 

AUSTRAL! EN 
o,c AUSTR.-oz. 
2,S 
0,C ZUS. 
o,o 
O,C 64 ZE~ENT,KALK 
~,C GR BRITANN 
O,C BELGIEN 
0 1 0 FRA~KREICH 
2, 9 SPAN! EN 

ITALIEN 
O,O GRIECKENLAND 
O,C EUROPA 
o,o 
O,C VER STAH 0 

AMERIKA 
0,1 
O, 0 l SRAEL 
0,1 ASIEN 

0,C ZUS. 
c,c 
0,1 65 GIPS 
O, 0 JAPAN 
0 1 0 Vi!EN 
o, 1 

zus. 
3,2 

69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
GR BR!TANN 

0,1 FRANKREICH 
O,b SPANIEN 
0,0 OESTERRflCH 
O, 7 l TALJEN 

GRI ECHENLANO 
O,C RUMAENIEN 
O, 0 EUROPA 

C,O SUEDAFRIKA 
O,C AH!KA 

O,O VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

AMERIKA 
0,1 

o,o 
O, l 
0,3 
o,o 
o,c 71 
3,1 
0,1 
o,c 
1,3 
o,o 
o,~ 
0,0 
o,c 

INDIEN 
KOREA,S

ASIEN 

zus. 

NAT.DUENGEMITTEL 
VER STAAT 0 
VENEZUELA 

AMERIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

MENGE 

o,o 
5,6 

o,o 
5,1 
0 ,o 
0,4 

lC,5 
16,l 

o,o 
4,3 
0,5 
3,2 
o,o 
O,G 
~,l 

0, 1 
0,2 
o,o 
0,0 
0,9 
4,2 
0,4 
o,o 
c,o 
0, l 
o,o 
o,o 
5,9 

o, 1 
0, l 

35,7 

o,o 
o,o 
0 ,1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 

r,o 
o,o 

o,o 
o,o 

0 ,2 

0 ,1 
0,1 

0,1 

o,o 
o,c 
0,2 
o,o 
C,7 
o,o 
o, l 
1,1 

o,o 
o,o 

o,o 
3,9 
3,9 

o,o 
o,o 
o,o 

5,0 

0,1 
o,o 
0,1 

2,7 
2,7 

2,8 



6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAOPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALij DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENnERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETE~HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

liERKllt>IF TSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

72 CHFM.OUENGEMITT~L 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 
GR BR I TAN'I 0,0 SCHWEDEN 4,8 NEUSEELAND 0,1 AUSTRALIEN 1,3 
SPANIEN o,c NORWEGEN 5,9 AUSTR.-oz. 0,6 AUSTR.-oz. 1,3 

EUROPA o,r DAENEMAI\K 12,2 
GR BRIT ANN 120,8 zus. 341,l zus. 2 325,6 

ISRUL c,o IRLAND 20,3 
ASIEN c.~ NlfllfRLANllE 13,9 91 FAHRZEUGE 92 LANDMASCHINEN 

BELGIEN 91,4 FINNLAND 3,1 SCHWEDEN O,O 
zus. o,c LUXEMBURG 0,3 SCHWEDEN 29,C NORWEGEN O,D 

FRANKREICH 90,2 NORWEGEN 3,6 DAENEMARK 0,1 ,, 
81 CHE~.GRUNOSTOFFF U.A SPANIFN 20,3 OAENEMARK 19,8 GR BRITANN 23,4 

F INNLA'ID o,c PORTUGAL 0,7 GR ARITANN 536,7 BELGIEN 0,1 
SCHWEDEN C,l MALU o,c IRLAND 2,8 FRANKREICH 0,0 
NOKWcGEN c,c SCHWEi Z 40,6 NIEDERLANDE 10, 7 SPANIEN 0,1 
DAENE~ARK C,3 IJE STERREI CH 9,5 BELGIEN 23,6 SCHWEIZ 0,1 ,. 
GR 80 IT At-1'1 30,6 ITALIEN 64,2 LUXEMBURG 2,8 OESTERHICH O, l 
IRLANlJ 0,1 GRl':CHENLANI) 2,3 FRANKREICH 58,9 ITALIEN 1,0 
N 1 ':OE~L~NDF 3,e TUERKEI 0,8 SPANIEN 9,3 EUROPA 24,8 
HLGIE'I 5,9 JUGOSLAWIEN 1,9 PORTUGAL 1,8 
FRANKREICH 5,3 UNGARN 0,9 MALTA 3,1 SUEOAFRIKA 0,0 
SOA~ 1 ':N c,c T SCH EC HOSL DW 3,1 SCHWEIZ 9,9 AFRIKA o,o 
PORTUGAL C,l RUMAENIEN 1,4 OESTERREICH 0,4 
~Al TA C,1 BULGARIFN 0,4 ITALIEN 17,l KANADA 0,3 
SCH•~ IZ 2,2 OOLFN 1,4 GRIECHENLAND 1,2 VER STAAT 0 274,5 
OESTcRREICH 0,1 SOWJETUNION 10,7 TUERKEI 11,0 VER STAAT W 2,2 
!TAL JEN 7,5 EuqoPA 51 g, 7 JUGOSLAWIEN 19,2 AMERIKA 277,0 
G~ l~CHE~l.\,\ID C,0 TSCHECtfJSLOW 0,9 
JUGOSLA•I EN (,4 TUNESIEN O,l RUMAENIEN 0,0 CHINA,TAIWAN c,o 
UNGA\.1:~ c,s ALGERIEN 0,0 POLEN 1,1 JAPAN 2,1 
TSCrl•CHOSLnw ::;,1 MAROKKO 0,3 SOWJ !:TUN ION 12,6 CHINA VR 0,1 
RU~AENIE~ 0 ,3 SENEGAL O,,C EUROPA 778,6 ASIEN 2,2 
~Ul•:;A~ JEN C ,r_ SIHRA LEONE o,c 
POLfN J,4 GHANA 0,0 LIBYEN 2,0 AUSTRALIEN 0,7 
sowJ TUN 1 'JN O, l TOGO 0, l ALGERIEN 1,1 AUSTR.-oz. 0,7 

EUA:']OA 5 7 ,6 NIGERIA 0,0 ~AROKKO 0,2 
AEGYPTEN 2,6 EL FENB EIN-K O, l zus. 304,8 

KFNIA C' C' SUDAN O,C NIGER JA 0,8 
SA~sJa C ,2 UGANDA 0,2 KAMERUN 1,3 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SUEOAFRIKA 1, 2 KFNIA 11,1 ZAIRE 0,3 FINNLAND 16,2 

AFRIKA 1,4 SAMBIA 0,0 AEGYPT EN 2,0 SCHWEDEN 87,0 
'1ALAWI o,c SUDAN 1, 7 NORWEGEN 10 ,6 

KANADA 5,5 SUEDAFR IKA 32,5 AETHIOP JEN 0,1 DAENEMARK 170,1 
V=R STAAT 319,5 AFRIKA 47,l UGANDA 0,7 GR BRITANN 002,5 
VER STAAT 1,~ KENIA 2,0 1 RLAND 534,2 
MEX l<O C,6 KANADA 20,9 SA'1BIA 0,1 NIEDERLANDE 197,3 
BRA51LIF\ c,t VFR STAAT 0 610, 5 SUEOAFR IKA 3, l BELGIEN 257,5 
AOGF~Tl~JC'I 0,2 VER STAAT W 20,l AFRIKA 15, 3 LUXEMBURG 3,0 
KOL!J~•I EN 0,0 ~EXIKO 7,5 FRANKREICH 479,8 
ChllE o,c HONDURAS RfP 0,1 KANAOA 47,9 SPAN! EN 148,7 

AMFRIKA 333,7 BELi ZF 8,0 VER STAAT 0 296, l PORTUGAL 61,8 
OANAMA o,o VER STAAT w 43,6 MALTA 2,0 

•/ LI BAN ON 0, 1 JAMAIKA O,": • MEXIKO 0,2, SCHWEi Z 159,4 
I sq A•L 3,7 CURACAO 0,1 GUATEMALA 0,3 OESTERREICH 93,6 
!PAN 0,1 DOMINIK REP o,c ~AHAM AS 0,7 ITALIEN 330,3 
V.A.f~IR~H c,o TRINIO.U.TOB 0,1 COSTA RICA o,o GRIECHENLAND 6,9 
AFGHAN 1 > T<IN c,,4 KUBA ,.o JAMAIKA 0,1 TUERKEI 21, 7 
INOIE'I o,o VENEZUELA 0,1 VENEZUELA 0,1 JUGOSLAWIEN 17,7 
THA[lA'ID '.)•0 SUPINA~ c,o BRASIL JEN 37.6 UNGARN 9,9 
PHIL[PPJNC~ 0,0 BRASILIEN 3,4 ARGENTINIEN 1,0 TSCHECHOSLOW 7,7 
HONGKO~G c,o PARAGUAY O,O KOLUMB JEN 0,1 RUMAENIEN 5,6 
~HINA,HI~AN c,o URUGUAY o,o ECUADOR 1,C BULGARIEN 3,0 
JAPAN lC,3 ARGEN TI "IFN 7,5 PERU 0,0 POLF.N 10,7 ,. CHINA VR 0,1 KOLUMBIEN c,z CHILE 0,3 SOWJETUNION 61,2 

ASIEN 14.7 ECUADOR o,o AMERIKA 429,5 EUROPA 3 698,4 
PERU. 0,4 

AUSTllAL lc~ C,l SOLI VI FN O,O LIBANON 8,2 LIBYEN 0,8 
AUSTR .-oz. 0,1 CHILE O, l ISRAEL 0,3 TUNESIEN 3,2 

AMERIKA 679,C JOllOANIEN 2,5 ALGERIEN 1,4 
zus. 4r7,5 SYRIEN 0,4 MAROKKO 7,2 

ZYPERN c,o IRAK o,c SENEGAL 1,1 
93 BENZOL,TEEP U.AE. LIBANON 1,0 IRAN 1, 8 SIERRA LEONE 0,2 

VER STAAT 0 c,r 1 SRAEL 6,6 KUWAIT 0,7 LIBERIA 0,2 
VER STAAT W 0,0 JOllDANIEN o,c BAHREIN 2,4 ELFENBEIN-K 0,1 

AMEP IKA ,:: ,c IRAK O,C SAUDIARAB ij,3 GHANA 0,3 
IRAN 1,4 OMAN 0,8 TOGO o.o' 

zus. 0,0 V• A. EMIRATE 2,5 V.A.EMIRATE 0,5 NIGERIA 1,2 
PAKISTAN 1,2 PAKISTAN 4,7 ZAIRE 0,1 

84 ZFLLSTOFF,ALTPAPJFR BANGLAOESH O,O AFGHANISTAN 3,4 AEGYPTEN 3,6 
GR BR ITAN~ t:',O 1 NDIEN 24,5 INDIEN 2, l SUDAN 0,2 
NIEDERLANDE o,o SRI LANKA 0,0 NEPAL 0,3 AETHIOPIEN 1,3 

EUROPA o,c THAILAND 2,9 SRI LANKA 0,0 SOMALIA 0,0 
MALAYSIA O,O THAILAND 1,0 KENIA 8,8 

VER STAU 0 0,2 SINGAPUR 5,0 MALAYSIA 8,7 TANSANIA o,o 
1 ·: MEXIKO o,o INOONESIEN O,l SINGAPUR 2,1 SAMBIA 0,9 

PERU (l,0 PHIL[ PPINEN 0,2 IN DON ES JEN 3,7 MALAWI 0,1 
AMERIKA C,2 HONGKONG 4,7 PHILIPPINEN 0,0 MOSAMBIK 0,0 

CHl„A,TAIWAN 4,7 HONGKONG 0,1 MADAGASKAR 0,1 ,, INOIFN 0,0 JAPAN 38,4 JAPAN 47,6 RHODESIEN 0,1 
ASIEN c,c KOREA,S- 1,2 KOREA,S- 1,4 MAURITIUS o,o 

! ASIEN 94,6 ASIEN 100,9 SUEOAFRIKA 30,5 ,,. zus. 0,2 AFRIKA 61,3 
AUSTRALIEN 0,6 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE KANADA 567,5 
FINNLAND 1,8 VER STAAT 0 8 520,1 
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6 GUETERV ER KEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR "l!T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E 11PF ANG NAOI HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCl I ELFLUGPLA TZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
1 j, NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERH AUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFT SL AN 0 HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

93 EL. ERZGN ., MASCHINEN 94 EB"I-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.11IN.WAREN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
VER STAAT • 868,9 N!GEPIA 0,2 MEXIKO 1,1 HONDURAS REP 0,9 
MEXIKO 8,8 AEGYPTEN 0,8 COSTA PICA 0,0 EL SALVADOR o,o 
GUATEMALA o,o AfTHIOPIEN o,o HAITI REP o,c NICARAGUA 1,8 
BAHAMAS o,o KENIA o, l KUBA 0,2 WESTINDIEN 7,5 
EL SALVADOR 0,1 SUEDAFRIKA 1,8 VENEZUELA o,c ARUfA 0, l 
COSTA R !CA o,o AFRIKA 3,7 8RASILIEN q,2 CURACAO 2,9 
PANAMA 0, l URUGUAY 1,6 TRI NI D. U. TOB 0,9 
JAMAIKA 0,6 KANADA 11,5 ARGEN TIN I E~ a,c VENEZUELA 4,9 
CURACAD 0,5 VER STAAT 0 110,6 KOLUMBIEN 3,1 8RASI LIEN R57,8 
DOMINIK REP O,C VER STAAT w 15, 9 ECUADOR 0,0 PARAGUAY 2,3 
TRINIO.u. TOB 0,0 MEXIKO 0,1 PERU 11,c URUGUAY 349,8 
KUBA 0,1 HONDURAS REP 0,3 CHILE 0,1 ARGENTll'dtN 515,6 
VE~ElUELA 2,5 JAMAIKA 0,3 AMERIKA 51,5 KOLUM8IFN 33,6 
GUYANA 0,1 CUPACAO 0,2 ECUADCP 0,0 
BRASlll EN 134,9 VENEZUELA 1,2 LIBANON o,c PERU 0,8 
URUGUAY C,6 BRASILIEN l,C 1 SPAEL 0,5 BCLI VI FN t',4 
ARGENTINIEN 11,6 URUGUAY 0,0 SYRIEN 0,2 CHILE n,4 
KClLU'IBI EN C,9 ARGENTINIEN 1,3 IRAK 0,1 AMFR I KA 2 Q34,0 
ECUADOR o,o KOLUMBIEN 0,2 !RAN 0,1 
PERU 4,6 PERU 0,1 I\UWAIT o, 1 ZYPERN 2,9 
BOLIV!El>j o,o AMERIKA 142,B SAUD!ARAA ü,C LIBANON Jq6, 1 
CHILE 3,3 JEMEN DEM VR c,c ISRAEL 166, 7 

AHER IKA 11 125,3 LIBANON O,O PAKISTAN 13,8 JOROAN!fN 24,4 
1 SRAEL 11,6 AFGHANISTAN C,2 SYPI EN 10,5 

LIBANON 14,4 JORDAN[ EN 0,0 INDIEN 3,9 IRAK C, l 
ISRAEL 31,6 IRAK 0,4 SRI LANKA o, 1 IRAN 286,7 
JORDANIEN 2,q IRAN 0,2 THAILAND 0,3 KUwAIT 7,8 
SYRIEN 3,3 KUWAIT o,c S l'IGAPUR 0,1 tiAHREIN C',C 
IRAK 1, 8 SAUOIARAB 0,4 INDONESIEN 0,0 SAUOIARAB 0,0 
IRAN 16,0 V.A.EMIRATE 0,(1 PHILIPPINEN o,c OMAN 0,0 
KUwA IT 0,7 PAKISTAN l, 7 HONGKONG l, 5 V.A.EMJPATE 5,6 
BAHRE Jl>j 1,1 AFGHANISTAN 0,0 Ot!NA, TAIWAN 'l, 9 PAK! STAN 265,8 
KATAR 1,5 INDIEN 7,2 JAPAN 4,9 BANGLADfSH 3,8 
SAUDIARAB 3,5 NEPAL 0,0 KOREA,S- 0,3 AFGHANISTAN 46,9 
0„AN 5,4 SRI LANKA O,O ASIEN 26,q INDIEN 595,4 
V.A.~MJRATE 3,3 THAILAND 0,2 N~PAL 0,0 
PAKISTAN 5,7 MALAYSIA 0,4 AUSTRALIEN 0,5 SRI LAN~A 0, l 
0ANGLADESH 0,0 SINGAPUR 2,9 AUSTR.-oz. 0,5 THAIL AN!' llQ,3 
AFGHANISTAN C,4 INDONESl~N 0,0 VIETNAM,$- 1, l 
INOIFN 19,6 HONGKONG 3,5 zus. na, e MALAYSIA C,6· 
NEPAL C,3 CHII\IA,TA!WAN 1,0 SINGAPU~ 241,C 
SRI LANKA 0,0 JAPAN 31,7 96 LEOEP-U.TEXTILWAPEN I NDONFSIFN 0,7 
BIR~A O,l KOREA,S- 0,2 FINNLAND 7,3 PHILIPPINEN 25,6 
THA !LAND 37,3 ASIEN 61,4 SCHWEDEN lt,,8 HONGKONG 531,l 
VIETNAM, S- 0,3 NORWEGEN 12,8 CHINA,TAIWAI< 284,9 
MALAYSIA 78,0 AUSTPALIEN 2,0 OAEI\IEMARK 175,5 JAPAN 85,2 
SINGAPUR 136,0 NEUSEFLAND o,o GR BRIUNN 2B,~ KOREA, S- 202,0 
INOONES IEN 1,9 AUSTR.-oz. 2,0 IRLAND 12,5 KOREA,N- 1,3 
PHILIPPINEN l C,3 NIEDERLANDE 34,8 CHINA VP o, 1 
HONGKONG 145,7 zus. 360,4 BELGIEN 137, 3 ASIEN 4 105,7 
CHINA,TA!WAN 49,2 LUX ~MBUR G 0,2 
JAPAN 516,l 95 GLAS-U.A.MJN.HAREN FRANKREICH 476,7 AUSTRALIEN 4,6 
KOREA, S- 10,8 FINNLAND 0,2 SPANIEN 2?7,4 NEU SH LAND 0, l 
CHINA VR 1,3 SCHWEDEN C,7 PORTUGAL 117, 1 POLYNES FR 2,3 

ASIEN 098,6 NORWEGEN 0,1 MALTA 35,3 AUSTR.-nz. 6,9 
DAENEMARK 1,8 SC'iWEIZ 193,3 

AUSTRALIEN 16 ,1 GR BR!TANN 17,8 OESTERP EICH 52,4 zus. lC 441,9 ., 
NEUSEELAND 0,1 1 RLAND 1,5 ITAL l~N 453,6 

AUSTR .-oz. 16 ,2 NIEDERLANDE 1,1 GRIECHENLA'ID 3oq,5 q7 SONSTIGE WAREN ANG. 
BELGIEN 2,0 TUERKEI 412,3 Fl NNLAND 12,3 

zus. 15 999,8 LUXEMBURG 0,2 JUGOSLAWIEN 69,8 SCHWEDEN 36,0 
FRANKREICH 9,2 UNGARN 21,B NORWEGEN 11,4 

94 EBM-HAREN u.4. SPANIEN 2,c T SCHECHOSLOW 16,6 DAENEMARK 72,6 
FINNLAND 0,1 PORTUGAL 1,0 RUMAEN IEN 10,4 GR BRITANN '637,8 
SCHWEDEN 3,2 SCHWEIZ 1,4 BULGARIEN 0,9 IRLAND 36,l 
NORWEGEN 0,3 DESTERREICH 0,9 POLEN 3,7 ISLAND 1,1 
OAENEMARK 5,3 1 TAUEN 4,9 SOH J ETUN ION 76, 9 NI EDEPLANDE 117,6 
GR BR !TANN 57,2 GRI ECH ENLANO 0,4 EUROPA 3 142,8 BELGIEN 76,9 
IRLAND 2 ,3 TUERKEI 0,2 LUXEMPUPG 1,3 
N 1 EDERL ANDE 2,6 JUGOSLAWIEN 1,5 LIBYEN 2,6 FRANKREICH 237,7 
BRGIEN 2,6 UNGARN 0,3 TUNESIEN 115, 1 SPAN! FN 124,6 
LUXEMBURG 0,2 TSCHECHOSLOW 0,9 ALGERIEN 4, l PORTUGAL 73,5 
FRANK RE IC'i 14,5 RUMAENIEN 0,2 MAROKKO 67,4 MALTA 5,0 
SPANIEN 9,9 BULGARIEN 0,4 SENEGAL 2,0 SCHWEIZ 244,4 
POHUGAL 2,8 POL~N 0,4 GHANA o,c OESTERREICH 54,9 
SCHWEIZ 7,8 SOWJETUNION 2,2 NIGERIA 0,1 1 TAUEN 186,6 
OESTERREICH 1,3 EUROPA 51,2 AEGYPTEN 33,l GRI EC~ENLAND 164,3 
ITALIEN 24,2 SUDAl\j o,c TUERKEI 93,9 
GRIECHENLAND 2,0 ALGERIEN 0,0 AETHIDP IEN 14,6 JUGOSLAWIEN 551,6 
TUERKE 1 1,7 MAROKKO 1,7 SOMAL 1A o,o UNGARN 18,4 
JUGOSLAWIEN 3,1 LIBERIA 0,2 UGANDA O,C TSCHECHOSLOW 25,l 
UNGARN C,5 ELFENREIN-K 0,0 KENIA 2,1 RUMAEN!EN 6,5 
TSCHECHOSLOW 2,0 ZAIRE 0,3 MAL AWI o,o BULGARIEN 7,3 
RUMAENIEN 0,3 UGANDA 0,2 RHODESIEN o,o POLEN 12,9 
BULGARIEN 0,8 KENIA o, 1 MAURITIUS 2,0 SOWJETUNION 102,3 
POLEN 0,4 SA„BJ A 3,7 SUEDAFR IKA 9,3 EUROPA 2 912,0 
SOWJETUNION 5,1 MOSAMBIK 0,0 AFR lKA 252, 5 

EUROPA 150,6 SUEDAFRI KA 2,5 LIBYEN 1,3 
AFRIKA B,8 KANADA 72,2 TUNESIEN 8,7 

LIBYEN 0,0 VER STAAT 0 967,l ALGERIEN 3,8 
TUNESIEN -0,1 KANADA 2,,0 VER STAAT w 51,6 MAROKKO 21,4 
MAROKKO 0,6 VER STAAT 0 33, l MEXIKO 25,8 SENEGAL 0,5 
GHANA 0,0 VER STAAT H 1,0 GUATEMALA 0,8 SIERRA LEONF O,O 
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6 GllETERVERKEHR JAHR 19,75 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSL AENDERN UND ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

EN CZ I ELFLUGPLA TZ fNDZIELFLUGPLATZ ENDZ I El FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT STUTTGART 

97 SDN ST! GE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER CO LEBENDE Tl ERE 
LIBERIA c,o OZfANIEN AM 0,,0 KOLUMBIEN 6,0 PARAGUAY 0,2 

ELFENBEI~-K 0,1 AUSTR.-oz. 12,7 ECUADOR 6,0 ARGEN Tl NI EN 0,1 

GHA~A 1,5 PERU 17,4 KDLUMBI EN 0,2 

TOGO 0,2 zus. 1 352,6 BOLIVIEN 4,8 ECUADOR 0,1 

NIGER 1A 4,8 CHILE 38,4 ~OLIVIEN o,o 

Z4IRE C,1 99 BES.TRANSPORTGUETER AMERIKA 10 713,2 AMERIKA 1,8 

ANGOLA o,o FI NNLAN!l 21,5 
AEGYPTEN 40,1 SCHWEDEN 36,0 ZYPERN 0,2 ISRAEL o,o 

SUDAN 0,8 NORWEGEN 6,4 LIBANON 51,2 IRAN 0,0 

AETHlDPIEN 2,6 OAFNEMARK 161, 7 ISRAEL 161,9 1 NDIEN 0,4 

SOMALIA 0,1 GR BRITANN 674,7 JORDANIEN 11,6 THAILAND 0,4 

UGANDA 1,0 I RLANO 67,B SYRIEN 6,0 LAOS O,O 

KEN lA 56,6 ISLAND o,o IRAK 6,2 MALAYSIA 0,0 

TANSANIA 2,1 NlfOERLANOf 177,2 IRAN 113, 3 SINGAPUR 0,0 

SAMBIA 2 ,2 ~ELGIEN 304,B KUWAIT 24,l 1 NDONESIEN 1, 5 

~ALAW I C,l LUXEMBURG 3,8 BAHREIN 5, l CHINA,TAIWAN 0,1 

MllSA~ßlK C,3 FRANKPEICH 628,B KAT AR 0,4 JAPAN 0 ,2 

RHODFSIEN 0, l SPANIEN 198,B SAUDIARAB 122,7 ASIEN 2,6 

~AUR ITIUS 0,5 PORTUGAL 77,5 JEMEN 0,0 
SUEOAFR IKA 14,4 MALTA 20,B JEMEN DEM VR 0,2 AUSTRALIEN o,o 

AFRIKA 163,4 GIBRALTAR o,c OMAN 1,0 AUSTR.-oz. o,o 

SCHWEi Z 216,3 V.A.EMIRATE 17,0 
KANADA 455,3 DfSTERRFICH 51,8 PAKISTAN 151,0 zus. 22,7 

VER STAAT Q 834,2 ITALIEN 267,0 BANGLADESH 0,5 
VER STAAT " 347,4 GRIECHENLAND 29,2 AFGHANISTAN 6,0 Cl GETREIDE 
MEXIKO 49,5 TUfRKEI 75,9 INDIEN 68,e BELGIEN 0,0 

GUHEMALA 1,1 JUGOSLAWI E"I 50,8 NEPAL 0,1 SCHWEi Z 0,0 

f'ONOURA S REP 0,1 UNGARN 20,6 SRI LANKA 0,5 TSCHECHOSLOW 0,0 

BA'iAMAS 0,9 TSCHECHDSLOW 46,1 BIRMA 0,3 EUROPA 0,0 

BEL llE 0,4 RUMAENIF"I 43,1 THA !LAND 286,0 
EL SALV•.QOR ,:,3 euLGAPIEN 2,9 LAOS 0, 1 VER STAAT W 0,0 

NICARAGUA 0,4 POLFN 17,7 KHMFR REP o,c AMERIKA 0,0 

COSTA RICA ~.3 SOWJFTU"IIDN 99,7 VIETNA,.,S- 1,5 
PA"IAMA C,7 FUPOPA 4 307,0 MALAYS JA 13, 8 IRAN 0,1 

JAMAIKA 1, e S IN GAP UR 4q4,o ASIEN 0,1 

HAITI REP 0,1 LI AVEN 29,0 INIJONESIEN 14,2 
CURA~A() 1,1 TUNESIEN 20,1 PHILIPPINEN 3,1 zus. 0, l 
OOMINIK PEP o,r ALGtRI EN 11, 1 HONGKONG 502,2 
TR INin.u. TOB 0,6 'IAROKK 0 5b,3 CHINA,TAIWAN 27,4 03 FRUECHTE,GEMUESE 

KUHA c,r MAURETANIEN O,G JAPAN 748,8 GR 8RITANN 0,8 

V EN EZ U~ LA 3,4 SHlEGAL 2,3 KOREA, S- 9,2 NIEDERLANDE 0,0 

BRA~ILIEN 55,5 SI EPRA LEONF 0,2 CHINA VR o, 1 BELGIEN o,o 

PA? AGUH 5,9 LIBERIA 1, 1 ASIEN 2 846,7 FRANKREICH 5,0 

UPUGUAV C,l fLFEN•EIN-K C,1 SPANIEN 9,4 

AR<,ENTINIE"' 20,4 GHANA 3,3 AUSTPAL JEN 35,9 SCHWEIZ 16,5 

KllLUr,,B I "N 8,4 TOGO o·,5 NEUSEELAND 0,7 OESTEPRf!CH o,o 

ECUADOR 0,7 NIGERJ A 7,3 F JDSCHI 0,3 I TAUEN 0,3 

PERU e,4 ZFNT AF PEP 0,1 AUSTR.-oz. 36,8 GRIECHENLAND 37,7 

BOLIVIEN 7,6 ZAIRF 3,3 TUERKEI 1,1 

CHIU 2,3 ANGOLA 4,6 zus. 18 301,7 TSCH~CHOSLOW 0,0 

A~E~ IKA 2 813, 7 AEGYPTEN 44,9 POLEN O,O 
SUDAN 1,6 FRANK FURT INSG. 12 351,7 EU~OPA 7C,8 

ZVP ERIII C •" AETHIOPIEN 35,3 
LJBANO"I 1q,2 SOMALIA 0,8 SENEGAL 1,1 

ISRAEL 39,7 UGANDA lC,2 STUTTGART GHANA 0,0 

JOROA'i!EN 5,6 KENIA 42,5 ZAIRE 0,0 

SYRIEN 15,6 BU~UNDI 0,1 00 LEBENDE TIERE AEGYPTEN 1,3 

IRAK 0,7 TANSANIA 0,9 FINNLAND o,c AETHIOPIEN 164,8 

IRA"I 41,6 SA"BIA 5,9 DAENEMARK 0,5 KENIA 36,l 

KUWAIT o,2 MALAWI o, 1 GR BRITANN 2,c SUEDAFRIKA 5,9 

BA~RE IN 3,8 MOSA'4BIK 0,2 NJEOERLANDc 0,3 AFRIKA 209,2 

KATAR 0,0 MADAGASKAR O,O BELGIEN 0, 1 
SAUDI AR AB 14,'3 RHODESIEN 0,8 FRANKREICH 3,C VER STAAT 0 0,0 

OMA'l c,~ ' MAURJ TI US 0,6 SPANIEN 0,1 MEXIKO o,o 

V.A.EMIPATE C,9 SUEOAFRIKA 112,3 SCHWEIZ 2,6 COSTA RICA o,o 

PAKISTAN lCC,5 AFRIKA 396,0 OESTERR EI CH 0,1 KOLUMBIEN o,o 

BANGLADESH o, 1 ITALHN o, 5 AMERIKA 0,0 

AFGHAN15TA"I 28,8 KANADA 289,b GR JECHENLAND o,c 

!NO IEN 1 ca,a VfR STAAT G 9 599,8 TUERKEI o,o ISRAEL 47,4 

NFPAL c,q VER STAU w 525,0 UNGARN 0,0 PAKISTAN 0,0 

SRI LANKA 0,1 MEXIKO 15, 7 TSCHECHOSLOW 0,2 INDIEN 0,5 

BIRMA o,6 GUATEl'ALA 0,2 EUROPA 9,5 HONGKONG O,O 

THA JL AND 3 7 ,5 HONDURAS REP 0,1 ASIEN 48,0 

LAOS o,c BAHAMAS 1,1 TUNESIEN 0,0 

VI ETNA~, S- 0,1 BELi ZE 1, 1 MALI o, 1 AUSTRALIEN 0,2 

VIETNA~,N- 0,4 EL SALVADOR o, 1 SENEGAL O,B AUSTR.-OZ. 0,2 

MALAYSIA 5,4 NICARAGUA 0,2 GHANA 1,4 

SINGAPUR 417,S Cf'1STA RJCA C,6 NIGER JA o,r 
' 

zus. 328,2 

JNDONESIE'i 5,0 PANAMA 2,8 AEGYPTEN 0,0 
PHIL !PP INE"I 11,9 KANALZONE 0,3 AETHIOP IEN 0,0 04 TEXTILE RCliSTOFFE 

HONGKONG 107,6 JAMAIKA 1,6 KENIA 0,3 SCHWEDEN 0,2 

CHINA, TA hlAN 34,2 HAITI REP 0,6 t SAMBIA o,o OAENEMAPK 0,3 

JAPAN 335,8 WESTINDIEN 0,1 SUEDAFRIKA 0,1 GR BRITANN 0,1 

KOR~A,S- 106,7 ARUBA 0,0 AFRIKA 2,8 BELGIEN o,o 

KOREA,N- 0,3 CURACAO 1,5 FRANKREICH 0,2 

CHINA VR 0,3 DOMINIK REP 0,1 KANADA 0,4 SPANIEN o,o 

ASIEN 450,B TRINJO.U.TOB 3,6 VER STAAT 0 3,5 SCHWEIZ o,o 

KUBA o,o VER STAAT w 0,4 ITALIEN 0,1 

AUSTRAL JEN 11,B VENEZUELA 13,1 MEXIKO 0,4 GRIECHENLANO 0,0 

NEUSEELANn 1,0 BRASILIEN 145,5 GUATEMALA 0,2 RUMAENIEN o,o 

PARAGUAY 3,6 CURACAO 0,6 EUROPA 1,6 

URUGUAY 3,5 GUYANA 1,4 
ARGENTINIFN 30,2 BRASILIEN 0,5 
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EN CZ I EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSUND 

STUTTGART 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
KOLUMBIEN 

A'IER IKA 

INDIEN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

05 HOLZ UNO KORK 
SPANIEN 
PORTUGAL 
RUHAENJEN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
F!NNLAl'ID 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
D4ENE'IARK 
GR BR ITAN1'4 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPAl'l I EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE•KEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCl-:IECHOSLOW 
BULGARIEN 
SO WJ E TUN IaN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
GHAf>IA 
UGANDA 
KENIA 
SAMBIA 
RHODESIEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASIL! EN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIV JEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CH!NA,TAIWAN 
JAPAN 

. -. 

6 GUET ERV ER KEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
O,O CHINA VR 
0,0 ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0,8 AUSTR.-oz. 
0,2 
1 ,o zus. 

O,O 11 ZUCKER 
O,O SPANIEN 

POLEN 
0,0 EUROPA 
c,o 

2,6 

o,o 
o,c 12 
0 ,1 
0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
O,~ 
1,7 
7,2 
C,1 
0,6 
8,5 

24,7 
34,7 
·6,0 

7'.:1,1 
2,2 

26,2 
5,q 
7,5 
0,0 
o,o 
C,O 
o,o 
1,2 

197,0 

0,3 
0,6 
C,O 
o,o 
0,3 
0,0 13 
o,o 
9,4 

10, 7 

0,1 
93,8 
4,5 
0,3 
0,0 
0,5 
0,2 
0,4 
0,8 
0,0 

12,2 
25, 7 

3,3 
l,B 
o,o 

11,l 
0,0 
0,2 

154,9 

18,6 
3,1 
0,0 

17,9 
1,0 
0,3 
0,0 
1,9 
o,o 
2,0 
0,6 
o,o 
o,o 
o,o 
3,4 

KOLUMBIEN 
AMERJ KA 

GETRAENKE 
OAENEMARK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEi Z 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIE~ 

EUROPA 

ALGERIEN 
SU~DAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VfR STAAT W 
VENEZUELA 

AMERIKA 

PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
GHANA 
NIGERIA 
SUDAN 
KENIA 
TANSANIA 
MOSAMBIK 
SUEDÄFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT II 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

AHERI KA 

ENDZiaFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

0,6 
49,5 

13 AND.GENUSSHITTEL 
ZYPERN 
LIBANON 

U.A 

0,9 
0,9 

413,0 

. o,o 
0,6 
0,6 

0,6 
0,6 

1,2 14 

0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,5 
0,2 
o,o 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,3 
O,C 
o,o 
1, 5 

0,0 
0,1 
0,1 

o,o 
0,1 
0,1 
0,2 

o,o 
O,O 
o,o 

o,o 
0,0 

1,8 

0,5 
0, l 
0,1 
0, l 
0,5 
0,2 

ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
SCHWEfJEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NI EOERL ANDE 
BELGIEN 
FRA'lKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLDW 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

NIGER 1A 
AETHIOP I EN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT rJ 
VER STAAT II 
BRASILIEN 
AR GENT IN I EN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

1 SRAEL 
IRAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
PHIL !PP JNEN 
HONGKIJNG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. o, l 
8,2 
0,2 16 
0,4 
o,o 
C,2 
0,1 
o,o 
O,O 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 

o, l 
0, l 

10,9 

0,2 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 

12,9 
0,1 
O,O 
O,O 

13,3 

0,2 
3,2 
0,1 
O,O 
o,o 
0,0 
o,o 
3,6 
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SCHWEDEN 
DAENEHARK 
GR BRJTANN 
NIEOERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
RUMAEN IEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
HEX IKD 
TRINID.U.TDB 
VENFZUELA 
ARGEN TIN JEN 

AMERIKA 

IRAN 
THAILAND, 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

zus. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

17 FUTTERMITTEL 
O,C GR BRITANN 
O,O NIEDERLANDE 
0, l 8ELGJ EN 
0,4 FRANKREICH 
0,0 SCHWEi Z 
0,0 OESTERREICH 
0,3 ITALIEN 
0,1 EUROPA 
o,o 
O,C VER STAAT 0 
O,C BRASILIEN 
0,3 AMERIKA 
1,2 

zus. 
29,0 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
GR BRITANN 

0,0 NIEOERLANDE 
0,1 FRANKREICH 
8,5 SPANIEN 
2,2 ITALIEN 
0,8 EUFOPA 
tJ,6 
C, l SUEIJAFR I KA 
2,9 AFRIKA 
0,2 
5, 8 VER STAAT 0 
0,2 BRASILIEN 
C,3 ARGENTINIEN 
0,0 AMERIKA 
o,o 
o, l zus. 
O,b 
0,0 21 STEINKOHLE,-BPIKETTS 
0,0 NIEDERLANDE 

22,4 EUROPA 

0,3 
0,5 
o,c 31 
0,8 

o,c 
3,2 
o,c 
0,2 
o, 0 32 
C,'5 
4,0 

O,O 
o,o 
O,b 

12,4 
2,6 
0,2 
0,4 
0,0 

1'6,2 

43,4 

ROHES ERDOEL 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
SCHWEDEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EUPOPA 

VER STAAT 0 
BPASILIEN 

AMERIKA 

1 SRAEL 
PHILrPPINEN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
!TAUEN 

0,0 
0,2 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
0,7 
0,0 
0,1 
1,7 34 
0,7 
3,5 

0,0 
4,7 
D,C 
0,0 
'l,O 
O,O 
4,8 

0,4 

fURDPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT I" 

AMERIKA 

MINERALOELERZGN.ANG. 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
OE S TERRE ICH 
I TALJEN 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

0,1 MAROKKO 
O,O SUEDAFRIKA 
0,5 AFRIKA 

8, 7 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MENGE 

1,2 
2,4 
0,0 
O,O 
0,1 
0,6 
0,2 
4,5 

O ,O 
0,0 
C,O 

4,5 

O,C 
0,2 
o,o 
o,o 
C,l 
0,3 

0,0 
o,o 

~.o 
c,o 
o,o 
0,0 

o,3 

O,O 
o,c 

O,O 

0,2 
o,o 
0,2 

0,2 

0,3 
0,3 
o,o 
0,6 

1,4 
o,o 
1,4 

0,0 
o,o 
0,0 
c,o 

2,0 

0,2 
0,2 

0,3 
o,o 
0,3 

0,5 

0,6 
0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
D,O 
1,2 

0,1 
O,O 
o, 1 

o,o 
0,1 
o,o 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GFBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ IELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENDZI El FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND H~RKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

34 MINERALDELERZGN .A~G. 55 R'JHRE,GIESSEREIERZGN 63 AND.STEINE U.ERDEN 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
MEXIKO o,o OESTERREICH 0,0 KANADA o,o PORTUGAL 0,4 
BRASIL! EN O,G !TAL! EN O,O VER STAAT 0 0,9 SCHWEIZ 9,5 

MIER IKA 0,1 TUERKE! 0,1 VER STAAT W 0,1 OESTERREICH 0,7 
JUGOSLAWIEN 0,0 AMERIKA 1,0 ITALIEN 8,4 

JAPAN 0,0 EUROPA 2,0 GRIECHENLAND 0,2 
ASIEN c,o ISRAEL o,o TUERKEI 1,0 

SlJEOAFRIK~ 0,1 IRAK 0,1 JUGOSLAWIEN 0,2 
NEUSEELAND 0,0 AFRIKA C,1 THAILAND 0,0 UNGARN 0,2 

AUSTR .-oz. C,O ASIEN 0,1 TSCHECHOSLOW 0,8 
VER STAAT 0 2,0 RUMAENIEN 0,7 

zus. 1,3 AMERIKA 2,0 zus. 1,9 BULGAR! EN 0,2 
POLEN 0,9 

45 NE-METALLtRZE 1 SRAEL 0,2 69 ANO.MJN.BAUSTOFFE EUROPA 107,4 
GR RR !TAN~ 0,1 !RAN c,o SCHWEDEN 0,0 

EUROPA 0,1 1 NDIEN C ,1 GR BRITANN o, l LIBYEN 0,9 
JAPAN c,o FRANKREICH 0,2 TUNESIEN 2,6 

zus. 0,1 ASIEN 0,3 SPANIEN 0,1 SENEGAL o,o 
!TAL IEN 0,0 AEGYPTEN 0,1 

51 ROH"ISF"l,-STAHL AUSTRAL! EN c,o POLEN 0,0 AETHIOP!EN O,O 
GR BR !TANN 0,2 AUSTR.-oz. 0,0 EUROPA 0,3 MADAGASKAR 0,6 
SPANIEN 0, 1 SUEDAFRIKA O,l 

EUROPA C,3 zus. 4,4 HONDURAS REP 0,9 AFRIKA 4,3 
AMERIKA 0,9 

VEI\ STAAT 0 (',~ 56 NE-METALLE,-HALBZEUG KANADA 0,8 
AMERIKA C,0 FI NNLANfl 0,0 HONGKONG o,o VER STAAT 0 51,9 

SCHIIEOEN C,2 KOI\EA,S- o,o VER STAAT W 8,0 
zus. 0,3 DAENE'4ARK 0,4 ASIEN 0,0 MEXIKO 0,1 

GR BR IT ANN 1,9 COSTA R!CA o,o 
52 STAHLHALSZEUf. IRLAND o,o zus. 1,2 KUBA o,o 

FINNLAIIIO c,o NIEDERLANDE o, 1 VENEZUELA o,c 
SCHwrnEN 1,r BELGIEN 0,0 72 CHEM.DUENGEMITTEL BRASIL! EN 1,2 
IJAE'ff'4ARK 0,7 FRANKREICH 1,0 8ELGI EN O,O KOLUMBIEN 0,1 

,1 GR ~R !TANN 0,7 SPANIEN 0,9 EUROPA o,c ECUADOR o,o 
IRLANIJ C,3 SCH~EIZ 0,4 PERU 0,1 
NI EOFPL AN9E C,'J OESTERREICH o,o zus. o,c AMERIKA 62,3 
~ELGIEN c,c ITALIEN 0,5 
LUXEMBURG 0,0 GRIECHFNLANfl o,o 81 CHEM .GRUNDSTOFFE U.A LIBANON O, l 
SPANl~tl C',4 JUGOSL AWI FM O,O ~CHWEDEN 0,2 1 SRAEL 0,5 
SCHWEIZ 0,1 UNGARN o,o OAENEMARK 0,6 JORDANIEN o,o 
IHLIEN 0,3 POLEN 0,1 GR BRITANN 0,6 !RAN O, l 
GRIECHENLAND o,o EUROPA 5,7 NIEDERLANDE 0,1 BAHREIN o,o 

EURQPA 3,5 ~ELGIEN o,c PAKISTAN 0,2 
PHOOESIEN 0,1 FRANKREICH 0,1 INDIEN 1,2 

SUEOAFR !KA o.~ SUE[)AFRIKA 0,5 SPAN! EN <l,O THAI LAND 0,3 
AFRIKA o,o AFRIKA C,b SCHWEIZ 0,1 MALAYSIA C,O 

OESTERPEICH 0,1 SINGAPUR o,o 
KANAOA c,2 KANA[)A 0,1 ITALIEN 0,2 1 NDONESIEN o,o 
VfR STAAT 0 7,7 VER STAAT n 1,4 TSCHECHOSLOW 0,1 PHIL! PPINEN O,O 
MEXIKO C,l VER STAAT w 0,1 EUROPA 2,0 HONGKONG 0,0 
BRASIL! EN 0,0 MEXIKO C',O CHINA,TAIWAN 0,1 

AMERIKA e,o BAHAMAS o,o AEGYPTEN o,c JAPAN 0,5 
PRASILIEN o.,,1 AFRIKA o,c ASIEN 3,0 

SYP !EN c,o PE~U 1,3 
HONGKONG 0,0 AMERIKA 2,9 KANADA 0,1 AUSTRAL! EN 0,8 
CHINA,HIIIAN C,C VER STAAT 0 13,5 AUSTR.-OZ. 0,8 
JAPAt. 0,2 1 SRAEL 0,1 VER STAAT ,t 0,1 

ASIEN C,3 INO!fN 0, 1 BRASILIEN 0,0 zus. 177,8 
THAILAND 0,1 AMERIKA 13,7 

zus. 11,B HONGKONG 0,2 91 FAHRZEUGE 
CH!NA,TAIWAN O,IJ ISRAEL o,o FINNLAND 0,2 

53 STAB-,FORl4STAHL U,A. JAPAN 1,9 IRAN 0,0 SCHWEDEN 7,4 
DAENEIIARK C:,2 KOREA,S- 0, 1 JAPAN o,c NORWEGEN 0,1 
GR BR !TANN c, 1 ASIFN 2,4 ASIEN O,O DAENEMARK 1,7 
FRANKREICH C,I GR BRITANN 24,0 

EUROPA C,4 zus. 11,6 zus. 15,8 IRLAND 5,1 
NJEgERLANDE 5,8 

SUEOAFP IKA c,c 61 SANO,KIES,BIMS,TON 83 BENZOL,TEER U.AE. BELGIEN 6,3 
AFRIKA o,o GP 8R!TANN 0, 1 VER STAAT W 0,0 FRANKREICH 6,1 

SCHWEi Z 0,1 AMERIKA 0,0 SPANIEN 0,9 
KANADA o,o ITALIEN 0,0 MALTA O, I 

Al4ERIKA C,C GPJECHENLAND o,o zus. O,O SCHWEIZ 0,4 
EUROPA 0,2 OE STERREI CH O,l 

zus. 0,4 84 ZELLSTOFF,ALTPAP!ER ITALIEN 2,2 
VER STAAT 0 r ,0 SCHWEIZ o,c GRIECHENLAND 0,5 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL ECUADOR o,o ITALIEN O,O TUERKEI 2,0 
GR 8RITANN O,O AMFRI KA 0,0 EUROPA o,o JUGOSLAWIEN O,O 

EUROPA o,o POLEN 0 ,2 
zus. 0,2 VER STAAT 0 0,1 S(JWJETUNION 0,2 

VER STAAT 0 o,o AMERIKA O, l EUROPA 63,5 
AMERIKA o,c 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 

SCHWEIZ 0,5 zus. o, 1 TUNESIEN 0,2 
zus. C,1 fUROPA 0,5 MAROKKO 0,1 

89 ANO.CHEM .ERZEUGNISSE AEGYPTEN 1,2 
I 55 ROHRE,G!ESSEI\EIERZGN zus. 0,5 FINNLAND 0,2 AETHIOPIEN 0,6 

FINNLAND 0,0 SCHWEDEN 0,6 KENIA 1,4 
SCHWEDEN 0,2 63 AND.STEINE U.EROEN NORWEGEN 2,7 SAMBIA 0,1 
OAENEMARK 0,1 OAENFMARK o,o DAENEHARK 9,7 MADAGASKAR o,o 
GR BR !TANN 0,6 GR BRITANN 0,6 GR 8R!TANN 28,0 SUEDAFRIKA 0,4 
NIEDERL ANOE C,O FRANKREICH 0,1 Il~L AND 1,2 AFRIKA 3,9 
BELGIE~ 0,1 SCHWEIZ O,C NIEDERLANDE 2,3 
FRANKREICH C,1 ITA,LI EN c,o eaGIEN 5,6 KANADA 1,6 
SPAN! EN 0,1 EUPOPA 0,8 FRANKREICH 16,0 VER STAAT 0 90,3 
SCHWEIZ 0,9 SPANIEN 18,0 VER STAAT w 2,4 
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6 GUETERVERKEHR JAl'R ins 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GERIETEN AUSSERHAL0 DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENl'>ZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLA TZ ENOZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ "III. GUETERHAUPTGRUPPE 'MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

STUTTGART STUTTGAPT STUTTGART STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 96 LEDER-U.TEXTILWAREN HEX IKO 0,5 VER STAAT 0 753,9 ARGENTIN.IEN 0,1 LUXE'4BURG 0,6 VENEZUELA o,o VER STAAT W 329,2 ECUAOOR o,c FR ANKRE ICH 73,b GUYANA 0,0 MEXIKO 0,8 AMERIKA 32,C SPANIEN 69,l 
BRASILIEN 1,6 GUATEMALA o,o POHUGAL 15,8 ARGENTINIE"I 0,1 BAHAMAS 0,2 LIBANON 0,2 MALTA o,o 
ECUADOR 0,8 COSTA RICA o,o ISRAEL O,A SCHWEIZ 13,1 BOLIVIEN 0,2 PANAMA o.~ IRAN O, l OESTERREICH 2,8 AMERIKA 97,6 CURACAO 0,1 KUWAIT o,c ITALIEN 1sl,a 

TRINIO. U. TOB 0,2 OMAN 0,0 GRIECHENLAND 214,7 LIBANON 0,0 KUBA 0,1 PAKISTAN 3,9 TUERKEI 49,0 1 SRAEL 0,3 VENEZUELA 0,5 AFGHANISTAN o,c JUGOSLAWIEN 5,1 I~AN 6,2 BRASILIEN 22, 5 INDIEN 2,7 UNGARN 2,7 KUWAIT 0,0 PARAGUAY o,o SRI LANKA o,c T SCHECHOS i..ow 0,1 V.A.EMIRATE O,O URUGUAY O,O THAILAND 1,0 RUMAENIEN 0,4 PAKISTAN 0,0 ARGENTINIEN 1,8 VIETNAM,S- o,c BULGAPl"N 0,3 INDIEN 8,5 KOLUMBIFN 0,2 SINGAPUR 0,2 POLEN 0,1 SINGAPUR 0,0 ECUADOR 0,6 INDONESIEN O,G SOWJETUNION 1,3 PHIL! PP INEN 0,4 PERU 0,2 HONGKONG 1,5 EUROPA 81>9,3 HONGKONG o,o ROLIVI EN 0,0 CHINA,TAIWAN 0,1 
CHINA,TAIWAN O,O CHILE 0,2 JAPAN l ,C LIBYEN 0,1 JAPAN 2,4 A"1ERIKA 139,4 KOREA,S- o,c TUNESIEN 22,9 ASIEN 17, 9 ASIEN 11,3 4LGERIEN 0,2 

ZYPERN 0,1 MAROKKO 3,0 AUSTRALIEN 0,6 LIBANON 1,1 AUSTRALIEN 0,2 LIBERIA 1,2 AUSTR.-OZ. 0,6 ISRAEL 3,9 NEUSEELAND n,c ELFE NB EI N-K 0,0 
JORDANl~N 0,3 AUSTR.-oz. 0,2 GHANA 0,0 zus. 183 ,5 IRAK o,c TOGO o,c 
IRA'I O,B zus. 127, :\ NIGERIA 0,0 92 LANDMASCHINEN KUWAIT o,o AEGYPTEN 9,2 GR BR ITANN 0, 1 BAHREIN 0,2 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN SUDAN o,o BELGIEN 5,3 KATAR o,o F INNL ANO 0,0 KENIA 0, 1 OESTERREICH 0,2 SAUDIARAB 1, 2 SCHWEDEN o,c OIAURI Tl US 4,2 TUERKEI 0,0 v. A. EMIRATE 0,5 NORWEGEN 0,0 SUEDAFR!KA 1,1 EUROPA 5 ,6 PAKISTAN 0,7 OAENEMARK 0,5 AH!KA 41,9 
INDIEN B,5 GR BRITANN 4,7 

KANADA 0,2 SRI LANKA o,o IRL ANO 5,0 KANADA 5,6 VER STAAT 0 19,B THAILAND 2,7 NI EDERL ANOE o,o VER STAAT 0 55,2 VER STAAT W 0,6 MALAYSIA 3,2 Ba GIEN 1, 8 VER STAAT w 2,C AMERIKA 20,5 SINGAPUR 45,8 FRANKREICH 1,9 MEXIKO 6,2 
INOONESIEN O, l SPANIEN 1, 6 BA!-iA'4AS o,o AUSTRAL JEN c,o PHILIPPINEN 12,9 PORTUGAL o,c EL SALVAOOR 0,1 AUSTR .-oz. o,o HONGKONG 9,2 SCHWEIZ 3,4 COSTA RICA o,c 
CHINA,TAIWAt-1 10,l OESTERR EICH O, l BRASILIEN 55,l zus. 26,l JAPAN 62,7 !TAL I EN 1, 3 URUGUAV 176,9 
KORFA,S- 1,8 GR I ECHENLANO 0,1 ARGENTJNIE"l 16,l 93 EL .ERZGN.,OIASCHINEN CHINA VR O,C TUERKEI J,3 KOLUMBIEN 0,1 FINNLANO 4,9 ASIEN 165,8 JUGOSLAWIEN 0,3 ECUADOR 0,5 SCHWEDEN 17,4 UNGARN 0,1 PERU 3,5 NORWEGEN 3,2 AUSTRALIEN 7,1 POLEN 0,2 CHILE 5,1 OAENEMARK 115,5 NEUSEELAND 0,2 SOWJ ETUN ION o,o AMFRIKA 327,1 GR BR !TANN 278,7 AUSTR. -OZ. 7,3 EUROPA 21,3 

IRLAND 23,6 ZYPERN o,o NIEDERLANDE 22,6 zus. 2 255,0 SUEDAFRIKA 0, 1 LIBANON 16,7 BELGIEN 39,0 AFRIKA 0,1 1 SRAEL 16,4 LUXEMBURG 3,7 94 EBM-WAREN U.A. .JORDANIEN 0,8 FRANKREICH B2,l FINNLAND 0,4 KANADA 0,1 SYRIEN 0,1, SPANIEN 68,7 SCHWEDEN 0,9 VER STAAT 0 7,2 IRAK o.s PORTUGAL 2,3 NORWEGEN 0,1 VER STAAT W 0,0 IRAN 126,8 MALTA 0,3 DAENEMARK 3,2 MEXIKO 0,1 KUWAIT 0,3 SCHWEIZ 111,2 GR BRITANN 16,6 EL SALVAOOR o,c BAHREIN 0,0 OESTERREICH 9,8 IRLANO 2,5 VENEZUELA 0,0 V.A.EMIRATE 0, 1 !TAL IEN 111>,4 NIEDERLANDE 0,4 BRASILIEN 0,1 PAKISTAN 41>,0 GRIECHENLAND 1,5 BELGIEN 1,2 KOLUMBIEN 0,1 AFGHANISTAN 1,8 TUERKEI 6,4 FRANKREICH 11,0 AMERIKA 7,6 1 NDI EN 36,0 JUGOSLAWIEN 3,6 SPANIEN 8,6 NEPAL 0,0 UNGARN 2 ,1 PORTUGAL 1,0 ISRAEL 0,1 THAILAND 29,8 TSCHECHOSLOW 1,3 MALTA 0,4 V.A.EMIRATE O,O MALAYSIA 0,0 RUMAENIEN 4,1 SCHWEi Z 22,2 INDIEN 0,5 SINGAPUP 116,0 BULGARIEN 0,1 OESTERREICH 0,4 THAILAND 0,1 INDONESIEN 0,0 POLEN 3,9 ITALIEN 11,2 MALAYSIA O,O PHI LI PP! NEN 0,1 SOWJETUNION 10,6 GRIECHENLAND 0,2 SINGAPUR O, l HONGKONG 69,4 EUROPA 932,9 TUERKEI 0,5 PHIL! PP INEN O,C CHINA,TAIWAN 9,8 
JUGOSLAWIEN 0,1 HONGKONG 0,2 JAPAN 15,3 LIBYEN 0,1 UNGARN 0,9 CHINA,TAIWAN o,a KOREA,S- 28,4 TUNESIEN 0,1 TSCHECHOSLOW 0,0 JAPAN 4,1 ASIEN 514,6 ALGERIEN 0,2 POLEN 0,8 KOREA, S- 0,0 

MAROKKO 0,3 SOWJETUNION 0,4 ASIEN 5,8 AUSTRALHN 1,3 SENEGAL 0,6 EUROPA 83,7 NEUSEELAND O,O L !BER IA o,o AUSTRALIEN 0,9 AUSTR.-oz. 1,3 ELFENBEIN-K 0,1 AEGYPTEN 0,0 NEUSEELAND o,o 
GHANA o,o AETHIOPIEN o,o AUSTR.-oz. 0,9 zus. 754,3 NIGERIA 0,3 KENIA 0,1 
ZAIRE 0,2 SUEDAFRIKA O, l zus. 35,8 97 SONSTIGE WAREN ANG. AEGYPTEN 1,2 AFRIKA 0,1 FINNLAND 4,0 SUDAN o,o 9b L EDER-U. TEXTIL WAREN SCHWEDEN 9,9 AETHIOP IEN 1,0 KANADA 4,9 FINNLAND 1,0 NORWEGEN 2,4 KENIA 0,3 VER STAAT 0 24,9 SCHWEDEN 2,5 DAENEMARK '79,3 SAMBIA 0,1 VER STAAT W 1, 2 NORWEGEN 0,5 GR BRITANN 145,2 MOSAMBIK O,O MEXIKO 0, 1 CAENEMARK 46,0 IRLAND 13,9 SUEOAFR IKA 5,2 El SALVADOR O,O GR BRITANN 19,b NIEDERLANDE 16,1 AFRIKA 9,6 PANAMA 0,1 IRLAND 23,3 BELGIEN 26,5 

VENEZUELA 0,0 NI EO ERL ANOE 10,2 LUXEMBURG 0,3 KANADA 28,9 BRASILIEN 0,.6 SB.GIEN 45,1 FRANKREICH 39,7 
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ENOZIELFLUGPLUZ 
NR. GUETEKHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGAOT 

q7 SONSTIGF. WAREN ANG. 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
!TAL IEN 
GR JECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWJ EN 
UNGARN 
TSCH~CHOSLJW 
RUMAENIE'I 
BULGM JEN 
POLEN 
SO~JETUNIJ~ 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
Slc'IEGAL 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZENT AF PEP 
ZAIRF 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH!OP IEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSA>llA 
SAMB 1A 
MALAW 1 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VE• STAAT 0 
VE~ STAAT W 
'IEKIKO 
GUHE'IALA 
BAHA14AS 
EL SALVADOR 
N ICA• AGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
DOMINIK PEP 
VE~EZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR ,lcNTJNJE'I 
KOLUMBJ EN 
ECUA'JOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMER JKA 

LIBANON 
I SRAFL 
SYiUEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
SAUDI AR AB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JNOONES JEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

AS JEN 

AUSTRALJE'I 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
41,2 

2,0 
5,6 
D,O 

113,5 
4,2 99 

68,0 
3C,7 
3,5 
4,5 
1,5 
1,3 
1, l 
C,3 
3,4 
1,1 

619,C 

o,o 
1,4 
c,c 
2,~ 
C, 1 
o,c 
C,4 
C,1 
C,1 
o,c 
3 ,3' 
0,2 
0,2 
C,2 

11, 1 
c,c 
2,6 
c,o 
c,r 
0,1 
4,5 

26,9 

39,5 
408, 1 

42,R 
9,3 
C,1 
c,o 
o,o 
o,o 
O,O 
0,0 
".'.,1 
0,0 
C,4 
5,5 
0,8 
0,7 
1,3 
l ,3 
3,3 
1,8 
1,7 
C, 1 

516,CJ 

1,5 
2,2 
C,6 
0,2 
4,1 
0,6 
c,1 
0,2 
o,c 
o,c 

44,4 
1,3 

1 7 ,3 
o,c 
(1,2 

17,5 
15,9 

5,1 
0,4 
0,4 

13,2 
0,8 

117,1 
3,2 
o,c 

246,3 

3,3 

NEUSEELAND 
AUSTR.-öz. 

zus. 

BF.S.TPANSPORTGUETEP 
FI NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE-ARK 
GR BRJT ANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
6ELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
I TALJEN 
GR I ECH ENLANO 
TUERKEI 
JU[,OSL AWJ EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLIJW 
RUHAENIEN 
BULGAR I EI\I 
POLFIII 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI BYFN 
TUNESHN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENFGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBFI N-K 
GHANA 
TOGO 
NIGFRIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIFIII 
UGANDA 
KENIA 

UANDA 
TANSANIA 
SAMflA 
MALAWI 
MOSAMPIK 
MADAGASKAP 
PHOOESI EN 
MAURITIUS 
SUfDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT k 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS RfP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
CURACAO 
TRINID.U,TOB 
VENEZUELA 
BRASILIE'I 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGAR.T 

0,0 
3,3 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
IRAN 

412,5 

1,C 
4,8 
1, 7 

76,2 
151,8 

1,8 
9,0 

18, 2 
0,6 

46,4 
17,9 
1,4 
C,6 

36, 1 
2,3 

KUWAIT 
BAHREIN 
KAT AR 
SAU!JJARAB 
V.A.F'4JPATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
JNDl EN 
THAILAND 
V JF.TNAM, S
'4ALAYS IA 
SINGAPUR 
INOONES JEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOIIEA,S-

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

20,5 
2,4 
q,9 
1,2 
o,q 
0,4 
0,4 
o, 2 
1,4 
3,9 

STUTTGART INSG. 

411,3 

o,o 00 
0,3 
4,2 
4,0 
0,3 
0,0 
0,1 
o,o 
2,4 
o,c 
1,0 
1,7 
2,1 
0,2 
3,3 
1,4 
3,3 
8,0 
0,6 
3,2 
C,1 
o,c 
o, 1 
0,2 
C,1 
5,7 

42, 3 

18,6 
8 22, 1 
85,9 

4,7 
c,1 
C, l 
0,2 
o,c 
0,1 
0,0 
0,3 
0,3 
0,0 
o,o 
0,9 
7,4 
0,5 
3,0 03 
1,8 
2, 7 
0,1 
0,6 
0,7 
0,3 

950,5 

0,2 
1, 5 
0,8 
0,6 
O,O 
C,4 

NUERNBERG 

LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
N 1 EDFRL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
!TAL JEN 
TUERKEI 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
KENIA 
SUFDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
GUATEMALA 
SURINAM 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KCLUMB JEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
INDONESIEN 
HONGKONG 

AS! EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

FRUECHTE,GEHUESE 
FINNLAND 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
JUGOSLAWJEI\I 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
KENIA 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

1,9 
0,3 
0,1 
0,0 
1,2 
o, l 
0,4 
1,9 
0,5 
3,7 
B,6 
o,o 
0, 1 

03 FRUECHTE,GEHUESE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

15,9 
1,0 04 
1, 7 

19,B 
IJ,8 

49,6 
0,1 

111, 1 

3,4 
o,c 
3,4 

518,5 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAK 
IRAN 
INDIEN 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
GR BRITANN 
!TAL! EN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

HONGKONG 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

8 396,905 HOLZ UND KORK 
SPANIEN 

EUROPA 

0, 1 
1, 6 
o,c 
o, 1 09 
o,o 
o,c 
0,0 
C,1 
O,C 
0,0 
2,2 

O,O 
o,o 
0,1 
0,8 
o,c 
0,1 
0,1 
0,1 
1,2 

1,1 
0,3 
o, 1 
o,o 
0,1 
o,c 
O,C 
1, 7 

0,0 
0,1 
o,c 
0,2 
0,1 
o,o 
0,4 

o, 1 
0,1 

5,5 

0,0 
o,c 
0,1 
IJ,6 
0,1 
0,1 
0,0 
0,() 
0,9 

o,o 
2,5 

16,8 

CHINA,TAIWAN 
ASJfN 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRA'IKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
1 TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJ EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
KENIA 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
KANALZONE 
JAMAIKA 
CURACAO 
BRASJ LIEN 
ARGENTJ NIEN 
KOLUMBI fN 
PERU 
IIOLI VI EN 

AMERIKA 

IRAN 
BAHREIN 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

MENGE 

1,3 
20,6 

0,0 
0,0 

o,c 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 

21,6 

0,3 
O,O 
0,4 

1,7 
1,7 

1,0 
0,1 
1,0 

3,1 

0,0 
o,o 

0,6 
0,6 

0,6 

0,0 
1,3 
0,7 

13,3 
0,3 
0,1 
0,3 

82,9 
31,8 
0,4 

24.l 
3,1 

13,1 
6,1 
0,3 
0,6 
0,6 
O,O 

64,4 
0,2 
0,3 

243,7 

0,8 
0,0 

27,3 
26,1 

0,2 
50,9 
0,2 
1,8 
0,1 
2,3 
1,8 

36,8 
0,0 

15,4 
0,7 
0,6 

110,8 

3,1 
0,1 

10,0 
o,8 
2,4 
0,2 

15,0 
8,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 

41,2 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSL AENDERN UNO ENDZIEL F_!.UGPLAETZEN 

TClNNEN 

E'4DZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENDZ IELFLUGPL ATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

f\9 PFL,U,TIER,ROHST,ANG 16 GETREIDE U,AE,ERZGN. 53 STAB-,FORHSTAHL U.A. 63 AND,STEINE U,ERDEN 
AUSTRAL IE~ 4,4 DAENEl'IARK o,o VER STAAT 0 0, 1 VE~ STAAT 0 C,5 

NEUSEELAND 0,2 GR BRITANN 0,1 AIIER IKA 0,1 AMERIKA r,5 
AUSTR.-oz. 4,6 NIEDERLANDE 0,1 

FRANKREICH 0,1 zus. 0,1 1 SRAEL 0,0 
zus. 428,4 RUHAENIEN o,o INDIEN o,o 

EUROPA 0,3 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL HONGKONG 0,2 
12 GETRAENKE GR BR !TANN o,o AS!Ef,I G,2 

NORWEGEN C·,O SUEDAFR!KA 0,5 EUROPA 0,0 
GR BR !TANN 0,1 AFRIKA 0,5 zus. 1,7 

FRANKREICH 0,4 CHINA,TAIWAN ll,2 
SPANIEN 0, 1 LIBANON 0,0 ASIEN 0,2 69 AND.HIN,BAUSTOFF~ 
PORTUGAL O,O PHILIPPINEN 0,0 GR BRITANN o,o 
ITALIEN 0, 1 JAPAN O,C zus. C,2 SPAN! EN o,o 

GRIECHENLAND o,o ASIEN o,c , GRIECHENL~NO o,o 

SOWJETUNION o,<i 55 ROHRE, GI ESSERE IERZGN EUROPA C, l 

EUROPA 1,5 zus. C,8 FINNLAND i,o 
OAENEIIARK o,o VEP STAAT 0 o,c 

KANADA C',O 17 FUTTERMITTEL GR BRITANN 0,6 AMERIKA 0,0 

VER STAAT 0 O,O HALAWI o,o IRLAND O,C 
AMERIKA c,o AFRIKA O,C NIEDERLANDE C, 1 ISRAH o,5 

FRANKREICH 0,1 INDIEN o,o 

KOREA,S- 0,0 ?US. C,O SCHWEIZ o,c CHI NA, TA I wAN O,O 

ASIEN o,o TUERKEI c,c ASIEN 0,5 
18 OELSAATEN,FETTE ANG, UNGAR1'4 C,2 

AUSTRALIEN o,o VER STAAT 0 0,3 EUROPA 1,1 zus. 0,6 

AUSTR.-OZ, 0,0 AMERIKA 0,3 
KANADA 0,1 72 CHEH.DUENGEMJTTEL 

zus. 1,5 SRI LANKA o,o VER STAAT 0 1, 5 PHILIPPINFN o,o 
ASIEN o,, A~ER IKA 1,6 ASJFN o,o 

13 AND,GENUSSHITTEL U.A 
SCHWEDEN o,c zus. 0,3 INDIEN o,c zus. o,o 

CAENEMARK O,O JAPAN c,o 
GR BR !TANN 0,1 31 ROHES EROOEL ASIEN o,c 81 CHEM,GqUNOSTOFFE U.A 

N J EOERL ANDE 0,3 RUMAENJEN 0,0 OAENEMARK 0,3 

FR ANKRE ICH O,C EUROPA o,c zus. 2,7 GR 8RITAN'I 0,5 

SPANIEN c,o NIEDERLANDE o,c 

SCHWEIZ 0,0 zus. o,o 56 NE-METALLE,-HALRZEUG FRANKREICH 0,6 

!TAL JEN C ,1 FINNLAND o,c SCHWEIZ O,C 

GRIECHENLAND O,C 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL SCHWEDEN 1,0 OE STERREI CH c,c 

TUERKEI f),C BELGIEN O,O DAENEMAPK 1,0 ITALIEN 0,2 

EUROPA C,6 EUROPA o,o GR BRITANN 0,5 EUROPA 1,5 
NIEDERLANDE c,c 

GHANA 0,0 zus. o,o BELGIEN 0,C VH STAH 0 1,4 

KENIA 1,2 FRANKREICH o, 1 AMER[ KA 1,4 

MOSAMBIK o,o 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS SPANIEN 0,1 
SUEDAFR IKA C,C VER STAAT Cl o,o SCHWEIZ o,c JAPAN 0,1 

AFRIKA 1,2 VER STAAT W o,o ITALIEN o, 1 ASIEN 0,1 
AMERIKA o,o GRIECHENLAND O,C 

VER STAAT 0 0,2 TUERKEI 0,1 zus. 3,0 

VER STAAT W c,o zus. c,o EUROPA 2,C 
AMERIKA 0,2 84 ZELLSTOFF,ALTPAPJER 

34 MINERALOELERZGN.ANG, SUEDAFRJKA 0,0 FRANKREICH o,o 

IRAN o,o NORWEGEN o, 1 AFRIKA •J,O EUROPA o,o 
INDIEN o,o GR BRITANN 0,0 
THAILAND C,1 EUROPA 0,1 KANADA 0,3 zus. o,o 

KOREA, S- o,c VER STAAT 0 i,6 
ASIEN 0,2 CHINA,TAIWAN o,o VER STAAT W O,O 89 AND,CHEM,ERZcUGNISSE 

ASIEN C,O MEXIKO O,C FINNLAND 0, l 

zus. 2 ,2 BRASILIEN 0,2 SCHWEDEN 3,9 
zus. O,l PERU o,c NORWEGEN O,O 

14 FLEISCH,EIER,MILCH AMERIKA 9,1 DAENEMARK 1,5 

SCHWEDEN o,o 51 ROHEISEN,-STAHL GR BRITANN 'l,l 

NORWEGEN 0,0 SCHWEDEN 0,1 INDIEN 3,3 1 RLAND 0,0 

OAENEMARK 1 0,0 ITALIEN o,o THAILAND 0,0 NIEDEnANOE 1,6 

GR BR !TANN 0,0 EUROPA 0,1 JAPAN 0,4 BELGIEN 1,1 

IRLAND 0,0 ASIEN 3, 8 FRANKREICH 1,2 

NIEDERLANDE 1,8 JAPAN 0,1 SPANIEN 0,8 

BELGIEN 0,4 ASIEN 0,1 AUSTRALIEN 0,0 PORTUGAL 0,2 

FRANKREICH 0,1 AUSTR.-oz. 0,G MALTA 0,4 

SPANIEN 0,1 zus. 0,2 SCH~EIZ 0,6 

ITALIEN C,1 zus. 14,9 OESTERREICH 0,0 

EUROPA 2,6 52 STAHLHALBZEUG ITALIEN 0,4 
SCHWEDEN 0,2 61 SAND,KJES,BIMS,TON GRIECHENLAND O,O 

KANADA o, 1 ·oAENEMARK 0,1 GR BRITANN 0,1 TUERKEI 0,0 

VER STAAT 0 0,1 GR BRITANN 0,3 ITALIEN o,o JUGOSLAWIEN O,O 

VER STAAT W 0,0 IRLAND 0,6 EUROPA 0,1 UNGARN 0,2 

BRAS !LIEN C,'l FRANKREICH 0,1 TSCHFCHOSLOW C',O 
AMERIKA 1,1 SCHWEi Z 0,8 BRAS !LIEN o,c RUMAENIEN 0,0 

GRIECHENLAND o,c ECUAOOR O,C EUROPA 21,2 

!RAN o,o EUROPA 2,0 AMERIKA O,C 
KUWAIT o,o RHODESIEN 0,0 

THAILAND 0,1 VER STAAT D o,c ZUS, 0,2 SUEDAFRJKA 0,1 

SINGAPUR 20,4 AMERIKA O,O AFRIKA 0, l 

PHIL !PP INEN 0,3 ' 
63 AND,STEl'IE U,ERDEN 

HONGKONG 0,1 CHINA,TAIWAN o,o NORWEGEN 0,5 KANADA 0,7 
ASIEN 20,8 JAPAl'l O,O GR BRITANN 0,1 VER STAAT 0 21,2 

ASIEN O,C FRANKREICH 0,1 VER STAAT w 0,5 

AUSTRAL IE'I o,o SPAN! EN 0,0 HE XI KO 0,0 
AUSTR,-OZ. 0,0 zus. 2,1 SCHWEIZ O,C BRASILIEN o,o 

BULGARIEN O,O PERU o,o 

zus. 24,5 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. SOWJETUNION 0,2 CHILE o,o· 
SCHWEIZ o,o EUROPA 1,0 Al'IERI KA 22,5. 

EUROPA 0,(1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHßLB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIEL FLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENOZJELFLUGPLATZ ENDZI ELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ETERHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLANn ~ERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 93 EL.FRZGN.,HASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 96 LEDER-U.TEXTILwAREN 
!RAN 0,2 SOWJE TUN! fJN 12, 6 MEXIKO 0,2 RUMAENIEN 3,9 
THAILAND c.,o EUROPA 289,9 EL SALVADOR o,o BULGAR! EN O,O 
S IN GA PUR 0,1 BRASIL JEN 0,4 POLEN 0,7 
INOllNESIEN o,o LIBYEN 0,8 ECUADOR o,o SOWJETUNION 7,6 
PHILIPP JNEN C ,1 TUNESIEN 0,1 AMERIKA 8,1 EUROPA 346,5 
HONGKONG 2,9 ALGERlfN 0,1 
CHINA,TAIWAN 0,5 MAROKKO 0,1 LIBANON 0,0 TUNESIEN 1,2 
JAPAN 3,2 SIERRA LEOIIE o,o ISRAEL 0,0 ALGERIEN 0,0 
KOR~A,S- 0,7 GHANA 0,0 IRAN 0,2 MAROKKO C,6 

ASIEN 7,7 AEQU-GUIN RP 0,1 PAKISTAN 1,2 ELFENBEIN-K 0,1 
SUDAN C,O INDIEN 3,8 GHANA o,o 

AUSTRALIEN o,o AETH[OPJEN o,o THAILAND 0,1 AEGYPTEN O,O 
AUSTR.-oz. C,O KfNIA 0,1 SINGAPUR 0,0 RHODESIEN 0,0 

HALAWI c,c INDONESIEN 0,0 MAURITIUS 47,C 
zus. 51 ,6 RHODESIEN 0 ,2 PHILIPPINEN O,C SUEOAFRIKA' 2,0 

SUFDAFR IKA 7,8 HONGKONG 1,6 AFRIKA 50,9 
Ql FAHRZEUGE AFRIKA 9,3 CHINA,TAIWAN 0,2 

FINNLAND 0,1 JAPAN 1,3 KANADA 1,8 
SCHwEOEN 1,6 KANADA 30,2 KOREA,S- 0,5 VER STAAT 0 57,6 
N~RWfGEN c,o VER STAAT 0 222,2 ASIEN 9,0 VER STAAT w 2,2 
DAENEMARK f•, 5 VER STAU W 21,3 MEXIKO 0,1 
GR BR ITAN~ 4,2 HE XIKO 1,4 AUSTRALIEN o,c VENEZUELA 0,0 
NlrnfqLAN,J• 0,3 C!lSTA RICA 0,1 ·AUSTR .-oz. 0,0 BRASILIEN 141,2 
BELGIEN 0,2 PANAMA 0,9 URUGUAY 9,9 
Fi<ANKREICH l ,6 VENEZUELA 0,1 zus. 37,0 ARGENTINIEN <t,5 
SPA'IJ!F'II 0,5 BRASIL! FN 10,9 KOLUMBIEN 0,8 
SCHWEIZ r,5 ARGFNTINIEN o,o 95 GLAS-U.A.MIN.WAPEN AMERIKA 218,1 
OESHRREICH c,o ECUADOR 0,0 FINNLAND o,o 
ITALI FN 1, 5 Pf PU 0,0 SCHWEDEN O,O LIBANON 6,3 
GR I EC HENL AND r.,1 B'1l l VI EN C,O NORWEGEN 0,2 1 SRAEL 14,0 
TUERHI o,c AMEPIKA 287, 3 DAENEMARK O,l IRAN 37,3 
JUGDSLAWI E'IJ C,1 GR BR !TANN 2,8 KUWAIT 1,b 
T SCHECHOSLOW 0,4 ZYPERN o,o IRLAND 0,2 V.A.EMIRATE c,o 
RU~HN!Ei'< c,o LIBANON 0,1 NIEDERLANDE 0,1 PAK! STAN 33,8 

FUROPA 11,4 ISRAEL l, C BELGIEN 0,6 AFGHANISTAN 0,5 
IRAK c,o FRANK RE ICH 0,1 INDIEN 33,3 

TU~E~IEN r,o IRAN o,o SPANIEN 0,2 THAILAND 49,8 
SUEDAFR IKA C,4 KUWAIT 0,2 PORTUGAL 0,2 LAOS 0,0 

AFRIKA C,4 bAHPEIN O,O SCHWEIZ o,c' MALAYSIA 0,1 
KHAR D,O OESTERREICH 0,2 SINGAPUR 8,0 

KMADA 0,3 SAUDI ARAB o,o ITALHN 'l, 7 1 NIJONESIEN O,O 
VFO STAAT D 5,2 V.A.FMIRATF o,c TUERKEI o,c PHILIPPINEN 2,5 
VER HAAT C,4 ~AKI ST AN c,o RUMAENIEN o,c HONGKONG 554,b 
ARGENT!NlE~ C, 1 IMDIEN 3,4 BULGAR JEN 0,0 CHINA,TAIWAN 64,3 

A~ER 10 5,9 SPI LANKA O,'J POLEN O,O JAPAN 19,0 
TtlAJ l ANO 3, 5 EUROPA 6,0 KOREA, S- 89,3 

[RAN C,3 LAOS C,1 ASIEN 914,4 
KUWAIT 0,1 VI EHlAM,S- 0,5 TUNESIEN o,c 
PAKISTAN ~.1 "ALAYSIA 0,7 MAROKKO 0,4 AUSTRALIEN 0,1 
MALAYSIA 0,1 SINGAPUR 5,7 RHODESIEN o,c AUSTR.-oz. 0,1 
HONGKONG 0,2 PHI LI PP! NEN 0,1 SUEDAFR IKA 0,0 
CHl~A,TAIWAN 0,1 ~ONGKONG 145,4 AFRIKA 0,4 zus. 529,9 
JAPAN 2,3 CHINA,TAIWAN 4,8 

ASHN 3,2 JAPAN 57,4 VER STAAT 0 2,1 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KnREA, S- 1,8 MEXIKO 0,1 FINNLAND 0,9 

zus. 2C,9 ASIEN 224,A AMER JKA 2,3 SCHWEDEN 4,2 
NORWEGEN 1,C 

92 LAND~ASCHINEN AUSTRAL! EN 2,2 IRAN o,o DAENEHARI\ 6,0 
DAENE~ARK 0,1 NEUSEELAND o,o INDIEN 0,0 GR BRITANN 51,1 
GR BP IT ANN 0,0 AUSTR.-oz. 2,2 THAILAND o,o IRLAND 1,1 
SPAl\i!EN 1, 2 SINGAPUR 0,9 NIEDERLANDE 10,1 

ELIRJPA 1 ,3 zus. B13,3 HONGKONG 0,0 BELGIEN 4,5 
l;HINA, TA IWAN 0,4 LUXEMBURG 0,9 

VER STAAT 0 3,5 94 FBH-WAPFN U.A. JAPAN 7,9 FRANKREICH 21,7 
AMERIKA 3,5 FI NNLANO D, 1 ASIEN 9,3 SPANIEN 10,6 

SCHWEDEN 1,4 PORTUGAL 0,4 
zus. 4,7 DAENEMAPK 4,5 AUSTPALIEN 0,1 MALTA 0,5 

GR BRJTANN 4,8 AUSTR .-oz. 0,1 SCH1'1EIZ 9,6 
93 EL. ERZGN.' MA sr HINFN IRLAND 0,3 OE STERREI CH 1,3 

FINNLAN!l 1,4 NlfDER L ANOF o,a zus. 18,2 ITALIFN 40,0 
SCHWFDEN 24, 7 BELGIEN 2,1 GRI ECHENLANO 1,6 
NORwEGEN 2,g FPANKPEffH 1,1 Q6 LEDER-U. TEXTIL WAREN TUERKEI 1,0 
DAENEMARK 5,0 SPANIEN 1,1 FINNLAND 0,6 JUGOSLAWIEN 12,4 
GI! BR !TANN 68,9 PORTUGAL 0,1 SCHWEDEN 9,5 UNGARN 0,3 
IRLAND 2,8 MALTA 0,1 NORWEGEN o,c TSCHECHOSLOW 0,3 
NI ED ERL AN~E 13,4 SCHWEi Z 1,8 CAENEMARK 6,2 RUMAENIEN 0,7 
BELGIE~ 16,6 DESTFRREICH 0,1 GR BR !TANN 56,8 BULGAR! EN 0,5 
LUXEMBURC, 0,2 ITALIEN 2,D IRLAND 2,5 

~~~~~TUNION 
1,7 

FRA"lKREICH 27,3 GPIECHENLAND 0,0 N!FOERLANOE 6,0 21,5 
SPANIEN zq,e TUERKEI 0,() BELGlfN 7,8 EUROPA 203,9 
PORTUGAL 4,9 JUGOSLAWIEN 0,0 LUXEMBURG 0,2 
MAL TA 3,0 RUMAENIEN o,o FRANKREICH 56,3 LIBYEN 0,7 
SCHWEIZ 34,5 POUN O,O SPANIEN 58,7 TUNESIEN 0,0 
OESTERRE!Cf! 1,6 EUROPA 19,3 PORTUGAL 1, 8 MAROKKO 0,2 
ITALIEN 3C,6 1'1ALTA 1,8 ELFENSEIN-K o,o 
GR!!'CHENLAND 1,4 KFNIA c,o SCHWEIZ 7,0 GHANA o,o 
TUERKH 0,8 PHODES JEN o,c OESTERR EICH 2, 1 NIGERIA 0,1 
JUGOSLAWIEN 5,2 SUEDAFR?KA 0,5 ITALIEN 27,9 AEGYPTEN 6,8 
UNGARN 0,4 AFRIKA 0,6 GRIECHENLAND 38,3 AETHIOPIEN 0,4 
TSCHfCHOSLDW 0,7 TUERKEI 38,7 KENIA 2,9 
RUHAENIEN 0,0 KANADA 0,7 JUGOSLAWIEN 10,3 MALAWI 0,1 
BULGAP IEN C,1 VER STAAT 0 6,5 UNGARN 1,6 MOSAMBIK o,o 
PO~EN 1,C VER STAAT w 0,4 TSCHECHOSLOW 0,0 RHODESIEN 0,0 
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6 GUFTERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP •N 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPF ANG NACH HERKUNFTSL AENOERN UNO ENOZ I EL FLUGPLAETZEI\I 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZl~LFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZJELFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR GUETER~AUPTGRUPPE 1 "IENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG NUERNBERG MUENCHEN MUENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER eo LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE,GEHUESE 

MAUR !TIUS 3,6 uGANOA 1,4 MALAW 1 0,3 VER STAAT 0 0,4 

SUEOAFR IKA 1,9 KENIA 0,3 RHOOES IEN 0,2 HEXIKO 0,6 

AFRIKA 16,7 SAMBIA 0,2 SUEDAFRJKA 0,1 CURACAO o,o 
MALAWI 0,0 AFRIKA 4,2 VENEZUELA 2,3 

KANADA 20,7 RHODESIEN 0,4 BRASILIEN o,c 
VER STAAT 0 66,6 SUEDAFRJKA 3,1 KANADA Q,2 CHILE 2, 1 

VER STAAT w 14,5 AFRIKA 8,8 VER STAAT D 3,5 AMFRIKA 5,4 

MEXIKO 4,6 VER STAAT W ,,1 

NICARAGUA o,o KANADA 26,2 MEXIKO ~.1 LIP.Al'ffiN 0, 1 

COSTA R!CA 0,0 VER STAAT 0 209,9 COSTA R !CA f),O 1 SRAEl 484,9 

JAMAIKA c,o VER STAAT W 27,2 PANAMA n,c IRAK 0,0 

VENEZUELA o,8 MEXIKO 0,8 CURACAO o,c !RAN 1,3 

BRASILIEN 2,8 HONDURAS REP o,o BRASIL IEI\I Q,1 11\1'>1 EN 0,2 

URUGUAY 0,0 BAHAMAS 0,2 PARAGUAY 0,2 SINGAPUR 0, 1 

ARGENTINIEN C,3 CURACAO 0,4 AR GENT IN I EN C,1 PHILIPPINEN r.,o 
KDLUH81EN o,o VENEZUELA 0, 1 KOLUMBIEN 0,4 ASIEN 487, 1 

ECUADOR 0,0 BRASILIEN 4,4 ECUAOOP ,:;, 1 

AHER IKA 110,4 PARAGUAY 0,1 AHER IKA 4,9 AUSTRAll EN 1,1 

URUGUAy c,2 AuSTR.-oz. 1, l 

LIBANON 0,5 ARGFNTINIEN t1,2 ISPA•L 2,1 

1 SRAEL 1,3 KOLUM81 EN 0,4 IRAK o,c zus. 9Cl,5 

JORDANIEN 0,2 ECUADOR 0,2 IRAN 1, 1 

SYRIEN o,o PERU C,2 SAUDIARAB i:J,C (4 TEXTILE ROHSTOFFE 

IRAK 0 ,1 BOLIVIEN 1,3 INOIEN C,3 NOR~EGEN C, 1 

IRAIII 1,5 CH!Lf 0,3 THAILAND C,3 OAEIIIEl'ARK o,c 
KUWAIT 0,0 AMERIKA 272,1 S IN GAP UR Ci,2 GR BRITANN ü,5 

SAUDIARAB 0,1 INOONESJEN 0,t BELGIEN c,c 
DHAN 0,0 LIBANON 0,2 Pl<ILIPPJNEN o,o SPANIEN C,2 

V.A.EMIRATE o.o ISRAEL 0, l CHINA,TAIWAN 1,0 SCH•!'IZ O,O 

PAKISTAN B,0 IRAK 0,1 ASIEN 3,1 ITALIEN o,o 

BANGLADESH 0,5 IRAN 1,7 GRIECHENLAND <',0 

AFGHANISTAN l ,1 KUWAIT C,4 AUSTRALIEN o,c RU~AENJEN c,o 

INDIEN 3,6 KATAR o,c AUSTR .-oz. c,c EUPOPA C,9 

BIRMA 0,0 SAUDIARAB 0,1 
THAILAND 4,0 v. A. EMIRATE c,c zus. 21,6 VER STAAT D 1,4 

MALAYSIA O,O PAKISTAN 0,4 VER ~TAAT W 0,1 

SINGAPUR 0,4 AFGHANISTAN 0,1 Cl GEHE!DE AMfRIKA 1,5 

Jr.DDNESIEN 0,0 INDIEN 1,1 OESTEPREICH 2,7 

PHILIPPINEN O, l THAILAND 8,9 EUROPA 2, 7 THAI LAND O,C 
~ONGKONG 36,1 LAOS o,o HONGKONG o,o 

CH !NA, TAIWAN 3,5 MALAYSIA r,1 '!ALAWI l, C JAPAN 0,0 

JAPAN 128,7 SINGAPUR 2,5 AFRIKA 1,C ASIEN o,c 
KOREA,S- 28,6 1 NDONESIEN 0,4 

ASIEIII 218,4 PHILIPPINEN 0,2 VFR sun o o, 1 zus. 2,4 

HONGKONG 199,0 Al'ER IKA O, 1 

AUSTRAL JEN 0,9 CHINA,TAIWAN 28,0 ('5 HOLZ UND KORK 

NEUSffLAN~ O,C JAPAN 28,l 1 SRAEL l,q SRI LANKA c,o 

AUSTR .-oz. 0,9 KOREA,S- 27,9 ASIEN 1,9 ASIEN o,c ,, 

ASIEN 298,9 
zus. 550,2 zus. 5,7 zus. r,o 

AUSTRAL! EN 5,8 
99 BES.TRANSPORTGUETER NEUSEELAND O,l 02 KARTOFFELN 09 PFL,U, TIEP,ROHS~.ANG 

FINNLAND 0,3 AUSTR.-oz. 5,8 GRIECHENLAND 0,{l FINNLAND 0, l 

SCHWEDEN 0,9 UNGARN o,o SCHWEDEN '0,1 

NORWEGEN o,o zus. 710,6 POLEN (),\· NORWEGFN 0,0 

OAENEMARK 9,8 EUROPA o,o OAENEMAR~ 6,3 

GR BR ITANIII 14,4 NUERNBERG INSG. 4 250,7 GR BR! UNN 9,3 

IRLAND 0,1 VER STAAT D 0,0 IRLAND 0,8 

NI EOERL ANDE 2,4 VER STAAT W 0,4 NI EDEPLAN~c o,s 

BELGIEIII 22,8 HUENCHEN AHER IKA 0,5 BELGIEN 8,4 

LUXEMBURG O,B FRANKREICH 7,4 

FRANKREICH 36,9 0(1 LEBENDE TIERF zus. '), 5 SPAN! EN 25,7 

SPANIEN 5,1 FINNLAND 0,2 PORTUGAL O,O 

PORTUGAL 0,1 SCHWEDEN o,o 03 FPUECHTE,GEMUESE SCHWEIZ 29,1 

MAL TA O,l DAENEHARK 0,2 OAENEHARK 0,1 OFSTERREICH 3,7 

SCHWEIZ 18 ,3 GR BRITANN 4,5 GR BRITANN 2,8 ITALIEN 5,5 

OESTERREICH 0,1 IRLAND o,o NIEDERLANDE 1,2 GRIECHENLAND 0,3 

!TAL IEN 5,6 NIEDERLANDE 0,2 9RGIEN 5,8 TUERKEI 6,7 

GRIECHENLAND 0,4 BELGIEN 0,1 FRANKREICH 10,5 JUGOSLAWIEN 1,4 

TUERKEI 1,4 FRANKREICH 0,6 SPANTEN 21,2 TSCHECHOSLOW o,o 
JUGOSLAWIEN 0,9 SPANIEN o,o SCHWEIZ 60, 7 - RUMAENIEN 0,3 

UNGARN 0,2 PORTUGAL 0,1 OESTERHICH 23,C BULGAPIEN o,8 

TSCHECHOSLOW 0,1 SCHWEi Z 1, 1 !TAL JEN 0,4 EUPOPA 107,5 

RUHAENJfN 0,2 ITALIEN 0,7 GRJ ECHENLAND 9,8 

BULGARIEN 0,4 TUERKEJ 0,1 TUERKEI 1, 0 EL"ENBEIN-K 0,1 

POLEN 0,2 JUGOSLAWIEN o.o JUGOSLAWIEN 5,4 UGYPTEN 33,7 

SOWJETUNION 2,8 UNGARN 0,1 TSCHECHOSLOW O,O KENIA 1,1 

EUROPA 125,0 TSCHECHOSLOW 0,1 RUMAENIEN 0,0 SUEDAFRJKA 26,1 

RUMAENI EN o,o POLEN o,o AFRIKA 61,7 

LIBYEN 0,1 8ULGARlEN O,O EUROPA 142,5 

TUN ES JEN 0,2 POLEN 0,0 KANADA 0,6 

MAROKKO 0,8 EUROPA 8,7 ALGERIEN 0,0 VER STAAT 0 10,6 

SE'IEGAL o,o SENEGAL 17,6 VER STAAT w 4,2 

SIERRA LEONE 0,0 TUNESIEN 0,0 ELFENBEIN-K l, 7 MEXIKO O,O 

EL FENBE IN-K 0,1 SENEGAL 0,0 AEGYPTfN 19,C PAIIIAMA 0 ,2 

GHANA 0,2 GHANA 0,3 AETHIOPJEN 20,3 JAMAIKA O, l 

TOGO o,o NIGERIA 0,0 UGANDA 3,6 VENEZUELA 1,2 

NIGER JA 0,2 ANGOLA o,o KENIA 170,2 BRASILIEIII 2,3 

ZAIRE 0,1 AFAR-U.!SS.G C,C TANSANIA 12,5 PARAGUAY 0,1 

AEGYPTEN 0,9 AETHIOPJEN 0,1 SUEDAFRIKA 21,5 ARGENTINIEN O,O 

SUDAN 0,1 UGANDA 0,2 AFRIKA 266,4 KOLUMBIEN 4,0 

AETHlOP JEN 0,1 KENIA 2,8 ECUADOR 0,1 

SOMALIA 0,0 TANSANIA C ,1 KANADA 0,0 AMERJ KA 23,9 
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ENOZI ELFLUGPLATZ 
N~. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLANO 

~UENCHEN 

C9 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIFN 
SYRIEN 
!RAN 
SAUDIA~AB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
PHIL !PP INEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
DAENEMARK 

zus. 

GR B~ !TANN 
IQLA"-0 
BELGl<N 
FRA'>IKRE IC'i 
SPAN ![N 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEOREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEQKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENI "N 
BUL $ARIEN 

EUR~PA 

KENIA 
SUEDA<R IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VcR STAAT 0 
VER STAAT • 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
SRI LANKA 

ASIE" 

zus. 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCtiWEOEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
f,R I ECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUHArnI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

~UROPA 

AETHIOP JEN 
KENIA 
MALAW 1 
MOSAMBIK 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL~ DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

27,3 
9,9 
o,o 
4,5 

195,4 
0,0 
0,0 

18,3 
o,o 
O,Q 
0,0 

12,2 
(),1 
4,6 
0,3 
0,0 
0,1 
0,9 

274,4 

11,8 
o,c 

11,8 

479,4 

o,n 
o,c 
6,C 
o,c 
0,1 
3,5 
J,4 
!),(' 

·J, 1 
C,9 
2,0 
0,1 
0,1 
o,c 
0,9 
o,c 

14,2 

o,c 
0,1 
0, 1 

o,c 
o,c 
0,0 
0,1 
c,c 
o,o 
0,2 

n,1 
o,o 
o, l 

14,6 

c,c 
o.~ 
0,1 
1,7 
c,o 
0,1 
0,1 

13,3 
0,5 
1,5 
o,c 
5,3 
0,2 
c,o 
0,2 
O,C 
c,o 
0, l 
o,o 

23,0 

0,0 
22,7 
o,o 
O, 1 
0,1 
2,0 

24,9 

MUENCHEN 

13 AND.GENUSSMITTFL U.A 
KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
DOMINIK REP 
BRASI LI E" 
MGENTINIEN 

AHERJ KA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
1 NDONESIEN 
PH! LI PPINE N 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,HllCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
DESTFRREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKFI 
JUGOSLAWlfN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN!FN 
BULGARIEN 
POL~N 

EUROPA 

NIGFRIA 
ZAIRE 
HTHIOPIEN 
SOHAL! A 
KENIA 
MAURITIUS 
SUEOA<RIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VH STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
WESTINOIEN 
CURACAO 
TRINIO.U.TOB 
GUYANA 
BRAS! LIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

1 SRAEL 
IRAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

16 GETREIDE U.AE,ERZGN. 
OAENEMARK 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HUENCHEN 

16 GEHEIOE U.AE. ERZGN. 
0,3 
1,C 
0,4 
o,c 
c,o 
0,0 
0,1 
o,o 
1,8 

C,C 
0,0 
0, 1 
0,0 
o,o 
0,2 
o,c 
0,0 
o,c 
o,o 
O,C 
o,o 
C,5 

50,2 

o,o 
o,o 
C,3 
3,2 
B,2 
8,3 
1,1 
0,3 

42,C 
0,2 

31,1 
0,1 

29,0 
0,0 

19,4 
1,0 17 
C,C 
4,3 
o,n 
0,0 
0,0 

148,5 

J,2 
o, 1 
0,5 
0,0 
5,5 
0,4 
0,0 
6,7 

0,5 
3,0 
0,5 
0,0 
0,1 
0, l 
0,1 
0,4 18 
0,1 
5,3 
0,0 
4,5 
0,8 
o,o 

15,4 

5,3 
D,O 
4,6 

28,2 
6,9 
3,2 
0,5 
0,1 

48,7 

GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BR GIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SOlWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHFNLA'IO 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSlOW 
RUMAENJEN 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 
SUEOAFP IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CURACAO 
8RASILIEN 
AR GENT IN JEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
SRI LANKA 

AS JEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

FUTTERMITTEL 
NORWEGEN 

zus. 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
!TAL IEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

AHER !KA 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
OELSAATEN,FETTE ANG. 

DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITAllEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AfR IKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

0,1 zus. 
o,o 
0,1 31 ROHES EROOEL 

FRANKREICH 
219,4 EUROPA 

o, 1 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HUENCHEN 

0,2 
0,1 
0,0 
1,2 

31 ROHES ERDOEl 
VENEZUELA 

AMERIKA 

zus. 
o, 1 
0,0 32 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 

KRAFTSTOFFE,HEJZOEL 
GR BRITANN 
NI EDERLANOE 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

O, l 
o,c 
o,o 
0,0 
2,1 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
RUMAENIEN 

EURpPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO o,o 

1,3 
1,3 

AMERIKA 

!RAN 
ASIEN 

zus. 

o,c 
0,5 
o,o 
0,0 
0,0 33 
0,3 
o,o 
0,0 
0,9 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
OAENEHARK 

o,c 
1,() 
o,o 
o,c 
1,C 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SCHWEi Z 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 0,0 

o,o AMERIKA 

5,4 zus. 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
O,C GR BRITANN 

16,2 NIEDERLANDE 
0, 6 BELGIEN 
O,O FRANKREICH 
1,7 PORTUGAL 
0,7 SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 
O, 0 EUROPA 
n,o 

19,2 AEGYPTEN 
AFRIKA 

o,o 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 ARGENTINIEN 

AMERIKA 
0,0 
o,o zus. 
O,O 

45 NE-METALLERZE 
19,2 FRANKREICH 

EUROPA 

O,C ZUS. 
0,9 
0,3 51 ROHEISEN,-STAHL 
O,O SCHWEDEN 
O, 0 EUROPA 
0,0 
0,1 VER STAAT 0 
O,C VER STAAT W 
O, C AMERJ KA 
1,4 

' 0,1 
0, l 52 STAHlHALBZEUG 

SCHWEDEN 
O, 0 DAENEHARK 
0,0 GR BRITANN 
O,O IRLAND 

NIEDERLANDE 
1,5 BELGIEN 

FRANKREICH 
PORTUGAL 

0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 

!TALI EN 
EUROPA 

zus. 

MENGE 

0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,0 
D,l 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 

0,0 
0,4 
0,0 
0,4 

c,o 
0,0 

0,7 

O,D 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 

0,2 
0,7 
0,7 
0,2 
1, 7 

1,9 

1,3 
0,1 
o,o 
0,2 
O,C 
O,O 
0,0 
1,7 

o,o 
0,0 

O,O 
1,1 
0,1 
o,o 
1,2 

2,9 

0,1 
0,1 

0,1 

o,o 
o,o 

0,3 
0,4 
0,7 

0,1 

o,o 
O,O 
0,5 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
0,3 
(),0 
1,2 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HfRKUNFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

52 STAHLHALBZEUG 61 SAND,KJES,BIMS,TON 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
SUEOAFR IKA o,o GR BRITANN 0,0 SUEOAFR IKA O,C KOREA,S- 1,1 

AFR JKA o,o FRANKREICH 0,1 AFRIKA 0,0 ASIEN l,3 
ITALIEN o,o 

VER STAAT 0 19,9 EUROPA 0,3 KANADA o,c AUSTRALIEN 1,8 
VER STAAT W 0,1 VER STAAT 0 11,4 NEUSEELAND 0,2 
BRASILIEN C,l VER STAAT 0 o,o VER STAAT W 1,5 AUSTR.-oz. 2,0 

A~ERIKA 20,l MEXIKO O,O MEXIKO 0,0 
AMERIKA 0,0 AMERIKA 13,0 zus. 535,0 

zus. 21,3 
zus. 0,3 ISRAEL o,o 91 FAHRZEUGE 

53 STAB-, FORMSTAHL U.A. JAPAN 0,6 FJ NNLAND 0,3 
GR BR !TANN 0,0 63 ANO.STEINE U.ERDEN ASIEN 0,6 SCHWEDEN C,9 

EUROPA o,o GR BRITANN 0,3 NORWEGEN 1, 2 
FRANKREICH 0,1 AUSTRAL! EN C,O DAENEMARK 4,2 

VER STAAT 0 o,o SCHWEIZ 0,2 AUSTR .-OZ. c,c GR BRITANN 8'5,5 
AMERIKA O,O ITALIEN 0,2 IRLAND 0,2 

GRIECHENLAND O,C zus. 22,7 NIEDERLANDE 1,2 
JAPAN O,l BULGAR! EN o,c BELGIEN 3,0 

ASIEN 0,1 EUROPA 0,9 83 BENZOL,TEER U.AE. LUXE,4BURG c,o 
VER STAAT W :J,O FRA~KREICH 1,3 

zus. O,l VER STAAT 0 4,7 AMERIKA 0,0 SPANIEN 0,6 
VER STAAT W o,o PORTUGAL 0, l 

54 STAHLBLECH,BANDSTAH!. BRASILIEN 4,6 zus. 0,0 SCHWEIZ 7,4 
GR BRITANN 0,1 AMERIKA 9,3 OESTERREJCH 2.~ 
BELGIFN 0,0 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER ITALIEN 7,3 

EUROPA 0,1 LIBANON 0,1 SCHWEDEN r.,o GRIECHENLAND ~.2 
SAUDJARAB o,o DAENEMARK ~.c TUERKEI 2,8 

zus. 0,1 1 NO! EN 0,2 NIEDERLANDE o,c- JUGOSLAWIEN 0,5 
THAILAND 0,1 EUROPA o, l SOWJETUNION 1,3 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN HONGKONG 0,0 EUROPA 126,4 
GR BR !TANN 5,4 JAPAN o,r zus. 1,1 
IRLAND 0 ,1 ASIEN 0,5 NIGERIA 0,5 
NIEOERLANOE o,o 89 AND. CHE~. ERZEUGNISSE ZAIRE 0, 1 
FR ANKRE ICH 1,6 zus. 10,7 F l"lNLAND 0,2 AETHIOPIEN c,o 
SPANIEN 0, l SCHWEDEN 1,2 KENIA 0,1 
SCHWEIZ 8, l 64 ZEMENT,KALK NORWEGEN C, l SAMBIA 0,2 
ITALIEN 0,7 GR BRITANN 0,1 DAENEMARK 1,1 SUEOAFRIKA 2,9 
TUERKEI 0,0 NIEDERLANDE o,~ GR BRJTANN 30,8 AFRIKA 3,8 
UNGAR'I 0,0 BHGIE'I 0,5 IRLAND 26,l 

EUROPA 16,C FRANKREICH 0,2 NIEDERLANIJE 12,6 KANADA 1,0 
GRIECHENLAND 0,1 BELGIEN 48,4 VER STAAT 0 213,5 

LIBYEN o,o EUROPA 0,8 FRANKREICH 23,7 VER STAAT W 25,6 
AFRIKA 0,0 SPANIEN 4,9 PANAMA 0,1 

VER STAAT 0 o,; PORTUGAL IJ,2 WESTJNDJEN C,1 
KANADA o,o VER STAAT W 0,0 MALTA 'l, 7 CURACAO 0,2 
VER STAAT 0 1,7 AMERJ KA 0,3 SCHWEIZ 8C,8 SURINAM o,o 
VER STAAT W 0,1 OESTERREICH 2,5 BRASILIEN 1,3 

AMER JKA 1,8 zus. l, l ITALIEN 11,7 ARGE NT! NI EN 0,1 
GRIECHENLAND 0,0 KOLUMBIEN 0,0 

LIBANON 0,4 69 ANO.MJN.BAUSTOFFE TUERKEI 0,1 AMERIKA 241,9 
/ 

IRAN 0,9 SPANIEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,5 
ASIEN 1,3 PORTUGAL 0,0 UNGARN 0,5 1 SRAEL 3,6 

OESTERREICH 0,0 TSCHECHOSLOW 0,3 SYRIEN 5,8 
zus. 25,1 1 TALI EN (),0 RUMAEN!EN 0,1 IRAN 2,6 

EUROPA 0,1 BULGARIEN o,c KUWAIT 0,0 
56 NE-METALLE,-HALBZEUG POLEN 0,6 SAUDIARAB 0,0 

SCHWEDEN o,o MAROKKO 0,1 SOWJETUNION 0,7 JNDIEN 0,7 
OAENEMARK 0,0 SUEDAFRIKA c,o EUROPA 254,6 SRI LANKA o,c 
GR BR !TANN 1,,1 AFRIKA 0,1 THAILAND O,O 
NIEDERLANDE 0,2 LIBYEN 0,2 SINGAPUR 1,2 
BELGIEN 0,1 THAI LAND 0,0 ZAIRE o,o HONGKONG 1,6 
FRANKREICH 0,7 KOREA,S- 0,0 AEGYPTEN 1,2 JAPAN 4,5 
SPANIEN 0,2 ASIEN O,O KENIA 0,C ASIEN 20,2 
PORTUGAL o,o RHOOES JEN 0,0 
SCHWEIZ 1,9 zus. 0,2 SUE!JAFR IKA 0,4 AUSTRALIEN 0,1 
OESTERREICH 0,3 AFRIKA 1, 8 AUSTR.-oz. O,l 
!TAL IEN 0,6 71 NAT.DUENGEMJTTEL 
TUERKEI 0,3 VER STAAT 0 O,O KANADA 8,2 zus. 392,4 
JUGOSLAWIEN 0,7 AMERIKA IJ,O VER STAAT 0 233,7 
UNGARN 0,1, VER STAAT W 27,7 92 LANDMASCHINEN 
RUMAENI EN 0,0 zus. o,o MEXIKO 0,9 GR BRIT ANN O,O 

EUROPA 12,4 BAHAMAS 0,4 BELGIEN o,3 
81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A HAITI REP 0,0 SPANIEN o, 1 

SUEDAFR IKA o,o FINNLAND 0,0 VENEZUELA o,8 EUROPA 0,4 
AFRIKA 0,0 SCHWEDEN o,o BRASILIEN 1,6 

NORWEGE'I o,o ARGENTINIEN o,c VER STAAT 0 1,3 
VER STAAT 0 5,0 DAENEMARK 0,3 KOLUMB JEN o,c VER STAAT W 7,2 
VER STAAT W 1,1 GR BRJTANN 2,9 PERU o,c AMERIKA 8,5 
MEXIKO 0,0 IRLAND 0,0 BOLIVIEN 0,0 
CURACAO 0,2 NIEDERLANDE 1,1 AMERIKA 273,3 J SRAEL 0,0 

AMERIKA 6,4 BELGIEN 2,5 AS! EN. O,O 
FRANKREICH 0,8 ISRAEL 0,2 

ISRAEL 0,4 SPANIEN 0,0 SYRIEN o,o zus. 8,9 
SYRIEN 0,4 SCHWEi Z 0,1, IRAN 0,1 
IRAN 0,0 OESTERREJCH O, l BAHREIN o,o 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
THAILAND 0,0 ITALIEN 0,4 INDIEN 0,8 FINNLAND 2,7 
JAPAN 0,7 JUGOSLAWIEN 0,0 THAILAND 0,1 SCHWEDEN 12,5 

ASIEN 1,5 UNGARN 0,3 MALAYSIA 0,0 NORWEGEN 3,6 
BULGARIEN o,o 51'4GAPUP o,o DAENEMARK 103,4 

zus. 20,3 POLEN 0,1 INDONESIEN 0, l GR BRITANN 218,7 
EUROPA 9,2 PHILIPPINEN 0,0 IRLAND 11,3 

61 SAND,KIES,BJMS,TON HONGKONG o,o NIEDERLANDE 66,7 
DAENEMARK O,l JAPAN 1,0 BELGIEN 85,8 
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ENCZJELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

HERKUNFTSLA'IO 

MUENCHEIII 

q3 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
LUXEMBURG 
FRANK RE ICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
'IAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTfRREJCH 
ITAL JFN 
GR IECHENLA"ID 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR"I 
TSCHEfHOSLJW 
RUl4AENIEN 
BULGA~ I EN 
POLEN 
SOWJ E TUN I JN 

EURUPA 

LIBYEN 
TUN ES ffN 
AL GER JEN 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELF~NBEIN-K 
Nl,ERIA 
Z El>lf AF REP 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
sunAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SA'IBIA 
'IALAWJ 
'IOSAMBIK 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT •J 
VER STAAT • 
MEXIKO 
BAHA'1Vi 
Bfl'JH 
NICARAGUA 
PA.~AMA 
HAITI REP 
WESTJNDIFN 
ARUBA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTJrHEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVlrn 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JOPDANIE,N 
SYR I FN 
IRAK 
!RAN 
KUwAJT 
BA>iREl'I 
SAUDIAR AB 
Ol4AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIFN 
THAILAND 
MLAYSIA 
SINGAPUK 
INOONESIE'I 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS JEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

6 GUETE_RVERKEHR JAHR 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

E"IDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUFTERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

94 EBM-WAREN U.A. 
0,6 

161,0 
35,0 
59,1 

8,2 
o,o 

144,9 
65,5 

173,6 
1,3 
3, 1 
4,9 
3,5 
0,1 
0,3 
o,o 
0,9 
2,7 

170,0 

1, 0 
l ,3 
0,3 
0,c 
o,o 
o,c 
0,4 
o,o 
0,2 
0,1 
0, 1 
o,c 
0,2 
o,c 
2,1 
o,i:: 
O,'.J 
0, 1 
4,5 

10,4 

30,4 
728,Q 
3o9,2 

2,, 
o,o 
o,c 
c,c 
0 ,1 
0,5 
0 ,1 
C,2 

10,4 
0,2 

13 ,A 
0,2 
o,c 95 
0,1 
1,2 
o,o 
'J,R 

157 ,4 

~.2 
7,0 
0,3 
1,8 
0 ,1 
1,0 
0, l 
0,1 
0,1 
o,c 
0,0 
0,2 
5,q 

22 ,1 · 
8,b 

78,3 
'J,O 
2,0 

'34,9 
19,5 
68,7 
23,0 

274,l 

2,7 
0,0 
2,8 

3 614,6 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRIT A'IN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREIC'i 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
flFSTERRflCH 
IT All EN 
GRIECHENLANn 
TUERKFI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
•UMAENIEN 
POLEN 

FUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTFN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VFR STAAT (l 

VER STAAT W 
ME~IKCl 
JAMAIKA 
CURACAO 
BPASILIEN 
URUf.UAY 
PFRU 

A"ERIKA 

1 SRAEL 
IRAN 
V.A.EMTRATE 
INDIEN 
THAIL AN~ 
SINGAPUP 
HONf,KONG 
CHJNA,TAIWAN 
JAPAN 
KOHA,S-

ASlcN 

AUSTO.ALIEN 
AUST~.-[1z. 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FI r,,NLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR ARITA'I~ 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
qELGIEN 
FRANKREICY 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OFSTERRHCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
JUGOSLAwl EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLFN 

EURC1PA 

SEN•GAL 
AFGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRJ KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
BPASILIFN 
UPUGUAY 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

0,2 
1,5 
0,5 
0,7 

95 GLAS-U.A.HJN.WAREN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

15,4 
0,4 
0,5 
1,7 

15,9 
3,7 
0,5 
8,5 
0,9 
1,0 
0,1 
0,2 
1,5 
0,1 
0,1 
0,1 
o,c 

53,6 

0,1 
0,3 96 
1,C 
1, 3 

C,2 
41,5 

3,0 
o,c 
c,c 
c,2 
0,3 
0,2 
0,1 

45,3 

C,6 
0,1 
o,o 
2,1 
~. l 
0,1 
0,5 
0,1 
0,7 
c,c 
4,2 

o,c 
o,o 

104,5 

0,1 
C·,O 
C,O 
3,3 
1,9 
0,6 
0,9 
0,3 
2,5 
0,5 
0,2 
C,9 
1,4 
2,6 
0,1 
0,4 
0,6 
c,o 
C,'J 
C,IJ 
0,1 
o,o 

16,5 

o,o 
0,4 
0,3 
~.1 

o,o 
15, 1 
2,3 
C,3 
o,o 
3,7 
o,c 

BOLIVIEN 
AMER JKA 

LIBANON 
ISRAEL 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA.S-

ASJEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

L FOER-U. TEXTIL WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
'1 IEDERL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRA"1KREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICli 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHDSL!JW 
RUMAENJEN 
BULGAR IE>l 
POLEN 
SOWJETUNION 

EURC1PA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
OIAROKKO 
GUINEA PEP 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHJOP I EN 
SOOIAL JA 
UG~NDA 
MAUR IT JUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR GENT IN I EN 
KOLUMBIEN 
ECUAOOf 
BOLIVIEN 
CHII E 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
!RAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
V.A.EMIPATE 
PAK !STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
0,1 NEPAL 
O, 0 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 

21,5 MALAYSIA 
SINGAPUR 

0,2 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
2,6 HONGKONG 
O,O CHJNA,TAIWAN 
0, 1 JAPAN 
O,O KOREA,S-
0,0 ASIEN 
0, 1 
0,3 AUSTRALIEN 
0, 5 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
3,8 

0,1 
0,0 97 
0,1 

42,6 

l ,B 
0,8 
0,4 

18,4 
89,2 
4,8 
q,9 

20,0 
~.2 

149,3 
121,2 
15,l 
2,8 

106,4 
42, 8 

142,5 
88,l 

105, 1 
4,5 
3, 1 
1,4 
b,O 
o, l 
2,0 
5,6 

941,7 

12, 5 
0,1 
0,9 
IJ,0 
0,0 
o,c 
2,8 
0,1 
o,o 
0,1 
3,7 
1,b 

28,0 

8, 7 
74,7 
14,3 
0,6 
o,o 
o,o 

25,6 
1,0 
3,0 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 

128,1 

o,o 
32,0 
86,3 

0,6 
3,9 

79,q 
0,5 
0,1 
5,3 

27,3 
1,2 

125,5 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
1 TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
PUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAM81 A 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
MAURJ TI US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
M~XIKO 
GllATEMALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
PANAMA 
HAI Tl REP 
WE ST!NDIEN 
CURACAO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASJ LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

MENGE 

0,0 
0,1 

13,4 
0, l 
6,4 
0,0 
1,4 

113, 7 
5,8 

12,1 
3,6 

519,2 

5,2 
o,o 
5,2 

622,3 

4,4 
11,3 
4,5 

42,9 
193,5 

8,4 
68,l 
34,7 
0,2 

9q,3 
31,9 
20,6 
0,5 
o,o 

128,3 
31,8 
74,6 
51,3 

7,3 
9,2 
b,4 
0,1 
4,2 
3,4 
0,4 
1,4 

22,4 
861,1 

0, 1 
1,3 
o,o 
0,2 
o,c 
o,o 
0,4 
0,1 
0,0 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
3,9 
0,5 
O,O 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
1,6 
9,6 

18,4 

21,5 
458,9 
83,2 
20,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
6,5 
o,o 
2,4 
4,4 
0,1 
0,0 
0,7 
2,0 
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6 GUETERVERKEHR JAHR l<J75 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAFTZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZI ELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRuP.PE MENGE NR. GUETERHAUPlGPUPPE HENGF NR. GUET~RHAUPTGRUPPE MENGE NR• GUFTERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HUENCHEN MUENCHEN BERLIN BERLIN 

q7 SONSTIGE WAREN ANG. qq BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE ~5 HOLZ UNO KORK 
ECUADOR 1,4 MAURITIUS 0,1 VER STAAT W C,Z FRANKREICH 0,2 
PERU 2,3 SUEDAFRIKA 26,5 MEXIKO 0,1 OE STERREICH 0,0 
BOLIVIEN 3,1 AFRIKA 83, l PANAMA o,c EUROPA 0,3 
CHILE Q,3 CURACAO o,c 

A14ER IKA 607,3 KANADA 15, 7 GUYANA o, 1 zus. 10,3 
VER STAAT 0 822,2 PARAGUAY 0,1 

LIBANON 3,4 VER STAAT w 76,7 ARGEIIITINI EN o,o C9 PfL.U.TlEP.ROHST.ANG 
ISRAEL 5,4 HEX! KO 2,8 ECUADOR c,o SCHWEDEN 0,0 
JORDANIEN 0,6 GUATEMALA 0,2 BOLIVIEN o,c NORWEGEN 0,1 
SYRIEN 21,4 EL SALVADOR 0,4 AHER IKA 1,8 Ot,ENEMAPK 7,C 
IRAK 0,7 NICARAGUA 0,1 GP. BR! TANN 5,6 
!RAN 2,1 COSTA RICA D,O ISRA9. 0,1 1 PLANO o,o 
KUWAIT 2 ,1 PANAMA 0,0 SYRIEN 0,0 NIEDERLANDE 2,2 
BAHREIN o,o JAMAIKA r,o BANGLADESH O,C BELGIEN 1, 7 
KATAR o,c HAITI REP 0,2 INDIEN ~.o FRANKHICH 9,6 
SAUDIARAB 0,1 WFSTINDIEN 0, l SRI LANKA o,c SPANIEN llCJ,l 
OMAN 0,2 CURACAO 1,0 THAILAND 0,2 PORTUGAL 6,8 
v.A.EMIRATE 0,7 OOMI NI K REP 0,0 INQONESIEN c,c '1ALTA 0,6 
PAKISTAN 15,6 TRINIO.U.TOB 0,0 HONGKONG o,o SLHWEI Z 10,2 
AFGHANI STA'I 9,4 VENEZUELA 1,1 ASIEN r,5 OESTERPE!CH 0,3 
INDIEN 27, 7 GUYANA C,O ITALifN 1,0 
NEPAL 0,7 BRASILIEN 11, 7 AUSTRALIEN 0,3 GRIECHE1'LAND 0, 1 
SRI LA'IKA o,o PARAGUAY 0,3 AUSTR .-oz. 0,3 RUl'IAH:IEN 0,5 
TH41LANO 4,0 URUGUAY o,c POLEN 0,2 
MALAYSIA 0,1 ARGENTINIEN 1,5 zus. 7,6 EUROPA 171,0 
Sl'IGAPUR 1,3 KOLUMBIEN 1,3 
INDONESIEN 0,5 [CUADOR 1,4 Cl GETREIDE ELFFNBFJN-K l',5 
PHIL !PP INEN 4,4 PERU 1,8 !TAL TEN ~,c AECYPTEN o,c 
HONGKONG 16,6 BOL! VIEN 0,3 EUROPA 0,0 KENIA 0,8 
CHINA,TAIWAN 1,4 CHILE 0,8 SA'l~IA O,O 
JAPAN 129,5 AMERIKA 939,9 zus. o,r MAURITIUS 0,1 
KOREA,S- 1,7 SUEDAFRIKA 33,l 
CHINA VR o,o ZYPERN O, l 02 KARTOFFELN AFRIKA 34,5 

ASIEN 24CJ,6 LIBANON 2,0 POL<N o,r 
1 SRAEL 12,8 EUROPA t::,O KANADA 0,3 

AUSTRALIEN 6,6 JORDANIEN 0,5 VER STAAT 0 70,3 
NEUSEELAND c,1 SYRIEN q,4 zus. 'l,C VfR STAAT w C, l 

AUSTR.-oz. 6,7 IRAK l, 7 '4EXIKO n,r 
!RAN 7,9 03 FRUE(HTE,GEMUESE VENEZUELA 0,2 

zus. 743,1 KUWAIT 0, 1 GR BR !TANN o,c BRASI LI fN 1q,4 

BAHREIN 0,1 NI EOERL ANDE 0,5 PARAGUAY O, l 
q9 BFS.TRANSPORTGUETER SAUOIARAB 36,8 FRANKREICH 1,2 KIILUMBI EN 24,6 

F INNLANO 2,8 OMAN 0,1 SPAN! EN 0,1 BOL! VI EN 5,C 
SCHWEDEN 1,7 V.A.EMIRATE 0,2 PORTUGAL IJ,f, AMFRIKA 120,0 
NORWEGEN 1,0 PAKISTAN 1,6 SCHWEl°Z R,Q 
OAENEHARK 70,CJ BANGLADESH C, 1 !TAUEN o,o LIBANON 0,9 
GR BR ITA,NN 283,C AFGHANISTAN 0,6 GRIECHENLAND 1, 6 ISRAFL R3,6 
IRLAND 23,CJ 1 NDIEN 2,5 TUERKEl 17,2 IRAll 3,C 
NIEDERLANDE 35,7 NEPAL o,o TSCHECHOSLOW o,r HAhREIN 0,1 
BELGIEN 27,3 SRI LANKA 0,2 BULGARIEN 'l,C PAK! STAN 2,3 
LUXEMBURG 0,1 THAILAND 20,2 POLEN C,<' INDIEN 0,2 
FRANKREICH 95,C MALAYSIA C,2 EUROP, 35,6 THAILAND 23,0 ' 
SPAN JEN 20,5 SINGAPUR 8,CJ MALAYSIA 0,3 
PORTUGAL 4,3 1 NOONESIEN 0,9 TUNESIEN O,l SINGAPUR 11,4 
MALTA 0,5 PHIL! PPINEN 0,8 SUDAN IJ,0 INDOl'JESIEN 0,8 
SCHWEIZ 51,5 HONGKONG 11,4 KENIA 37, 9 CHINA,TAIWAN o,o 
OESTERREICH 20,6 CHINA,TA!WAN 1,3 SUFDAFRIKA 2,4 JAPAN 0,1 
!TAL! EN 4t3,2 JAPAN 92, 7 'FRIKA 40,5 ASIEN 125,9 
GR IECHENLANO 5,1 KOREA,S- 7,3 
TUERKEI 7,6 ASIEN 220,3 VER STAAT 0 o,c AUSTRAL! EN 0,2 
JUGOSLAWIEN 2,8 MEXIKO f', 5 AUSTR.-oz. 0,2 
UNGARN 2,2 AUSTRALIEN 4,8 URUGUAY o,c 
ALBANIEN 0,0 NEUSEELAND 0,2 AR GENT IN I EN 0,r ZIJS. 451, 7 
TSCHECHOSLOW D,6 AUSTR.-oz. 5,0 ECUAOOR C,4 
RUHAENIEN 2,1 CHILE l, l 12 GETRAE"IKt 
BULGARIEN 0,5 zus. 957,l AMERIKA 2,0 FINNLAND O,C 
POLEN 2,4 OAENEMARK o,o 
SOWJETUNION 3,6 MUENCHEN INSG. 11 851,3 ISRAEL 256,2 GR BR! TANN 0,3 

EUROPA 708,8 !RAN 'J,O IRLANO O,O 
INOIEN 0,1 NIEDERLANDE o,o 

LIBYEN 1,2 BERLIN ASIEN 256,4 BELGIEN o,o 
TUNESIEN 1,7 "RANKREICH 1,0 
ALGERIEN 1,6 00 LEBENDE TIERE zus. 334,6 SPAI\II [N O, l 
MAROKKO 1,6 OAENEMARK 0,8 PORTUGAL o,i 
SENEGAL 1,2 GR BRITANN 3,C 04 TEXTILE ROHSTOFFE SCH,jEIZ 0,0 
SIERRA LEOIIE o,o NI EOERLANOE 0,2 SCHWEDEN o,r OE STERREICH 0,1 
LIBERIA 0,0 BELGIEN 0,1 GR BR !TANN 0,1 1 TAUEN 0,9 
ELFENBE IN-K 0,-0 FRANKREICH 0, l IRLAND o,o Gk!ECHENLAND O, l 
GHANA 0,2 SCHWEi Z 0,1 SCHWEIZ 0,1 JUGOSLAWIEN o,o 
TOGO O,C OESTERREICH 0,0 !TAL! EN 0,C UNGARN O,O 
N !GER IA 1,2 !TAUEN 0,1 EUROPA 'l,2 POLEN 0,1 
ZAIRE 0,2 TSCHECHOSLOW 0,1 EUROPA 2,6 
AEGYPTEN 6,9 RUMAENI EN 0,1 BRASIL JEN 0,1 
SUDAN 2,CJ EUROPA 4,6 AMERIKA 0,1 ALGERIEN 1,1 
AETHIOP IEN 19,8 SUEDAFRIKA 0,0 
SOMALIA 0,8 GHANA O, l JAPAN o,z AFRIKA 1,1 
UGANDA 1 ,3 AETHIOPIEN O,C' ASIEN n,2 
KENIA 12,2 KENIA 0,1 VER STAAT 0 0,0 
TANSANIA 1,0 SUEOAFRIKA 0, 1 AUSTPAL JEN o,o BRASILIEI\I o,o 
SAMBIA 1,9 AFRIKA 0,4 AUSTR.-oz. o,c A~GENTINIEN 0,0 
HALAWI 0,1 AMERIKA 0,0 
MOSAMBIK 0,2 KANADA 0,2 zus: 0,4 
RHODESIEN 0,3 VER STAAT 0 1, l 1 SRAEL 0,0 
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EN Oll EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

12 GETRAENKE 
INDIEN 
VIETNAH,S

ASJE'I 

zus. 

13 AND.GENUSSMITTfL U.A 
DAENE"ARK 
GR BPITA!\1111 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKHICf1 
SPANIE" 
SCHWEIZ 
DESTEPREICf1 
!TALJEN 
GRIECt<ENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
BULGAP JEN 
POLFN 

EUROPA 

GH4NA 
KENIA 
MOSA .. •JK 
SU~DAFRIKA 

AFPIKA 

VER STUT 
VENEZUELA 
BRASILIE'I 
AR',ENTINJEN 

AMERIKA 

LIBANO~ 
J'.JRDANJFN 
SYR l FN 
JPAK 
IRAN 
lN:JIEN 
THA!LßND 
SINGAPUR 
JNOONFS JEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

14 FL EISCH,flER,MILCf1 
FINNLA"IO 
NLIPWEGEN 
OA 0 NEMARK 
GR B~ !TANN 
IRLAND 
NI EDERLA"IOE 
SELGlf~ 
FRAN~PEIC4 
PDHUGAL 
SCHwE IZ 
OESHRREICH 
lTAL JEN 
GRIECHENLANO 
TUERKEI 
POLEN 
SiJ •J TUN IJN 

EUROPA 

N luER 14 
KENIA 
TANSANIA 
SA'4BIA 
surnAFR IKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STUT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
TR IN 1 [I. U. TOB 
GUHNA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
KOLUIIBIEN 
PERU 

AMERIKA 

IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR,1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BfRLI N 

14 FLEJSCH,EJER,MILCH 
0,0 HONGKONG 
0,0 JAPAN 
0,1 ASIEN 

16 GETREIDE U.AE.ERZC,N. 
0,0 SCHWEDEN 
0,9 GR BRITANN 
0,6 FRANKPEICH 
O,l PORTUGAL 
8,9 SCHWEIZ 
0,1 OESTERPEICH 
1,3 ITALIEN 
0,3 GPIECHENLAND 
0,4 TUERKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 
<',O BULGARIEN 
0,0 EUROPA 
o,c 
O,C VER STAAT 0 

12,R "EXIKO 
RRASILIFN 

0,5 ARGFNTINIEN 
1,1 AMERIKA 
o,r 
O,C I SPAEL 
1,6 IrAN 

INDIEN 
C,3 THAI LAND 

19,4 JAPAN 
:,r ASIEN 
o,o 

19,7 AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

<',0 
0,( zus. 
o,c 
0,0 17 FUTTEPMJTTEL 
0,4 PAENEMARK 
0,0 GR RRITANN 
O,C NIEDERLANDE 
0,0 OFSTERREICH 
O, 0 fURllP~ 
0,0 
C,5 ~PASJLIEN 

AMFPIKA 
34, 7 

c,r 
o,c 
0,8 

l 0,0 
3,1 18 
3, 1 
0,6 

27,C 
0,0 
1,C 
1,1 
IJ,3 
0,4 
c,~ 
O,O 
o,c 

47,8 

o,~ 
3,2 
O,C 32 
a,1 
O,O 
3,7 

O,C 

SINGAPUR 
1 NDONESI FN 

ASIEN 

zus. 

OELSA~TEN,FtTT[ ANG. 
SCHWEDEN 
GP ARJH.NN 
NI EDEPLANDE 
FRAllKREJCH 
TU~RKFI 

EURODA 

VEP STAAT 0 
AMfRJ KA 

SINGAPUR 
AS! E•l 

zus. 

KRAFTSTOFFE,HEIZDEL 
GR BRITANN 
BELC.IFN 

EUROPA 

zus. 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

VFR STAAT 0 
AMERIKA 

C,l 
o,c 
0,5 
C,4 
1,5 
0,7 
0,0 
1,4 34 
0,3 
4,9 

o,c 
0,7 
4,3 

12,2 
2,3 
3,1 

zus. 

HINERALOELERZGN.ANG. 
GR BRITANN 
NIFDERLANOE 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

ENCZ IEL •LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

34 MJNERALDELERZGN.ANG. 
1,1 VER STAAT 0 
0 ,1 AHER IKA 

23,8 
zus. 

BC,2 
52 STAHLHALBZEUG 

SCHWEDEN 
0, 0 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
1,2 BELGIEN 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 EUROPA 
D,O 
C,2 VER STAAT 0 
0,3 AMFRJKA 
o,o 
C,C JAPAN 
0,0 ASIEN 
1,7 

zus. 
0,0 
O,O 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
O,C OAENEMARK 
O,O ~URO~A 
Cl, l 

zus. 
O,O 
C,O 54 STAHLBLECH, BANOSTAHl 
0, 0 OAENEMARK 
0,0 EUPOPA 
o,o 
0,1 zus. 

C,O 55 
o,c 

ROHRE, GI ESSER E IERZGN 
NORWEGEN 

O,Q 
i,o 
2,9 
5, l 

lC,0 

DAENEMARK 
GR BR JTANN 
FRANKRHCH 
SCHWEIZ 
OFST ERP EICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 

0,') 
v,O 

VER SUAT D 
AMERIKA 

0,0 
0,0 
c,c 

10,0 

IRAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
F IN"ILAND 

0,0 SCHWEDEN 
0,1 DAENEMARK 
0,2 GR BRJTANN 
O,l NIEDERLANDE 
O,C FRANKREICH 
0,4 SPANIEN 

MAL TA 
O,C SCHWEIZ 
o,o· OESTERPfJCf1 

ITALIEN 
O,C TUERKEI 
O,O EUROPA 

0,4 AEGYPTEN 
AFRIKA 

0,1 VER STAAT D 
O,O MEXIKO 
0, 1 BRASJLJ EN 

AMERIKA 
0,1 

THAILAND 
JAPAN 

0,0 ASIFN 
o,o 

zus. 
c,o 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
DAENEMAPK 

O,O 
o,c 
0,0 
0,1 
0,0 63 
0,0 
C,1 

eUROPA 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
BELGIEN 
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F.NOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

63 ANO.STEJNE UoEROEN 
O,C FRANKREICH 
O, 0 SCHWEi l 

ITALIEN 
0,2 UNGARN 

POLEN 
EUROPA 

0,1. 
0,1 SUEOAFRJKA 
O,O AFRIKA 
o,c 
O,O VER STAAT 0 
0,5 BRASILIEN 

AMERIKA 
0,0 
O,C INDIEN 

HONGKONG 
O,C JAPAN 
O, 0 ASIEN 

0,5 zus. 

64 ZEMENT ,KALK 
0,2 GR BRITANN 
~,2 FRANKREICH 

EUROPA 
0,2 

zus. 

0,1 69 AND.MJN.BAUSTOFFE 
0,1 BELGIEN 

POLEN 
0, 1 EUROPA 

zus. 
C,l 
o,c 81 
2,2 
0,4 
0,1 
O,O 
o,c 
2,B 

CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
FINNLAND 

c,c 
o,c 
0,0 

o,c 
O,O 
0,0 

2,<J 

SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BPITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FPANKREICH 
SCHWEi Z 
OE STERREI CH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
1 SCHECHüSLOW 
POLEN 

EUROPA 

KANAClA 
VER STAAT 0 

0,1 VER STAAT W 
0,7 VENEZUELA 
C,l AMERIKA 
0,7 
C,O BAHREIN 
0, 5 JAPAN 
O,C ASIEN 
C,2 
0,3 zus. 
0,4 
0,2 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
O,O POLEN 
3,2 EUROPA 

o, 0 zus. 
0,0 

89 AND. CHEM. ERZEUGNI S"SE 
0,4 FINNLAND 
O,C SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,4 DAENEMARK 

GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 Nl~DERLANDE 
O,O BELGIEN 

LUXEMBURG 
3,6 FRANKREICH 

SPANJ EN 
PORTUGAL 

O,l MALTA 
0,1 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 

0,1 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
1, 5 TSCHECHOSLOW 
0,1 RUMAENIEN 

MENGE 

O,l 
o,o 
0,1 
O,O 
0,1 
1,9 

0,0 
o,o 

O,O 
0,1 
0,1 

0,3 
o,o 
o,o 
0,3 

2,4 

o,o 
0,2 
0,3 

0,3 

0,2 
0, l 
0,3 

0,3 

o,o 
0,0 
0,1 
2,7 
0,0 
3,2 
0,4 
3,4 
3,8 
O,O 
0,1 
o,o 
0,0 
0,4 

14, l 

0,2 
1,1 
o,o 
D,3 
1,6 

0,0 
0,0 
o,o 

15,7 

o,o 
0,0 

o,o 

0,2 
0,6 
0,2 
1,8 
5,6 
2,8 
B,O 
1,7 
o,o 
6,1 
3,9 
0,1 
0 ,1 
1,7 
0,7 
1,2 
o,o 
0,0 
0 ,1 
0,1 
o,o 
O,O 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
GHANA 
AEGYPTEN 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT M 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
80LIV IEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
BAHRE IN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
Sl"IGAPUR 
HONGKOl'IG 
CHINA,UIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRAL IEl'I 
AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
SCtt,jEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLAN'JE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SC>iWEIZ 

zus. 

OE STERR EICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUEDAFR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

AMERIKA 

IRAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 

ASIE"I 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
92 LANDMASCHINEN 

GR BRITANN 
BELGIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

6 GUETERVERKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOFPN UND ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
o,o 

34,8 

O,l 
0,0 
0,0 
o,o 
C,l 
0,2 

0,1 
14,0 

2,3 
0,9 
O,C 
0,2 
O,O 
0,2 
o,c 

17,6 

2,0 
0,3 
0,0 
0,1 
o,o 
O,O 
0,9 
0,8 
o,o 
0,4 
o,c 
1,5 
0,1 
6,2 

0,0 
O,C 

58,9 

O,O 
6.3 
8,0 
0,3 
1,1 
1,2 
1,5 
0,0 
o,o 
0,0 
D,6 
0,0 
o,o 
O,O 

19, l 

0,0 
O,D 

0,2 
1, 8 
0,4 
o.4 
2,8 

0,1 
0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
o,o 

22,0 

0,7 
o,o 
0,7 

0,0 
0,0 

0,7 

BERLIN 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TU"IESI EIII 
MAROKKO 
SIERRA LEONE 
GHANA 
ZAIRE 
AETHIOPIEN 
MOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
Vf.R STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
TRJ"IID.U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIE"I 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMfRJKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
JRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
VI ETNAM,S
MALAYSlA 
SINGAPUR 
I NOONESffN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIE'I 
AUSTR.-oz. 

94 EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
JTALI EN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLfN 

ENOZ I ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

94 EBM-WARE"I U.A. 
78,8 

0,8 
25,5 
15,8 
0,3 

42,3 
5,4 
2,8 
0,4 

34,6 
7,1 

17,9 
D,6 
0,1 

15,2 
o,8 
2,6 
0,0 
0,0 
C,3 
0,1 

2BB,4 

0,0 
0,7 
o,o 
0,0 
0,2 
0,2 
0,6 95 
1,4 
3,2 

3,9 
l4C,2 

14,3 
0,8 
0,7 
c,c 
o,c 
0,1 
0,3 
0,1 
0,4 

160,9 

O,l 
0,3 
1,1 
0,0 
o, l 
c,o 
0,1 
0,3 
0,6 
0,1 
0,2 
O,C 
0,4 
o,o 
o,o 
2,4 
0,4 
6,3 
D,2 

12,6 

C,2 
0,2 

465,4 

0,1 
1,8 
o,o 
0,9 

11,6 
0,2 96 
0,4 
0,2 
5,3 
l,C 
o,c 
1,8 
2,C 
1,0 
1,0 
0,1 
0,2 
o,o 
C,O 
0,0. 

SOWJETUNtoN 
EUROPA 

GHANA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SUAT 0 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

LIBANO~l 
ISRAl'L 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAIUND 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL IFN 
AUSTR.-oz. 

ZUS. 

GL AS-U.A.MIN.WAREN 
fl"INL ANO 
SCHWEDEN 
NDRWEGEflo 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
"IIEDERL ANOE 
BELGIEN 
<RANK REICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
POLEN 
SOWJ ETUN I'JN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUDAN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
DOMINIK REP 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR GENT IN I EN 
ECUADOR 

AMERIKA 

INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
S INGAPUP 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

L EOER-U. TEXTIL WAR Efll 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HHKUNFTSLANO 

BERLIN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
O,C O~STERREICH 

27,5 !TAUEN 
GRIECHENLAND 

o,c· TUERKEI 
0,3 JUGOSLAWl~N 
O, 3 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
C,l ~UMAENIEN 

13,8 OULGARIFN 
,),C POLEN 
0,2 SOWJETUNION 
0, l EUROPA 

14,2 
TUNESIFN 

O, C MAROKKO 
O,l LIBE~JA 
O,C AEGYPTEN 
ry, C' SUDAN 
0,4 SUEDAFRJKA 
O,l AF~IKA 
0,3 
0,4 KANADA 
1,3 VEP STAAT D 

VER STAAT W 
1,2 MEXIKO 
C,2 GUATEMALA 

JAMAIKA 
43, 6 BRASILIEN 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

0,0 KOLU~BIEN 
0, C• EC UACOR 
O, 1 CHILE 
0,1 AMFRIKA 
2,6 
0, 1 LI BANG~ 
~,2 ISRAEL 
0, 3 SYRIEN 
O,C IRAN 
O,C KUWOT 
1,2 PAKISTAN 
0,6 AFGl<ANJSTßN 
C,C INDIEN 
o. C SRI LANKA 
C, l THAI LAND 
0,2 SINGAPUR 
0,0 PHILIPPINEfll 
O, 2 l<CJNGKO"IG 
5,8 CHINA,TAJWAN 

JAPAN 
:,, C KOREA, S-
IJ,C ASIEN 
o,c 
C, C AUSTRAL! EN 

NEUKALEOON 
O,<' AUSTR.-OZ. 
1,3 
0,1 zus. 
o.c 
~.c ca 
C,C 
0,1 
0, 1 
C,C' 
l,7 

0,2 
O,C 
O,C' 
O,O 
C,3 
0,5 

o, l 
0,1 

8, l 

0,5 
0,6 
0,1 
5,8 

47,8 
-0,1 

7,3 
4,3 
O,l 

86,8 
42,6 
0,4 
4, 8 

21,4 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
floORWEGEt. 
DAENEMARK 
GR RRITANN 
IRLAND 
NIEOEPLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRA"IKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGDSLAWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEJN-K 

MENGE 

4,3 
l38,0 
23,C 
32,0 
0,4 
C,6 
0,3 
0,0 
0

1 
l . 

C,l 
0,9 

422,1 

5,5 
0,4 
o,c 
C,O 
0,1 
0,3 
6,4 

0,2 
22,2 
5,4 
1,0 
C,1 
0,0 
3, l 
7,5 
1,3 
1,2 
c,o 
o,c 

42,l 

0,9 
3,9 
C,3 

31,2 
r.,o 

15.o 
2,3 

22,2 
o,o 
3,2 
0,1 
1,2 

49 1 0 
0,7 
9,8 
2,2 

142,0 

1,0 
0,0 
1,G 

613,7 

1,1 
11,9 

1,6 
1e.5 

156,7 
0,9 

10,B 
11,5 

C,3 
42,1 
6,3 
D,6 
1,5 

29,1 
27,2 
42,5 
11.1 
O,b 
2,6 
2,4 
0,8 
0,3 
0,4 
1,1 
2,4 

390,8 



ENDZ IELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

97 SONSTIGE WAREN ~NG. 
GHAiiA 
NIGER 1A 
ZENT AF REP 
HIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMB 1A 
RHODESIEN 
SUEDAFR !Kl 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA R !CA 
PANAMA 
JAMATKA 
WESTIND IEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
HRU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYR IEIII 
IRAK 
!~AN 
KUwA IT 
SAUDI ARAS 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INIJIFN 
NEPAL 
SRI LA~KA 
THAILANIJ 
LAOS 
VIETNAM,S
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTO.AL l"N 
IIIEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORT~UfTER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAEI\IEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NT EO ERL ANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKHIC>i 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHNEil 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLA III E~ 
UNGARN 

6 GUETERVEPKEHR JA~R 1975 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,6 
0,1 
o,o 
0,0 
3,9 
0,7 
0,1 
0,1 
2,9 
0,1 
o,c 
C, 1 
1,6 

14,3 

1,5 
77,2 
23,8 

1,1, 
O,C 
o,o 
o,c 
o,c 
0,3 
0,3 
C,6 
o,o 
0,1 
C,3 
0,3 
1,1 
4,1 
0,2 

111,5 

o,o 
0,2 
1 ,3 
2,2 
,:i,3 
n,c 
1,1 
o,c 
0,0 
O,O 
o,c 
8,1, 
0,3 
0,4 
5,C 
0,0 
0,1 
0,4 
o,o 
o,c 
0, 1 
0,4 
0,7 
0,6 
3,0 
c,q 

12,6 
2,3 

40,9 

0,6 
o,c 
o,o 
0,6 

558,C 

1,1 
0,1, 
0,5 
5,3 

360,9 
0,6 
2,8 

14,9 
c,o 

35,1, 
1,0 
1,3 
O,C 
8,8 
5 ,1 
6,7 
0,9 
1,9 
0,9 
0,1 

BERLIN 

99 BES.TRANSPOPTGUETEP 
TSCHECHOSLOW 
RUMAFNIEN 
BULGARIE'I 
POLE'I 
SOWJ ETUNIOf>:I 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ßLGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUHIEA REP 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZENT Af REP 
AEQU-GUT N RP 
ZAIPE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
~ENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMP I K 
PH'lOESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
EL SALVA()flR 
NICAPAGUA 
COSTA PI CA 
PANAMA 
JAMAJ~A 
CURACAO 
OOHINIK PEP 
TP I NJO. U. TOR 
VENEZUELA 
6RAS!LffN 
Ul<UGUAY 
Al<GENTl'HEN 
K0LUH6I EN 
ECUAOOR 
PERU 
SOLI VI EN 

'CHILE 

BERLIN 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
SYRIEN 
!PAK 
TRAN 
BAHRE! N 
SAUDIARAB 
PAK! STAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
KHMER REP 
VIETNAH,S
MALAYSIA 
SINGAPUP 
1 NDONESIE'I 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASTEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

INSG. 

ENOZI EL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,6 
0,0 
0,2 
C,2 
0,1 

451,,3 

SONST. FLUGPL • 

00 LEBENDE TIERE 
BELGIEN 
FRANKREICH 

EUROPA 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
0,4 AEGYPTEN 
0,4 AFRIKA 
1,3 
3,5 zus. 
0,5 
0,0 C9 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 NIEDERLANDE 
C, 5 EUROPA 
0,4 
0,2 ALGERIEN 
0, 1 AFRIKA 
0,3 
O,O JAMAIKA 
0, 2 AMERIKA 
o,c 
0,1 PAKISTAN 
C,2 SINGAPUP 
1, 1 HONGKONG 
0,2 ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
c,c 
0,1 12 GETRAENKE 
2,3 FRANKREICH 

12,0 EUROPA 

1,8 
237,0 

56,9 13' 
0,9 
C,2 
0,C 
0,1 
0, 1 , 
0,1 
o, 1 
o,z 
0,0 
0,5 
1,8 
0, 1 
0,1 
1, 1 14 
0,4 
1,1, 
0,4 
0,8 

3C4,6 

C,2 
1,4 52 
o,o 
0,4 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
BELGIEN 
FRANKREICH 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VENEZUELA 
AMERIKA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

FLETSCH, EIEP,MILCH 
GR BR ITANN 
FRANKREICH 
OESTERPEICH 

EUROPA 

ST AttLHALBZEUG 
DAENEMARK 
GR SR!TANN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

30,1, 
0,1 
0,4 
C,5 
c,o 
1,2 
3,7 
o,c 
0,0 

51, NE-METALLE,-HALBZEUG 
GR BR ITANN 

2,0 
0,0 
c,1 
0,1 
8,1, 
1,1, 
0, 1 
3,1 
0,5 

21,6 
0,6 

77,1 

2,5 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

zus. 

69 AND.HIN.BAUSTOFFE 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

0,3 VER STAAT D 
2,8 AMERIKA 

852,8 zus. 

3 575, l 89 AND.CHE'I.ERZEUGNISSE 
OAENE!IIARK 
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GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST.FLUGPL. 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
'l,C SCHWEIZ 
0,0 I TALJEN 
0,0 GRIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 

SUEOAFRIKA 
1,2 AFPIKA 
1,2 

VER STAAT 0 
1,2 BRASILIEN 

PERU 
AMERIKA 

0,0 
0,0 INDIEN 

ASIEN 
0,2 
0,2 zus. 

0,C 91 FAHRZEUGE 
0,0 SCHWEDEN 

GR BRITANN 
0,2 NIEDERLANDE 
0,3 BELGIEN 
O,C FRA'IKREICH 
0,5 SCHWEIZ 

ITALIEN 
0,6 GRIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 
EUROPA 

0,1 
0,1 AEGVPTEN 

SAMBIA 
0, 1 AFRIKA 

KANADA 
1,5 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
O,O ARGENTINIEN 
1,5 PERU 

AMERIKA 
0,0 
O,C !RAN 

BAHREIN 
0, 0 PAK! STAN 
0,0 JAPAN 

ASIEN 
1,5 

zus. 

~,C 92 LANDMASCHINEN 
0,0 ITALIEN 
O,O EUROPA 
o,c 

VER STAAT 0 
O,O AMERIKA 

o,o 
0,0 93 
O,C 

0,0 

0,1 
0,1 

0,0 
0,0 

0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

o,c 
0,0 

0,0 
0,0 

o,o 

0,1 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR 8RITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POHUGAL 
SCHWEIZ 
OE STERREI CH 
I TALJEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

SO~Je::i;~~: 

SENEGAL 
AEGYPTEN 

AFPIKA 

KANADA 
VEP STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

0,9 KUWAIT 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,4 CHINA,TAIWAN 

MENGE 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
1,5 

0,1 
0,1 

0,3 
0,0 
0,0 
0,3 

o,o 
0,0 

1,8 

o,o 
27,8 
o,o 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 

28,2 

o,o 
0,1 
0,1 

0,0 
5,8 
O,C 
O,O 
0,5 
1,,4 

0,4 
0,0 
O,C 
0,0 
0,5 

35,2 

0,0 
o,o 

o,c 
O,C 

o,o 

0,1 
O,O 
0,1 

474,7 
0,1 
0,1 
0,4 
0,3 
0,1 
0,7 
0,1, 
0,5 
1,1 
0,0 
0,0 
o,o 
O,O 

478,9 

o,o 
O,O 
0,1 

4,0 
0,8 
0,4 
1,1, 
0,1 
1,0 

O,O 
0,1 
0,1 



r;;~,. , ,' , r : • ·•f , 
1 '. 
'·: 

NR. 

93 

94 

95 

96 

97 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

SONST .FLUGPL. 

EL ,ERZGN.,MASCHINEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

EBM-WAREN U.A. 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCH~E IZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

ZUS, 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FRANKREICH 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

LEOER-U.TEXTILWAREN 
GR BRITAN~ 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIE"I 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
URUGUAY 
CHILE 

AMERIKA 

!RAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR ,-OZ. 

zus. 
SONSTIGE WAREN ANG, 

SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLlWIEN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MENGE NR. 

97 
0,1 
0,2 

486,2 

0,1 
D,D 
D,D 
0,0 
o,o 
0,6 
0,7 

0,0 
O,D 
o,o 
0,0 

0,0 
o,o 

D,8 

O,O 
o,o 

0,0 
0,0 

0,0 
o,o 
0,0 

99 
o,o 

1,9 
D,D 
0,2 
0,5 
D,2 
o,c 
2,0 
0,0 
4,8 

0,1 
0,0 
0,2 

0,4 
0,6 
D,4 
o,o 
1,3 

18,4 
0,1 
e,o 
0,8 
o,5 
0,0 
o,o 
o,c 
0,0 
O,O 

27,9 

0,0 
O,O 

il4,2 

o,o 
o,o 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
D,4 
D,l 
0,2 
o,o 
o,c 
0,3 
0,1 
D,O 
2,3 

'"':.1 •. . ,; •• .,... F „ N 

6 GUETERVERKEHR JAliR 1975 

6.5 VERFLEGHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

6.5.2 .VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZE~ 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENOZI EL FLUGPLATZ 
GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

SDNST.FLUGPL. SONST. FLUGPL. 

SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES,TRANSPORTGUETEP 
TUNESIEN 3,0 AUSTRALIEN o,c 
SENEGAL D,1 AUSTR.-oz. 0,0 
KENIA ~.o 
SUEDAFRIKA 0,1 zus. 79,r 

AFRIKA 3,2 
SONST. FLUGPL. INSG. 652,6 

KANADA 0,2 
VER STAAT 0 1,9 
VER STAAT w 1,8 EMPFANG INSGESAMT 144 163,6 
MEXIKO 0, 1 
BRASILIEN 0,0 
URUGUAY 0,0 
ECUADOR o,o 
PERU 0,1 
BOLIVIEN 0,0 

AMERIKA 4,1 

LIBANON o,c 
ISRAEL 0,0 
IRAN 0,3 
V,A.EMIRATE 0,0 
PAKISTAN 1,0 
AFGl'IANISTAN O,I 
INDIEN 0, 1 
THAILAND 0,0 
HONGKONG o,o 
JAPAN 0,3 

ASIEN 1,8 

AUSTRALIEN 0,0 
AUSTR.-oz. o,o 

zus. 11,4 

BES.TRANSPORTGUETER 
NORWEGEN D,C 
DAENEMARK o,o 
GR BRITANN 70,1 
NI EDER LANDE 0,3 
BELGIEN O,D 
LUXEMBURG o,o 
FRANKREICH 0,6 
SPANIEN 0,2 
PORTUGAL O,O 
SCHWEi Z D,l 
ITALIEN 0,4 
GRIECHENLAND 0,0 
TUERKEI 0,2 
JUGOSLAWIEN 0,0 
TSCHECHOSLOW 0,8 

EUROPA 72,9 

TUNESIEN 2,9 
ALGERIEN 0,1 
MAROKKO D,O 
SENEGAL 0,2 
GHANA o,o 
AEGYPTEN C,O 
KENIA o,o 
MALAWI o,o 
SUEDAFR,KA 0,2 

AFRIKA 3,5 

KANADA D,1 
VER STAAT 0 0,6 
VER STAAT w o,o 
MEXIKO o,o 
JAMAIKA 0,0 
HAITI REP 0,0 
DOMHIIK REP o,o 
VENEZURA 0,1 
BRASILIEN ' 0,2 
URUGUAY 0,0 
ARGENTINIEN D,O 
PERU 0,1 

AMERIKA 1,3 

LIBANON 0,1 
!RAN 0,6 
BAHREIN 0,0 
SAUDIARAB 0,1 
JEMEN C,O 
PAK! STAN 0,0 
AFGHANISTAN P,2 
INDIEN 0,0 
BIRMA o,o 
THAILAND O,l 
SINGAPUR 0,1 
INDONESIEN 0,0 
JAPAN 0,1 
KOREA,$- O,O 

ASIEN 1,'! 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1975 

6.6 DURCHGANGSVERKEHR 11 NACH HERKUNFTS- BZW. ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

DURCHFUHR 
HERKUNFTS- EMPFANG AUS VER SAND NACH 

BZW. OEM IN DER VORSPALTE 
ENOZI ELLANO GH!ANNTFN LAND 

DDR U,BERIOI - 53,5 
F INNLANO 337,6 6<10,l 
SCHWEDEN 2 164,2 2 797,3 
NORWEGEN 325,4 oC9,4 
OHNEMARK 1 711, <l l 286,6 
G~ BR ITAIIIN 4 C70,4 4 262,<l 
IRUNO 224,8 193,8 
ISLAND - 18,8 
NI EOERLANDF. l 034,6 4 C25,l 
BELGIEN 2 115,2 2 559,4 
LUXEMBURG 56, '1 216,8 
F~ANKREICl-l 1 520,5 3 634,l 
SPANIEN 2 C6A 1 6 l 408,2 
PORTUGAL 409,5 434,6 
MAL TA 3, 7. 26,4 
GIBRALTM - O,B 
SC l'WE IZ 2 1'60,4 4 063,2 
OESTERR c: ICH l 11'8, 3 3 059,0 
ITAL [EN 4 b63,3 3 614,5 
GR I ECHENLA„D 751, 7 422 ,5 
TUERKEI 722,3 7g5,q 
JUGOSLAWIEN 1 276,5 l 115,6 
UNGAR'! 213,5 276,5 
AL8A'IIEN - 9 ,1 
TSCHECHOSLOw 72,1 290,0 
RU>!AE'IIF.N lR,l 252,6 
B-.ILGARIEN 11,9 lB,O 
POUN 165,3 594,3 
SO ~JE TUN ION 19,9 170,R 

fUROPA zus. 21 824, 8 37 014,o 

LIBYE"I 32, i 300,8 
TUNESFN 77,B 1eg ,2 
~LGER I EN 12,0 H,6 
>IAROK~O 67,0 '.336,6 
MAURETANlfN - 6,2 
MALI - 1,8 
SENEGAL 256,7 85,3 
GAM8 IA 0,G 3,3 
GUIN.-blSSAU .'.)yO 1 ,r) 
GUINEI\ R:EP - 23 ,e 
SIERRA LEONE - 2,9 
L lbER IA '),0 18,5 
ELFENoEIN-K c,1 5,q 
OBERVOL TA - 4,3 
NIGER - 2·,3 
TSCHAD - 2 ,5 
GHANA 84f3 87,7 
TOGO 0,2 3,9 
DAl'CME - 6,4 
NIGERIA 127,') 655,3 
KA"' ERUN - 4,8 
ZENT 4F REP 1,2 5,7 
A~QU-GUIN ~p - 0,6 
GASUN - l, 7 
KONGO VR - 0,6 
·-

1) DURCHGANGSVERKEHR MIT U1'1LADUNGEN. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 

Bim1EN 
DUESSELDORF 
i:OELN/BONN 
FRAßFURT 

' STUTTGART 
NUERNBERG 

MUmCHEN 
BERLIN 

INSGESAMT 

INLAND 

2 184,7 
1 264,9 

699,5 
536,5 

2 577,8 
4 701,9 
1 461,1 
1 290,8 
'2 465,1 
3 407,1 

20 589,4 

DURCHFUHR 
HERKUNFTS- EMPFANG AUS VERSAND NACH HERKUNFTS-

BZW. DEM IN !lER VORSPALTE BZW. 
ENOZ I ELlANO GENANNTEN UNO ENOZ IELLANO 

ZAIRE 16,7 32,0 CHILE 
ANGOLA 3,0 19,3 
AEGYPTEN 33B,4 44B,3 AMERIKA zus 
SUDAN 89,4 179,7 
AFAR-U.ISS,G - 1,5 
AETHIOP JEN 158, 3 134,~ ZYPERN 
SOMAL 1A 3,8 12,0 LIBANON 
UGANDA 34,6 74,2 ISRAEL 
KENIA l 306,0 248,l JORDANIEN 
RUANDA - 5,4 SYRIEN 
BURUNDI - 1,6 IRAK 
TANSANIA 0,9 109,4 • IRAN 
SAMBIA '1,6 73,5 KUWAIT 
MALAWI 6,6 13,5 BAl'REIIII 
"lOSAMBIK 4,5 10,7 KATAR 
•UDAGASKAR - 4,8 SAUOIARAB 
RSUNION - 0,9 JEMEN 
~HOrESIEN 5,6 7 ,2 JE'IEN OEM VR 
MAUR JTIUS 52,9 18,6 OMAN 
SUEOAFR IKA 714,2 2 381,9 V .A • EH !RATE 

PAKISTAN 
AFRIKA zus 3 397,6 5 560,8 BANGLADESH 

AFGHANISTAN 
INDIEN 

KANADA 4 275,6 2 092,9 NEPAL 
VER STAAT 0 14 434,3 8 915,6 SRI LANKA 
VER STAAT " 2 415,6 l 094,9 BIRMA 
MEXIKO 153,0 240,2 THAILAND 
GUATE'IALA 2,S 9,3 LAOS 
HONCURAS R EP 0,6 5 ,1 KHMER REP 
MHAMAS 9,1 16 ,1 VIETNAM, S-
BEL IZ E 3,3 2 ,5 VIETNAM,N-
EL SAL VAOOR 1,6 7,2 MALAYSIA' 
'l!CARAGUA 0,7 23, l SINGAPUR 
COSTA RIGA 0,1 12 ,3 IN DON ES JEN 
PANAMA 4,6 27,5 PHILIPP ll'IEN 
KA'lALZrJNE - 0,1 HONGK·JNG 
J~MAIKA 4,3 51,4 Crl!NA,TAIWA"I 
HAITI REP 1,2 4,4 JAPAN 
WFSTl~OIE'l 0,3 4,4 KOREA, S-
GUAOELOUPE - 1,2 KOREA,N-
ARUBA - 1,6 CHINA VR 
CURACAO 0,7 13,6 
DOMINIK REP o, 1 13 ,1 ASIEN zus. 
TR IN 10 .u, TOS 1,4 10,3 
KU8A 2,7 35,4 
VEIIIEZUELA 140,3 278,9 AUSTRAL JEN 
GUYANA 0,3 1,6 NEUSEELAND 
SURINAM - 0,4 OZEANIEN Af'I 
GUAYA~A SR - 0 ,1 FIDSCHI 
BRASILIEN l 582,9 l 569,l OZEANIEN BR 
PARAGUAY 72,l 25,0 NEUKALEOON 
URUGUAY qs,5 21,2 POLYNES FR 
ARGENTl'I IEN 530,4 315,6 NEUE 11EBRI0, 
KOLU~BIEN 232, 7, 278,5 
ECUADOR 44,9 163,0 AUSTR .-OZ.ZUS, 
P!cRU 102,4 4C7,2 
BOLIVIEN 14C,3 214,0 

INSGESAMl 

Z LUFTPOSTVERSAND JAHR 19Z2 •) 

TONNEN 

NACH Dffl 

1 
DJROPAEISCHEN 1 AUSSERIDROPAEISCHEN 1 AUSLAND 

AUSLAND AUSLAND ' ZUSAMMEN 

614,6 55~,6 1 165,2 
209,1 63,6 272,7 
148,7 64,4 213,1 
918,2 622,8 1 541,0 
393,0 174,3 567,3 

1 579,6 3 265,6 4 845,2 
507,0 329,0 836,0 
252,6 92,9 345,5 
427,5 339,7 767,2 
242,2 96,9 339,1 

5 292,5 5 599,8 10 892,3 

OURCHFUHR 
E"PFANG AUS VERSAND NACH 

OEM IN DER VORSPALTE 
GENANNTEN LAND 

111,2 l6q,3 

24 40B,8 16 025,9 

0,7 12 ,3 
441, 7 426,0 

l 885,5 630,9 
32,9 7<1,6 
26,6 138,3 
10,5 290,3 

l 006,9 2 605,9 
38,0 439,5 
3,6 67,9 
3,6 21 ,2 

153,3 l 283 ,3 
o,o 22 ,6 
0,5 11,2 
1,4 50,2 

12,7 139,7 
731,8 348,6 

1,5 14,8 
150, 7 113,2 

2 846,4 305,6 
0,1 14,2 
o,o 8,8 
0,4 8,5 

258,1 88,3 
1,1 1,6 
0,0 0,3 
0,6 3,7 
o,o 2,3 
7,7 40,3 

243,5 193,2 
72,5 117,6 
41,3 31,9 

l 328,1 246,2 
215,9 32,0 

2 774,9 l 129,l 
284,2 31,2 

- 0,8 
3, l 11,6 

12 586,3 8 962,8 

255,7 835,5 
44,7 1C5,7 
0,1 8,2 
0,6 l ,6 

- C,3 
- 0,8 

0,1 2,3 
o,o 0,1 

301,2 954,5 

68 518,7 68 518,7 

INSGESAMT 

3 349,9 
1 537°,6 

912,6 
2 077,5 
3 145,1 
9 547 ,1 
2 297,1 
1 636,3 
3 232,3 
3 746,2' 

31 481,7 

•) QUELLE: POSTTEClllfISCBES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLn'I ENTHALTm DEN REIBEN VERSAJID, D.H. DIE UllLAml'JGD DES IN- Ull'D AUSLA.RDS
VERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN. 

-148-



8 LUFTFAHRT - UNTERNEHl'IENSSTATISTIK 1~24 *2 
8.1 UNTERNEH!1EN, PERSONALBESTAND, LUFTFAHRZEUGBESTAND UND UMSATZ 

NACH DEM SCII\IERPUNKT DER UNTERNEHl'IEN 

UNTERNEH!1EN .MIT WIRTSCHAFTLICHEM SCHWERPUNKT 
IN DER LUFTFAHRT AUSSERHALB DER LUFTFAHRT 

GEGENSTAND DER 
VER- SONSTIGE INS-NACHWEISUNG ZU- ARBEI- NDE WIRT- GESAMT 

LINIEN- SAl'll'IEN TENDES SCHAFTS-
GEWERB TAETIGKEIT 

1. ANZAHL DER UNTERNEHMEN 1 6 35 18 14 74 15 8 5 28 102 

DAVON MIT SITZ DES 
UNTERNEHMENS IN 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 3 4 5 
HA11BURG 1 2 2 
NIEDERSACHSEN 5 7 2 4 11 
BREMEN 1 1 
NORDRHEIN-WESTFALEN 10 7 2 21 4 2 7 28 
HESSEN 2 4 4 2 12 3 3 15 
RHEINLAND-PFALZ 2 1 2 C 1 2 7 
BADEl'i-WUERTTEl'lBERG 5 3 f 14 3 4 18 
BAYERN 5 1 1 8 5 7 15 
SAARLAND 

2. PERSONALBESTAND 1 ) 

LUFTFAHRTPERSONAL 
FLIEGENDES PERSONAL !'.'/'l 1 ~/ .' 139 50 5~ 5 403 ~3 32 19 104 5 507 

LUFTlAHRZEUGFUEHRER 172 441 135 41 54 1 El43 38 32 15 85 1 92e 
FLUGINGENIEURE 43') 11r 4 561 1 3 4 565 
BORDFUNKER U.NAVIGATOREN 54 -1 1 55 3 3 52 
SONST.FLIEGENDES PERS. ? ~r,c 730 3 5 2 911-4 11 12 2 956 C:.,J_, 

UEBRIGES LUFTFAHRT-
(BODEN-)PERSONAL 12 591 1 136 124 98 81 20 030 53 13 8 74 20 104 

zus. 22 %1 ? 425 263 148 136 25 433 10E 45 27 178 25 611 

BESCHAEFTIGTE II/ ANDEREN 
UllTERNEHl"lENETAETIGKEITEN 1 570 56 5 77 7 1 715 

INSGES. 21+ 031 2 481 268 225 143 27 148 
1'AETIGE INHABER 1 35 23 24 83 
ANGESTELL'i'E 17 987 2 196 200 74 77 20 534 
ARBEITER 5 4;'2 28ll 30 108 41 5 915 
AUSZUBILDEllE U.VOLONT. 592 3 20 1 616 

3. LUFTFA_qRZEUGBESTAND 1 )2 ) 

FLUGZEUG~ NACH bTART-
GEWICH·rS!LASE,EN 

BI~ 2 T 21 103 52 82 258 39 27 7 73 33' 
UEBER 2 BIS 5,7 T 4 46 11 8 E9 13 13 3 29 98 
lli:BER 5,7 BIS 14 T 1 1 1 1 2 
UEBER 14 BIS 20 T C 1 6 6 
UEB:lR 20 BIS 75 T 2[ 21 4g 54 
UEBER 75 BIS 175 T 50 ?O 70 70 
IBBER 175 T 1C• 3 13 13 

zus. 113· 4<; 150 64 90 466 52 40 12 104 570 

HUBSCHRAUBER U. Lill'TSCHIFFE 4 9 41 54 5 5 59 
INSGEC. 11~ 4'? 154 73 131 520 57 40 12 109 629 

4. Ul1SATZ IN 1 000 Dfi 3) 

Ul':SATZ OH!ffi ill\SATZ-(l,EHR-
1/ERT-)STEUER AUS: 

ilEFOERDERUNGSLEISTUilGEN 2 '?53 337 E';:' 678 24 478 1 885 244 3 454 122 3 ')74 2 899 6 840 13 713 3 467 835 
PERSONENVERKEHR 2 074 162 Cf') 762 24 422 1 885 780 2 771 011 3 974 2 899 6 540 13 ,,13 2 784 424 
GUETERVER!Ch"HR 679 675 2 016 55 464 683 111 300 300 683 411 

Ii'LU:SG:N rDER AND.Z\.'JCK.', 864 5 619 12 1')4 19 677 3 292 1 048 150 4 490 24 167 
F~;~LAIJ:FLU=G.z 36 2 563 40 2 639 30 6 36 2 676 
BILLJ:'L1:EG~ 70 2 683 102 2 855 2 832 9 0 2 841 5 697 
L.-U .FORSTi!IRTS.Cii. :i.•'LTJ"~GL - 7 092 7 092 7 092 
CONETIG:3 FLm::G:: 1 757 373 4 960 7 090 430 1 039 144 1 613 8 703 
LUFTFA.'!RTUl".SA~'Z zus. 2 753 837 672 678 26 342 7 504 13 438 3 473 798 7 266 3 947 6 990 18 203 3 492 002 

SONSTIGER Vi:RKEHRE\IIRT-
SCHAF'i'L.TA.,:,'"'TIGKEIT 61 807 922 46 182 145 63 101 
TAETIGKEIT AUSSERHALB 
DER VERKEHRSWIRTSCHAFT 236 151 9 772 1 132 2 241 693 249 989 

'G'l'!SATZ INSGES. 3 051 795 683 372 27 520 9-927 14 275 3 786 889 

'"""' ,,s ZES Al1 GESA!1TUMSATZ IN ;> ~·(1 91 96 7C <)4 92 

AUSSERDE!1 Ul1SATZ-(r,EHR-
WERT-)STEUER 54 569 2 203 2 138 957 1 194 61 061 

DAR.A.LUFTFAHRTTAETIGKEI~ 38 259 851 2 012 695 1 123 43 940 641 277 508 1 427 45 367 

*) BUNDESGEBIET OHNE BERLIN. ENTHALTEN SIND DIE UNTERNEHMEN, DENEN EINE GENEHMIGUNG FUER DIE BEFOERDERUNG VON PERSONEN UND GUETERN ~IT LUFTFAHRZEUGEN BZW. EINE ERLAUBNIS FUER DIE DURCHFUEHRUNG VON REKLA!1E- BILD- ODER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN FLUEGEN ERTEILT WURDE. - 1) BESTAND Al'1 1.7.1974. - 2) VERFUEGBA!lliR LUFTFAHRZEUGBESTAND (EIGENTU!1SBESTAND ABZUEGLICH DZR VER!1IETETEN UND m7.UEGLICH DER ANGE!1IETETEN LUFTFAHRZEUGE). - 3) IM GESCHAEFTSJA.'!R 1974. 
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8 LUFTFAHRT - UNTERN"clil'IENSSTATISTIK 1974 •) 

8.2 UNTERNEH!',EN, PERSOIIALBEETAIID, LUFTFAl!RZEUGBESTAIID UIID Ul'lCATZ NACH UMSATZGROESSENKLASbEII 

GEGENSTAND DER 
NACHWEISUNG 

UNTERNEHl1EN MIT SCHWERPUNKT IN DER 
tffi'TFAHRT 
1.ANZAHL DER UNTERNEHMEN 

2.PERSONALBESTAND 2) 
LUFTFAHRTPERSONAL 

FLIEGENDES PERSONAL 
DARUNTER LUFTFAHRZEUGFUEHRER 

UEBR. LUFTFAHRT-(BODEN-)FERSONAL 
BESCHAEFTIGTE IN ANDEREN 
UNTERNEHMENSTAETIGKEITEN 

INSGES. 
3.LUFTFAHRZEUGBESTAND 2)3) 

FLUEGZEUGE NACH STARTGEW.-KLASSEN 

UEBER 
UEBER 
UEBER 
UEBER 
UEBER 
UEBER 

BIS 2 T 
2 BIS 5,7 T 
5,7 BIS 14 T 

14 BIS 20 T 
20 BIS 75 T 
75 BIS 175 T 

175 T 

HUBSCHRAUBER UND LUFTSCHIFFE 
zus. 

INSGES. 

4.UMSATZ IN 1 000 DM 4) 
UMSATZ (OHNE UMSATZSTEUER) AUS: 

BEFOERDERUNGSLEISTUNG,;N 
PERSONENVERKEHR 
GUETERVERKEIIR 

FLUEGEN FUER ANDERE ZWECKE 
REKLA.l';EFLlI'J>GE 
BILDFLUEGE 
LAND- U.FORSTWIRTSCH.FLUEGE 
SONSTIGE FLUEGE 

LUFTFAHRTU!'J;ATZ ?:US. 

SONSTIGER VERKEHRSWIRTSCHAFTL. 
TAETIGKEIT 
TAETIGKEIT AUSSERHALB DER 
VERKEl!RSWIRTGCHAFT 

I)'ISGES. 
AUSSERDEM UMSATZ-(MEIIRWERT-)STEUER 

DARUNTER AUS LUFTFAHRTTAETIGKEIT 

UNTERNEHMEN MIT SCHWERPUNKT 
XuSSEiffiALB bEll LUFTFAHRT 
1.ANZAHL DER UNTERNEHMEN 
2.LUFTFAHRTFERSONAL 2) 

FLIEGENDES PERSONAL 
DARUNTER LUFTFAHRZEUGFUEHRER 

UEBR. LUFTFAHRT-(BODEN-)PERSONAL 
zus. 

3,LUFTFAHRZEUGBESTAND 2)3) 
FLUGZEUGE NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

UEBER 
UEBER 
UEBER 
UEBER 

BIS 2 T 
2 BIS 5,7 T 
5,7 BIS 14 T 

14 BIS 20 T 
20 BIS 75 T 

HUBSCHRAUBER UND LUFTSCHIFFE 

4.UMSATZ IN 1 000 DM 4) 

zus. 

INSGES. 

UMSATZ (OHNE U?".6ATZSTEUER) AUS: 
BEFOERDERUNGSLEISTUNGEN 

PERSONENVERKEHR 
GUETERVERKEIIR 

FLUEGEN FUER ANDERE ZWECKE 
REKLAMEFLUEGE 
BILDFLUEGE 
LAND- U.FORSTWIRTSCH.FLUEGE 
SONSTIGE FLUEGE 

LUFTFAHRTUMSATZ ZUS. 
AUSSERDEl'I UMSATZ-(MEHR\IERT-)STEUER 

UNTERNElll'IEN !\IT EINEl'l Ul'ISATZ (EINSCHL. ill1SATZSTEUER) VCN ••• ms ••• UNTER DM 1) 

UNTER 50 000 100 000 
BIS BIS 

50 000 100 000 250 000 

10 

15 
12 
12 

3 

15 

19 

19 

19 

87 
87 

137 
91 
34 

12 
224 

224 
19 
19 

6 

7 

7 

7 

7 
2 

9 

10 

103 
103 

41 
30 
11 

144 

15 

9 

25 
16 
15 
9 

25 

14 
5 

19 

19 

259 
259 

2')6 

1 
265 

30 
555 

17 

2 

3 
3 

3 

11 

11 

11 

27 
27 

74 

8 

66 
101 

11 

14 

43 
25 
24 
18 

43 

24 
5 

29 
3 

32 

1 33s 

1 335 

827 
77 

276 
100 
374 

2 161 

68 
2 230 

228 
222 

5 

17 
12 

18 

13 
5 

18 

18 

466 

466 

263 

214 

49 
729 

73 

250 000 500 000 1 MILL. 
BIS BIS BIS 

500 000 1 MILL. 5 MILL. 

6 

25 
12 
12 
13 

? 

27' 

29 
3 

32 

32 

559 
5s9 

1 1.13 
17 

2 

1 094 
1 672 

125 

238 
2 035 

207 
167 

7 

21 
18 

8 

29 

17 
5 

22 

4 

26 

274 
274 

979 
6 

628 

345 
2 253 

138 

18 

118 

69 
61 
49 

4 

122· 

106 
21 

127 
10 

137 

4 685 
}~ (73 

12 
5 471 

323 
2 053 

3 095 
10 155 

82 

1 207 
11 445 

1 027 
887 

3 

13 
12 

3 
16 

22 
5 

27 

27 

7 

178 
72 
72 

106 

2 
180 

23 
19 

1 

43 
20 
63 

12 366 
12 322 

44 

5 758 

30 
3 457 
2 272 

18 124 

33 

221 
18 379 

1 301} 

1 293 

5 

43 
33 
62 

105 

' 1~ 
1 

1 

17 

17 

1 117 10 726 
1 117 10 426 

300 
477 2 658 

1 982 

477 676 
1 594 13 384 

155 1 0;)4 

5 MILL. 25 MILL. 
BIS BIS 

25 MILL. 100 füLL. 

4 

215 
81 
64 

134 

81· 
296 

22 
12 

6 

40 

21 
61 

3 

973 
421 
149 
552 

30 
003 

11 
5 
1 

17 

17 

16 914 ?23 1~2 
16 342 220 3r,4 

572 2 808 
6 074 
2 131 

195 
3 535 

213 
22 988 223 192 

115 

2 273 
25 376 
2 148 
1 889 

4 654 
227 846 

457 
281 

100 !IILL. 

UND MEHR 

3 

23 841 
4 695 
1 434 

19 146 

1 596 
25 437 

21 
4 

38 
65 
12 

140 

140 

INSGESAMT 

74 

25 433 
5 403 
1 843 

20 030 

1 715 
27 148 

258 
69 

1 
6 

49 
70 
13 

466 

54 
520 

3 194 727 3 454 122 
2 ;,15 052 2 771 011 

679 675 683 111 
19 677 

2 G39 
2 855 
7 092 
7 090 

3 194 727 3 473 798 

62 729 63 101 

241 268 249 989 
3 498 724 3 786 889 

55 617 61 061 
39 130 43 940 

28 

104 

85 
74 

178 

73 
29 

1 

1 

104 
5 

109 

13 713 
13 413 

300 
4 490 

36 
2 841 

1 613 
18 203 
1 427 

•) BUNDESGEBIET OHNE BERLIN. ENTHALTEN SIND DIE UNTERNEHMEN, DENEN EINE GENE!ll1IGUNG FUER DIE BEFOERDERUNG VON PERSONEN UND GUETERN MIT 
LUFTFAHRZEUGEN BZW. EINE ERLAUBNIS FUER DIE DURCHFUEHRUNG VON REKLAME- BILD- ODER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN FLUEGEN ERTEILT 
WURDE. - 1) UNTERNEHMEN MIT SCHWERPUNKT IN DER LUFTFAHRT SIND NACH IHREM GESAl1TU!1SATZ DEN EINZELNEN UNTERNEl!l'lENSGROESSENKLASSEN ZU
GEORDNET WORDEN. UNTERNEmiEN MIT SCHWERPUNKT AUSSERIIALB DER LUFTFAHRT DAGEGEN NACH IIIREM LUFTFAIIRTUMSATZ. - 2) Ar. 1.7.1974. - 3) VER
FUEGBARER LUFTFAHRZEUGBESTAND {EIGENTIJl"iSBESTAND ABZUEGLICH DER VERMIETETEN UND ZUZUEGLICII DER ANGEMIETETEN LUFTFAHRZEUGE). - 4) IM GE
SCHAEFTSJAHR 1974. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975") 
9.1. FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DR)EHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

SCHULFLUG 1) SONSTIGER LAND WERK- NICHTGEWERBLICHER FLUG --
STRECKEN-! SONSTIGER 2) VERKEHRS-FLUGPLATZ STRECKEN-! SONSTIGER 2) INSGESAMT 

FLUG 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

AVENTOFT - - - 45 125 170 
BORDELUM - - - 121 356 477 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 304 1 198 176 2 296 1 825 5 799 FUHLENDORF - - - 1 002 961 1 963 
FUHLENHAGEN - - - 22 15 37 GRUBE - - - 199 774 973 
HARTENHOLM 291 9 839 390 1 877 4 306 16 703 
HEIDE-BUESUM 251 1 075 94 1 520 2 567 5 507 
HELGOLAND 9 41 55 1 340 4 1 449 
HUSUM-SCHWESING 110 782 - 115 512 1 519 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF 121 2 762 2 944 1 997 5 826 
KIEL-HOLTENAU 278 2 112 913 1 850 3 209 8 362 
LECK 63 343 - 182 529 1 117 
LUEBECK-BLANKENSEE 97 5 206 750 1 513 5 208 12 774 
NEUMUENSTER 144 1 204 30 1 404 1 567 4 349 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 441 8 172 315 1 122 1 267 11 317 
SCHLESWIG-KROPF 20 165 - 551 1 691 2 427 
ST. MICHAELISDONN 1 656 5 962 300 1 557 1 829 10 304 
ST • PETER-ORDING - 25 - 868 950 1 843 
UETERSEN 954 11 135 - 4 366 5 470 21 925 WAHLSTEDT - - - 81 253 334 
WESTERLAND/SYLT 200 3 933 711 5 084 884 10 812 
WESTHOF - - - 50 83 133 
WYK AUF FOEHR - - - 3 309 2 355 5 664 

INSGESAMT 3 939 53 954 3 736 31 418 38 737 131 784 

HAMBURG 

HAMBURG 1 891 891 3 546 7 545 2 297 16 170 
HAMBURG-FINKENWERDER - - 202 347 1 210 1 759 

INSGESAMT 1 891 891 3 748 7 892 3 507 17 929 

NIEDERSACHSEN 

HANNOVER - 7 627 3 764 - 6 782 18 173 
ACHMER 20 499 2 634 1 682 2 837 
BAD GANDERSHEIM - - - 234 1 235 1 469 
BAD PYRMONT - - 170 382 1 128 1 680 
BALTRUM - - - - 868 868 
BOHMTE-BAD ESSEN 3) - - - 253 350 603 
BORKUM 50 130 1 037 4 118 573 5 908 
BRAUNSCHWEIG 402 6 152 2 033 4 198 9 570 22 355 
CELLE-ARLOH 213 1 559 - 2 933 2 711 7 416 
CLOPPENBURG/VARRELB, 40 1 253 - 1 327 2 476 5 096 
DAMME 2 784 - 1 161 827 2 774 
EMDEN 134 1 518 129 3 646 351 5 778 
GANDERKESEE 1 356 9 130 3 538 4 168 963 19 155 
HARLE - - 214 37 - 251 
HILDESHEIM - - - 1 294 1 902 3 196 
HODENHAGEN 140 2 314 - 1 431 3 463 7 348 
HUETTENBUSCH - - - 163 354 517 

•) EINSCIIT... JAHRESBERIOHTIGUNGEN. 
1) GEWERBLICHER UND NICHTGEWERBLICHER SCHULFLUG. - 2)FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM 

GLEICHEN FLUGPLATZ. - 3) JULI BIS DEZEMBER, 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.1 FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUG~EUGEN UND DREHF~UEGLERN AUf FLUGPLAETZEN 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE -
SCHULFLUG 1) SONSTIGER 

LAND WERK- NICHTGEWERBLICHER FLUG --
FLUGPLATZ STRECKEN-ISONSTIGER 2) 

VERKEHRS- STRECKEN-! SONSTIGER 2) INSGESAMT 

FLUG 

JUIST 9 20 - 2 940 349 3 318 
KARLSHOEFEN 97 1 510 - 696 807 3 110 
LANGEOOG 28 - - 1 742 473 2 243 
LAUENBRUECK - - ,_ 6 3 9 
LEER - 2 179 75 4 651 1 243 8 148 
LEMWERDER - - - 408 512 920 
LUECHOW-REHBECK - - - 104 1 163 1 267 
LUENEBURG - - - 284 2 134 2 418 
MELLE-GROENEGAU - - - 245 893 1 138 
NIENBURG-HOLZBALGE - - - 606 1 320 1 926 
NORDDEICH - - - 1 141 - 1 141 
NORDEN-HAGE 1 - 220 1 576 51 1 848 
NORDERNEY 128 10 149 6 102 776 7 165 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 91 3 396 701 3 138 3 844 11 170 
OLDENBURG 159 1 625 456 1 175 1 842 5 257 
OSNABRUECK 526 4 314 3 192 1 991 2 955 12 978 
PEINE-EDDESSE 95 2 741 - 1 448 2 018 6 302 
RINTELN - - - 1 053 2 054 3 107 
SALZGITTER-DRUETTE 186 5 304 24 962 2 670 9 146 
SALZGITTER-SCHAEFERSTDHI - - - 170 543 713 
SEEDORF 4 173 - 92 715 984 
STADE - - - 149 542 691 
UELZEN - - - 429 1 291 1 720 
VERDEN-SCHARNHORST 143 2 513 241 222 2 141 5 260 
WANGEROOGE - - - 3 803 - 3 803 
WESER-WEMME 265 4 852 - 1 356 4 598 11 071 
WILHELMSHAVEN 723 2 596 1 133 3 143 2 095 9 690 

INSGESAMT 4 812 62 199 17 078 65 611 72 267 221 967 

B REMEN 

BREMEN 3 078 5 255 2 371 3 691 1 238 15 633 
BREi"IERHAVEN 197 2 400 - 3 542 3 947 10 086 

INSGESAMT 3 275 7 655 2 371 7 233 5 185 25 719 

ORDRHEIN-WESTFALEN N 

DUESSELDORF - 5 392 5 392 3 770 1 633 16 187 
KOELN/BONN - 6 668 3 906 5 572 750 16 896 
AACHEN-MERZBRUECK 252 4 358 - 2 495 9 246 16 351 
ALTENA-HEGENSCHEID - - - 262 985 1 247 
ARNSBERG 316 3 667 346 3 293 1 829 9 451 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 359 2 626 1 063 3 135 6 194 13 377 
BERGNEUST.A.D. DUEMPEL - - - 441 2 651 3 092 
BIELEFELD-WINDELSBL. 159 7 621 1 900 1 476 3 837 14 993 
BLOHBERG-BORKHAUSEN - - - 256 528 784 
BONN-HANGELAR 711 10 116 5 268 6 930 11 742 34 767 
BORKENBERGE 4 875 7 672 - 13 189 12 749 
BRILON-THUELENER BRUCH - - - 907 2 241 3 148 
DAHLEl"IER BINZ 41 1 505 1 233 3 167 4 600 10 546 
DE.'TMOLD - - - 475 925 1 400 
DINSLAKEN-EV. KRKH. - - - - 1 1 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 293 4 127 2 2 504 4 635 11 561 
D0RTl1UND-WICKEDE 338 6 290 3 624 4 134 1 979 16 365 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) GEWERBLICHER UND NICRTGEWERBLICHER SCHULFLUG. - 2) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM 

GLEICHEN FLUGPLATZ. - 3) JUNI BIS DEZEMBER. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.1 FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN 

GESTARTEl'E LUFTFAHRZEUGE 

SCHULFLUG 1) SONSTIGER 
LAND WERK- NICHTGEWERBLICHER FLUG --

FLUGPLATZ STRECKEN-ISONSTIGER 2) 
VERKEHRS- STR:EXJKEN-1 SONSTIGER 2) 

DUESSELDORF-STAEDT. KRKH. 
DUISBURG-BERUFSGEN. KRKH. 
ESSEN-MUELHEIM 
EUDENBACH 
GREFRATH-NIERSHORST 
HAGEN-HOF WAHL 
HAMM-LIPPEWIESEN 
HOEXTER-RAEUSCHENBERG 
K.AMP-LINTFORT 
KIRCHHUNDEM 
KOELN-BUTZWEILERHOF 
KREFELD-EGELSBERG 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 
MARL-LOEMUEHLE 
MEINERZHAGEN 
MESCHEDE-SCHUEREN 
MOENCHENGLADBACH 
MUENSTER-OSNABRUECK 
MUENSTER-TELGTE 
OELDE-BERGELER 
OERLINGHAUSEN 
PADERBORN-AHDEN 
PADERBORN-HAXTERBERG 
PADERBORN-TALLEWIESEN 
PLEl'TENBERG-HUEINGH. 
RHEINE-ESCHENDORF 
SCHAMEDER 
SIEGERLAND 
SILIXEN/RINTELN 
STADTLOHN-WENNINGFELD 
WAHLSCHEID-SCHLOSS AUEL 
WERDOHL-KUENTROP 
WERNE-OST 
WESEL-ROEMERWARDT 
WIPPERFUERTH-NEYE 

INSGESAMT 

HESSEN 

FRANKFURT/MAIN 
ALLENDORF/EDER 
ANSPACH/TS. 
BAD HERSFELD 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. 
BOTTENHORN 
BREITSCHEID 
DARMSTADT 
DAUBORN 
EGELSBACH 
FRANKFURT/M.NORD-WEST-KRKH. 
FRANKFURT/M.BERUFSG.-UNF.KL. 
GELNHAUSEN 
GRANERBERG B.WOLFHAGEN 
HIRZENHAIN, 
HOELLEBERG 
IHRINGSHAUSEN B.KASSEL 
JOSSA 
KASSEL-CALDEN 
KASSEL-MITTELFELD 

--
937 -
410 

--
73 
--

152 
-
1 

1 017 
-

147 
1 356' 
1 342 
1 853 

-
1 

488 
-
--

146 
-

1 323 
-

501 
-

24 
--

51 

17 166 

-
634 

-
19 

708 
-

1 509 
-

20 
1 546 

109 

634 

•) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 

FLUG 

- -
- -

12 878 1 037 
- -

4 647 -
- -- 391 

106 87 
- -- 19 

4 869 -
- -
4 24 

5 888 4 322 
- 506 

1 814 229 
16 674 1 005 

5 321 643 
4 437 140 

- -
1 280 -
6 024 590 

- -- 101 
- 59 

1 034 -
- 18 

5 366 1 434 
- 25 

3 041 157 
- -

819 10 
- 20 
- -

1 139 -
135 383 33 551 

- 755 
1 987 283 

- 203 
741 -

10 62'1 57 
- -

5 858 746 
- -

34 -
19 876 2 384 

1 083 

3 049 1 185 

135 
34 

3 896 
484 

1 697 
257 

2 788 
692 

1 779 
-

2 622 
350 
832 

3 377 
405 

1 712 
8 841 
3 173 
4 213 

21 
1 718 
2 028 
1 540 

-
274 

1 516 
330 

3 467 
-

3 080 
49 

581 
-

485 
975 

92 181 

4 498 
2 493 

516 
89 

4 499 
41 

2 125 
2 

139 
9 872 

63 
785 

1 665 
399 

5 
564 

1 097 
403 

5 330 
208 

--
4 540 
1 342 
2 932 
1 110 
4 756 

678 
5 033 -
6 206 
2 825 
2 979 
4 789 

187 
4 042 

11 323 
2 128 
5 206 

2 
6 922 
3 011 
1 976 

-
1 218 
2 216 
1 132 
2 267 

-
3 307 

-
3 328 

2 
841 

3 270 

143 533 

843 
2 731 
1 289 

816 
5 090 

81 
2 697 

-
489 

15 555 
9 

156 
7 055 

820 
69 

736 
236 

1 323 
6 329 

681 

'~., . 

INSGESAMT 

135 
34 

23 288 
1 826 
9 686 
1 367 
7 935 
1 636 
6 812 

19 
13 849 

3 175 
3 840 

19 393 
1 098 
7 944 

39 199 
12 607 
15 849 

23 
9 921 

12 141 
3 516 

101 
1 551 
4 912 
1 480 

13 857 
25 

10 086 
49 

4 762 
22 

1 326 
5 435 

421 814 

6 096. 
8 128 
2 008 
1 665 

20 975 
122 

12 935 
2 

682 
49 233 

72 
941 

9 912 
1 219 

74 
1 300 
1 333 
1 726 

16 527 
889 

1) GEWERBLICHER UND NICHTGEWERBLICHER SCHULFLUG. - 2) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM 
GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBF.TRIEB JAHR 1975*) 
9.1 FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN 

GESTARTEl'E LUFTFAHRZEUGE 

SCHULFLUG 1 ) SONSTIGER LAND WERK- NICHTGEWERBLICHER FLUG --
FLUGPLATZ STRECKEN-! SONSTIGER 2) 

VERKEHRS-
STRECKEN-! SONSTIGER 2) INSGESAMT 

FLUG 

KORBACH - - - 586 8 030 8 616 
LUEl'ZELLINDEN 69 3 241 274 1 473 1 788 6 845 
l"lARBURG-SCHOENSTADT 223 2 001 - 3 783 3 373 9 380 
MENGERINGHAUSEN - - - 229 523 752 
MICHELSTADT 48 585 - 580 881 2 094 
MOSENBERG B. HOMBERG - - - 134 219 353 NORDENBECK - - - 75 296 371 
OBER-MOERLEN 139 1 653 235 622 1 63'7 4 286 

INSGESAMT 5 658 50 729 6 122 42 275 63 752 168 536 

RHEINLAND-PFALZ 

AILERTCHEN 123 249 346 2 059 1 745 4 522 
BAD DUERKHEIM 698 1 362 - 2 692 1 986 6 738 
BEl'ZDORF-KIRCHEN - - - 2 423 3 654 6 077 
BOPPARD JAKOBSBERG - - - - 110 110 
DIERDORF-WIENAU 37 763 - 589 916 2 305 
GERMERSHEIM 1 - 115 - - 116 
IDAR-OBERSTEIN 15 75 41 1 073 1 221 2 425 
KIRN - - - 1 - 1 
KOBLENZ-WINNINGEN 731 5 770 1 139 4 783 3 697 16 120 
LACHEN-SPEYERDORF - - - 526 2 259 2 785 
LANGENLONSHEIM 158 1 406 - 1 213 3 978 6 755 
LUDWIGSH.-UNFALLKLINIK - - - - 746 746 
MAINZ-FINTHEN - - - 670 449 1 119 
MAINZ,UNI.-KLINIK - - - - 208 208 
NANNHAUSEN - - 39 - - 39 OPPENHEIM - - - 544 1 885 2 429 
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 996 3 082 - 2 741 2 744 9 563 
SAFFIG-BASSENHEIM 14 ,369 101 112 230 826 
SCHWEIGHOFEN 34 439 110 363 712 1 658 
SOBERNHEIM-DOMBERG - 90 320 1 056 1 521 2 987 
SPEYER 184 1 023 955 1 398 2 422 5 982 
TRABEN-TRARBACH - - - 395 736 1 131 
TRIER-EUREN 424 4 033 498 3 094 4 726 12 775 WORMS 1 222 7 117 1 201 5 498 4 951 19 989 

INSGESAMT 4 637 25 778 4 865 31 230 40 896 / 107 406 

BADEN-WUERTTEMBERG 

STUTTGART 966 4 946 6 844 6 600 .3 441 22 797 
AALEN-ELCHINGEN 353 3 065 1 123 1 692 6 771 13 004 
ALTDORF-WALLBURG - - - 115 1 647 1 762 
BADEN-BADEN-OOS 1 049 11 901 2 009 4 836 3 969 23 764 
BAD MERGENTHEIM 275 1 669 283 2 056 1 722 6 005 
BAD WALDSEE-REUTE - - - 4 41 45 
BIBERACH/RISS 35 1 357 6 2 106 1 834 5 338 BRUCHSAL - - - 193 572 765 DONAUESCHINGEN 327 2 976 1 382 2 950 2 575 10 210 
DONZDORF-MESSELBERG - - - - 266 266 
EMMENDINGEN - - 105 - - 105 
FREIBURG I. BR. 213 5 358 149 1 743 4 051 11 514 
FRIEDRICHSHAFEN 708 2 717 1 353 3 646 4 202 12 626 
GIENGEN/BRENZ 117 828 - 855 1 557 3 357 GOEPPINGEN-BERNECK - - - 63 551 614 
GOEPPINGEN-BEZGENRI~"T - - - 55 75 130 
HERTEN 3) - - - 107 404 511 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) GEWERBLICHER UND NICHTGEWERBLICHER SCHULFLUG. - 2) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM 

GLEICHEN FLUGPLATZ'. - 3) SEPTEMBER BIS DEZEMBER. 
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9 NICHTGEWERBLICHER ELUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.1 FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG 1 ) SONSTIGER 
WERK- NICHTGEWERBLICHER FLUG -- VERKEHRS-FLUGPLATZ STRIDKEN- j SONSTIGER 2) STRIDKEN- j SONSTIGER 2) INSGESAMT 

FLUG 

HEUBACH 485 5 008 105 2 185 1 429 9 212 
INGELFINGEN - - 22 - - 22 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 1 020 7 230 3 665 2 867 8 077 22 859 
KIRCHHEIM/TIDK - - 2 - - 2 
KONSTANZ 197 2 553 1 587 906 2 727 7 970 
LAUPHEIM 1 848 4 091 - 1 197 291 7 427 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 1 154 4 075 465 2 804 3 126 11 624 
LINKENHEIM - - - 79 1 358 1 437 
M.ANNHEIM-NEUOSTHEIM 376 8 854 1 713 4 089 5 416 20 448 
MOIDKMUEHL-ZUETTLINGEN - - - - 631 631 
MOSBACH-LOHRBACH 61 1 344 - 924 1 440 3 769 
NABERN/TECK - - 8 764 468 1 240 
OEDHEIM 22 5 191 436 478 549 6 676 
OFFENBURG 26 239 259 692 1 320 2 536 
PFULLENDORF/BADEN - - - 312 439 751 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN 17 45 74 1 271 1 249 2 656 
SAULGAU - - - 15 1 329 1 344 
SCHWAEB. HALL-HESSENTAL - 129 109 260 1 064 1 562 
SCHWAEB. HALL-WECKRIEDEN 79 1 781 284 1 684 2 738 6 566 
SCHWENNINGEN A. N. 70 752 357 914 2 655 4 748 
SEISSEN - - - 30 61 91 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - - 507 592 1 099 
WALLDORF/BADEN - - - 272 1 544 1 816 
WALLDUERN - 13 - 432 725 1 170 
WEINHEIM - - - 319 1 914 2 233 
WINZELN-SCHRAMBERG - 331 - 1 017 1 576 2 924 

INSGESAMT 9 398 76 453 22 340 51 039 76 396 235 626 

BAYERN 

MUENCHEN 3 010 222 9 032 8 102 187 20 553 
NUERNBERG 1 736 8 397 3 003 5 364 2 345 20 845 
AMPFING 5 987 2 867 608 10 351 1 040 20 853 
ANSBACH-PETERSDORF 166 1 985 - 631 1 238 4 020 
ARNBRUCK - - 366 899 1 577 2 842 
ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 391 3 124 875 1 399 4 037 9 826 
AUGSBURG 775 17 850 1 340 6 540 7 079 33 584 
BAD KISSINGEN - - - 203 868 1 071 
BAD WOERISCHOFEN-NORD 31 1 079 - 963 545 2 618 
BAMBERG-BREITENAU 75 2 369 - 963 1 571 4 978 
BAYREUTH-BINDL. BERG 171 3 759 312 1 095 4 157 9 494 
BEILNGRIES 160 3 060 - 1 890 2 026 7 136 
BRUCK/OPF. 101 1 839 38 2 361 3 101 7 440 
BUBENHEIM - - - 150 379 529 
BURG FEUERSTEIN 265 819 - 1 444 11 262 13 790 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 46 748 34 529 ·1 603 2 960 
COBURG-STEINRUECKEN 54 551 - 172 1 474 2 251 
DACHAU-GROEBENRIED - - - 35 73 108 
DEGGENDORF-STEINKIRCHEN 6 83 - 907 1 361 2 357 
DINGOLFING - - - 204 1 811 2 015 
DINKELSBUEHL-SINBRONN - - - 46 56 102 
DONAUWOERTH 22 40 - 2 056 2 164 4 282 
EBERN-SENDELBACH . - - - 9 177 186 
EGGENFELDEN 794 3 795 2 836 4 279 1 462 13 166 
EICHSTAETT - - - 453 1 689 2 142 
ELSENTHAL-GRAFENAU - - - 33 512 545 
FUERS!l!ENZELL 12 27 - . 427 1 755 2 221 
GIEBELSTADT 107 1 279 - 182 976 2 544 
GRIESAU 15 581 - 474 638 1 708 
GUENZBURG-DONAURIED - - - 598 633 1 231 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - - 200 759 959 
HAMMELBURG 44 108 - 181 1 114 1 447 

•) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) GEWERBLICHER UND NICHTGEWERBLICHER SCHULFLUG. - 2) FI.UEGE MIT START UKD LANDUNG AUF DEM 

GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBE;RIEB JAHR 1975•) 
9"1 FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN 

GESTARTErE LUFI'FAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG 1) SONSTIGER 
-- WERK- NICHTGE'WERBLICHER FLUG 

FLUGPLATZ STRECKEN-! SONSTIGER 2) 
VERKEHRS-

STRECKEN-! SONSTIGER 2) INSGESAMT 

FLUG 

HASSFURT 270 849 407 1 087 2 100 4 713 
HERZOGENAURACH 734 8 412 2 3 754 4 182 17 084 
HErTSTADT B. WUERZBURG 619 6 712 - 1 171 2 499 11 001 
HErZLESER BERG, FORCHH. - - '- 116 1 034 1 150 
HILPOLTSTEIN - - 18 - 8 26 
HOF-PIRK 13 371 349 1 853 1 691 4 277 
ILLERTISSEN - - - 460 810 1 270 
JESENWANG 795 7 774 - 3 351 5 786 17 706 
KEMPTEN-DURACH 916 4 029 1 569 2 073 1 695 10 282 
KIRCHDORF/INN 73 1 480 495 26 1 245 . 3 319 KULMBACH-ESPICH 29 1 441 235 363 1 925 3 993 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 1 610 7 293 2 7 230 4 794 20 929 
LICHTENFELS 4 241 - 592 1 864 2 701 
LILLINGHOF - - - 44 746 790 
MAINBULLAU 145 567 443 997 2 870 5 022 
MANCHING 42 294 - 35 505 876 
MOOSBURG-KIPPE - - - 485 636 1 121 
MUEHLDORF 6 165 146 922 2 137 3 376 
MUENCHEN-HARL. KRKH. - - - - 1 241 1 241 
MUENCHEN-NEUPERL. KRKH. - - - 74 6 80 
NEUBIBERG 113 220 - 2 511 2 347 5 191 
NEUBURG.:.EGWEIL 30 660 - 826 1 002 2 518 
NEUMARKT/OFF. - - - 188 109 297 
NEUSTADT-EICHELBERG - - - 681 1 537 2 218 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 95 843 - 256 1 517 2 711 
NOERDLINGEN · 37 296 - 320 772 1 425 
OBERPFAFFENHOFEN - 27 2 253 1 013 3 230 6 523 OCHSENFURT - - - 89 126 215 
OTTOBRUNN 23 319 109 149 1 426 2 026 
PENZING B. LANDSBERG - - 129 56 661 846 
PFARRKIRCHEN - - - 80 385 465 
REGENSBURG-OBERHUB 51 179 114 641 1 029 2 014 
ROSENTHAL-FIELD-PL. 582 16 081 - 2 823 5 792 25 278 
ROTHENBURG O. D. T. 315 1 618 142 1 606 1 545 5 226 
SCHMIDGADEN - - - 224 984 1 208 
SCHWABACH-HEIDENBERG 40 380 - 1 643 3 076 5 139 
SCHWABMUENCHEN - - - 217 331 548 
SCHWEINFURT-SUED - - 6 609 1 005 1 620 
SONNENBB. PASSAU - - - 124 351 475 STRAUBING-AZLBURG - - - - 6 6 
STRAUBING-WALLMUEHLE 416 3 220 1 331 2 617 3 187 10 771 
THANNHAUSEN - - - 241 421 662 
VILSBIBURG - - - 137 233 370 VILSECK - - - 62 199 261 
VILSHOFEN 190 1 358 1 384 4 005 1 935 8 872 
VOGTAREUTH - 294 - 1 466 3 816 5 576 WEIDEN/OFF. 8 777 85 344 3 104 4 318 
WENZENBACH B. REGENSB. - - - 118 179 297 
WILDBERG B. LINDAU - - - - 126 126 
WUERZBURG/SCHENKENTURM 553 241 16 3 219 2 016 6 045 
ZIPSERBERG - - - 114 312 426 

INSGESAMT 21 677 120. 723 27 679 104 152 140 202 414 433 

SA!RLAND 
' 

SAARBRUECKEN-ENSHEIM 564 4 156 1 404 3 200 1 663 10 987 
NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - - 104 865 969 
SAARLOUIS-DUEREN 241 1 750 34 2 741 2 726 7 492 

INSGESAMT 805 5 906 1 438 6 045 5 254 19 448 

BERLIN - - - - 191 191 

BUNDESGEBIET 73 258 539 671 122 928 439 076 589 920 1 764 853 

•) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) GEWERBLICHER UND NICHTGEWERBLICHER SCHULFLUG.,... 2) FLUEGE MIT START UND LAND1)NG AUF DEM 

GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975•) 
9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT LAND WINDEN- MOTOF..FLUG-
FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-STARTEND GELAEND.EN STARTS 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLUGPLAErZE 
AVENTOFT 25 1 911 1 936 149 149 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 142 1 661 1 803 197 197 
GRUBE 91 2 759 2 850 1 356 1 356 
HARTENHOLM 158 158 
HEIDE-BUESUM 4 4 143 143 
HELGOLAND 6 10 16 
HUSUM-SCHWESING 170 170 47 47 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 37 1 754 1 791 85 85 
KIEL-HOLTENAU 306 2 311 2 617 210 210 
LECK 343 2 065 2 408 85 85 
LUEBECK-BLANKENSEE 876 24; 3 370 783 783 
NEUMUENSTER 273 1 2 1 507 733 733 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 48 48 47 47 
SCHLESWIG-KROPF 648 1 179 1 827 535 535 
ST. MICHAELISDONN 680 864 1 544 1 422 1 422 
ST. PETER-ORDING 14 14 
UETERSEN 759 5 243 6 002 2 778 2 778 
WAHLSTEDT 4 4 22 22 
WESTERLAND/SYLT 134 134 429 429 
WYK AUF FOEHR 31 31 357 2 359 

ZUSAMMEN 4 571 23 475 28 046 9 556 12 9 568 

SEGELFLUGGELAENDE 

AUKRUG 2 026 2 026 
GRAMBECKER HEIDE 150 4 445 4 595 683 683 207 
SCHAUENDAHL 133 133 31 31 
WESTERLAND (SEGELFLUG) 110 1 457 1 567 392 392 110 

ZUSAMl"iEN 260 8 061 8 321 1 106 1 106 317 

INSGESAMT 4 831 31 536 36 367 10 662 12 10 674 317 

HAMBURG 

SEGELFLUGGELAENDE ·' 

BOBERG 10 482 10 482 '1 166 1 166 
FISCHBEK 2 574 2 574 1 191 1 191 

INSGESAMT 13 056 13 056 2 357 2 357 

. NIEDERSACHSEN 

FLUGPLAETZE 
ACHMER 1 379 2 016 3 395 827 827 
BAD GANDERSHEIM 240 2 686 2 926 204 204 
BAD PYRMONT 824 3 002 3 826 3 324 3 324 
BOHMTE-BAD ESSEN 1) 102 354 456 246 246 
BORKUM 57 57 
BRAUNSCHWEIG 1 048 10 452 11 500 582 582 
CELLE-ARLOH 65 804 869 191 191 
CLOPPENBURG/VARRELB. 118 1 758 1 876 658 658 
DAMME 70 70 
EMDEN 38 38 
GANDERKESEE 20 20 
HILDESHEIM 253 827 1 080 605 605 
HODENHAGEN 382 382 79 79 
HUETTENBUSCH 2 2 2 416 2 416 
JUIST 95 95 8 094 8 094 
LANGIDOG 40 40 
LAUENBRUECK 273 273 
LEMWERDER 119 1 753 1 872 641 641 
LUECHOW-REHBECK 537 1 452 1 989 398 398 

1) JULI BIS DEZEMBER. 
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9 NICHTGEWERRLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975•) 
9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT LAND WINDEN- MOTORFLUG--- NICHT FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-STARTEND GELAENDEN STARTS 

LUENEBURG 63 1 926 1 989 
MELLE-GROENEGAU 464 1 815 2 279 337 337 
NIENBURG-HOLZBALGE 211 211 32 32 
NORDDEICH 5 5 
NORDERNEY 97 97 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 136 4 860 4 996 516 516 
OLDENBURG - 123 123 
OSNABRUECK 32 32 61 61 
RINTELN 1 026 1 50lf 2 530 510 510 
SALZGITTER-DRUETTE 15 15 339 339 
SALZGITTER-SCHAEFER-

STUHL 1) 308 664 972 265 265 
SEEDORF 121 121 707 707 
STADE 86 1 123 1 209 615 615 
UELZEN 287 1 691 1 978 856 856 
VERDEN-SCHARNHORST 714 412 1 126 473 473 
WESER-WUEMME 11 11 
WILHELMSHAVEN 15 3 18 

ZUSAMMEN 8 506 39 220 47 726 23 725 3 23 728 

SEGELFLUGGELAENDE 
ALTENWALDE, RADELN 78 1 879 1 957 270 270 78 
AM STAUFFENBERG 40 1 694 1 734 40 
AN DEN SIEBEN BERGEN 31 528 559 31 
AUE/HERZBERG 416 906 1 322 915 915 488 

,f BAD ZWISCHENAHN-ROSTRUP 423 1 195 1 618 592 592 515 ' BISPERODE/ITH 87 87 
BISPERODE-WEST 30 , 2 328 2 358 30 
BLEXEN B. NORDENHAM 84 1 819 1 903 1 626 1 626 222 
BROCKZETEL 81 1 252 1 333 280 280 402 
BUECKEBURG-WEINBERG 489 2 795 3 284 1 016 1 016 555 
DIEPHOLZ 250 157 407 208 208 380 
DORNSODE,HADELN 120 1 407 1 527 951 951 120 
GROSSE HOEHE,DELMENHORST 354 3 632 3 986 80 80 392 
GHOSSES MOOR,EHLERSHAUSEN 679 5 972 6 651 988 988 811 
GROSSE WIESE,WOLFENB. 1 356 1 356 
HELLENHAGEN/BREMKE 1 323 1 323 
HOEPEN B. SCHNEVERDINGEN 119 4 140 4 259 1 011 1 011 157 
HOLTORFSLOH 274 274 26 26 539 
HOYA 104 1 799 1 903 827 827 133 
ITHWIESEN/HOLZMINDEN 529 4 933 5 462 835 835 737 
METZINGEN, BERL. HEIDE 4 390 4 390 
OSTERHOLZ-SCHA.Rl"IBECK 235 1 491 1 726 1 037 1 037 235 
PEINE-GLINDBRUCHKIPPE 316 493 809 813 813 397 
QUAKENBRUECK 37 1 829 1 86.6 418 418 37 
ROTE WIESE, HELMSTEDT 37 3 015 3 052 97 
SCHEUEN B. CELLE 20 2 933 2 953 355 355 27 
SCHNUCKENHEIDE-REPKE 72 3 243 3 315 1 975 1 975 103 
SETTMARSHAUSEN,GOETT. 39 1 600 1 639 231 
STEINBERG B. SURWOLD - 1 750 1 750 22 22 6 
STEINBERG B. WESSELN 5 4 410 4 415 129 
SULTMER BERG, NORTHEIM 106 1 077 1 183 89 89 106 
TARMSTEDT/WESTERTIMKE 527 3 349 3 876 38 38 630 
USLAR 98 1 316 1 414 8 8 261 
VAHRENWALDER HEIDE 2 028 2 028 1 
WALSRODE-LUISENHOEHE 708 708 39 39 901 
WENZENDORF-HARBURG 1 414 1 414 475 475 
WEPER, NORTHEIM 12 12 18 18 
WESENDORF, GIFHORN 3 978 3 978 
WILSCHE, GIFHORN 93 1 949 2 042 162 
WUNSTORF 357 1 544 1 901 357 

ZUSAMMEN 6 751 81 023 87 774 14 912 14 912 9 310 

INSGESAMT 15 257 120 243 135 500 38 637 3 38 640 9 310 

1) JUNI BIS DEZEMBER. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- NICHT 

MOTORFLUG-
FLUGPLATZ SCHLEPP- UND ZUSAMMEN SELBST- SELBST- ZUSAMMEN 

ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE STARTEND STARTEND SEGELFLUG-

STARTS GELAENDEN 

BREMEN 

FLUGPLAETZE 
BREMEN 113 113 X BREMERHAVEN 24 1 397 1 421 533 533 

INSGESAMT 24 1 397 1 421 646 646 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

FLUGPLAETZE 
AACHEN-MERZBRUECK 2 837 2 837 1 947 1 947 
ALTENA-HEGENSCHEID 364 780 1 144 635 635 
ARNSBERG 11 11 375 375 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 3 568 3 568 4 996 4 996 
BERGNEUSTADT A.D.DUEMPEL 2 211 2 211 723 723 
BIELEFELD-WINDELSBL. 412 2 423 2 835 
BLOMBERG-BORKHAUSEN 271 3 162 3 433 1 103 1 103 
BONN-HANGELAR 2 566 7 458 10 024 1 259 1 259 
BORKENBERGE · 202 8 832 9 034 1 168 1 168 
BRILON-THUELENER BRUCH 950 1 439 2 389 701 701 
DAHLEMER BINZ 806 8 616 9 422 1 462 1 462 
DETMOLD 481 896 1 377 328 328 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 2 368 3 115 5 483 1 594 1 594 
DORTMUND-WICKEDE 293 293 
ESSEN-MUELHEIM 58 831 889 761 761 
EUDENBACH 29 2 376 2 405 277 5 282 
GilEFRATH-NIERSHORST 1 238 114 1 352 1 003 1 003 
HAMM-LIPPEWIESEN 53 1 703 1 756 522 522 
HOEXTER-RAEUSCHENBERG 39 39 38 38 
KAMP-LINTFORT 1 055 3 858 4 913 2 168 2 168 
KOELN-BUTZWEILERHOF 1 535 3 876 5 411 1 827 1 827 
KREFELD-EGELSBERG 2 754 1 614 4 368 873 873 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 2 213 1 697 3 910 1 257 1 257 
MARL-LOEMUEHLE 3 3 566 566 
MEINERZHAGEN 7 7 8 8 
MESCHEDE-SCHUEREN 1 741 1 741 696 696 
MOENCHENGLADBACH 765 1 473 2 238 1 893 1 893 
MUENSTER-OSNABRUECK 460 3 225 3 685 111 111 
MUENSTER-TELGTE 3 494 976 4 470 2 144 2 144 
OERLINGHAUSEN 3 296 35 868 39 164 6 935 6 935 
PADERBORN-AHDEN 431 431 176 . 176 
PADERBORN HAXTERBERG 664 2 286 2 950 2 165 2 165 
PLETTENBERG-HUEINGH. 715 97 812 160 160 
RHEINE-ESCHENDORF 509 906 1 415 1 723 1 723 
SCHAMEDER 933 1 672 2 605 97 97 
SIEGERLAND 270 464 734 1 290 1 290 
STADTLOHN-WENNINGFELD 287 1 444 1 731 154 4 158 
WERDOil.,-KUENTROP 1 367 1 367 55 55 
WESEL-ROEMERWARDT 425 5 937 6 362 505 505 
WIPPERFUERTH-NEYE 632 2 450 3 082 52 52 

ZUSAMMEN 42 020 109 588 151 608 44 040 9 44 049 

SEGELFLUGGELAENDE 
AACHEN-DIEPENLINCHEN 760 760 
ARNSBERG RUHRWIESE 810 810 
ASPERDEN 1 063 1 790 2 853 666 666 1 883 
BORGHORST-FUECHTEN 1 681 1 681 1 294 1 294 
BUEREN, AM SCHWALENBERG 68 1 299 1 367 68 ., 
DORSTEN-KANAL 3 403 3 403 
DUESSELDORF-WOLFSAAP 2.022 2 022 
EMMERICH 73 3 261 3 334 257 257 73 
ENKESEN IM KLEI 54 972 1 026 1 683 1 683 1 108 
EUSKIRCHEN-SCHORNBUSCH 2 886 2 886 46 46 
FRECHEN-BUSCHBELL 797 2 023 2 820 836 836 911 
GEILENKIRCHEN 689 2 341 3 030 317 317 1 072 
HALVER, IM REEDE 1 454 1 454 306 306 
HENGSEN-OPHERDICKE 357 1 566 1 923 781 781 564 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGETIFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FL1JGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTS 
STARTEND GELAENDEN 

HILDEN-KESSELWEIER 1 724 1 724 32 32 
HUENSBORN 3 274 3 274 683 683 
HUERTGENWALD, KRS.DUEREN 1 896 1 896 
LANGENFELD 833 2 250 3 083 436 436 1 053 
LETMATHE-RHEINERMARK 644 1 937 2 581 228 228 1 094 
LINDLAR 146 1 797 1 943 146 
LUENEN-LIPPEWEIDEN 4 735 4 735 
MEIERSBERG 324 2 672 2 996 1 511 1 511 856 
MENDEN-BAR GE 2 317 2 317 
NOERVENICH 639 1 094 1 733 1 173 1 173 1 025 
OEVENTROP-RUHRWIESE 11 3 026 3 037 24 284 308 326 
RADEVORMWALD-LEYE 2 723 2 723 1 248 1 248 3 281 
RENNEFELD 165 6 171 135 135 597 
SEVELEN, KRS. GELDERN 1 534 1 534 212 212 
SIEGEN, EISERN-HARDT 813 813 1 231 
SUEl'IMERN-TRECKLENKAMP 1 530 2 155 3 685 531 531 1 732 
VINSEBECK-FRANKENBERG 2 091 2 091 
WARBURG, AM HEINBERG 1 293 1 293 
WISSELER DUENEN 2 856 2 856 

ZUSAMMEN 10 929 62 925 73 854 12 047 636 12 683 17 020 

INSGESAMT 52 949 172 513 225 462 56 087 645 56 732 17 020 

HESSEN 

FLUGPLAErZE 
ALLENDORF/EDER 612 1 158 1 770 119 119 
ANSPACH/TS. 851 1 021 1 872 559 559 
BAD NAUHEil'I/REICHELSH. 260 260 
BOTTENHORN . 6 478 6 478 125 125 
BREIT SCHEID 458 1 074 1 532 885 885 
EGELSBACH 130 130 10 10 
GELNHAUSEN 3 079 108 3 187 1 248 1 248 
GRANERBERG B. WOLFHAGEN 11 11 341 341 
HIRZENHAIN 69 2 683 2 752 290 290 
KASSEL-CALDEN 1 016 1 016 279 279 
KORBACH 7 711 7 711 8 829 8 829 
LUErZELLINDEN 21 21 228 228 
MARBURG-SCHOENSTADT 1 847 1 847 684 684 
MENGERINGHAUSEN 639 41 680 
MICHELSTADT 2 2 38 38 
MOSENBERG B • .H01'1BERG 81 1 457 1 538 114 114 
OBER-MOERLEN 8 8 

ZUSAMMEN 15 896 13 979 29 875 14 648 41 14 689 

SEGELFLUGGELAENDE 
ALSFELD 126 329 455 429 429 507 
AMOENEBURG B. MARBURG 71 1 844 1 915 315 315 71 
AM ASP B. MICHELBACH 158 536 694 235 
A. PHILOSOPHENWEG B. 

GIESSEN 1 552 1 552 424 424 
ASSLARER HUErTE 16 947 963 1 207 1 207 17 
AUF D.HELMSBERG B. NIDDA 2 027 2 027 570 570 
BABENHAUSEN 189 876 1 065 694 694 624 
BENSHEIMER STADTWIESEN 378 619 997 225 225 522 
BRAUNFELS II 42 324 366 343 343 42 
BURGBERG B. WITZENH. 541 541 
DER DINGEL B. HOFGEISMAR 1 718 1 718 
DER RING ZIEGENHAIN 936 6 949 7 885 ·10 083 10 083 1 080 
DORNBERG B. SONTRA 34 1 662 1 896 35 
ELZ B. LIMBURG 1 010 1 010 
"ENSE" BAD WILDUNGEN 1 446 1 446 
GEDERN 445 618 1 063 561 
GRIFTE B. KASSEL 1 772 1 772 
HEPPENHEIM-LANDESGRENZE 629 629 2 680 2 680 973 
HESSISCH-LICHTENAU 15 1 873 1 888 420 420 15 
HOERBACH 1 483 1 483 72 72 
HOHERODSKOPF 1 779 1 779 460 460 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTS STARTEND GELAENDEN 

HOMBERG/OHM II 294 1 042 1 336 346 346 294 
HUHNRAIN B.POPPENHAUSEN 106 106 8 8 
JOHANNISAU B. FULDA 1 722 1 722 
LANGENBERG B. HATTENBACH 33 1 001 1 034 570 570 35 
LANGENSELBOLD 1 285 60 1 345 583 583 1 488 
LAUFENSELDEN 262 2 793 3 055 676 676 347 
MUEHLBERG B. WALDECK 6 783 6 783 5 5 214 
OBEREMS 1 066 1 066 
OCKSTADT B. FRIEDBERG 478 1 789 2 267 574 574 1 225 
PFINGSTHEIDE B. BUTZBACH 173 173 2 143 2 143 
PLAEI'ZER B • _ BURGHAUN 598 1 513 2 111 869 
POHLHEIM I 902 902 
REINHEIM I. ODW. 1 567 1 567 1 785 1 785 2 022 
RIEDELBACH 1 558 1 558 15 193 208 
ROTHENBERG 52 366 418 290 290 52 
RUEDESHEIMER FORSTW. 956 956 296 296 
SCHOTTEN-GOETZEN 4 1 195 1 199 947 947 4 
STAUFFENBUEHL B. ESCHW. 50 2 455 2 505 651 651 202 
TALHEIM 200 200 
VIELBRUNN 147 444 591 939 939 519 
WASSERKUPPE 5 156 8 483 13 639 1 584 1 584 6 854 
WEI'ZLAR-GARBENHEIM 2 341 2 341 
ZELLHAUSEN 96 1 753 1 849 390 390 183 
ZIERENBERG A.D. DOERNB. 162 6 139 6 301 538 538 190 

ZUSAMMEN 13 223 71 472 84 695 33 735 193 33 928 ,19 180 

INSGESAMT 29 119 85 451 114 570 48 383 234 48 617 19 180 

RHEINLAND-PFALZ 

FLUGPLAErZE 
AILERTCHEN 324 1 340 1 664 959 959 
BAD DUERKHEIM 4 4 163 13 176 
BETZDORF-KIRCHEN 1 258 1 258 
DIERDORF-WIENAU 340 1 723 2 063 578 578 
IDAR-OBERSTEIN 270 1 376 1 646 142 142 
KOBLENZ-WINNINGEN 131 1 562 1 693 1 390 1 390 
LACHEN-SPEYERDORF 1 697 1 199 2 896 546 546 
LANGENLONSHEIM 2 104 138 2 242 650 29 679 
MAINZ-FINTHEN 168 2 084 2 252 434 434 
NANNHAUSEN 152 152 
OPPENHEIM 146 1 202 1 348 569 569 
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 11 11 377 377 
SCHWEIGHOFEN 87 87 2 673 2 673 
SOBERNHEIM-DOMBERG 189 746 935 360 360 
SPEYER 1 498 1 498 1 111 1 111 
TRABEN-TRARBACH 254 1 734 1 988 1 205 1 205 
TRIER-EUREN 286 2 050 2 336 957 957 
WORMS 369 675 1 044 607 607 

ZUSAMMEN 9 136 15 829 24 965 12 873 42 12 915 

SEGELFLUGGELAENDE 
BAD MARIENBERG 1 784 1 784 135 135 
BAD NEUENAHR 438 121 559 477 477 981 
BUECHEL 436 436 542 
BUNDENTHAL-RUMBACH 6 6 54 54 107 
ERNZEN, KRS. BITBURG 440 440 1 234 
ESSWEILER 955 955 231 231 
GRUENSTADT 468 982 1 450 377 377 998 
HOPPSTAEDTEN ,10 529 539 196 196 109 
KELL 2 380 2 380 
KIRN 229 2 788 3 017 939 939 540 
KUSEL 6 1 410 1 416 178 178 144 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.2 ,SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLEF 
LAND WINDEN-

NICHT SCHLEPP- UND SELBST-FLUGPLATZ SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSA!1!1EN 
SEGELFLUGGELAENDE STARTEND 

STARTS 

LANDAU-EBENBERG 1 155 2 199 3 354 1 034 1 034 
LUDWIGSHAFEN-DANNSTADT 558 1 657 2 215 540 540 
MOENCHSHEIDE 1 938 1 630 3 568 1 473 1 473 
MONTABAUR 26 1 155 1 181 369 369 
NASTAETTEN 2 324 2 324 
SENHELD, KRS. DAUN 410 410 931 931 
WERSHOFEN 82 1 475 1 557 538 538 

ZUSA!1!1EN 6 202 21 389 27 591 7 337 135 7 472 

INSGESAMT 15 338 37 218 52 556 20 210 177 20 387 

BADEN-WUERTTEMBERG 

FLUGPLAETZE 
AALEN-ELCHINGEN 2 747 1 852 4 599 832 _832 
ALTDORF-WALLBURG 1 263 952 2 215 1 045 1 045 
BADEN-BADEN-OOS 1 179 982 2 161 675 675 
BAD MERGENTHEIM 39 1 021 1 060 332 332 
BAD WALDSEE-REUTE 21 21 64 64 
BIBERACH/RISS 329 2 611 2 940 8 8 
BRUCHSAL %6 504 970 316 316 
DONAUESCHINGEN 654 1 432 2 086 326 326 
D0NZDORF-l1ESSELBERG 129 333 462 386 386 
FREIBURG I. BR. 210 210 559 559 
FRIEDRICHSHAFEN 413 1 083 1 496 569 569 
GIENGEN/BRENZ 1 227 662 1 889 656 656 
GCEPPINGEN-BERNECK 103 103 
HERTEN 1) 35 144 179 649 649 
HEUBACH 325 325 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 703 5 039 5 742 1 582 1 582 
KONSTANZ 22 524 546 384 384 
LAUPHEIM 104 104 56 56 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 197 197 
LI:NKENHEIM 1 132 390 1 522 194 194 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 488 2 705 3 193 1 186 1 186 
MOECKMUEHL-ZUETTLINGEN 87 1 288 1 375 836 836 
MOSBACH-LOHRBACH 57 57 217 217 
NABERN/TECK 48 48 27 27 
OFFENBURG 709 709 754 754 
PFULLENDORF/BADEN 104 104 1 003 4 1 007 
ROTTWEIL/ZEPFENIWI 55 55 232 232 
SAULGAU 1 040 860 1 900 567 567 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 826 826 1 409 1 409 
SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN 157 157 662 662 
SCHWENNINGEN A. N. 42 42 249 249 
TAILFINGEN-DEGERFELD 137 3 503 3 640 801 801 
WALLDORF/BADEN 447 447 677 677 
WALLDUERN 230 916 1 146 1 109 1 109 
WEINHEIM 1 470 2 396 3 866 360 360 
WINZELN-SCHRAMBERG 192 691 883 303 303 

ZUSAMMEN 16 865 29 888 46 753 19 547 4 19 551 

SEGELFLUGGELAENDE 
BAD BUCHAU-OGGELSHAUSEN 371 371 
BARTHOLOMAE-AMALIENHOF 617 1 057 1 674 275 275 
BAU!1ERLENBACH 882 882 
BERNECK 4 749 4 749 189 189 
BINNINGEN 994 994 501 501 
BLUMBERG 333 1 323 1 656 537 537 
BOHLHOF 39 1 293 1 332 1 442 1 442 

1) SEPTEMBER BIS DEZEMBER. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 
9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGtLFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT LAND ·I WINDEN- MOTOHFLUG--- SCHLEPP- UND NICHT ZEUGEN AUF FLUGPLATZ SELBST-
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTS 
STARTEND GELAENl/EN 

DECKENPFRONN-EGELSEE 8 1 993 2 001 - - - 8 
DEGMARN, KRS.HEILBRONN - 760 760 - - - -ERBACH 275 1 732 2 007 1 107 - 1 107 1 078 
ESSLINGEN-JAEGERHAUS - 1 524 1 524 2 - 2 -EUT ING EN, KRS. FREUDENBr. 213 1 315 1 528 588 - 588 380 
FAHRENBERG 127 1 907 2 034 785 - 785 857 
GERSTN.l'TEN 21 1 434 1 455 133 - 133 63 
GRABENSTN.l'TEN 1 051 1 278 2 329 467 - 467 303 
HANGENSTEINERHOF - 2 079 2 079 1 066 - 1 066 76 
HAYINGEN - 284 284 807 - 807 59 
HEILBRONN-BOECKINGEN - 715 715 - - - -
HEILIGENBERG - 1 076 1 076 - - - -
HEININGEN 194 171 365 365 - 365 194 
HERMUTHAUSEN - 638 638 65 - 65 -HERTEN 1) 512 904 1 416 1 880 - 1 880 1 191 
HILZINGEN 60 749 809 300 - 300 64 
HOCKENHEIM-AUCHTWEID 50 1 250 1 300 1 792 - 1 792 348 
HOCKENHEIM-HERRENTEICH 429 934 1 363 548 - 548 977 
HORNBERG 4 647 12 594 17 241 5 592 - 5 592 5 011 
HUELBEN 22 560 582 401 - 401 47 
HUN.l'TEN-HOTZENWALD 1 164 2 525 3 689 1 255 - 1 255 1 345 
ISNY-ROTMOOS - 1 708 1 708 - - - -
KEHL-SUNDHEIM 952 - 952 1 811 - 1 811 1 059 
KIRCHHEIM/HAHNWEIDE 4 534 4 741 9 275 2 272 - 2 272 13 793 
KIRCHZARTEN - 357 357 - - - -
KISSLEGG - 1 120 1 120 - - - -
KLIPPENECK 1 250 12 005 13 255 '2 673 - 2 673 1 428 
LAICHINGEN 93 980 1 073 680 - 680 380 
LEIBERTINGEN 56 1 367 1 423 505 - 505 56 
LOECHGAU - 1 242 1 242 - - - -
MALMSHEIM 148 1 966 2 114 667 - 667 148 
MALSCH, KRS.HEIDELBERG 97 1 823 1 920 1 331 - 1 331 97 
MARKDORF/HEILIGENBERG ' - 328 328 - - - -
MENGEN - - - 1 244 - 1 244 -
MUELBEN/GDW. 104 726 830 106 - 106 142 
MUELLHEIM 333 776 1 109 7 - 7 386 
MUENSINGEN-EISBERG - 546 546 354 - 354 -
NAGOLD-DUERRENHARDT 2 481 - 2 481 319 - 319 2 491 
NERESHEIM 253 1 499 1 752 580 - 580 431 
NORTEL B.GRUIBINGEN 61 2 747 2 808 228 - 228 107 
OCHSENHAUSEN/HATTENBURG - 408 408 - - - -
OPPINGEN-AU 105 1 142 1 247 469 - 469 108 
PLEIDELSHEIM 147 258 405 - - - 147 
POLTRINGEN 549 1 608 2 157 388 - 388 3 027 
RASTATT-BALDENAU - 913 913 572 - 572 -
REISELFINGEN 296 1 938 2 234 511 - 511 296 
REUTLINGEN/UEBERSBERG - 4 285 4 285 2 256 - 2 256 105 
RIEDLINGEN 16 721 737 520 - 520 58 
ROEHLINGEN - 952 952 - - - -
ROSSFELD 4 704 708 373 - 373 336 
SANDBERG-BOPFINGEN 25 57 82 1 000 - 1 000 25 
SCHAEFHALDE - 2 026 2 026 - - - -SCHLECHTENFELD - 1 336 1 336 390 - 390 -
SCHLIERSTADT-SEELIGENB. 13 451 464 33 - 33 17 
SCIDUX::KHOF • - 540 540 890 - 890 85 
SCHWANN-CONWEILER - 855 855 - - - -SINSHEIM 46 2 958 3 004 1 089 - 1 089 158 
SONDERBUCH 152 1 418 , 1 570 618 - 618 506 
STAHRINGEN/WAHLWIES 174 610 784 1 998 - 1 998 227 
TANNHEIM 539 275 814 38 - 38 977 
TECK - 2 233 2 233 744 - 744 -
UNTERMUSBACH 534 654 1 188 22 - 22 925 
UNTERSCHUEPF 62 45 107 2 095 - 2 095 338 
VAIHINGEN/ENZ - 269 269 - - - -
VOELKLESHOFEN 107 743 850 718 - 718 202 

1) JANUAR BIS AUGUST. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.2 Slj:GELFLUG AUF 1<·.1.,uGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER_ STARTS MIT 
LAND WINDEN- l'1QTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMNEN STARTEND SELBST- ZUSAl'11'1EN SEGELFLUG-
STARTEND GELAENDEN 

STARTS 

WEIPERTSHOFEN 3 809 812 116 116 12 
WELZHEIM 642 642 
WILDBERG, KENGEL 284 180 464 357 357 542 

ZUSA!'11'1EN 23 180 109 681 132 861 48 442 48 44-2 42 188 

INSGESAMT 40 045 139 569 179 614 67 989 4 67 993 42 188 

BAYERN 

FLUGPLAETZE 
MUENCHEN 25 25 
NUERNBERG 54 54 
Al'1PFING 515 450 965 692 692 
ANSBACH-PETERSDORF 197 586 783 1 181 1 181 
ARNBRUCK 395 395 314 314 
ASCHAFFENBURG-

GROSSOSTH. 1 284 1 284 223 223 
AUGSBURG 805 3 676 4 481 1 658 1 658 
BAD KISSINGEN 249 607 856 1 035 4 1 039 
BAD WOERISHOFEN-NORD 86 86 
BAl'1BERG-BREITENAU 405 1 499 1 904 502 502 
BAYREUTH-BINDL. BERG 1 800 436 2 236 1 482 1 482 
BEILNGRIES 148 148 286 286 
BRUCK/OFF. 2 2 128 128 
BUBENHEIM 146 809 955 566 566 
BURG FEUERSTEIN 8 832 102 8 934 9 592 9 592 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 343 520 863 459 459 
COBURG-STEINRUECKEN 457 414 871 881 881 
DACHAU-GROEBENRIED 60 60 268 268 
DEGGENDORF-STEINKIRCHEN 37 - 37 458 458 
DINGOLFING 35 363 398 787 787 
DONAUWOERTH 37 1 38 180 180 
EBERN-SENDELBACH 98 98 602 602 
EGGENFELDEN 19 19 204 16 220 
EICHSTAETT 748 793 1 541 681 66 747 
ELSENTHAL-GRAFENAU 55 55 
FUERSTENZELL 576 576 434 434 
GIEBELSTADT 39 1 291 1 330 691 691 
GRASBERG 1) 158 158 
GRIESAU 10 10 8 8 
GUENZBURG-I'ONAURIED 8 8 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG 418 529 947 755 755 
HAl'11'1ELBURG 261 823 1 084 288 288 
HASSFURT 19 19 111 111 
HERZOGENAURACH 4 4 1)0 130 
HE'TTSTADT B. WUERZBURG 3 3 84 84 
HE'TZLESER BERG, FORCHH. 950 804 1 754 900 900 
HOF-PIRK 1 329 1 329 
ILLERTISSEN 131 397 528 967 967 
JESENWANG 2 2 208 208 
KEMPTEN-DURACH 1 150 1 150 594 42 636 
KIRCHDORF/INN 419 419 35 35 
KULMBACH-ESPICH 290 658 948 279 279 
LANDSHUT-ELLERl'1UEHLE 44- 1 782 1 826 862 862 
LICHTENFELS 829 37 866 
LILLINGHOF 665 665 493 493 
l'1AINBULLAU 669 1 400 2 069 94 94 
!'1ANCHING 26 644- 670 223 223 
MOOSBURG-KIPPE 346 346 406 406 
l'1UEHLDORF 297 715 1 012 579 579 
NEUBIBERG 155 155 
NEUMARKT/OFF. 10 224 234 1 073 42 1 115 

1) OKTOBER BIS DEZEMBER. 
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9 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975*) 

9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SE~LFLUGGELAENDEN 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTEND GELAENDEN STARTS 

NEUSTADT-EICHELBERG 479 479 392 54 446 
NOERDLINGEN 72 506 578 307 307 
OBERPFAFFENHOFEN 416 1 659 2 075 2 071 2 071 
OCHSENFURT 38 38 
PENZING B. LANDSBERG 525 525 279 279 
PFARRKIRCHEN 245 1 122 1 367 372 372 
REGENSBURG-OBERHUB· 7 7 107 107 
ROSENTHAL-FIELD-PL. 101 101 218 218 
ROTHENBURG O.D.T. 171 199 370 169 169 
SCHMIDGADEN 7 7 
SCHWABACH-HEIDENBERG 1 103 1 103 1 219 1 219 
SCHWABMUENCHEN 40 1 008 1 048 557 557 
SCHWEINFURT-SUED 613 1 954 2 567 1 009 1 009 
STRAUBING-WALLMUEHLE 842 842 865 865 
THANNHAUSEN 242 808 1 050 90 90 
VILSBIBURG 1 1 228 228 
VILSECK 1) 150 335 485 298 298 
VILSHOFEN 615 615 1 067 1 067 
VOGTAREUTH 417 417 2 927 2 927 
WEIDEN/OFF. 788 788 1 431 1 431 
WUERZBURG/SCHENKENTURM 957 957 189 189 
ZIPSER BERG 2) 93 265 358 51 51 

ZUSAMMEN 31 702 27 416 59 118 47 099 224 47 323 

SEGELFLUGGELAENDE 

AGATHAZELLER MOOS 56 2 176 2 232 1 248 1 248 56 
AICHACH/OBB. 489 489 1 094 1 094 
ALLERSBERG 673 673 
ALTENBACHTAL 135 1 606 1 741 715 715 323 
ALTFELD 529 529 142 142 811 
ALTOETTING 710 99 809 476 476 1 079 
AM KREUZBERG, SAAL 1 447 1 447 
ANTERSBERG-ASSLING 1 430 1 430 963 963 
BAD WOERISHOFEN 15 670 685 15 
BENEDIKTBEUREN 493 493 
BUECHIG 22 278 300 1 401 1 401 114 
BURGHEIM 855 855 
CHAM-JANAHOF 32 3 401 3 433 976 976 73 
DOBENREUTH 56 1 181 1 237 484 484 100 
DONAUSTAUF 10 670 680 521 521 10 
ESCHENLOHE-WEGHAUS 1 207 408 1 615 631 631 1 426 
FICHTELBRUNN 346 346 442 442 
FLINTSBACH 1 252 1 252 420 420 
FREISING 413 3 433 3 846 1 149 1 149 596 < FRIESENER WARTE 1 1 151 1 152 352 352 1 
FUERTH-SENCKENDORF 1 166 1 166 527 527 1 262 
FUESSEN 128 959 1 087 139 
GEITAU 909 909 
GRASBERG 1 784 1 784 544 544 52 
GREDING 873 873 406 406 
HAGENHAUSEN 40 1 320 1 360 501 501 40 
HAIDBERG/ZELL 1 779 1 779 85 104 189 
HALLERTAU 53 537 590 321 321 285 
HERSBRUCK 895 895 543 543 14 
ILLESHEIM 14 46Q 483 42 42 14 
INGOLSTADT-ADELMANNSB. 320 146 466 224 224 360 
IRSINGEN 100 1 062 1 162 616 616 100 
KARLSTADT 473 1 116 1 589 335 335 989 
KASTENWIESEN 600 600 764 764 
KEHLHEIM-DONAUWIESEN 22 416 438 273 273 331 
KITZINGEN/MAIN 740 740 664 664 

1) FEBRUAR BIS DEZEMBER. - 2) SEPTEMBER BIS DEZEMBER 
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g NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1975•) 

9.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

SE:,i!:Ll!'LUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND 

1 WIUDEH- MOTORFLUG---
FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAEHDE SONSTIGE ZUS.Al'INEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTS 
STARTEND GELAElillEN 

KOENIGSDORF 2 339 778 3 117 2 187 - 2 187 3 067 
KREUZBERG B. KRONACH 9 1 134 1 143 500 - 500 129 
LANGENPREISING 60 1 877 1 937 694 - 694 60 
LINDENBERG/SCHOENAU 23 698 721 15 - 15 32 
MELLRICHSTADT 6 795 801 725 - 725 6 
OBERHINKOFEN 103 485 588 506 - 506 431 
OBERSCHLEISSHEIM 560 5 116 5 676 3 016 - 3 016 1 528 
OTTENBERG - 2 358 2 358 491 - 491 -
OTTENGRUENER HEIDE 58 1 457 1 515 603 - 603. 315 
PATERZELL 630 82 712 271 - 271 923 
PEISSENBERG-FENDT - 582 582 - - - -
RAMMERTSHOF/.AMBERG - 1 681 1 681 327 - 327 66 
ROTH-KILIANSDORF 10 756 766 186 - 186 10 
ROTHSCHWAIGE - 1 874 1 874 5'70 - 570 -
SCHWAIGHOFEN 325 487 812 - - - 325 
SCHWANDORF-CHARLOTTENH. - 771 771 329 - 329 181 
STILLBERGHOF 102 484 586 77 - 77 122 
TIRSCHENREUTH - 638 638 374 - 374 -
UNTERWOESSEN 755 12 021 12 776 6 772 - 6 772 755 
WUELZBURG B. 

WEISSENBURG 89 1 181 1 270 701 - 701 89 
ZIPSER BERG 1) - 690 690 52 - 52 -

ZUS.AMMEN 10 571 70 753 81 324 36 110 104 36 214 16 229 

INSGESAMT 42 273 98 169 140 442 83 209 328 83 537 16 229 

SA.ARLAN1l 
. 

FLUGPLAErZE 
SAARBRUECKEN-ENSHEIM - - - 103 - 103 

X NEUNKIRCHEN-BEXBACH 337 1 552 1 889 1 154 - 1 154 
SAARLOUIS-DUEREN 363 828 1 191 3 052 - 3 052 

ZUS.AMMEN 700 2 380 3 080 4 309 - 4 309 

SEGELFLUGGELAENDE 
DILLINGEN - 1 170 1 170 420 - 420 -
MARPINGEN - 124 124 103 - 103 -
WSTWEILER 725 - 725 18 - 18 1 185 

ZUS.AMMEN 725 1 294 2 019 541 - 541 1 185 

INSGESAMT 1 425 3 674 5 099 4 850 - 4 850 1 185 

BUNDESGEBIET 201 261 702 826 904 087 333 030 1 403 334 433 118 362 

1) JANUAR BIS AUGUST. 
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Anhang 

Gliedel'Uilfj nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere 

Lebende Tiere 
Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
And. Tiere z. Ernahr. 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 
Gerste 
Roggen 
Hafer 
Mais 
Reis 
Sonst. Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Früchte, Gemtise 

Zitrusfruchte 
And. frische Früchte 
Frisches gefr. Gemuse 

Textile Rohstoffe 

Wolle, Tierhaare 
Baumwolle 
Synth. Textilfasern 
And. pfl. Textilfasern 
Lumpen u.ä. 

Holz und Kork 

Faserholz 
Grubenholz 
Sonst, Rohholz 
And. bearb, Holz 

Br~nnholz, Kork u.ä. 

Zuckerrüben 

Zuckerrüben 

Pfl. u. tier. Rohst, ang 

Häute, roh, Felle 
Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Kautschuk, roh 
Pfl. u. tier. Rohst. ang 

Schnittblumen 
Naturdärme 
tlbr. Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getränke 

Most, Wein 
Bier 
And. alkoh. Getränke 
Alkoholfr. Getränke 

Lebende Tiere 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere (ausgenommen Fische) 
Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflllgel 
Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 
Gerste 
Roggen 
Hafer 
Mais 
Reis 
Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemuse 

Zitrusfrüchte 
Sonstige frische Frtichte 
Frisches und gefrorenes Gemlise 

Spinnstoffe und textile Abfalle 

Wolle und sonstige Tierhaare 
Baumwolle 
Künstliche und synthetische Textilfasern 
Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seide 
Lumpen u.~d Textilabfälle 

Holz und Kork · 

Papier- und anderes Faserholz 
Grubenholz 
Sonstiges Rohholz 
Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 

(ausgenommen Grubenholz) 
Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und Korkabfälle 

Zuckerrüben 

Zuckerrüben 

Sonstige pflanzliche, tierioche und verwandte Rohstoffe 

Rohe Häute und Felle, Lederabfälle 
Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Nattirlicher und synthetische" Kautschi.k, roh lind regeneriert 
Ubrige pflanzliche und tierische Rohstoffe (nicht zur Ernährung) 

Schnittblumen 
Naturdärme 
tlbrige Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getränke 

Most und Wein aus Weintrauben 
Bier 
Andere alkoholische Geträr.ke 
Alkoholfreie Getränke 
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Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr. 

13 

131 
132 

13;, 
134 

135 
1)6 

15~ 

14 

l(urztext der 
Guterhauptgruppe und -gr,1ppe 

And. Genußmittel u.a 

Kaffee 
Ka~{no, Kakaoerzgn. 

~ec, Gewttrze 

Rohtabak, Tabakabfall 

Tubakwar·en 

t,~c~rerwaren, Honig 

Sonat. t-Iahrunga;ui t Lcl 

Fleisch, Zier, r:ilch 

141 Flcioch, frisch, gefr. 

1'42 Piclche, frisch, eefr. 

143 Frische ;,Illch, Sahne 

144 Eilcherzgn. 

145 And. SpeisefetLe 

146 :::ier 

147 And. J?leiLchwuc·en 

14d Fi3cl:koJ4GCrvcn Ucb.. 

16 Getreide u.a. Erzgn. 

161 ?·Iehl, G!·ieß, Grtitzc 

16:.; !Ialz 

16) ~;onot. Getreideerzen. 

164 Obsterzgn. 

165 Getr. !I;.ilsenfrüchte 

166 And. Gemüseerzgn. 

167 Eopfen 

17 Puttnrmittel 

171 :;trol:, Jlen 

172 ulkucb.en u.~. 
179 ~onst. Futtermittel 

18 

181 
1c2 

21 

211 

21_.1 

22 

221 

22) 

224 

2) 

251 
233 

31 

32 

521 
323 
325 
327 

33 

330 

ülsaaten, Fette ang. 

ülsanten, -frucnte 

~ODEt. Öle, Fette 

_ tci.J.1~:o.üc, -Br-i kcttr:; 

~tc>in~:o.hlc 

utcinkohlenbrikctts 

Braunkohle u.a., Torf 

Eraunlcohle 

Braunkohlonbri1cett:::; 

Torf 

Koks 

8teinkohlenkoks 
BraLU1kohlenkokc 

H.ohes Erdöl 

'.!ohes Erdbl 

Kraftstoffe, Heizöl 

Motorenbenzin u.a. 

And. Kraftstoffe 

Dieselöl, 1. Heizöl 

Schweres Heizöl 

Matur-, Raffineriegao 

Natur-, Raffineriegas 

UngekUrzter Text der 
Guterhauptgruppe und -gruppe 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 

Kaffee 
Kakao und Kakaoerzeugnisse 

J Tee Wld Gewurze 

1

. Rohtabak und Tabakabfälle 

Tabakwaren 
1 
1 3üß-, Zucker- und verwandte Waren, Honig 

j Nahrungsrnttelzubereitungen a.n.g. 

! Fleisc2, Fische, Fleisch- wid Fischwaren, 
Milcherzeugnisse, Speisefette 

}'leisch, frisch und gefroren 

Eier, Milch und 

Fische, Schal- und \ieichtiere, frisch, gefroren, getrocknet, 
gesalzen und gerauchert 

Frische ~ilch und Sahne 

Butter, Kase und andere !1ilcb.erzeugnisse 

Margarine und andere Speisefette 

Eier 
Fleisch, getrocknet, gesalzen, gerauchert, Fleischkonserven und 

andere Fleischwaren 

1 

Konse!"'Ven und a...11dcre Erzeugnisse aus Fischen, Schal- Wld 
Weich.;~eren (ausgenomrr.en J;'uttermittel) 

1 Getr·eide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 

1 Hehl, Grieß und Grutze aus Getreide 

!lalz 
Sonstige Getreideerzeu{;niase (einachl. Backwaren) 

Cetroc!{Iletes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und andere 
Obsterzeugnisse 

Getrocknete Hülsenfriichte 

Getrocknetes Gemüse, Gemüsekonserven wid andere Gecüsee~zcugnisse 

Hopfen 

1 

FU,ttermittel 

:troh und Heu 

Ölkuchen und andere Rückstande der Pflanzenölgewinnung 

Sonstige Fut~err:,ittel, a.n.g. (einschl. Nahrungsmittelabfälle) 

Ölsaaten, Olfrüchte, pflanzliche und tierische Öle und Fette 
(ausgenommen Speisefette) 

1 

blsa'.lten und -fruchte 

Pflanzliche und tierische Öle und Fette (ausgenommen Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 

~teinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 

:araunkohle 

Braunkohlenbriketts 

Torf (einschl. Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 

Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

J.ohes llrdol 

:1ohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 

Motorenbenzin u.ä. Leichtöle 

Petroleum, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 

Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 

Schweres Heizöl 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Natur-, Raffinerie- und v~rwandte Gase 
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Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsststistik 

Nr. 

34 

341 
343 
349 

41 

410 

45 

451 
452 
453 
455 
459 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Mineralölerzgn. ang. 

Schmieröle, -fette 
Bitumen u. a. 
And. Mineralölerzgn. 

Eisenerze 

Eisenerze 

NE-Metallerze 

NE-Metallabfälle 
Kupfererze 
Bauxit, Aluminiumerze 
Manganerze 
Sonst. NE-Metallerze 
Urankonzentrat u.ä. 
Sonst. NE-Metallerze 

46 Eisen-, Stahlabfälle 

462 Bisenschrott z. Verh. 
463 Sonst. Eisenschrott 
465 Eisenschlacken verh. 
466 Hochofenstaub 
467 Schwefelkiesabbrand 

51 Roheisen, -stahl 

512 Roheisen u.ä. 
513 Ferroleg. ang. 
515 Rohstahl 

52 Stahlhalbzeug 

522 Gew. Stahlhalbzeug 
523 Sonst. Stahlhalbzeug 

53 Stab-, Formstahl u,a. 

532 Warm gew. Formstahl 
533 Kalt gew. Formstahl 
535 Walzdraht 
536 Sonst. Eisendraht 
537 Schienenoberbaumat. 

54 Stahlblech, Bandstahl 

542 Gew. Stahlbleche 
543 Sonst. Stahlbleche 
545 Warm gew. Bandstahl 

546 Sonst. Bandstahl 

55 Rohre, Gießereierzgn 

551 Rohre u.ä. 
552 Gießereierzgn. u.ä. 

56 NE-Metalle, -halbzeug 

561 Kupfer, -leg. 
562 Aluminium, -leg. 
563 Blei, -leg. 
564 Zink, -leg, 
565 Sonst. NE-Metalle 

Silber, Platin 
And, NE-Metalle 

568 NE-Metallhalbzeug 

61 Sand, Kies, Bims, Ton 

611 Industriesand 
612 And. Sand und Kies 
613 Bimssand, -kies 
614 Lehm, Ton 
615 Schlacken, Aschen ang 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Mineralölerzeugnisse a.n.g. 

Schmieröle und -fette 
Bitumen und bitumindse Gemische 
Sonstige Mineralölerzeugnisse, a.n.g, 

Eisenerze {ausgenommen Schwefelkiesabbrände) 

Eisenerze und -konzentrate {ausgenommen Sohwefelkiesabbrande) 

NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 

NE-Metallabfälle, -aschen und -schrott 
Kupfererze und -konzentrate 
Bauxit, Aluminiumerze und -konzentrate 
Manganerze und -konzentrate 
Sonstige NE-Metallerze und -konzentrate 

Thorium- und Urankonzentrate 
Sonstige !IE-Metallerze 

Eisen- und Stahlabfalle und -schrott, Schwefelkieoabbrände 

Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 
Sonstiger Eisen- und Stahlschrott 
Eisenschlacken und -aschen zur Verhüttung 
Hochofenstaub 
Schwefelkiesabbrände 

Roheisen, Perrolegierungen, Rohstahl 

Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches Perromangan 
Ferrolegierungen {ausgenommen kohlenstoffreiohes Ferromangan) 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gewalztes Stahlhalbzeug 
Sonstiges Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 

Warm gewalzter Stab- und Formstahl 
Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 

Walzdraht 
Sonstiger Eisen- und Stahldraht 
Schienen und Eisenoberbaumaterial aus Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 

Gewalzte Stahlbleche in Platten und Rollen, Breitflachstahl 
Sonstige Stahlbleche 
Warm gewalzter Bandstahl {auch kalt gewalzter Bandstahl zur 

Weißblechherstellung), l'leißblech, Weißband 
Sonstiger Bandstahl 

Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse und Schmiedeotücke 
aus Eisen und Stahl 

Rohre, Rohrverschluß- und -verbindungsstücke aus Stahl 
Rohe Gießereierzeugnisse und Schmiedestücke aus Eisen 

und St,ahl, a.n.g. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 

Kupfer und Kupferlegierungen 
Aluminillill und Aluminiumlegierungen 
Blei und Bleilegierungen 
Zink und Zinklegierungen 
Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 
Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 

Industriesand 
Anderer natürlicher Sa.nd und Kies 
Bimsstein, -sand und -kies 
Lehm, Ton und tonhaltige Erde 
Schlacken und Aschen (nicht ZQr Verhüttung) 
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Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr. 

62 

621 
622 
623 

63 

631 
632 
633 
6:;4 
639 

64 

641 
642 

65 

650 

69 

K11rztext der 
Güterha11ptgr11ppe 11nd -gr11ppe 

Salz, Schwefel, -kies 

Stein-, Salinensalz 
Schwefelkies, 11nger. 
Schwefel 

And. Steine 11. Erden 

Zerkleinerte Steine 
Nat11rwerksteine 
Gips- 11. Kalkstein 
Kreide 
Sonst. Rohmineralien 

Zement, Kalk 

Zement 
Kalk 

Gipo 

Gips 

And. min. Ballstoffe 

691 Gteinerzgn. 

692 Keram. Ba11stoffe 

71 Hat. Dungeoittel 

711 Nat. :-Jatronsalpeter 
712 Jobphosphate 
715 Kalirohsalze 
719 !lat. nichtr.tin. Dünger 

72 Chero. D:ingemittel 

721 :'hosphatschlaclten 
722 And. c'ho~uhatdünger 
723 Kalidungemittel 
724 ~tickstoffdünger 
~·29 !1ischdünger 11.ü. 

ü1 Chem. Gr11ndstoffe 11.a 

ü11- 3chwefeloii11re 
~12 Ätznatron 
81) :1atri1111karbonat 
~14 Kalziwnknrbid 
819 Jonst. chcr.t. Gr11ndot. 

Anorg. Gr11ndstoffe 
Org. Gr11ndstoffe 
Radioaktive Stoffe 

62 Alwniniumoxyd 

820 Aluminiumoxyd 

83 Benzol, Teer 11.ä. 

831 Benzol 
839 Teer, Pech 11.ä. 

34 ~ellsto!f, AltDapier 

841 Zellst~ff 
842 Altpapier 

89 And. ohem. Erzeugnisse 

891 Kllnststoffe 
ö92 

89, 

894 
895 
896 

Farben, Gerbstoffe 
:'harma.z. Erzgn. u.ä. 

Pharmaz. Erzgn. 
Reinig11ngsm. 11.ä. 

~prengstoff, Munition 
St'irke, Kleber 
Sonst. chem. Erzgn. 

Ungekürzter Text der 
Güterha11ptgr11ppe 11nd -gr11ppe 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- llnd Salinensalz 
Schwefelkies, nicht gerllstet 
Schwefel 

Sonstige Steine, Erden 11nd verwandte Rohmineralien 

Pindlinge, Schotter, Kiesel llnd andere zerkleinerte Steine 
j Marmor, Granit 11nd andere •aturwerksteine, Solüefer 

1 

Gips- 11nd Kalkstein 
Kreide 

1 Sonstlge Rohmineralien, a.n.g. 
i 
l Zement 11nd Kalk 
1 
! Zement 
! Kalk 

1 i Gips 

Gips 

Sonstige mineralische Ba11Stoffe 11.ä. (a11Sgenommen Glas) 

Ba11stoffe 11nd andere Waren a11s Nat11rstein, Bims, Gips, 
Zement 11. ä, Stoffen 

Grobkeramische ttnd fe11erfeste Ba11stoffe 

Natürliche Düngemittel 

Natürlicher Natronsalpeter 
Rohphosphate 
Kalirohsalze 
Natürliche nichtmineralisohe Düngemittel 

Chemische Düngemittel 

Phosphatschlacken llnd Thomasmehl 
Sonsttge Phosphatdüngemittel 
Kalidüngemittel 
Stickstoffdüngemittel 
Mischdünger 11nd sonstige chemisch allfbereitete Düngemittel 

Chemische Gr11ndstoffe (ausgenommen Alumini11moxyd llnd -hydroxyd) 

Gchwefelsiiure 
Ätznatron 
Matrillmkarbonat 
Kalzillmkarbid 
Sonstige chemische Gr11ndstoffe 
Anorganische Grllndstoffe 
organische Gr11ndstoffe 
Radioaktive Stoffe 11.dgl. 

Alwniniwnoxyd und -hydroxyd 

Alwnini11moxyd und -hydroxyd 

Benzol, Teere 11.ä. Destillationserzeugnisse 

Benzol 
Peche, Teere, Teeröle 11.ä. Destillationserzellgllisse 

Zellstoff llnd Altpapier 

Holzschliff 11nd Zellstoff 
Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 

Kunststoffe 
Parbstoffe, Farben und Gerbstoffe 
Pharmaze11tische Erzeugnisse, ätherische Öle, Reinigllllgs- unQ 

Körperpflegemittel 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
KHrperpflege- und Reinig11ngsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmllnition 11.ä. 
Stärke und Kleber 
Sonstige chemische Erzeugnisse 
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Nr. 

91 

910 

92 

920 

93 

931 

939 

94 

941 
949 

95 

951 
952 

96 

961 

962 

963 

97 

971 
972 
973 
974 
975 
976 
979 

,,,, ,,,.., ,...,.,.,...., -, . :,':""'"'"f. '~ \'"" ··;:· ····,":". ', ·~': ''''llll' 

Gliederung nach Hauptgriippen und Gruppen des Güterverzeichnisses.für die Verkehrsstatistik 

Fahrzeuge 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -grupoe 

Fahrzeu.ge 
Kraftfahrzeuge 
Lu.ftfahrzeu.ge 
Wasserfahrzeuge 
Sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 

Landmaschinen 

El.Erzgn., Maschinen 

Elektroerzgn. 
Elektr. Maschinen 
Draht, Kabel, Isol. 
Nachrichtengeräte 
Elektr. Hau.shaltger. 
Elektromed. Apparate 
Sonst. Elektroerzgn. 

Sonst. Maschinen, ang. 
Büromaschinen 
Met. bearb. Maschinen 

. Kraftfahrzeu.gmotoren 
Flugzeu.gmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst. n. el. Masch. ang 

EBM-Waren u.a. 

Bauteile a. Metall 
EB!'I-Waren 
Kabel, Draht, n. isol. 
N'ägel, ßchrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
tlbr. Em1-Waren 

Glas- u.a. min. Waren 

Glas 
Glas- u.a. min. Erzgn. 

Glaswaren 
Fe inkeram. Erzgr,.. 
Perlen, Edelsteine 
Senst. min. Erzgn. 

Leder- u. Textilwaren 

Leder, zuger. Pelzfell 
Leder, Lederwaren 
Zuger. Pelzfelle 

Garne, Gewebe u.ä. 
Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.ä. 

Bekleidung, Schuhe 
Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang. 

Kautschukwaren ang. 
Papier, Pappe 
Papier-, Pappewaren 
Druckereierzgn. 
MBbel 
Holz- u. Korkwaren 
Sonst. Pertigwaren 
Feinmech. , opt. Erzgn. 
Potoohem. Erzgn. 
Kinofilme 
Uhren 
Musikinstrumente µ.ä. 
Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstände 
Schmuck-, Goldwaren 
Senst. Fertigwaren 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 
Kraftfahrzeu.ge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Landwirtschaftliche Maschinen 

Landwirtschaftliche l·!aschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnii,se, andere Maschinen 

Elektrot'Elchnische Erzeugnisse 

Elektrische Yiaschinen und Schaltgerate 
Draht, Kabel, Isolatoren usw. 
Apparate für Telegrafie, Fernsehen, Radargeräte 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate für Elektromedizin 
Sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einschl. Fahrzeugmotoren) 

Büromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftfahrzeu.gmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonstige nichtelektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrisohe Maachinen a.n.g. 

Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 

Fertigbauteile und Baukonstruktionen aus J.!etall 

EBM-Waren 
Kabel, Draht, Gitter, Geflechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren, Bestecke 
tlbrige EBM-Waren 

Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Erzeugnisse 

Glas 
Glaswaren, fein..lteramische u.e. mineralische Halb- und Fertigwaren 

Glaswaren 
Fein.keramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 

Leder, zugerichtete Pelzfelle, Lederwaren, a.n.g. 

Leder, Lederwaren 
Zu.gerichtete Pelzfelle 

Garne, Gewebe und verwandte Artikel 

Teppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe 
Garne und Spinnstoffwaren 

Bekleidung, Schuhe, ReiseartikeJ 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 

Kautschukwaren 
Papier und Pappe 
Papiel' und Pappewaren 

Druckereierzeugnisse 
MBbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 

Holz- und Korkwaren 
Sonstige Fertigwaren 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Fotochemische Erzeugnisse 
Kinofilme, belichtet und entwickelt 
Uhren 
Musikinstrumente, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, Tonträger 
Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, Sammlungsstücke, Antiquitäten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberwaren 
Sonstige Waren a.n.g. 
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Nr. 

99 

~91 
992 
993 
994 
999 

Gliederung'nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Bes. Transport guter 

Gebrauchte Verpackg. 
Gebr, Baugerate u.a. 
Umzugsgut 
Gold, Münzen 
Sammelgüter u.a. 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Pers. Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst. Sammelgut 
Transportgüterang. 
Dienstgut 

eng. 

a.n.g. 

EBM- Waren 

NE 

u.a. 

Ur.gekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Besondere Transportgüter (einschl. Sammel- und Stückgut) 

Gebrauchte Verpackungen 
Geräte von Bauunternehmern, Zirkusgut u.ä. 
Umzugsgut 
Gold und Münzen 
Sammel- und Stückgut; Transportgüter die nach ihrer Art nicht 

einzugruppieren sind 
Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonstiges Sammelgut 
Transportgüter a,n.g. 
Dienstgut 

Verwendete Abkürzungen 

anderweitig nicht genannt 

anderweitig nicht genannt 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Nichteisen 

und andere 

und ähnliche 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fachserie H 

Verkehr 
Reih• 1 : Binnenschiffahrt 

Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen, Güterumschlag in Binnenhäfen, Verkehr an Grenzzollstellen 
sowie Güterverkehr an ausgewählten Schleusen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Güterverkehr noch Verkehrsbezirken, Umsätze, Bestand an Binnenschiffen sowie Persono-lstond (jährlich). 

Reihe 2: Seeschiffahrt 
Schiffs- und Güterverkehr über See noch Häfe,n, Flaggen und Verkehrsrichtungen, Verkehr auf dem 
Nord-Ostsee-Kanal und Bestand an Seeschiffen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Güterverkehr noch Verkehrsbezirken (jährlich). 

Reihe 3: Luftverkehr 
Personen-, Güter- und Postverkehr mit Luftfahrzeugen, Starts und Landungen noch Flughäfen (monat
lich und jährlich). Umsätze, Bestand an Luftfahrzeugen sowie Personalstand (jährlich). 

Reihe 4: Eisenbahnverkehr 
Betriebsleistungen, Personen- und Güterverkehr des öffentlichen Verkehrs (monatlich und jährlich). 
Güterverkehr noch Verkehrsbezirken, Einnahmen, Bestand an Strecken und Fahrzeugen sowie Per
sonalstand (jährlich). 

Reihe 5: Straßenverkehr 
1. Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen (Sjährlich) 

II. Personenverkehr (monatlich und jährlich) 
III. Nicht besetzt 
IV. Güternahverkehr (unregelmäßig, letztes Berichtsjahr 1970) 
V. Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge (unregelmäßig, letztes Berichtsjahr 1966) - vergriffen -
S. Sonderbeiträge. 

Reihe 6: Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle noch Unfallfolgen und Unfallorten, Verunglückte und Unfallbeteiligte noch Art der Teilnahme 
am Straßenverkehr und Unfallursachen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Unfälle nach Unfallarten, Verunglückte nach dem Lebensalter, Unfallursachen nach Verursachern 
(jährlich). 

Reihe 7: Grenzüberschreitender Reiseverkehr (wird ab Berichtszeit 1973 in Fachserie F 
,,Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr• nachgewiesen). 

Reihe 8: Nicht besetzt. 

Reihe 9: Güterverkehr der Verkehrszweige 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Hauptverkehrsbeziehungen (vierteljährlich und jährlich). 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichungen sind die Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 erschienen. 

Systematische Verzeichnisse 

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen (Ausgabe 1969) - vergriffen -

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 4211 20, 
6500 Mainz 42, erhältlich. 
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